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Einleitung 

In seiner umfassenden Studie uber Pferdegrab und Pferdeopfer im fr ühen Mittelalter bedauert 

Muller-Wille ( 1972, 5, 129 ) , daß über die frühgeschichtlichen Pferdeakelettfunde zu wenige 

osteologische Un t ersuchungen vorliegen, als daß man gene r e l le Aussagen über Alter und Ge­

schlecht der bestatteten Pferde machen könne . Solche Aussagen sind aber wichtig, will man 

zu einer richtigen kulturgeschichtlichen We rtung des Phänomens "Pferdegrab" kommen, d . h . 

der Sitte, Pferde au f den friedhöfen der Menschen mit zu bestatten. 

Bei den osteologischen Untersuchungen wollen wir aber nicht nur Alter und Geschlecht der 

Pferde feststellen . Es geht uns vielmehr um die rrage, von welcher Qualität die Pferde wa­

ren, die im Rahmen des Bestattungszeremoniells zusammen mit dem Toten in einer Grabgrube 

oder in gesonderten Gruben auf dem Begräbnisplatz bestattet wurde n . Selbstverständlich kön­

nen nicht'alle Qualitätsmerkmale der Pferde an dem subfossilen Skelettmaterial nachge wiese" 

werden. So ist es nicht mögl i ch, etwas über Er nährungszustand, Schnelligkeit oder psychi­

sche Eigenarten des Pferdes ( z. B. Gut- oder Bösartigkeit ) auszusagen . Hingegen können An­

gaben über Größe und Wuchs form der Pferde so wie über die Propo rt ionen ihrer Gliedmaßenkno­

~hen gemacht werden, die wi e derum Rückschlüsse auf Lau f- oder Springeigenschaften (Due rst 

1922 ) zulassen. Insbeso"der e sind auch Hinweise auf den Gesundheitszustand der Tiere gege· 

b e n, wenn sich Krankheiten am Knoc he n abgezeichnet haben . 

Von den antiken Sch rift stellern, die uns über die Pferde früherer Zeiten berich t en, wie z . 

B . der Römer Publius Vegetius Renatus oder Cassiodor, der Staats ka nzler des Ostgotenkönigs 

theoderich, werden solche Qualitätsmerkmale zwar kau m genannt. 1 Meist sind es physiologi­

sche Eigenschaften, die Er wähnung finden, wi e Ausdauer , Leistungsfähigkei t, Härte gegenüber 

Hunger und Kälte sowie geduldiges Ertr age n von sch lechter Behandlung. Lediglich Cassiodor 

erwähnt, daß die' Thüringer Pferde, die König Hermanfried an Theoderich gesandt hatte, durct 

große Schwere auffallen, d . h. sie müssen breitwüchsiger gewesen sein als diejenigen, die 

Cass i odor im allgemeinen kannte . Die Wuchs form wurde al so beachtet, wenn auch nicht immer 

ausdrücklich erwähnt . Ebenso st e llte di e Größe der Pferde in alter Zeit ein Qualitätsmerk­

mal dar, wie z . B . aus den rundverhält"issen in den skythischen Kurganen e r kennbar ist, wo 

sich durch die besonderen Bodenbedingungen die Kadaver oft recht gut erhalten hatten. Hier 

waren die größten Pferde inne rhalb der P f erde gruppe die bevorzugten der jeweiligen Bestat­

tung. Sie lagen in der ersten Reihe und wurden als "Pferde mit eig e nem S a ttel" bezeichnet. 

Oft waren sie mit einer Mas ke geschmückt und zeigten an den Hornschuhen der Hufe keine 

Ringe wie die anderen Pferde, d . h. sie hatten keine Hungerzeiten überstehen müssen, son­

dern waren in der nah r ungsa r men Zeit versorgt worden (Vitt 1952, S. 165, 16B f.) . 

Neben de r reststeilung von Qualitätsmerkmalen sollen auch F r agen der Zuc htgeschichte des 

Pferdes untersucht werden. Insbesondere gilt es herauszuf i nden, ob in damaliger Zeit schon 

eine zielge r ich t ete Zucht durchgeführt wurde , d. h., ob man in der Lage war, durch züchte­

rische MaBnahmen z. B . Größe oder WuChs form der Pferde zu verände r n. 

Beachtet man die große Bedeutung, die die Nutzung der tierischen Energie in frühgeschicht­

licher Zeit hatte, indem man das Pferd als Zug- oder Reittier verwende te, wird deutlich, 

daß die zucht geschichtlichen Fragen auch von kultu r geschichtlicher Relevanz sind. SolChe 

interessanten rragen wie die, ob man dem Toten ein Pferd mit in das Grab gab , dami t er auch 

im Jenseits über ein Reittier verfüge, oder ob man entsprechend der damaligen Rech t sauffas­

sung dem Toten das Pferd ala sein persönliches Eigentum mit in das Grab legte ( Redl ich 194B ) 

können durch die osteologischen Untersuchungen zwar n ic ht dire kt beantwortet werden, doch 

ergeben ~ich durch sie wichtige Hinweise, die der Klärung dieser rragen dienlich sein kÖn. 

nen . 

In der Deutschen Demo k ratischen Republik wurden vor allem im Mittelelbe-Saale-Gebiet in 

gröOerer Zahl frühgeschichtliche Pferdebestattungen ge f unden . Das P f erdeskelettmateria l 

aus den Gräbern wurde, soweit es erhalten ist und für eine Untersuchung zu r Ver f ügu nq stand, 
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1 ab . 1 • übersicht über di e io ", Untersuchung einbezogenen Pferdebestattungen . 
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einer eingehenden osteologischen Analyse unterzogen. Die ältesten die se r Pferdegräber s ta m· 

men aus der fr ühen Vö lkerwsnderungszeit ( et_a 4. / 5 . J h. ) , die jüngs t en au s de_ 9. / 10 . Jh . 

u . Z. Durch di e Zusa~.enfassung der Gräberfunde zu b estl~~ten Zeitho r i z on t en I s t es ~ög lich , 

zu prüf en , inwle_eit siCh Ve r änderungen in de ~ Pf e rd e b estsnd vollzogen haben, so daß s ich 

eventuell Rü c k sch lüsse suf eine ge_i ss e Ent _icklung der PferdezuChl bz_. der Nutzung der 

Pferde ergeben. 

Bei der Hat er lal au f na hme wur de ich in großz ügig er Wei se von vielen Kol l egen in de n Hu see n 
unterstützt, denen ich auch hier . it meinen Dank abs tatten .öcht e. [ s ist nicht möglich , sie 
alle namentlich aufzuführen. Besonder s e rwäh nen .öchte Ich He r rn Dr. Berthold Sc h.i dt, ~it 

de m Ich schon während meiner Tätigkeit i m Landesauseua f ür Vorgesc h ichte In Halle von 19 5 4 
bis 1960 eng zUlssmen gea rbeitet habe und der mir alle bei seinen AUlgrabu ngen zutage gekom­
~enen Pferdeakelette zur osteo l ogischen Auswertung überließ. In vie le n Diskussionen gab e r 
nir Hin_eile zur Dstierung, fundsituation oder histor iSC hen I nterpretation. Des wei teren 
gilt mein Dsnk Herrn Wolfgang Timpel vom Mu seum f ür Ur- und r r ühgeschic ht e Thüringens in 
~e imar . [r machte mir die me i sten au s Thüringen stammenden Pferde s k e lettf unde zugängig und 
hat es freundlicher _ eise übernommen, f ür de n Kstsl og d e r Pf e rde s ke l et t funde eine kurz e Cha ­
rskleri s ierung de r Gräberfelder , aus der die Datierung heryorgeht, so_ie eine Beschreibung 
der rundsi tu stion d e r Pfe rd ebesta ttungen zu geben, der ic h jeweils die Sk elettbeschreibung 
sngefügt habe. Damit ersparte er mir langwierige Archiv s tud i en Im Museum für Ur- und rrüh­
ge sc hi c hte Thü r lng ~ ns In Weimar . 

Zu Dank verpflichtet bin i c h auch den Direktoren der lsn de ssua e en , die me ine UnterSUChungen 
in vielfältiger Weise unte r s tützten und ai r imme r gute Ar beitsmöglichkeiten i n ih r en Insti­
tuti onen boten. Herr Dr. reus tel hat sich freundliCher _eise bereit erklärt, di ese Arbeit 
in den " Weimar er Monog raphien zur Ur- und f r ühgeschichte" zu publizieren. Dsnken möc h te i ch 
vor a l les d em Zentralinstitut für Alte Geschichte un d Archäologie de r AdW der DDR, das s ir 
di e DurChführung die ser Studien zu r frühge sch i c hte unserer Hauspferde ia Rah~en der Arbeit s ­
pläne dea Instituts ges tattete und ~eine Arbeit g r oßzügig fö r derte. Nic ht zuletzt gilt mein 
~ank .einer fr au , die sir bei der Materislaufnah.e, insbesonde r e bei der Ver.essung de r 
Sk elette, und auc h bei der Aus arbeitu ng des Msnuskript e l s t e t l eine tr eue Helferin war. 

2. Mater ial und Methode 

I n die Untersuchung we rden nur P fer d es kel ettfunde aus Re i t e rgräb ern bz_. Pferdeg r äbe r n ein­
bezogen; S iedlungs- und Opfe r funde bleiben hier unberücklichtigt. Ebenso werd e n ei nzel ne 
Pf erde k nochen aus Gr äbern nicht ~i t behsndelt , ds eine systeeatische [rfsssung de r se lbe n 
bi s he r nicht _ög li ch war. Die i n .anc hen P f erdegräb e rn mitbestatteten Hunde ble iben in die­
sem Zu s amm enhan g e b e nfall s unbe r üc k sichtigt. Die Pfe r de s ke l ettfu nde werden in drei Zei t­
gruppen zusamaengefaßt. 

In Grup pe A sind d i e runde de s 5. - 6 . Jh . ( einschließli c h derjenigen aus der Niemberger 
Gruppe) yerelnlgt . Oer größte Teil wurde bereit s in ande r e m Zusammen hang publizie rt ( Mül le r 
1980)'. Ne u hinzug e kommen a ind die runde von [rfurt ( Kleine r Roter Be rg ) , Liebersee ( Kr . 
lorgau ) , Herxleben ( Kr. Bad l angen s alzs ) und Hönchenhol~h9u s en ( Kr. (rfurt ) . Auße r dem k onn­
t en von Mühl hausen, Wagens t edte r S t raße , di e Pfe rde s ke let tf unde aus den Gräbern 15 / 59 und 
16 /59 je tzt mit unt e rsu c ht werden. Da s Gräberfeld von S t ößen ( Kr. Hohenmölse n ) , das dem 
5 . - 7. Jh . zuger ec hnet .. ird (Sc hmi dt 1970 ) , ist in Gruppe A mit be handelt, während die 
Gr äberfelder YOn Ala c h ( Kr. [rfurt) und Kap ellendorf ( Kr. Apoldal. di e dem 6 . _ 7 . J h. Zu­
gew iese n werden , in Gr uppe 8 eingegliedert sind. 

In Gruppe B si nd im · _esen tlich e n di e Pferdes k elettfunde.de e 7 . - 8. Jh. zusameenge f aßt . Oie 
Gräber f elder yon Großac hwabhausen und Hornhau s en aus dem 8. _ 9. J h . or dn en _ir jedoch in 
Gr up pe C ein. ~iese u~ fsßt die Pferdeskele t tf unde des 9. und 10. J h . 

Da s GräberfeJ 1 von St r außfu rl e it J Pferdeg r ä b ern läßt s i Ch z. Z. no c h ni c ht eindeutig ds­
tie r en. [s gehö rt ab~ i n die frühge sc hi chtlic h e Zei t, da bei eines Pfe r d eindeu ti g Dekapi ' 
tat ion f es tge s tellt _ e r den konnt e , die b ishe r nur bei Pferden au s d en Gruppen A und B nach ­
wei sb ar _ar. 

Eine Uberslcht übe r die diese r Untersuchung zugrund e liegenden Pferdebe s t stt ungen e it An ­
gabe der Einze l gräber bz_ . de r Be stat tungen a it se h r eren Indiv iduen ist in Tabelle 1 ge­
ge b en . Aus ihr geht hervor, daß 

Gr uppe A 66 Pferdeske l e tt funde au s 51 Pfe r de bestattungen usfsßt, 
Gr uppe B 74 Pfe r des ke l e tt funde su s 54 Pfe r debestattungen und 
Gr uppe C 1) Pferdes kele tt funde au s 1) Pfer d ebeatattungen. 

Rechnet ~an die 4 Pfe r deske l e t t f unde sus ) Pfe r debes tstt ungen 
von St r sußfurt hi nzu, e rgibt siCh eine Gesa mtzahl von 157 Pferdesk e l e tten , die i n diese 
Unter s uch ung ei nbez ogan werden konn ten. I m Katalog we rd en si e ei n zel n aufgeführt , sofe rn 
sie nicht in de r Pub l i ka tion von 19BO bereit s be SC hri e ben sind.' I n g l eicher We i s e _ie in 
die s e r Arbei t wer de n hi e r die fun do rt n amen abge kürzt ( s. lab. 1 ) . Jedes Pferdes k elet t i st 
durch die Abkürzung de a.r undortnamens, di e Grabnummer und, fs l ls meh r e r e Ske lett e in e i ner 
Grabgr ub e la ge n, durch d ie in Klsmmer n zugefügte Nu mme r de s Ske l ettes ge kennzeic h net. [ s 
be de ut et z . ß. Gf 2 (J) das J. Skelet t au s Grab 2 von dem fundor t Griefstedt . Die Lage der 
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fundorte Ist aus der Karte (Abb. 1) zu erkennen. Aufgeführt werden aber nu r die fundorte 
des hier behandelten Pferdeskelettmaterials . Eine Gesamtübersicht über die Pferdegr äb er 
bringt Müller·Wille (1972, S . 1~4 f.) auf zwei Verb r eitungskarten. Sie zeigen eine Massle· 
rung frühgeschichtlicher Pferdebestattungen im Sa a le-Unstrut-Gebiet und im Nordharzvorland . 
Es ist das gleiche Gebiet, aus dem die meisten der von uns untersuchten funde stammen . Et­
was abseits gelegen ist der fundp latz von Liebersee ( Kr. Torgau), der das Ve r breitungsge­
biet nach Osten ausweitet. Die südlich des Ihüringer Waldes gelegenen Pfe rd ebes t attungen 
des 7. Jh. Im Kreis Meiningen stellen ebenfalls eine Erweiterung der Kartendarsteilung 
bei Müller-Wille ( 1972, S. 1~4 ) dar. Sie lassen eventuell au f eine Verbindung zu den Pfer­
degräbern im Maingebiet sChließen . 

Das Vermessen der Knochen bildet die Grund l age der osteometrisehen Analyse sowie der Grö­
ßen- und Wuchsformberechnungen . [s Ist daher auch für die kulturgeschichtliche Auswertung 
von entscheidender Bedeutung. Das hier verwendete Maßsystem gleicht dem bisher angewandten 
( vgl Ambras / Müller 19BO; Müller 1981 a , b l , wobei wir allerdings Jetzt auch die Meßanlei­
tung von v.d . Driesch ( 19B2 ) berücksichtigt haben. Ihrer Anregung entsprechend haben wir 
bei einigen Schädel maßen den Meßpunkt "Opisthokranion" durch den Meßpunkt "Akrokranion" 
ersetzt . Der Unterschied, der sieh dadurch ergibt, ist äußers t gering ; bel vielen Pferde· 
sChädeln, bei denen die Linea nuchalis superior gerade oder abgerundet und in der Mediane 
nicht eingezogen is t , sogar gleich null ( vgl . Ambras / Müller 19BO, Taf . ) . Unser Abkürzungs­
system naben wir DelDehalten, da ale MaUtaDelien dadurch sehr Komprimle,·t werden können. 
Um einen besseren Vergleich mit dem Haßsystem von v.d. Driesch ( 1982 ) zu ermöglichen . ha­
ben Wir dort, wo für die gleiche Meßstrecke eine andere Maßbezeichnung verwendet wird, 
diese in eckigen Klammern zugefügt (s . S . ~7 f.L Bei der Auswahl der Maße haben wir uns stär­
ker beschränkt. So sind, von einigen Ausnahmen abgesehen . die Angaben der "Durchmesser" bel 
jen Edremitätenknochen ( nach v . d . Driesch: "Tiefen" ) weggefallen. 

Die Maße wurden mit mm Genauigkeit, bel kleineren Meßstrecken mit D,~ mm Genauigkeit ab­
gelesen . Meßwerte, die Infolge einer Beschädigung des Knochens nicht genau abgenommen wer­
den konn te n . wurden in den Maßtabellen in Klamme r n gesetz t. Von jedem Pferdeskelett wurden 4 
prinzipiell nur die Knochen einer Körperseite vermessen. und zwar der am besten erh a ltenen . 

Zur Methode der Alters- und der Geschlechtsbestimmung wird bei dem entsprechenden Kapitel 
gesondert Stellung genommen . 

J. Zur Art der Bestattung der Pferde 

Von Pferdebest attun g ka nn man nur dann sprechen, wenn zu er k ennen ist, daß das Pferd in 

früherer Zeit von den Menschen aufgrund einer bestimmten geistigen Einstellung beerdigt 

wurde . Kadaverbeseitigung , die es sicher zu allen Zeiten gab und bei der es nur dar a uf an­

ka m, ein versto r benes und in Verwesung überge.gangenes lier ei n zugraben, um even t uell eine 

Geruchsbelästigung zu vermeiden, ist nicht al~ Bestattung anzusehen . Denn dabei wird man 

ke ine best immte form und Ausr i ch t ung der Grube beachtet . das tote Tier ohne irgendwelche 

Beigaben (z . B. Zaumzeug oder Sattel) vergraben und vor allem den friedhof der Men schen 

als Verg rabeplatz gemieden haben . Diese negativen Merkmale für die Kadaverbeseitigung 

darf man 

also eine 

seits am 

Bovenden 

im positiven Sinne als Kennzeichen für eine Pferdebestattung werten. Findet ma n 

Grube mi t einem Pferdeskelett auf einem Gräberfeld, selbst wenn sie etwas a b~ 

Rande des Gräberfeldes liegt , wie es Müller-Wille ( 1972, S . D9 . 2D~) z . 6. für 

( Kr . Göttingen) angibt, ist von einer Pferdebestattung zu sprechen . Noch stärkere 

Berechtigung hat man dazu, wenn ein b estimmter Bezug zur Bestat t ung eines Menschen nachzu­

weisen ist. 

Den Terminus "Pferdebestattung " ver wenden wir als einen allgemeinen und übe r geordneten 

Begriff gege nüber den Begr i f f en " P f erdegrab" und "Reitergrab". Unter einem "Pferdegrab" 

verstehen wir eine Pferdebestattung, bei der das Pferd in einer gesonderten Grabgrube und 

nicht mit in der des Men schen beigesetzt wurde . Die Beigabe von Hunden , die nicht sel t en 

vorkommt, ändert den Begriff "Pferdegrab" nicht. Hingegen sind in einem "Reitergrab" Mensen 

und Pferd in einer Grube beigesetzt, wenn auch manChmal der ~ensc h in einem Sarg bestattet 

wurde, so daß sich die beiden Sk elette deutlich getrennt in der Gr a bgrube finden . Von 

einem "Reitergrab" wird wohl auch dann gesprochen, we nn an den Beigaben (Zaumzeug , Trense , 

Sattel o. ä. ) zu er kennen ist, daß der Tote ein Reiter war, ohne daß man mit i hm ein Pferd 

in der gleichen Gr a bgrube besta ttet hatte . In unserem Zus a mmenh a ng interessiert jedoch nur 

das Reitergrab, in dem auch ein Pferdeskelett gefunden wurde . 
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leider sind die Verhäl t nisse für einen Ausgräber nicht immer klar und eindeutig. Durch die 

Grabberaubung in früherer Zeit oder durch Störungen a nde r e r Art kann ein Pferdegrab mit 

einem dicht dabeigelegenen Körpergrab, zu dem es ursp r ünglich nicht gehörte, so vermischt 

sein, daO es wi e ein Reilergrab erscheint. Beispiele, daO die Skele tt r este von Mensch und 

Pferd ~irr durcheinanderlagen, bringt Müller·Wille (1972) meh rfa ch ( z. B. GroOromstedt 1,7). 

In ei nem solchen falle kann man natürlich nicht entscheiden , ob ein zerstörtes Reitergrsb 

oder ein mit einem Körpergrab vermischtes Pferdegrab vorliegt . 

1m Rahmen dieser Untersuchung ist es nicht möglich, die in der literstu r angegebenen Pfer­

debestattungen daraufhin zu überprüfen, ob es sich um Reitergräber oder Pferdegräber han· 

delt. Oie von uns untersucht e n Pferdebestattunijen s tamme n zum größten Teil aus Pferdegrä­

bern, eindeutige Reit e rg r äber waren aus Gruppe A: Ge(l) , aus Gruppe B: 5017 und aus Gr uppe 

C: Gs J / 69, DM, Ro 1, Ro 2, Ro J und Ro 4. Möglicher~eise handelte es sich auch um Reiter­

gröbe r bei MW 15 / 59 und MW 16 / 59 sowie Ws 13 aus Gr uppe A, bei Bi 7 und KwR 3 / 70 aus Grup · 

pe B sowie Gs 8 / 69 aus Gruppe C. für diese Gräber wird der fund von Menschenknochen bei den 

Pferdeknochen mit angegeben, doch ist nach dem Grabungsbefund nichl eindeutig, ob tatsäch­

lich Mensch und Pferd in einer Grabgrube beigesetzt waren. 

Daß Pferdegräber und Reitergräber nebeneinander auf eine m Gräberfeld vorkom~en können, ist 

der Beschreibung der fundsituation suf dem Gräberf e ld des 6 . Jh . bei Zeuzleben ( Gemeinde 

WerneCk, lkr . Sch~einfurt ) durch Wamser ( 1984 ) zu entnehmen . Hier waren neben einem groDen 

Holzkammergrab vier liergräber mit j e zwei Pferden aufgedeckt worden. Außerdem befanden 

Sich unt e r den anderen Kammergröbern noch z~ei Bestattungen , in d enen je~eils Reit~r und 

Pferd in einer Grabgrube beigesetzt war e n . 

Die gemeinsame Bestattung von Mensch und Pferd in einer Grabgrube ist ein Hinweis dafür, 

daß ea siCh be i dem Pferd um das ursprüngliche Reitpferd des Verstorbenen gehandelt hat. In 

den meisten fällen ~ar dem Toten nur ein Pferd beigegeben worden, doch nicht selten waren 

~s auch zwei und vereinzelt sogar mehrere Pferde ( la b . 1 ) . Nach Müller-Wille ( 1972, S. 127) 

lind Dreierbestattungen von Mühlhausen, Griefstedt und BeCkum bekannt . Die Dre i erbestattung 

~on Seebufg galt bisher nur als Doppelbestattung . In dem Grab von Mühlhausen ( MF 1B) fanden 

~ich außerdem Knochen eines v ierte n Pferdes , so daß man diesen Komplex als Viererb e stattung 

ansprechen muß (Müller 19B O, S . 104 ff.). Die Bestattung von vier oder mehr Pferden in einer 

Grabgrub e ist innerhalb des frühgeschichtlichen Reihengräberkreises allerdings äußerst ge l· 

ten. A.v.d . Driesch und 8oes9neck (1980) haben von Regensburg ein bajuvarisches Pferdegrab 

mit vier Skeletten beschrieben, das ins 6. _ 7. Jh. datiert wird . Die höchste Za hl an Pfer·· 

den in einer Grabgrube, die bisher in Hitteleuropa beobachtet ~urde, ist sechs, und zwar 

iri dem Grab von Schloßvippoc h. 

Gelegentlich findet siC h 'in einem Körpergrab als Beigabe ein Pferdesc h ödel. Derartige fun­

de werden im Rahmen dieser Untersuchung jedoch nicht mit behandelt, da sie bisher nicht sy­

stematisch erfaßt und einer osteologischen Analyse zugefü hrt werden konnten. Müll er·Wille 

(1972, S . 1}0) gibt an, daß auf 26 Friedhöfen Pferdeschädel al s Beigaben beobaChtet wurden, 

u . a. in Grab 9 auf dem Gräberfeld von Stößen (Kr . Hohenmölsen). Leider ist der letztere 

nicht e rhalten geblieben. Die Unter suchung dieses SChödels ~äre von besonderem Interesse 

ge~esen, da suf dem Gräberfeld von Stößen auch Pferdebestattungen ohne Schädel zutage kamen 

( Müller 1980, S. 114). Man hätte in diesem ralle prüfen kö nne n, ob dieser Schädel ursprüng­

lich zu einem Pferd aus den Pferdegräbern gehörte. Durch den Grabungsbefund war für zwei 

Pferde dieses Gräbe r felde s [St 10}, St 109(1)] gesichert, daß man den Kopf vor der Bestst­

tung abgetrennt hatte. Bei den übrigen Pferden von Stößen mußte zunäChst mit der Möglich­

keit gerechnet. werden, daß der Sch ädel jeweils vor der Ausgrabung abgebaggert worden ~sr. 

Eine genaue Betrachtung der ersten Hala~ifbel der Pferde von Stößen mit der lupe führte je­

doch zu der Entdeckung von feinen SChnittspuren am Epistropheus des Pferdes St 102, für 

daa damit auch die Dekapitation vor der 8estattung gesichert werden konnte (Tab . 2). 
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Die Uberprüfung de r Halswirbel (meistens Atlas und Epistropheus ) aller Pferdebestattungen, 

bel Jenen Schädel reste nicht beobachtet wurden, führte zur Feststellung vOn SChnittspuren 

rn einer größe r en Zshl von Atlantes und Epistrophei, Diese Untersuchung haben Wir immer 

mit einer lupe durchgeführt , um die Schnitl s puren von Erscheinungen, die durch natürliche 

Bedingungen verursacht sInd , unterscheiden 7" ~Knnen, SchnittlInien verlau f en im allgemei­

nen gerade und sind lIeist scharf eingeritzt (Taf. 11,,), ihr Querschnitt Ist mehr oder .. eni­

ger Y-fÖrmlg. An den Halswirbeln ve r laufen sie meist quer oder etwas schräg zur längsachse 

des Wirbe l s . Oft sind sie übersintert, da sie vor der Bestattung der Pferde ent s tanden 

Sind . SChnittspurenähnliche Verletzungen der Knochen, die bei der Ausgrabung entst e hen kön _ 

nen, Sind nie übersinte r t und zeigen fr i sch gebrochene KnochenteilChen entlang der Yerle t · 

zung. Ein ähnliches Erscheinungsbild wie SChnittspuren können aber auch Blutgefaßllnlen, 

lrOCkenrisse oder Wurzel korrot lonsllnlen zeigen. Blutgefäßlinien haben Meist SuCh scharfe 

Ränder, SInd aber Im Querschnitt u-förmig, slso mit rundlichem und nicht ~ It s pitzem Boden. 

Sie verlaufen nur selten gersde und enden sn der eInen SeIte meist in e inem Blutgefäßloch 

( Taf. ll'Z l .Trockenrlsse, die nicht selten bei Knochen auftreten , welche schon längere Ze it 

In einem Huseum lagern, verlsufen unregelmäßig und reichen meist we lt in di e Tiefe des Kno_ 

chens hinein. Sie sind aber ähnlich dunn wie SChnittlinien ( hf. 11,, ). Wurzelkorr OSlo nsli · 

nien zeigen oft eine unregelmäßige Srelte, sind i m Verhältnis zur Tiefe relatiV h.p,t. wel· 

sen einen U-fö r migen Querschnitt auf und verlaufen Im allgeme i nen nicht gerade ( laf . !! ' 4 ) ' 

Diese auf natürliche Weise entstandenen Linien sind mit bloßem Auge me ist n i cht von de n 

SChnittlinien zu unterscheiden, daher sollte di e Prüfung Immer mit einer Lupe erfolgen. 

Von den Schnittlinien sind ~Iebspuren begrifflich zu trennen. Während SChnittlinien durch 

ein Ziehen des Schneidegerätes in Schneidenrichlung entstehen, wird bei eInem Hi e b die 

SChneide ( einer A~t oder eines SChwertes ) senkrecht ~ur SchneidenrIchtung In de n Knochen 

getrieben. Dadurch zeichnen sich Unebenheiten d e r Schneide als Linien ( Schartenlinien ) ab. 

HIebspuren bilden .,elSt größere, relativ glatte flächen (T aL 111 ' 4 ). Sie fanden S i c h l. B. 

aus Cruppe A bei den drei Pferden des Grabe s 18 von Hühlhausen, feldSlraße, ~on denen die 

Wirbel erhalten waren (von dem vierten Pferd lIegen kein e Wirbel vor ) . Auch bel dem einen 

der heiden Hunde konnte am Epi strop heus eine HI ebspur nachgeWIesen werden . Sowohl bel den 

Pferden als auch bei dem Hund lag de r Schädel jeweils nach i .. Skelett~usammenhang. Es muß 

siCh also UM einen J ötungshieb gehandelt haben. Die Pferde und der Hund waren dsdu r ch nicht 

dekapltiert worden . Von Interesse is t ferner , daß siCh die Hiebspuren an der Oorsalselte 

der Wirbel befinden; oer lötungshie b wurde offensiChtlICh beim stehenden lier ausgeführt . 

Aus Gruppe B liegen zwei Pferde .. it Hiebspuren sm Atlas vor ; sie sta .. men belde aus dem 

Pfe r dedoppelg r ab S von Al ach ( Kr . Erf urt ) . I .. Gegensatz zu den Plerden von Hüh l hausen waren 

abe r beide P f erde durch den Hieb dekapItlert worden . Bei Ah S ( l l war ein geringe r Tell des 

Hinte r haup t es noch be i m Atlss ~erblleben. Dieser geringe Schödellesl darf aber nicht zu 

de r Anna h me verleiten , da ß bei diesem Skelett der Sc h ädel noc h erhalten geblieben war . 

Während siCh die HIebspu r en an de r Do r salseite der Wirbel finden, zeichnen Sich die Schnitt­

spuren no r malerweise an der Yentrslseile des Atlas oder des Epistropheus ab. Die De k api­

talion der Pferde muß also beim schon gelöteten ller , das auf dem Rücken lag , vorgenommen 

worden sein . Ob man die Tiere vorher a b gehöutet hatte , läOt sic h nicht ermitteln , ist aber 

unwahrsche i n l ich , da be i vielen Skeletten Sc hw anzwirbel, 2. T . vom Ende des SChwanzes , er­

hslten geblieben sind. Auch das Vorhandensein der Pha l angen spricht dagegen . Die dekapl­

tierten Pfer d e Sind daher nicht Mit den aus der römischen Kaiserz e il und der Völkerwande­

rungszei t be kannten Pferdeopfern in Zusammenhang zu bringen, bei denen sic h nur der Schä­

del und d i e un t eren Teile der I:_t r emitäten ( Mp und Ph) , zuweilen aber auc h die Schwanzwir· 

be l fanden und die darauf schließen lassen , daß bei der Pferdehaul Kopf, füß e und SChwanl 

verblieben, die dann in einer Opfergrube beigesetzt wurden ( z . B. in Obe r we r schen - Hüller 

19Bß, S . 110). Der Grund, warulII die Pferde ~o r der Bestattung dekapitie r l wurden, Ist l. Z. 

noch unbekannt . Wurde der Pferdekopf dem Re i ter mit InS Gr ab gegeben, wie es nach Grab 9 

~on Stößen als möglich erscheint? Oder wurden die PferdekÖpf e als Zeic h en der Trauer an 
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daa Tor ode r das Maus des Ve r s t or benen geheftet? Vielleicht könne n einMal glückliche fund ­

uMatände und genauere Grsb ungsbeoba c htungen bzw. die srsteBatische Erfas s u ng und os teolo­

gische Untersuchung der In einigen Gräbern zut a ge gekOMmenen Pferdeac hädel di eae frage 

einer Klärung näher bringen. 5 

Oie Oekapitation der Pferde scheint im 6. Jh. und vor a lleM i m 7. Jh., vi e lle ic ht auCh noch 

im S. Jh . eine besonde r e ro r m de s Sestattungsb rau c h s gewesen zu sein . Von den 65 Pferde­

skeletten6 von Gruppe A iat bei 52 ( SO ~) der ~chädel zumindest in Reaten nachweisbar , bei 

13 fehlt er . Von den letzteren sind aber bei 9 Ske let ten keine Halswirbel vo rhand en, so 

dSO auf Dekapitation hinweisende Schnittspu r en nicht nachgewiesen werden können. Bei HW 20 

/ 59 sind zwar die HalSWi rbel e rhalt en, aber in eineM so schlecht en Zus tand, dSO eine Beur­

teilung, ob der Kopf sbgetrennt wurde, nic ht eindeutig Möglic h ist . Es verb leiben nur 3 

Pfer~e aus Gruppe A, bei denen du r c h Schnitt spu ren aM Atlas od er a m Ep istrop h eus de r Na c h­

wei s der Oekapitati on der Pferde vo r der Bestattung ge f ührt we r den konnte. Es sind dies 

die Pf erde ER 6, HW 16 / 59 und St 102. Hinz u kommen zwei Pferde vo n StÖOen 8 t 103, St 109 

( 1 )) , f ür die durch den Grabungsbefund der Nachweis der Dekapitation erbrac ht ist. Wah r ­

SCheinlich sind aber auch die anderen Pferde von StöDen dazuzurechnen, so daO wi r s age n 

können, daß bel 8 von 65 Pferden der Gruppe A, d. h. bei etwa 12 : , die Köpfe sbgetrennt 

worden waren . In t eressant i s t dabei die Datie r ung der Gräberfelder von Er furt und Stößen 

in daa 5 . - 1 . -Jh., wäh r end das von Mühlhausen , Wage nsted t er Straße in da s 5. - 6. Jh . da­

tiert wird . Es darf angenO.Ben werden, daß die Sit t e de r De kap itation erst iB 6. Jh. auf ­

kam. 

I n Gruppe 8 Ist von 74 Pfe r de s keletlen nur bel 2 1 ( 2B ,4 ~) d er Schädel zu~indest in Res ten 

nachweisbar , bel 53 fehlt er. Von diesen f ehle n bei ~4 Skel et ten au c h Atlaa und Ep i stro­

ph eus bZw. bei einem weiteren nur de r Atla s . Be i 11 Skelet t en s i nd Atla s und Ep is tropheus 

zwar vorhanden, abe r sehr s chlecht e rhalte n . Es ist . Iso bei '6 Skeletten keine Beurtei­

lung Bö glich , ob Schnittspuren vo rha nden wa r en. Bei l' Pferdeskelet t en, dene n der Sc h ädel 

fehlt, konnten aber eindeutig am Atlas ( 11 ) bzw. aM Epi st ropheus ( 2 ) Schni tt a pu r en naChge­

Wle .en w~r den und bei zweI weiter e n [ Ah 5 ( 1.2)] kräftige HI e bspuren. Han hatte also . ,nde ­

ste ns 15 Pfe r de , da s si nd etwa 20 : dekapitiert. In Gruppe C sind wiederu B be i allen Ske­

letten die Schädel vo rha nden. Oe r Brsuch, den Pf erden die Köpfe vo r der Be s tattung abzu­

trennen, blieb al so n i cht bis in dss 9. Jh. h inein erhalten. Es zeigt sich, da O die De ka­

pi tat ion der Pferd e e i ne zeit l iC h begrenzte Er sc he inu ng war. Insofern s ind die z . Z. nicht 

genauer dat i erbaren Pferdegräb e r von Str außfu rt ( Kr.SÖmme rda ) auc h diesem Zel tho riz ont Zu­

zurechne n, da bei S f 2 SChnitts pur e n am Atla s nachgewiesen werden konn ten. 8el den ande ren 

Pferden von Straußfurt, dene n eben fall s die Schäde l feh l t en , waren e ntwe der At l a a und (pi ­

stropheus nicht vorhsnden (S f 1{ 1 ) , S f 1(2 )] Oder so sc hlecht e rhalt e n (Sf ) ) , daß eine 

Beurteilung nic ht möglich war. 

Die Oe kapitatio n hatten offensicht l iC h Kenner de r Anato.ie des Pf e rde s durchge f ührt, denn 

in d en meis te n fäll en fi ndet sieh am Atlas i n der Nähe der Gelenk kap se l nur eine feine , 

quer zur l äng ssc h se des Wirbels verlsufende Schnit t spur . Man hatte wohl di e Wei Chtei l e a~ 

Hal s dur c hschnitten bi s man auf de n Knochen s ti eO . Ohne weitere Spur e n am KnOChen zu h in ­

terlassen wurde dsnn d ie Gelen kk apsel freigelegt und dur c hge t renn t . Le di glich bei So 1 4 

ging ein geringer Schnitt i n die Gelen kfl äc h e . Einz ig das Pferd Kd 3/79 zeigt mehrere d e r­

be Sc hnittspuren i M cranlal e n Gelenkteil des Atla s Oar. 111'2.') ' hier wa r wohl eine Person Sn! 

Werke , die nur geringe ana to Bisc he Kenn tni sse be s aß. 
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Tab. 2. Die Pf er des kelettf und e mit Angabe von Alter, Geschlecht, Widerristhöhe , Anzahl ,,, 
Wirbel , Auf tr e t en "0 pathologisch-anatomischen Ve ränder ungen, Nachweis der Dek api -
talio n und Angabe ,,, Grabliefe. 

Alter G. WR" ", " " " 
,,, Path. Dekap. , iefe 

( Jahre ) 

Gruppe A (5 .-6. Jh. ) 

O. >0 - " , In 7 18 7 , (» " Dh 31(1) , 7 >00 
Dh }1(2 ) 15 - 20 ". >00 
Dh" } 1/ 2 , '" 7 18 70 
Dh4J " - 1} , ", 7 18 6 , 9D 
DH " 10 , ,,, 7 18 6 , (1) -' 100 
Dh 48 (1) '0 , 1>0 7 18 6 , , 110 
Dh 48 ( 2 ) 7 , 

'" 7 18 6 , (1) 110 
Dh " , , '00 7 " 6 , " OhS1(1) 16 - 17 , 1), ", Oh 51 ( 2 ) 15 - 16 , 

'" , '" Dh" 4 1/ 2 , 1)6 >0 
ERb über ' 0 , 

'" (, ) (6) (1) , (1) , 9D 
ER 9 ( 1) , 

'" (» 100 
(R 9 ( 2 ) '11 1 7 (7) '00 
G. (1) 16 10 tI ( ?) '" 7 (16) , , (1) , " G, 6 7 • '" 7 18 , (1) >00 , 
G, 20 , )/' , 

'" 7 18 6 , '" G, 2 1( 1 ) , , 
'" 7 18 6 , 10> 

G, 21 ( 2 ) } 1/ 4 , ", 7 18 6 , >0, 
Kö , - >0 , 

"6 

" 
, 

" '" Li 67Z 7 - '0 
Li 71} (1) 1/ ' 111 
Li 70 (2) 111 ~ ?) 7 18 ()) , 
Li 2070 '0 , 

'" 7 ( 7) (2) , , 
"' 1170 , 1/1 , 132 ( , ) (6) 6 , "0 
HO 1 , , , 132 7 ( 17 ) 6 , (1) 80-120 
HO , , - '0 , 

'" 7 (,) , 80-120 

'" 18( 1) " 
, 

'18 7 ( 15 ) 6 , (7) , 
'" 18(2) 12 - 14 0' '" 7 18 6 , ,,) , .. 18(}) } 1/2 0' '" 7 18 6 , (}) 

'" 18(4) ". ,,, 
"' IS/59 , 1/2 _ 11 0' '" ( 6 ) ( 101 , , 75-95 

'" 16/59 über >0 d'I! '" (6) ( 16 ) 6 , (1) , 40-120 

"' 20/59 über >0 "'! ,}) 7 18 , , 
0, -
O. 7 " 

, 
"0 , " O. , 11 0' 119 " Dw 11 18 , 
'" , " Ow 12 , 0' '" .0 

Ob IIO ( 1) 14 _ 15 ,. 
'" 7 17 6 , 100 

Ob 40 ( 2) , 1/1 - 6 ,. 
'" 100 

R, " 
, 0' '" 7 , 6 , , 110 

Sb la 1) , '76 (6) (1) , 
Sb 6 , , 

'" S. ) " " /130/ 180 
S. ) " " / 124/ • 180 ,. ) , /127/ 180 
, 1 '01 über 10 '}1 (6 ) 18 6 , 0' , 120 
it '03 ". '" (., '00 
51 '07 ". '" .0 
51 '0' 1 - , '>0 
51 109(1 ) " . '" ( " '" 51 109(2 ) ". ". ". ", 4/56 2 1/4 - 1 '/1 , 

'" 7 18 6 , 0' 
" 11 /57 7 0' '76 7 (12) ( I ' , 
." I /59 7 - '0 ~(?) '" " " 3m 

" 16{ 1) 5 , '}1 (» 6 , , 16E 

" 16(2 ) 10 0' '" , 16' 
10 , , 

"'! '19 7 18 6 5 (1) , "0 
10 , 11 .. '" ,. 1 , 1/1 , ,. 

'" , 6 , , 111 
1. }C l ) , , 

'" 7 18 6 , , 1)0 ,. 3(2) '/1 ')5 
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Alter G. 'R' V" vt VI V, V" Path. Dekap. Tiefe 
(Jahre ) 

Gruppe B 0 .-8 . Jh . ) 

Ah HO über 10 ", 7 (U) (}) • (» '45 
Ah H2) ,d . '01 "5 
Ah 2{1 ) über 10 '" (» (nJ , • (2) • 160 
Ah 2(2) 7 - 10 ~i m (}) (» (1) • • 160 
Ah 3 {1 ) 7 " 5 7 18 , • (,) • 210 
Ah 3(2) 5 1/2 - 6 ~ m (» (10) , • 0) • 200 
Ah' od. '? '" (2) • 110 
Ah ~(1) 7 _ 10 ~/~ '36 7 18 , , • • 100 
At> ~(2) 5 - 7 m 7 18 5 5 (6) • • ' 00 
Ah 6(0 5 - 7 .? / 142/ 200 
Ah 6(2) ,d . I/~ / 141 / 200 .. 5 - 7 '" 7 18 , , ( 2) • 110 
'i A • .? '" 7 ( 12 ) (» • • 
Bi 7 über 10 12' (J) ( 13 ) (J) • • • 120 
Bi 63( 1) 3 1/2 _ 4 ~ 13' (» 18 , • (2) • BQ 
Bi 63(2) 3 - 3 1/2 .? '" • 130 
er , 5 7 ~ '" • 120 
Gf 2( 1) • 5 .? 13' 7 (6) (4) 5 130 

" 2(2) 7 10 m (, ) ( 14 ) (» • • 130 
Cif 2(3 ) 7 10 ~ '01 130 
er , 12 15 ~ 13' (6) (2) , 5 • 100-120 
er " 10 12 ~ ", (}) (J) 110_140 
K, 1/66 , 7 .? 13' 7 18 , • (2) • 95 
K, 2/66 7 10 ~ '" 7 (14) , 5 '" • 130 
Ks 3/66 7 10 ~ "0 '" 18 , 5 (}) 60-80 
Ks 4/66 5 7 m (A) ( 16 ) (1) • 100-110 
Ks 6/71 5 7 .? ,,, 18 , • (2) • 100 
KwR 6a / 69 13 " ~ '" 7 ( 13) • BQ 
KwR 10/69 5 7 ~ 13' ( A) ( 15) (» 5 (1) " KwR 12/69 7 10 13' 7 19 , 5 (2) }O 
KwR 3/70 5 , ~ (7) (2) (1) 150 
KwR 5/70 3 1/2 - 4 0" 13' 7 18 , 5 (6) • • 70 
KwR 6/70 4 - 4 1/2 0" "2 (A) , • (2) • 87- 108 
KwR 3/71 ,d. ~ • 
KwR 4/71 (1) über 10 '" (,) (,) 100 
KwR 4/71 (2) . - 5 '}9 (6) 100 
KwR 6/71 über 10 13' '" (1) (2) • '}O 
KwR 68/71 über 10 ~/~ 13' 7 18 , 5 '" • '" KwS 1/73 ,d. (2) B5 
Kd 6/6~( 1) 7 _ 10 .? 13' (1) ( 14 ) (» • 
Kd 6/65(2 ) 4 _ 4 1/2 m (» '"~ (.) 
Kd 2/79(0 über 10 "0 (2) ( 12 ) , • • '45 
Kd 2/79(2) 5 - 7 m (4) 18 • '" Kd 3/79 2 1/2 _ 3 .? 13' 7 18 , 5 • '" Ku 28 7 _ 10 0" ", 40-65 
Ku 3( 1) 7 - 10 m • 40-6~ 
Ku 3 ( 2 ) über 10 '" • 40-6~ 

lö 1 3 - 3 1/2 ~ '" (2) (, ) , 5 (2) • 200 
lö 2 5 - 5 1/2 ~ '" (4) ( 17 ) , • ( ' ) 1A0 
t ö } ~ 1/2 - 6 ~ '" (2) (BI (J) 5 1A0 
lö 4 3 1/2 _ 4 .? '" ( . ) ( 16 ) , • (» • 170 
t ö 8 } 1/2 - 4 .? 1A0 7 18 , 5 (7) 1A5 
tö 9 10 - 12 " I m 7 ( 17) , 5 '" • 110 
tö 11 10 ~/~ '" 7 18 , 5 (1) • '95 
MI 1/77 über 10 m 7 ( 17) , • • 45 
Mi 5/62 über 10 ~ '" 7 18 , • ( 2) • 50 
Mi 22/62 7 - 10 ~ 1A0 7 17 , 5 (2) • 30-47 
Mi 1/63 5 - 7 0" '" 7 18 , A (1) • 21-45 
on 1{ 1) 7 - B 0"/1 m (6) ( 17) , • (1 ) 120 
on 1(2) 15- 18 0"/1 130 ( A) 18 , 5 (2) 120 
00' 9 0"/1 '" • • • • • • 70 
00' A " '" (BI 0) • 120 
S. (1) 7 - 10 ~ 150 ( 15 ) , 5 120 
S. (2 ) 7 _ 10 d' 1A' { nJ , • • 120 
S. '" 7 - 10 d' / 142/ ( 12 ) , 5 120 
s. '" ~ ,d . / 142/ 120 
s. (5) , 1/2 _ 4 ~ '" (7) 5 • (1) • 120 
5v (6) über 10 d' ", (2) , < (2) 120 , 
So 6( 1) B - , d' '" 7 18 , • '" • '" So 6(2) 7 ~ '02 7 18 , 5 • '" 50 12 7 - 10 d' IAA ,,, 
So lA über 10 ~/~ m 7 ( 16 ) , • • • 150 
So 17 5 7 m 7 ( 17) , 5 • • 215 
So" , - 5 .? '}1 (6) 18 , • (2) 130 
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Alter G. "" Vo, vt VI V, Vo, Path. Oekap . , iefe 
(Jahre) 

Gruppe C (9._10. JI'l. ) 

G, J/69 über 10 105 
G, 7/69 über 10 " G, 8/69 • 1/2 - 5 ö{? ) 0' 7 16 , , ( 2) 185 
Hh1 12 0 . ~ 1H 7 16 , 5 (5) 
Hh 2 9 - 10 ~ '" 7 16 , , ( J) , 120 
Hh 3 , d' 1'7 7 19 , 5 ( J) 

'" 7 d' 136 7 16 , , , 70 
R, 7 - 10 .Q! 100 7 16 , 5 '" , OS 
Ro , , 1:1(. ) '00 7 16 , , ( Ol , 160 
Ro 2 2 - 2 1/2 • d' 132 ( 5) ( 11 ) (3) , 
Ro 3 2 - 2 1/ 2 d' 08 (3) ( . ) (5) , 00 
Ro • über 15 d' '" 7 ( ' ) (1) , , 
Ro , } - } 1/ 2 d' 135 (1) ( 5 ) , 5 (1) 125 

~einer Gruppe zuzuordnen 

Sf 1(1 ) , 7 d' 1H (9 ) (1) 00 
Sf 1(2 ) od . 1H 00 
sr2 , 7 '" 7 (12 ) , , 
sr 3 über 10 !/ I 08 (1) 0) , , ( 2) , 

4. Alter und Geschlecht 

Das Alter der Pferde rechnet mit zu den Oualitätsmerkmalen. Sein e Bestimmung z e igt uns , ob 

man den Verstorbenen e ventuell nur alte, kaum noch zu nutzende Tiere beigegeben hatte, oder 

00 sich die Pferde gerade im besten Nutzungsalter befanden. Nach rlade / Gleß ( 198 }) z e ic hnen 

siCh Kleinpferde, mit denen die frühgeschichtlichen Pferde am ehesten verglichen ~erde n 

können, z~ar durch Langlebigkeit, aber auch durch Spätreife aus. Der Beginn des Nutzung s ­

alters ist rassespezifisch verschieden; so können z. B. Ko ni ks oder rjordpferde sb vo l l en­

detem dritten Leben.jahr eingeritten werden, Huzulen oder Shetland-Pony s ab vollend e t e m 

viert e n und Islandpferd e gar er s t ob rünft e m Leben s jahr. Kl e inpf e rde können ober ou c h e i n 

z . T. beträchtliches Lebensalter erreichen. Bruns ( 1955) erwähnt für ein Islandpferd e in 

Alter von 57 Jahren , ~as aber ~ohl eine Ausnahme darstellen dürfte. Mit einer beständigen 

höchsten Leistung ist bei Kleinpferden zwischen dem 8. und dem 18. Lebensjahr zu rechnen 

( flade/Gleß 1983 , S. 111). Als "Pferd im besten Alter" bezeichnet Habermehl ( 1961, S . 24 ) 

dagegen ein Pferd von 5 - 12 Jahren. Aber nicht nur das beste Nutzungsalter ist bei de n 

Kleinpferden gegenüber den größeren Pferden etwas verzögert, auch Zahndurchbruch und Zahn­

wechsel liegen zeitlich etwas später, und die Abrasion verlauft etwas langsamer ( Habermeh l 

1961, S. 54 ff.). Damit ergibt aich die frage, welche Abbildungen von Zahnentwi c klungs-

und ZahnabnutZungsstadien bei der Altersbestimmung zum Vergleich herangezogen werden s oll en . 

Wi r haben SChon seit Beginn dieser Untersuchungen vor 30 Jahren die Abbildungen von Ou e rst 

( 1926) verwendet. Vergleicht man diese nun mit den," von Habermehl ( 1961, S. 51 ff. ) , kann 

man feststellen, daß das 2 1/2jährige·Pferd bei Habermehl nach den Abbildungen von Quer s t 

als Jjährig geschätzt würde, das 4 1/2jährige sogar als 5 1/2jährig und das 6jährige als 

7jährig . 7 Das bedeutet aber, daß die Alteraschätzwerte nach den Abbildungen von Duer s t 

( 1926), die allgemein etwas später lieg~n, für Kleinpferde und wohl auch für die frühge­

schichtlichen Pferde das eigentliche Alter dieser Tiere genauer wiedergeben dürften als die 

nach den Abbildungen von Habermehl ( 1961 ) ermittelten Werte. 

für eine genauere Altersbestimmung müßte eigentlich eine der Rasse entsprechende Best i m­

mungsme thode angewendet werden. Oa jedoch bei den frühgeschichtlichen Pferden die Rassen­

zugehörigkeit nicht bekannt ist, e s sogar unwahrscheinlich ist, daß sie schon in Rassen ge­

züchtet wurden, kann die Altersbes~immung immer nur einen Annäherungswert ergeben. Sie läß t 

siCh am besten aufgrund des Entwicklungsstandes oder der Abrasion der Schneidezähn e dur c h­

führen. Mit etwas größerer Unsicherheit behaftet sind Altersbest i mmungen aufgrund der Ab­

rasion der Backenzähne bzw. des Auabildungsgrades von deren Wurzeln ( vgl. dazu Levine 19 B2 ) . 
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Für die Beurteilung des Alters aufgrund des [ piph ylensc hlusses haben Zie tzsChma nn/Krölling 

( 1955, S. 36') eine wertvolle Zusammenstellung gegeben . Nach dieser Tabelle verwsch aen bei 

den E.tremitätenknochen die letzten Epiphysen mit etwa) 1/2 Jah r en und bei den Wirbeln 

mit 4 - 5 Jahren. Unsere Beobachtungen a m frühgelchichtlichen Pferdeakelettmaterial erga­

Den aber, daß bei den Wirbeln ein Unterschied zwilchen cranialen und caudalen Epiphysen ge ­

Macht werden muß, da die caudalen wesentlich später verwschsen als die cranialen. Wir haben 

für alle Pferde unseres Haterial l , bei denen da l Alter aufgrund der Zähne bestimmt wurde, 

möglic hst auch den Stand der Verwachsung der Epiphysen mit dem Hsuptstück des Corp u s ve rt e­

brae notiert und in einer Graphik (Abb . 2) aufgetragen. Wir e rkennen daraus, daß Pferde, 

bel denen die c ra nlalen und caudalen Wirbelepiphysen noch lose waren, im wesentlich en jün­

ger als 5 Jahre waren. Hatten sie verwachsene craniale aber nOCh 10le caudale Epiphysen, 

handelte es siCh übe rwi egend um 5 bis 7 Jah r e alte Tiere. Waren von den caudalen Epiphysen 

e inige verwachsen, ande re aber noch lose bzw. war bei ihnen di e [plphysenfuge noch sicht­

bar, hatten die Pferde meist ein Alter von 7 bis 10 Jahren erreicht. Pferde mit fest ver­

wachsenen cfania!en und caudalen WIrbelepiphysen wafen im wesentli chen älter als 10 Jahre. 

Für die Bestimmung des Alters von Pferdeskeletten, bei denen der Schädel fehlt , können wir 

al so folgende Richtwerte verwenden: 

Wirbelepiphysen cranial und c.udal nicht verwachsen 

Wirbel epip hy len cranial verwachlen, cau dal niCht verwschsen 

Wirbelepiphysen crani al verwlchaen , caudal nur z . T. ver-

wachsen oder [piphysenfuge sichtb'H 

Wir belepiph ysen crani al und caudal verwache en 

jünger als 5 Jlhre 8 

, 7 Jahre 

7 10 Jahre 

älter als 10 Jahre 

Fehlen bei einem PferdeSkelett außer dem Schädel auch die Wirbel, dann ist, falls die [pi­

physen der [.tre .. itäten kno chen Ille verwachsen sind , nur die Alte r sdisgnose "adu lt" möglich, 

d . h. älter al s 4 - 5 Jahre . Oiese Altersbesti.mung aufgrund der Verwachsung der Wirbelepi­

)hysen ist für unser Material besonders wichtig, ds bei 66 Skeletten ( 1' aus Gruppe A und 

53 aus Gruppe B) der Schädel fehlt. für sie wäre sons t nur die Altersdiagnose "sdult" mög­

lich. Tab. 2 zeigt aber, daß viele von ihnen jünger als 10 Jahre waren. 

Tab . ). Altersgruppierung der Pferde ~ 

unter l _, J. ,-, J. '-7 J. 7_ 10. J. 10-15 J . 15-20 J. adult älte r ,', 
l J. " J. 

Gruppe A , , , , , 
" 6 6 , 

Gruppe B " " 20 , 6 " üruppe C , , , , 
Werden die Pferde nach Alte r sg ruppen zusammengefaßt ( Tab. )), ergibt sich , daß ausgesp ro­

chen alte Tiere von über 20 Jahren fehlen. Während in Gruppe A die Altersva r istion eine 

s tärkere St r euung erkennen läßt, konzentri e ren siCh die Pferde aus Gruppe B auf die Alters ­

gruppe n dea besten Nutzungsalt ers . Gruppe C zeig t eine gleiche Altersvariation , nur s ind 

durc h das geringe Ma terial di e einzelnen Alte r sg ru ppen entsprechend schwach vert r eten . 

In Gruppe A waren zwei Pferde nOch jünger als 1 Jahr [Li 71)(2) und Zw ) ( 2 ») . Beide sta mmen 

aus Pfe rd edoppelgräbern. Während Zw ) (2) zusa~~en mit einem 5jährigen Hengst beststtet war, 

ia9 Li 71) (2) ~It einem 1 - 1 1/2jährigen lie r vergesellschaftet. So l Che jungen Tiere wur­

den s i cher noch nicht zum Reiten genutzt: möglicherweise war en sie aber als Reitpferde 

schon auser wä hlt worden . Vielleicht gehörten sie such zum persönliC he n Besitz des Reiters 

und mußten daher ihm mit in das Grab gegeben werden ( Redlich 1948 ) . rür die bis 3 Jahre 

slten Pferde ko~mt eine Nutzung ( Reitnutzung ) nach heutige~ Gesichtspunkten noCh nichl in 

frage <flade / Gleß 1981). fü r die damalige Zeit ist eine gelegentliche Nutzung de r 2 bis' 

Jahre alten Tiere aber eventuell doch SChon in Betracht zu ziehen, denn bei den slawisch ­

swarisc he n Pferden aus der Slowa kei konnte die Reitnutzung durch den Nac hweis von [Mostosen 

an Wirbeln und [xtremitätenknochen sc h on für 2 _ 2 1/ 2 Jahre alte Tiere wahr acheinlich ge-

" 
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Abb . 2. Stand der Verwachsung der Wirbelepiphysen in Beziehung zum Alter, das nach den Zähnen bestimmt wurde. 

macht werden ( Ambros / Müller 1980, S. BO ) . Auch unter den Pf erden aus Gruppe B gibt es meh­

rere Junge liere { La 1, Lö 4, KwR S/70, Sv(s t7 , die E~o9tosen an den Wirbeln und Wirbelver­

wachsungen aufweisen, welche als folge einer unphysiologischen 8elastung ( Wäsle 1976 . S. 8 7 ) 

angesehen und wohl am ehesten auf eine ~u frühe Reitnutzung zurückgeführt werden können . 

Die meisten Pferde waren aber im besten Nutzungsalter zwischen ~ und lS Jahren, als si~ g e· 

tötet wurden, um dem Verstorbenen mit ins Grab gegeben zu werden . LäDt man die Altersgrupp e 

"adult" und "älter als 10 Jahre" auDer Betracht, da sie sowohl zu den "Pferden im be:3te n 



Nutzungsslter" als auch zu den "Pferden i. hÖheren Alter" gerechne~ werden könnten, ergib t 

sich für Gruppe A, daß von S4 Pferden 16 (2 9,6 ~) .jünge r als 5 Jahre , 6 ( 11,1 ~) älter als 

1~ Jahre und J2 Pferde ( S9,J ~) Im bes t en Nutzungsalter waren. Bei Gr uppe B war en 26,8 ~ 

jünger ala 5 Jah re und nur 1,8 ~ älter als 1~ Jahre, während 71,4 ~ zu den Pferdeh im be­

sten Nutzungselter gehörten. Oie Pferde im höheren Alte r sind hier wohl nur deahalb so ge· 

ring vertreten, weil die Alteragruppe "älter ala 10 Jahre" mit 12 schädellosen Skeletten 

zie~llch sta rk ist. In Grupp~ C waren JO,8 ~ jünge r all S Jahre und 7,7 ~ älter als l S Jah -

" . 
Damit dürfte für die frühgelchichtlichen Pferde aua deM Gebiet de r DDR wie auch schon für 

die aus dee Gebiet der Tschecho.lowakei ( A.bros / Hüller 1980 ) die Theae, .an habe den Tot en 

i. welentlichen- alte und krsnke 9 , also kaum noch zu nutzende Pferde .i t in das Grsb gege ­

ben, als widerlegt betrachtet werden, 

Oal Geachlecht der Pferde war in damaliger Zeit in gleicher Weise wie das Al t er von großer 

Bedeutung f ü r den Verwendungsz weck. So ist bekannt, daO bei den Römern für Rennen und für 

den Kriegsdienst Hengste bevorzugt wurden (Ke ller 1909, S. 245). Die Griachen nutzten als 

Hilitärpferde woh l auch nur Hengste, was aus den Angaben von Xenophon ( 1 .15 oder 6.8) her­

vorgeht ( Irliddra 1965, S, J9 , 49 ) . Skythen und Sar.nten ver wendeten hingegen ZUIII Reiten vo r 

wiegend Wallache ( Vitt 1952, S. 182). 

Oie Geschlechtsbestimlll ung des vorliegenden Haterial s wurde alll Schädel aufgrund der Ausbil­

dung der Hakenzähne ( Canlnl ) und am Becken aufgrund der Ausp r ägung des TubercululII pubiculII 

dorlsle sowie des Ramus acetabularis ossis pubie durchgeführt. Oie Probleme der Geachlechts­

bestimmung sind bereits mehrfsch eingehend erörtert worden (Ambros/Hüller 1980, S. 21; 

Hüller 1980 , S. 148 f.) so deO darauf hier nicht weiter eingegangen werden muO. 

Die 8eatimmungsergebnisse (Tab. 2) zeigen, daO bei den Pferdebeatattungen keine Stute ein­

deutig nachgewiesen werden konnte. Die meis t en Pferde waren aufgrund der gut ausgebildeten 

C.nini und des hervortretenden TubercululII pubicum dor.ale sowi e des damit im lussmlllenhang 

stehenden rundlichen Ralllus acetabulsrie oseie pubie al e Henge t e zu erkennen (d ) . Bei eini­

gen war es sch wierig zu entscheiden , ob es sich UIII einen Hengst oder UIII einen Wallach han­

delte ( ~ I ~ ); aber auch die Diagnose Wallach iat meiat Mit UnsiCherheit behaftet !V(?)J . 
Bei 3 Pferden von Alach IAh 2(2), Ah 5(1) und Ah 6(2)1 und einem Pferd von StrauOfurt (S f J) 

könnte es sic h nach der Ausbildung d es Tuberculum pubicum dorssle und des Ramu s acetabularis 

oSBis pubis so wohl um einen Wallach als auch um eine Stute gehandelt hsben { ~/~ } . leider 

f ehlt bei diesen Pferden der Schädel , so daß nich t bekannt iat , ob ein gut ausgebildeter 

Caninus vo r handen war und mehr zu einem Bestimmungsergebni s ~/~ geführt hätte. 

Sieh t man von den etwas unsi che ren Bestimmungen ein.al ab , kann gesagL werden, d.O in früh­

geachichtlicher Zeit in unsere. Gebie t den Toten männliche Pferd~ - lIIeist Heng.te - mit in 

das Grab gegeben wurden. Nimmt man an, daß es siCh um die Reitpfe rd e der Verstorbenen ge­

handelt hat, worauf we iter unten noch eingegsn gen wird, läßt sich der Sch l uß ziehen , daß 

. an als Re itpferde Hengste bevorzugte. Oie Verwendung von Stuten als Reitpferde ist für 

unser Gebiet bisher nicht nachzuweisen. 

5. Gr öße 

Als Maß für die Gr öOe der Pfe r de wird meistens die WIderri sthöhe verwendet. Sie l äßt sich 

bei .ubfossilen Pferdeskelettfunden sehr gut an Hand de r "G r ößten länge" der groOen [Mtre ­

ai tätenkno chen a it Hilfe einer von Vitt ( 1952, S. 172 f. ) ersrbeiteten Tabelle berechnen.
10 

Oie einzelnen Knochen eines Skelettea e rg eben zwar , bedingt durch die Proportionsunter schie­

de, auf die weiter unten noch eingegangen wird, meh r oder weniger stsrk voneinander abwei­

chende Werte ( Tab. 4), doch iat allgemein anerkannt, daß die Mittelwerte au s diesen Berech­

nungen , ~orausgesetzt es stsnd ein vollst ä ndiges Skelett mit sechs unterschied l ichen Lang­

knochen zur Verfügung, der u r sprünglic hen Widerristhöhe des lebenden Tiere s seh r no he kommen 

(v .d. Oriesch/Boessneck 19711, S. 335) . 
16 



-ob. ,. Uberaicht über die Widerristhöhenberechnungen. Angaben in tra. 

(au r grund ,., Tabelle von Yi.tt 19S2) 

BI x
H
_
Ht H R "" r Mt OH r. .. 1)~,O 1)2 , :> 129,6 03,2 D~.~ 121,2 1}1.I,O l)~,~ 8,' on 31(2 ) na ,3 141,J 1 )~ , 2 6, , 

"''' 127 , 6 129,2 \}1,6 126,4 12J,2 8,' 

"''' 1}8 . ~ 1)0,8 08,8 1)9,7 140 . 8 6,0 

"''' 139 , 3 136 , 4 09,6 140,8 136,0 11.10 , 4 1112 , 4 6,' 
Oh48( 1 ) 150,2 144,0 151 , 2 1~2.0 146,0 154 , 0 154,1 10,1 
Oh 48( 2) \51,0 144,6 140 , 4 142,8 145,6 144,8 146.8 147 , 2 6,8 

"''' 1110,3 09,2 141, ) 2, , 
Oh 51 ( 1) OB,S 136,0 D6 , B OB,7 140.8 141.9 ' . 9 
Oh 5H2 ) 1}7,1 06 .0 138 ,6 1)5,5 \38,8 1J5,6 07 . 6 ',' "'S2 06,2 1}6 , 5 05,6 1J6,5 0,9 
E" 141,2 140 , 4 142,0 140,8 139,6 142.8 141 , 8 J.2 
(R 9( 1) DII,O 131.6 06,5 ',9 
Ge (1) 128,1 128 ,8 128 ,4 128 , 5 121.6 nO,1I 130,7 9, , 
C, 6 \40,8 140 ,0 139,2 141,9 IJB ,II 142,0 143,5 " , Cr 20 D5,4 134,4 136.8 135 , 5 lB,2 1}6,O 136 .5 ',6 
Cr 21(1) 1'8,$ H6,$ 06,0 1'9 , 2 00,0 1}6,8 140,} 10, , 
Cr 21(2) 14} , 4 1}8 , $ 138 , 4 136 , $ 08 , 8 n9,6 1'9,2 " , 
" H~,8 134,4 H7 , 1 2.7 

" , 143,$ 14' , $ 
U 2070 HI , 6 128,8 H6 , O 1}0,0 6 ,0 ... 1/70 132,0 132 " 131,7 0,6 
Hö 2 131 , 8 1}1,6 128,8 In , } D',6 132,8 '.8 
Hö } 13} , 8 134,8 I}2,8 2.0 
..... 18 ( 1 ) 06,' 137,6 1}4,8 136,4 In .6 D8,0 139,6 1'9 , 2 ' .8 
..... 18(2 ) 140,9 "8,8 141,6 141,3 1)8.0 142 .4 14',$ ,., 
..... 180) D6 , 6 n6,8 In,6 137,6 "4,8 08.8 138,1 ' , 2 
..... 18(4 ) n9.8 14ü,4 \J8,7 140 , ' ' , 7 
HW 1$/ $9 07,11 1}4 , O n1 , 6 138,7 1J7,6 1}9.2 ' . 2 
HW 16/ $9 139,} 138,8 139 , 6 n8 ,1 D6,1I 139,6 142.9 6, , 
HW 20/ $9 134 , 5 1}4,0 "4,9 0.9 
0. 7 OO , } 126 , 8 132,0 "1,7 1211,0 D} , 2 IH.9 9,9 
0.9 128 , 8 "1,2 121,6 DO , 8 "1,7 10,1 

0." 1}4 , 2 "",0 137 , 2 DII ,II Dl,2 6.0 
0 .. 12 1}$ , I 1}},2 DII,4 D1,6 ,., 
Ob IIO( 1) 1}1 , O D6,II D9,2 1}1I,4 \}2,O 141,2 1 }8 , 7 9.2 
Ob 40(2 ) 160,9 \)9,6 141,6 09,2 1)7,6 144,8 142,4 7.2 
RB 13 "',6 "4,4 ln,2 In, } "1,2 1}6,4 13} , 9 ' .2 
Sb 

" 
D$,5 1}2,O D6,8 1H ,6 ',6 

Sb 6 U7,6 ln,6 1}4 , 4 IH,9 1}1,2 n4,4 n' ,9 ',2 
s. ,,) / 129 ,6/ 129,6 129 , 6 / 
s. (2) /124 ,0/ 126 , 4 \ZO,O 125,6 / 
s, 'J) / 126,9/ 126,9 / 
St >02 1}0,7 n4 ,4 132,8 126 , 4 nO,4 132,4 128,0 8 ,0 
St '" 124 , $ 125,3 123,7 , ,6 
St >07 132 , 8 l n ,8 
St 109( 1) n~,o 02,0 135,5 n7,6 ',6 
St 109(2) 138 , 11 1 }8,O 08 , 7 0,7 

" 4/$6 1J4,3 130,0 1311 , 0 "6,0 00 , 4 06 , 4 138 , 7 8,7 

" 11/$7 06 , 0 DO,8 136,8 \}7,1 1}7,6 137,6 6,8 

" I /59 \}9 , 0 \}6,0 141 , 9 ',9 

" 16( 1) nO . 7 l n,6 DO,8 128,0 UO,II lH,2 128,0 ',6 

" 16(2) 111},9 142,0 143 , 6 145,1 IAO , 4 1411,0 148 , 3 7,9 
20 , 08 , 9 128 , 1 no,o 128,4 128,0 127,6 131,2 126,9 ',' 20 , HO, $ 128,8 1}$ , 6 03,9 123,2 130,8 12,11 
2"' 1}8 , 2 142,9 1}2,0 1}1,2 140 , 8 10,9 
z .. 3( 1) 1}8,0 1}4,1I 08,1 05 , 6 08,8 142,11 8,0 

Cfuooe 8 0.-8. Jh , l 

Ah 1(1) 138,9 1}4,8 139 , 2 09,1 141,8 7,0 
Ah 1(2) 141,2 138 , 0 144 , 11 6 , ' 
Ah 2(1 ) 08,11 1}$ , 2 138,1 140 , 0 140,} " , 
Ah 2(2) D2,0 129,6 135,2 Dl,2 ' .6 
Ah }(O 145 , 3 111~.2 142,8 1115 , 6 141,7 ',9 
Oh }(2) l n,2 132,4 02 , 8 1 }6,8 130,1 6, , 
Oh , 1}5,1 131.6 D8,8 134.9 7,2 
Oh s( 1) 1}5 , 5 1}4,0 D6,4 129,6 D6 , 8 140,8 11,2 
Oh 5(2) 01,0 135,2 06,4 08,7 O} , 6 139,6 138 , 7 6 ,0 
Oh 6( 1) / 1111,8/ 

140,8 
143,2 141,3 / 

Ah 6(2) /141,2/ 141,6 / 
Am 134 , 8 135 , 2 136,4 129,6 D8,8 137 ,2 131 ,7 9 ,2 
Bi , 140,2 "9,6 142,8 141 , 3 "3,6 141 , 2 142,4 9 . 2 
8i 7 128 . } 126,R 130,8 121 , 2 131, 6 "1.2 10 . 4 

n 



Bl x
H

_
Ht 

H R Ho r T "' Oiff . 

Si 6}( 1) n6,4 135,6 138 ,4 140,8 132 , 8 "9,6 143,4 10,6 
Bi 63 ( 2 ) rn ,a 138,7 128,8 9,9 
Gf 1 1J7,8 137 ,2 1}7 ,2 137,1 135 , 2 141,6 138,7 6,' 
Gf 2(1) 1J9 ,4 139,6 139,2 1J7,6 1J9,2 142,4 138,7 ',8 
Gf 2( 2 ) 136,9 136 ,0 132,8 OB,O 140,6 8,0 
Gf 20) 141 , , 137 ,2 142,8 lJB,l 143,2 145 ,6 139,7 8,4 
Gf , 139,0 1JS,6 1}6 , O 141,8 136 , 8 140,4 143,4 7,8 
Gf J A 138 , 6 135,2 lJ7 ,2 142 ,9 137,2 140 , 4 7,7 

" 1/ 66 138,7 134,4 137,6 142,4 1}4 , O 141,6 142,4 8,' 

" 2/66 nJ , 5 130,0 136,8 133,8 6,8 

" 3/66 139 , 7 134,4 141,2 139,2 138,0 144 , 0 141,3 9 ,6 

" 4/ 66 131,5 131 , 6 1Jl,2 131,7 0,5 

" 6/71 141,1 134,4 144,0 l 1ß , 4 136 , 8 143,6 144,5 10,1 
'.R 6&/ 69 142 ,9 141,6 144 ,8 142,4 ',2 
'.R 10/ 69 138,8 134,8 OB,e 139,7 133 , 2 147,6 14,4 
'.R 12/69 IJ7.7 137 ,2 137,6 oa ,7 lB,6 1110 ,8 138,1 7,2 
'.R 5/70 136,1 134,8 135,6 136,5 lJQ , 4 142,8 136,5 12,4 
'.R 6/70 141,9 135,2 141,6 148,8 lJ,6 
KwR 4/71(1 ) 1J7,6 136,0 139,2 137 , 6 ',2 
KwR 4/71(2 ) 138,6 134,8 142,4 7,6 
KwR 6/71 137 , 6 137 ,6 
KwR 6a/71 138,1 135,2 143,6 137, I 131 , 6 140 , 0 141,3 12,0 
Kd 6/ 65( 1) 138,0 132,8 137,6 141,8 132,0 138,4 145,1 13,1 

" 6/ 65( 2 ) 137,4 134,8 140 , 0 5,2 

" 2179( 1) 13{J ,2 128,0 132,0 129,1 130,4 131,7 <,0 

" 2/79( 2 ) 131,8 131,2 136,8 131 , 7 13{J , 4 00 , 8 129,6 7,2 

" 3/79 135,7 131,6 142,8 139,7 126 , 0 06,8 07,1 16,8 

'" 2, 139,2 139,2 

'" 3(1 ) 133,1 132,0 136,0 131,2 13{J , 8 136,0 132,8 5,2 

'" 3( 2 ) 137,9 132,4 135,2 142,9 06,0 142,9 10,5 
Lö 1 145,9 142,7 140,0 143,6 141,8 139,6 1047,6 143,4 8,0 
Lö 2 143,4 143,2 144,0 139,2 144,0 146,7 7,5 
Lö , 135,2 133,2 136,4 135,4 131 , 2 07,2 07,6 6,' 
Lö 4 143,8 140,8 146,4 145,6 138,4 145,2 146,1 8,0 
Lö 8 136,3 139,5 05,2 141,2 138,1 135,6 143,6 143,4 8,' 
Lö 9 137,1 133,2 137,2 141,3 127 ,6 138,8 144,5 16,9 
Lö 11 136,1 136,8 137 ,2 136,5 132,4 138,4 135,4 6,0 
Mi 1/77 137 ,0 135,2 137,2 136 , 0 08,0 138,7 ',5 
H) 5/ 62 140,2 135,2 142,0 140,8 138,0 143,2 141,8 8,0 
H) 22/62 139,6 137,2 140,4 141,8 134,0 140,8 143,4 9,4 
Mi 1/ 63 134,2 133,2 135,2 134,4 130,8 06,8 134,9 6,0 
Ot. 1( 1) 131,8 131,6 133,6 ln,3 129,6 132,0 130,7 4,0 
Oh 1(2) 129,7 132,0 130,4 130,7 125,6 6,4 
001 143,8 143 , 6 145,2 141,3 145,2 146,4 141,3 5,1 
S, (1) 150,0 146,4 145,2 153,6 148,4 151,2 155,2 10,0 
S, (2) 143,3 138,4 140,8 141,3 09,6 144,0 155 , 7 17,3 
S, '" /142,0/ 

140,8 
144,0 141,3 / 

S, (4) /141,9/ 142 , 9 / s, (5l 144,2 140,8 147,2 144,5 6,4 
Sv (6) 138,5 ln,2 138,8 14',4 10,2 
So 6(1) 136 , 0 136,4 136,0 134,9 134,0 140,0 134,9 6,0 
So 6(2) 141,8 141,2 141,2 141,8 136,8 148,4 141 , 3 11,6 
So 12 144 ,4 146 , 0 140,3 148 , 4 142,9 8, 1 
S. " 131,5 129,2 131,2 137,6 124,0 128,8 138 , 1 14,1 
So 17 132,6 129,6 136,0 1n,8 128,4 133 , 2 134,4 7 ,6 
So Z4 130,7 124,0 132,8 135,4 11,4 

Grul!l!e C (9,-10. Jh. ) 

Gs 8/69 135,8 135,2 136 , 4 137,6 132,4 135 , 2 138,1 5 ,7 
Hh1 143,0 137,3 136 , 8 136 , 8 139,2 133,6 136,8 140,8 7,2 
Hh 2 144,2 141 , 2 142,8 146,7 141,6 145 , 6 147,2 6,0 
Hh , 146 , 9 145,6 147,6 145,6 147,2 145 , 6 149,8 4 , 2 

'" 136,0 133,6 136 , 8 138,7 01,2 137 , 6 138,1 7 , 5 R, 139,7 136 , 8 141,6 136,4 142 , 4 141,3 6,0 R. 1 140,1 138,8 141 , 2 142 , 4 134 , 8 141,2 142,4 7,6 R. 2 132,3 128,0 134,4 127 , 6 139,2 11,6 R. , 138,4 138,8 140 , 8 131 , 2 "9 , 6 141,8 10,6 R. 4 141,9 140,8 143,2 140,8 140,4 145,6 140,3 5,' R. 5 134,7 128 , 0 136,8 "9,2 11,2 

Keiner Grul!l!e direkt zuzuordnen: 

sr 1(1) / 136,6/ 
136,8 132,8 1J8 , O 

138,7 / 
sr 1(2) /"6,7/ "9,2 / 
SfZ 145,1 142 , 8 143,6 146,7 144,0 148,3 5,5 sr, 138,4 139,7 134,0 140,0 09,7 6.0 
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Oaa umfangreiche M~terl~1 ermögllcnt es uns, einmal aer Fr age nachzugenen, Ob aucn WRH-Be­

re chnungen, die auf ~ eniger als sechs Elementen beruhen, einigermaßen verläßliche Werte er­

geben, so daß sie in die Betrachtungen mit einbezogen ~erden können, oder ob es z~ec k mäßi­

ger Ist, auf sie zu verzichten . In lab. 5 sind die Variationsreihen der WRH getrennt nach 

der Anzahl der Elemente, die für die Berechnung zur Verfügung standen, aufgeführt. 

'ab . ,. Variationsreihen d" Widerristhöhen, getrennt nach d" Anzahl d" Elemente. die ,", 
Berechnung '"' Verfügung standen . " 

Anzahl de< 123.5- 126,5- 129,5- 132 , 5- 135,5- 138,5- 141 , 5- 144,5- 147 , S- 5_ 
Elemente 126 , 4 129,4 132,4 13S ,4 136 , 4 141,4 144,4 147,4 lS0,4 

, 1 , 9 " n , 1 1 64 , , , , , , , 
" , 1 1 1 , 1 , n , , , , 1 , n 

1 , , , , " , , , , 
,- , 

" 11 }7 " " 
, 1 '" 

Es zeigt siCh dabei, daß lediglich ein Pferd ( St 103 ) eine WRH suf~ies, die unterhalb des 

Variationsbereichs liegt, der durch die Berechnungen aufgrund von allen sechs Elementen ge­

geben ist . Die übrigen WRH-Werte liegen im ~esentllchen im Bereich der stärksten Häufung, 

so daß kein Grund vorliegt, diese Berechnungen von unseren Betrachtungen auszuschließen . 

Bel dem Pferd St 103 konnte die WRH nur nach den beiden Metapodien berechnet ~erden. Eine 

Aussage aarüber, ob die Metapodien dieses Pferdes als relativ kurz anzusprechen Sind, kann 

nicht getroffen ~erden, da auf dem Fundpl atz Stößen neben einem Pferd mi t relativ kurzen 

Metapodien ( St 102) auch eins mit relativ langen Metapodien [St 109 ( 1 )} gefunden wurde. 

TrotZdem erSCheint es uns ratsamer, bei Angabe des VariationsbereiChes der WRH den Wert 

12S cm in Klammern zu setzen . 

Hinweise auf kleine Pferde von ~eniger als 130 cm WRH ergeben jedoch auCh die Knochen aus 

der Dreierbeatattung von Se eburg ( Müller 1980, S . 114). Durch die Unterkieferteile und die 

Metacarpen ist das Vorhandensein von drei Pferden in dieser Bestattung gesichert. Oie Zu­

ordnung der übrigen Skelettelemente zu den Metacarpen, wie in Tab. 4 angegeben , ist aller­

dings hypothetisch . NaCh der Tibia zu urteilen, die eher Zu hohe als Zu niedrige WRH_Werte 

ergibt ( vgl . lab. 7 ) , dürfte das eine Pferd aber dOCh sehr kle in ge~esen sein. Trotzdem 

setzen wir den dsfür errechne t en WRH-Wert von 124 cm in Klammern. 

In der Tabelle von Vitt ( 19S2 ) ist auch die Berechnungsmöglichkei t der WRH aufgrund de r 

Basilarlänge des Schädels gegeben, doch hat NObis ( 1962, S. 135 ) festgestellt, daß die 

Kopfgröße und die Widerris t höhe eines Pferdes nicht miteinander korreliert sind. Wi r haben 

dahe r die WRH-Berechnung aufgrund der 6asilarlänge in die Mittelwertberechnung der WRH für 

die einzelnen Tiere nicht mit einbezogen, sondern haben den Wert in Tab. 4 neben den Mit­

telwer t gesetzt, um abSChätzen Zu können, ob die Pferde einen relativ großen oder relativ 

kleinen Kopf hatten. Lediglich bei 10 Pferden unseres Materials konnte die Basilarlänge ge­

messen werden . für fünf lie r e ließ sich danach eine WRH berechnen , die im Variationsbereich 

der WRH-Werte für die (~tremitätenknochen lag (dre i davon lagen über dem Mittelwert, zwei 

jedoch auCh unter dem Mit t el wert ) , während siCh für die übrigen fünf Pferde über dem Ha~i­

mum liegende Werte ergaben. Die letzteren hatten offensiChtlich e i nen relativ großen Kopf . 

Die großköpfigen Individuen sind sowohl bei den kleinen (z . B . Zo 3 mit 129 cm WRH ) als 

auch bei den großen Pferden [-z,B . Dh 48(2) mit 145 Cm WRH_7 zu finden; es ergibt sich dar 

aus also kein Hinweis, d~ß die kle ineren Pferde die relativ größeren Köpfe gehabt hätten. 

Oie BereChnungen der WRH haben wir mit einer Stelle nach dem Komma angegeben, um die Dif­

fe r enz z~ischen kleinste m und größtem Wert für die einzelnen Pferde genauer ermitteln zu 

können . für die eigentliche WRH_Angabe ist eine solche Genauigkeit belanglos . In Tab. 2 

finden sic h daher nur die gerundeten wprte . Der Differenzbetr a g zwischen kleinst em und 
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~röOte_ WRH-Wert Ist in Isb. 4 geaondert auagewiesen. v.d.D r ieach/Boeasneck ( 1974, S. "4 t . ) 

nalten eine Differenz von 7 c_ , in Auanah~erällen von 10 c_, noch für anneh_bar, vermuten 

bel höhe r en Wert en aber fehler. Unser Material ergab jedoch _ehrere über 10 c_ liegende Dif­

fe r enzbe tr ige, und zwar auch bei gut ausgegrabenen , nicht gestörten Skeletten, wie z. B. 

Lö 9 oder Sv ( 2 ) _i t der höchsten Differenz von 17,l ce. 

Variationsreihe der DIffe renzbeträge 

o - 2,lI , 26 
, .' 5,5 - 8,4 

" 
8 , 5 - 11,4 

" 
11,5 , 111 , 5 , 

Aus der Va riati ons r e ih e geh t hervor , daß die Werte über 10 c. kei ne Auanahmefälle darstel­

len, Oie Differenzen können vielmeh r als no r mal ve r teilt angesehen werden . 12 Wir mü ~ sen al­

so mit stär k eren Proportionsunterschieden bei den frühge sc hichtlichen Pferden rechnen. 

Tab. 6. Aufgliederung der Differenzbeträge nsch Alter s gruppen (obe rer Teil ) und nach 

Zeitg ruppe n ( unt e rer Teil). 

~ltersgruppe 0 - 2 ,4 2,5-5,4 5,5 - 8,4 8 , 5 -11,4 11, 5-14 , " 14, 5-17,4 

0 , J . , 7 7 , , , 10 J . 2 12 26 7 , 
10 " J. 2 10 • 1 

" 20 J. 2 , 1 
sd,~lt , , 
älter .1. 10 J. 1 , , , 2 

SUllee , 26 " " 
, , 

Zeitg r uppe 

A ( 5 . -6. Jh. ) , 
" 20 , 1 , ( 7. -8. Jh. ) 1 11 " 13 7 , 

C ( 9 .-10.Jh. ) 2 6 2 1 

Summe , 26 " " 
, , 

Summe 

" " 18 , 
6 

" 
127 

" " 11 

127 

Tab . 6 läOt erkennen, daß zwiachen dem Alter der Pfe r de und dem Differenzbetrag keine 8e­

zie hung be s t eht. Sowohl bei jünge r en a la a u ch bei älteren P f erden k amen ge r inge bis h ohe 

Di f fe r enzbeträge vor. Wer d en die Di ffe r enzbeträge aber nac h Zeitgr u ppen gegliede r t , zeig t 

jie Variatio n s r eihe von Gruppe 8 geg e nübe r der ~on Gr uppe A eine Verach ieb ung de r Häu f ung 

nach r echts. De r Mittel wert der Differen z beträge liegt in Gr uppe 8 mit 8,1 ! 0 , 8 c m (bei 

P : 5 ~) auch deutlich höher als in Gru p pe A mit 5,8 ! 0,8 cm . Oie UnterSChiede ain d signi­

f ikant (t : 3 , 9 ) . Dagegen ließe n sic h di e Un t erSChiede der Mi tt e l we r te von Gr u ppe 8 ( 8 , 1 

! 0 , 8 cm) und Gruppe C (1 ,5 ! 1,6 cm) nicht sta t is t isch sichern ( t: 0,5 ) . Daraus ergi b t 

sich, daß die Pfe r de der Gruppe 8 s t är kere Propo r tionsunterachiede aufweisen a l a die Pfer ­

de aua Gruppe A. 

~ t ellt .an nun für die einzelnen Sk elette l em e nte die Minus- bzw. Pluaabweichungen fü r die 

WRH - 8e r echnungen gegenüber deli Mittelwe r t fest, kann man die interesaante 8eobachtung ma­

chen , dsß die Hume ri und die fe lla ra in den meisten fällen r elativ ku r z, die Ilbiae und He­

tatar s l dagegen relativ lang wa r en , während aich Radi! und Hetacsrpi . ehr UII die Mit t e l wer­

te gruppieren ( lab. 1 ) 1). fü r die einze l nen Sk elette l emente läO t siCh auch hie r bei die l en­

denz zu stär keren Propo r tionaunterachieden in Gr uppe 8 gegenüber Gruppe A er k ennen , nu r 

aind die We rte wegen zu geringer Za hl nic h t st a tiatiach zu s ichern. 

Di e Variation de r WIde r ri s thöh e n be t rug bei den P ferden der Gruppe A ( 124 ) 128 - 150 cm, 

• = 1 )5,5 cm ! 1,3 cm ( b ei j ewe i la 5 ~ I rrtumawahrsche inlich keit ) , n = 51, bei denen de r 

Gruppe 8 betrug aie 1 28 - 150 cm , i = 1 ' 8 , 0 cm ~ 1 , 0 c m, n : 70, und bei den Pf e r cen aus 

Gruppe C 1)2 _ 141 cm, x : 1)8,6 cm ! 2 , 6 cm , n : 11. Die Hitt e l werte von Gr uppe A und Gr up ­

p e 8 si n d a i gn ifikan t versc h ied e n (t : l ,S ) , d ie von Grup pe B und Gruppe C jedoc h nicht 

(t : 0 , 4) . 
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fab . 7. Minus· bzw. Plusabwei chungen der WRH·Berechnungen für die einzelnen Skelettelemente 

gegenüber dem Mittelwert (nur für Pferde mit 6 verschiedenen Elementen berechnet ) . 

H 
R 

"" r 
1 
He 

H 
R 
H< 
r 
1 
Ht 

Minusabweichungen (cm) 

B,l· 6, ,. 4,1. 2, 1- 0,1-
10,0 8,0 6,0 ',0 ',0 

, 9 18 " 1 3 18 , , 18 , , 15 " 11 
1 , , 9 

niedrigster höchster Oi fferenz-
Wer t Wert betrag 

-6,7 .,.J,7 10,4 
-4,B .,.7,1 11,9 
-5,2 +6,1 11, J 
.9,7 '<>,0 13,7 
-2,7 .,.6, 7 9,' 
-',1 +12,4 15,5 

• 0 

, , 

Plusabweichungen (cm) 

0,1- 2,1- 4,1- 6,1- B,l- 10 , 1_ 12,1_ 
, ,0 ',0 6,0 8,0 10,0 12 ,0 14 ,0 

8 , 
30 7 , 
" 12 , , 
27 " 

, , 
18 " 

, 3 

im Minusbereich 0 im Plusbereich 

84,4 , 15,6 , 
J4,4 , 3, , , 62,5 , 
J7,5 , 3, , , 59 ,4 , 
89,1 , 10 ,9 , 

9,' , 90,6 , 
21,9 , 78,1 , 

~ierbei tritt nun die rrage auf, ob der höhere Mlttelwert der Wlderrlsthöhe der Pferde des 

7 . - 8. Jh. den Rückschluß auf eine verbesserte Pferdezucht in dieser Zeit zuläßt . Die Über­

e,nstimmung der VariationSbereiChe in den Gruppen A und B zeigt uns Jedoch, daß es im 7 . 

S. Jh . gegenüber der vorangegangenen Zeit nicht zu einer durchgehenden GrößenentwiCklung 

der Pferde gekommen ist. Man hatte in dieser Zeit lediglich größere Pferde als Reitpferde 

bevorzugt, wodurch s ich der höhere Mittelwert ergab . Sei unserem Materlai muß man s,ch immer 

der tat sache bewußt sein, daß die Skelette aus den Pferdebeslattungen von Reitpferden stam· 

men, und daß man zum Reiten männ l iche Tiere bevorzugt hatte . Sie repräsentieren also nur 

einen ganz bestimmten Te il des damaligen Pferdebeslandes . Aus einem größeren Bestand , der 

die hier nachgewiesene Variationsbreite in der WRH auf jeden rall mit elnschloß, hatte man 

zum Reiten die Tiere Bu age ~öhlt, die für d,caen Zwcck am gcclgnclolen erschienen . O,e Er­

höhung des Mittelwertes bei gleichbleibendem Variationsbereich zeigt also lediglich an, daß 

bei der Auswahl der Pferde die AnfOl"derungeA bezüglich der Größe im 7 . 8 . Jh. gegenüber 

dcn Jahrhunderten zuvor gestiegen waren . Eine verbesserte Zucht müßte sich außer ,n einem 

höheren Mittelwert auch in einer Verschiebung des VariationSbereichs in Richtung auf höhere 

Werte widerspiageln. 

6. Proportionen dar Skelettelemente und Wuchsform 

Im vorangegangenen Kapitel wurde bei den WRH-Berechnungen bereits darauf hingewiesen, daO 

die Langknochen der Extremitäten eine gewisse Variation ihrer Proportionen aur~eisen. Zur 

genaueren Feststellung der Proportionsunterschiede haben wir die Summe der größten Längcn 

der drei Lang knochen der Vorder· bzw. der Hinterextramität gebildet und den Anteil der ein­

zelnen Elemente an der Summe in Prozent ausgedrückt (lab . 8). Dabei kommt es uns vor allem 

darauf an herauszufinden, ob sich zwischen den Gruppen A, Bund C ifnterschiede bezüglich 

der Skelettproportionen feststellen lassen . 

In Tab. 9 sind die Variationsbereiche der Prozentanteile, gegeben durch die Minimum- und 

Haximumwerte, sowie die Mittelwerte der Gruppe A, Bund C für die einzelnen Skelettelemente 

einande r gegenübergestellt . Es zeig t sich , daß die Pferde der Gruppe B einen relativ kürlc­

ren Humerus und ei~ relativ kürzeres remur besaßen als die Pferde der Gruppe Ä. Die Unter­

schiede der Mittelwerte sind beim-Humerus schwach Signifikant ( t : 2 , 28 ) , b eim remur Jedoch 

gut gesichert ( t : 4,05 ) . Gegenüber Gruppe C sind die UnterSChiede s tat istisch nicht ge­

.ichert . 14 1m Gegcnsatz Zu Humerus und remur sind die Radien, Metacarpen, Tiblen und Heta· 

tarsen der Pferde aus Gruppe B relativ länger als die der Pferde 8uS Gruppe A, doch lIeßen 

sieh die Unte r SChiede der Mittelwerte statistisch nicht bzw. bei der Tibia ( t : 2,06 ) nur 
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Tab . 8. Prozent anteile der lxtremitäten k nOChen an der Summe von H+R+M c bzw. von r ... T ... Mt 

sowie das Verhältnis dieser Summen zue i nander 

0 " 

G 
i~ H , He 

n r HI H.'_ r ... T~t -= _c 

Gruppe , (5 .-6. Jh. ) 

O. ~ 816 33,6 J9,6 26 , S '67 JS,O J5,2 26,S 45,S 54,2 
Dh 41 ~ 790 J4 ,4 40,2 25 , 4 
Dh" ~ 851 JJ,7 39 ,6 26,7 
Dh " ~ 859 33,9 J9,5 26 , 6 101S 3S , 3 35 , 0 26,7 115 , S 54,2 
Dh 4S{ 1) ~ 928 33 ,4 J9,6 27 ,0 109' 31,7 35,5 26,S 45,9 54,1 
Dh 48(2 ) ~ 886 ,",0 J9,1 26,9 106> 3S,7 34,9 26,4 45,4 54,6 
Oh 49 ~ 868 34,6 38,9 26,5 
Dh 51( 1) ~ "7 ,",2 J9,2 26,6 
Dh 51(2) ~ "6 ,",) 39,8 25,9 10'" J9,5 34,3 26,2 45,7 54,3 
[R6 ~ 87> 34,4 J9,4 26,2 lQ32 3S,7 35,1 26,2 45 , 9 54,1 
Ge (1) (?)8 789 34,5 n,4 26,1 ", 31,9 35,4 26,7 45,S 54,2 
GI 6 • 869 ,",> J5,9 26,6 1030 3S,5 34 , 9 26,6 45,S 54 ,2 
GI 2D ~ 8J7 J4,2 39 ,7 26,1 98' JS,7 J4,9 26,4 45,8 54,2 
GI 21( 1) ~ 990 37,9 35 , 0 27,1 
GI 21(2 ) ~ 1017 39,0 34,8 26,2 
Kö ~ B2> 33,6 39,5 26 , 9 
Mö 2 ~ Bl1' 34 , 7 38,8 26,5 
HF IS( 1) ~ '" ,",1 J9,4 26,S 1015 3S,9 34,9 26,2 45,3 54,7 
HF 18( 2 ) d' 871 ,",1 J9, 5 26,4 1030 38,4 35,0 26,6 45,8 54,2 
Hf 180) ~ 8)9 34 , S 38 ,6 26,6 "m 38,6 35,1 26,J 45,5 54,5 

"' 15/59 ~ 8" 33,8 39,6 26,6 
5"11,2 "' 16/ 59 ~, 861 34 , 5 }9,4 26,1 1018 J8,4 34,8 26,8 45.8 

00 7 79' 33 ,4 40,0 26,6 '" 31 ,S 35 ,4 26,S 45,6 54,4 
00 , ~ 9J8 31,7 35,4 26,9 
Ow 11 ~ '" 34, \ J9,9 26,0 
Qb40( 1 ) ~ "6 34 ,4 39,9 25,7 100) 31,9 35,7 26,4 45,8 54,2 
Ob 40{2 ) ~ 86' 34,4 n,6 26,0 1033 3S,1 35,5 26,4 45,7 54,3 
R, 1) ~ 822 34,8 39,3 25,9 980 3S , 6 }5 , 3 26,1 45,6 54 , 4 
Sb la d' 990 38,4 }5 , 0 26,6 
506 ~ 8," }4,3 39,8 25,9 ", J8,8 35,0 26,2 46,1 5J,9 
SI 102 810 35 ,} J9,7 25,0 '51 39,3 35,1 25,6 45,9 54,1 
HI 4/56 ~ 820 33,6 39,6 26,S 987 38,1 35,1 26 , 8 45,4 54,6 
HI 11 /57 ~ 8)) 33 ,4 39,9 26,7 
H, 16( 1) « 806 }5,3 39,3 25,4 95' 39,2 35,2 25 , 6 45,7 54,3 
H, 16(2) ~ 891 34,2 39,2 26,6 ,,)., 3S,2 34,S 27,0 46,0 54 , 0 
20 ) «) 791 34,8 39,3 25,9 '" 39,1 35,2 25 , 7 45,6 54,4 
'0 • 817 33,3 40 , J 26,4 
20 2 ~ 997 38,1 34 , 9 27,0 
20 3( 1) ~ 1013 38,4 34,7 26 , 9 

" }4 , 21 39,50 26,30 38,42 35 ,07 26 , 50 45,73 : 54,27 

Gruppe B (7 . -8, Jh . ) 

'" 1( 1) 852 33,7 39 ,7 26,6 

'" 3( 1) ~;;: 1058 JB,5 34,8 26,7 

'" • 98' 38,3 35,6 26,1 

'" 5( 1) lj 990 37,8 35,0 27,2 

'" 5(2) 8" 34 , 1 39,2 26,7 1003 35,3 35,3 26,4 45,7 54,3 
Am d' 827 34,8 40,0 25,2 997 39,8 34 , 9 25,3 45 , 3 54,7 
Bi A « 876 34 ,1 39,6 26,3 1014 37,9 35,3 26,8 46 , 4 53 , 6 
Bi 7 ')8 37,6 35,6 26,8 
Bi 6}( 1) ~ 8" n , 9 39 , 3 26,8 1010 37 , 8 35,0 27,2 45 ,S 54 ,2 
GI 1 ~ 80B 34,5 39,3 26,2 1012 3S,3 35,5 26,2 45,6 54 ,4 
Gf 2( 1) ~ 860 34 , 8 39 , 3 25,9 1024 38 , 9 35 ,2 25 , 9 45 ,7 54 , 3 
Gf 2(2) 1001 38 , 1 35,0 26,9 
Cf 20) ~ 8" 33,9 40,2 25,9 """ 39 ,1 }5 , 3 25,6 45,3 54 , 7 
GI ) ~ 850 34,0 }8 ,8 27,2 1022 38 , 3 34,9 26,8 45,4 54,6 
Cf 3A ~ 8" H,7 39,0 27,3 
K, 1/66 ~ 852 n,6 39 , 2 27 , 2 1016 }7 , 9 35,} 26,S 45,6 54 ,4 
K, 2/66 ~ 978 38,3 35,5 26,2 
K, J/66 ~ '" 33,5 40,1 26,4 10}0 JS , } }5, 4 26,} 45,4 54,6 
K, 4/66 8D9 34 , 5 }9 , 3 26,2 
K, 6/71 ~ 870 32,9 40,2 26,9 1032 3S , 0 3s , } 26,7 45,7 54,3 
KoR 68/69 d' BB8 34 , 3 }9,6 26,1 
KoR 10/ 69 ~ 851 33,7 }9 ,6 26,7 1028 }7 , } 36,4 26, } 45,3 54,7 
KoR 12/69 868 n ,s 40 , 3 25,9 1005 38,2 35 , 5 26,} 46,3 53 , 7 
KoR 5/70 ~ BJ7 34,3 39 ,3 26,4 99' }7,7 36,2 26,1 45,6 54,4 
KwR 6/70 d' 1O}1 37,6 34,8 27 ,6 
KwR 4/71( 1) R51 )4,1 39,7 26,2 
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!~ I! 
G " R "" " r "' H ... R..Mc r .. hMt ~z ~c , 

KwR 6a/71 ";; 'SO n,s 40,6 25,9 1004 37,7 35 ,4 26 ,9 46,1 53,9 
Kd 6/ 6S( 1) "7 H, } 39 , 4 27,3 1008 37,7 ·34,8 27 ,5 45,7 54,3 
Kd 2/79( 1) 797 n,9 40,1 26,0 

" 2/79( 2) 822 n,B 40,4 25,8 '" 39,3 34 , 7 26,0 46,2 ';3,8 

" 3/79 , 
'" 32 , 7 40,7 26,6 '" 37,5 35,6 26,9 46,7 53, J 

'0 }(1) '" 34,1 40,2 25,7 976 38,6 3S ,iI 26,0 45,7 54, J 

'0 }(Z ) "2 )},II 38,9 27,7 
Lö , , 880 34,1 39 , 6 26,3 1047 36,1 }5 t l 26 .2 45,7 54,3 
Lö 2 , 87' 33,7 39,6 26,7 lO4} 38 ,2 35,0 26,6 45,7 54,3 
Lö 7 , ,n 34,0 39 , 7 26 . 3 '89 3B t Z 35,2 26,6 45 , 7 54,' 
Lö , , 

'" n , 7 39,7 26 .6 "43 37,9 35,3 26,6 46,2 53,8 
Lö , , ,,, 33,7 40,1 26 , 2 1027 37 ,9 35 ,4 26,7 45,4 54,6 
Lö , "", "6 D,4 39,4 27 ,2 997 37 ,0 35 t } 27,7 45 , 9 54,1 
Lö " d'lo '" 34 , 5 39,4 26,1 '" JB,II 35,4 26,2 46,1 53,9 

"' 1/ 77 • '" 34,2 39,6 26,2 
Mi 5/ 62 , 

'" D ,II 40,0 26,6 1029 }B , 4 35,3 26,3 lö,6 54,4 
Mi 22/62 , 

'" n ,9 39 , 4 26,7 1016 37,9 35 , 1 27 ,0 46,0 54,0 
Mi 1/ 63 , 

'" 34 , 2 }9,6 26,2 982 J8,4 J5,J 26, J 45 , 7 54,J 
on 1( 1) 'I! '" 34,1 39 , 6 26 , 3 '" 39 , 0 34,9 26,1 46,0 54,0 
on 1(2 ) ""! 806 34,7 39,2 26,1 

os' ""! '" 34, 6 39 , 6 25 , 8 1054 39,2 35,2 25,6 45,8 54 , 2 
S" (n , 922 34 , 3 J8 , 3 27,4 "00 38,3 34,8 26,9 45,6 54,4 
S" (2 ) , 

'" 34,1 39,4 26 , 5 1061 37 , 6 34,4 28,0 45,0 55,0 
S" (5 ) , 1051 38 , 2 35,5 26,J 
S" ( 6 ) , "09 37 ,9 34,9 27 ,2 
So 6 ( 1) ~ '" 34,7 39 , 3 26,0 '98 38,6 J5,6 25,8 45, 7 54,3 
So 6 ( 2 ) ,. 877 J4,6 J9,1 26,3 1038 3? ,8 36,2 26,0 4 5,8 54 , 2 
So " "", '" 33 , 5 J9 , 1 27 , 4 ,,, 37,8 34,4 27,8 46,1 5J,9 
So n ,r 820 33,4 40,3 26,} "6 38,4 35,0 26,6 45,9 54,1 
So 24 , 

"6 37,6 35,3 27 , 1 

" 33,95 39,59 26,44 3a,17 35,26 26 , 60 45,77 54,23 

Gruppe C ( ' . -10, Jh. 

Gs 8/ 69 '" 34,2 39,3 26,5 98' 38,6 J4,7 26,7 46,0 54,0 

"" 
, d' '50 J4,4 39,0 26,6 1000 38,4 34 , 7 26,9 46,0 54,0 

"" 2 , 890 34 , 0 39,0 27 ,0 1054 38,J 35 , 0 26,7 45,8 54,2 

"" , , '" 34 , 5 39,4 26,1 1013 38 , 9 34,4 26 , 7 45,9 54 , 1 
OM , 

'" " ", B "9,5 26,7 '" 58,1 "5 , 2 26 , 7 45,9 54,1 
R, , ""! 1022 JS , ) 35 , } 26 ,4 
Ro , (?)~ '" 34 ,1 }9 , } 26 ,6 1017 JB, O 35 , 2 26,8 46 ,2 53,8 
Ro 7 " 1003 37,7 35,3 27,0 
Ro , ,. 87' 34,4 39,6 26,0 1038 38,6 35 , 6 25,8 45,9 54 ,1 
Ro 5 ,. 987 J7,7 35,3 27 ,0 

·c 34 , 20 39,30 26,50 38,26 35 , 07 26 ,67 4 5,96 : 54,04 

Keiner Gruppe di rekt ~uluordnen 

" 2 '" 34, 3 3B,9 26 ,a 
Sf} ~/~ 1007 J8,2 35,} 26,5 

Tab . 9 . Varia t io"sbereic he doe Prozent a n t eile der Extre mitätenknoch e n , nach Zeitgruppen 

gegliedert 

Gruppe A , C A B C , " 46 7 , 29 42 " • 34,2 1 D , 9S 34 , 20 • JS,42 3S,17 3S,26 

" Min. J3,3 32 , 7 33 ,B r Mi n . 37 , 7 37 , 0 }7,7 
Max. 35 ,3 34 ,S 34, 5 Max . 39,S 39,8 38 , 9 
'b. 2 , 0 2, , 0 , , 'b. , " 2,' 1, 2 

, " 46 7 " 29 42 " • 39,50 39,59 39 , 30 • 35 , 07 }5,26 }5 , 07 
R Min . 38,6 38,3 39 , 0 Min. 34 , 3 34,4 34,4 

Ma ~ . 40, } 40,7 J9,6 Max. 35,7 36 ,4 35,6 
'b . ',7 2 , ' 0,6 'b. , " 2,0 1,2 



G,,,,,,,, , B C , B C 

" " " 7 " " " " • 26 . }() 26.11" 26 , ~ • 26 , 50 26,60 26 .67 
He Hin. 25,0 25,2 26 , 0 ., Hin . 25, 6 25,} 25 ,8 .... 27 ,0 27,1 21 ,0 .... 27,1 28 , 0 27 ,0 

". 7 ,0 7,' 1.0 " . " , 7,7 , , 7 

schwach sichern ( R: t : 0 , 91 ; He: t : l,IS; Ht, t : 0 , 82 ) . 

Berücksichtigt man des weiteren die Yariationsbrelte ( vb . l , so zeigt Cruppe B durchgehend 

die höchs ten Werte. Teilweise wird das ~it de r gröOeren Anzahl in Cruppe 8 zusaMmenhäng e n. 

durch die stärke r e Abweichungen von den Mittelwerten e rr.Ot werden, doch dürfte das als 

erklärung al l ein nicht ausreichen . [ s is t vielmehr anzune h men . daO der Pfe rdeb es la nd im 

7. - 8. Jh. gegenüber dem S . - 6 . JM. in seiner Zusemmenselzung heterogener gewo.rden war, 

was sich auch schon Im vorangegangenen Kapitel in den h öhe ren Differenzbe träge n bei der 

WR H-Berechnung zeigte. 

Bei den meisten Skel ette lementen ist der Va r iationsbereich der Prozentantei le in Gruppe B 

größe r als in Gruppe A und um faßt so~ohl das Minimu~ als auch das Haxlmum von Gruppe A. Es 

zeichnet sic h also kei ne kl ar e Verschiebung der Variationsbe rei che a b, ~oraua man a uf Pr o ­

portionaänderungen 2. B. durch eine bewuß t e züchterlache Beeinflussung des Pfe r de b es ta ndes 

würde Schließen können. Daalt sind die Pferde von Gruppe B in gleicher Weise wie die von 

Gruppe A ( Hüll er 19BO. S . IS6 ) als undlfferenzierte Gebrauchspferde Zu bezeiChnen , d . h . , 

es handelte siCh bel Ihnen ~eder um ausgesprochene Schritt - noch um laufpferde. 

Die gleiche Beobachtung der Er weiterung des Va r iationsbereiches kann bei Betrachtung der 

längenverhältnisse von Darmbein Zu SitZbein gemach t wer d en. I n Gruppe Aschwankt dss Ver ­

hältnis der längen dieser beiden [le~ent e des Bec kens zwischen S9 , 2 : ~O,B und 61 , 6 : }8 ,~ 

mit einem Mittelwert von 60 , } : 

von S8,6 

biS 62,2 

~1,~ bi s 62 , 9 : n,1 

'7,8 

n isse er r eicht , 

( i( = 61 ,~ : 38 ,6; n = 
~ ie sie Duerst ( 1922 ) 

( n = 12 ) . In Gruppe B reicht de r Va ri ationsbereich 

61,J : 38 , 7 ; n = 6) und In Gruppe C von 6D , } , 39 , 7 

~ ) . [s werden damit zwar noch ke ine Längenver hä lt ­

für Schrittpfe rd e ( 6 S : }S) oder gar für reinrassi-

ge Trab e r (7S : 2S) au f fü hrt, doch zeigt der gr ößere Vsria t ionabe r eich in Grupp e B trotz 

geringerer Anza hl gegenüber Gruppe A auch die stä rkere Heter og enit ät des Pf er debestandes 

im 7 . - 8. Jh. an . In die sem Zu sammenhang ist vie llei Cht von Interesse , daß die slawisch­

awaris c hen Pferd e aus der S lowakei ähnliche Verhältni s werte aufweise n ( Min. S9,8 : 40,2; 

Max. 6 } ,2 : 36 ,8; x = 61,8 : }B,2; n = lT ) wie die Pferde au s Gruppe 8 ( Ambros / Hüller 

19BO, S . S2) . 

AUCh bei de n Ab ac hnitt en der Wirbelsäule tr e ten Längensch~ankungen auf. Während die Anzahl 

der Hal s wirb e l beim Pfe rd konstant sieben beträgt, ka nn die Za hl bei den übrigen Wirbel­

gruppe n etwas , bel den Sch wanzwirbeln sogsr stärker sc hwank en (Nic kel / Sc hummer /Se iferle 

T961 ) . 

Tab. 10. Va riati on d e r Wir belzahlen in den Abschnitten der Wi rbe l s äule 

Y. l ho faci cae Y. lumbale s Y. sac Tal es 

Gruppe " " " , 6 7 , , 6 

, 
" J " 7 B 

B 70 7 JB " 7 

C 6 7 6 

Nicht s elten findet man die Angabe, daß z. B. arabisch e Galopp-Pferde durch eine be~ußte 

Züch tu ng nur fünf Lumba l~ irbel besitzen, wodurch sie e inen kur len Rücken aufweisen ( Querst 

1922 ) . Auch bei den "orientalen" Pf e r den sollen nur f ünf Lende nw ir b e l zu finden se in 

( Hillh eime r 1926). -



Wir haben in Tab. 2 die Anzahl uer wirbel f ür die einzelnen Abschnitte der Wirbelsäule ~It 

aufgeführt . Ließ SiCh die Anzahl nicht exak t erMitte ln, wurde der Wert In Kla~~ern gesetzt . 

Ea zeig t sich , daß die Nor~alzahl von 18 Thorakalwirbeln (Vt) bzw. von sechs Lumbal- ( VI ) 

und f ünf Sa kralwirb eln ( Vs ) am häufigsten vorkommt ( Tab . 10) , Abweichungen mit einer gerln· 

geren Za hl k ommen bei de n Vt 2x , bei den VI 6x und bei den Vs 3x vor. Eine Uberzahl findet 

aic h bei den Vt in drei fällen, be i den VI I n elne~ fall un d bel den Va In zw ei fällen . [s 

gab also sowohl Pferde ~It r elatiV langem a l a auch solche mit relativ kurzem Ruc ken . [in 

Ausgleich einer Ube r zahl von Thorakalwirbeln durch eine Minderzahl an Lumbalwirbeln (O der 

umge kehrt), wie er bei einigen s!awisCh -awar i,Chen Pferden aus der Slowakei beobachtet wer­

den konnte ( A~bros/Hü l ler 1980. S , 5J) , l Ieß S i ch In unaerem Hate r181 nicht fe a t s tellen. [s 

trat sbe r auch keine Kombination einer Hinderzahl oder Ube rzah l von Thorakal - und lu~bal ­

wirbeln auf, Allerdings ~uß einsch rä nkend gessgt werden. daß bei drei Pferden Mit ~ VI die 

genaue Anzahl der Vt nicht e r mittelt werde n konnte . Oi e Ya rlatio nen der Wirbelzahlen lI e­

gen im biSher bekannte n Bereich; sie geben uns ke in en Hinwei S auf Irgendeine Verander u ng 

der Zuchtrichtung In den drei hier betrachteten ZeitabSChni t ten . 

Du r c h die Wuchsfo r m werden die ll ere als relativ achlan kwuchsig oder relatiV breil wuchslg 

cha r akterisiert. Hit Hilfe des längenbrelten-Inde~es (Ver hallnis von "Kleinster Brute der 

Diaphyse" zur "Crößten länge") bzw . des Starke-Indexes ( VerhältnIS von "Klunste. U. f ang 

de r Diaphyse" bzw. bei fe~ur und Hetapod l en VerhältniS von "U~fang der Olaphyaenmltte" zur 

"Größten länge") laOt sic h die Wuchs fo r m daratellen. Die Be r echnung der Indi ces wu r de fur 

Jeden vol l s tä ndig erhal t enen Langk nochen durchgeführt ; die er re Chneten Indexwerte Sind für 

d i e einzelnen Pferde In den Haß t abellen mit aufgeführt . In lab . 11 s,nd die Variationsbe ­

r eic he d e r Längenbrelten-lnd i ces angegeben, Es läßt Sich hierbei die Interessan t e feststel· 

l ung mac hen . daß in d en meiste n fä lle n die Mittelwerte in Gruppe B niedriger sind a l s in 

Gruppe A, d . h . , die Pferde des 7 . - B. Jh . scheinen d a mit im Durchschnitt e tw as schlan k­

wüchslge r als die des ~ . - 6 . Jh. gewesen zu sein . All erdi,'gs l ieOen siCh die UnterSChiede 

der Hi ttelwerte von Gruppe A und Gruppe B nur für den Hetacarpus ( t = 2.98 ) stat i stiSC h 

gut a ichern: die übrigen s ind nich t Signifikant verschieden . Die UnterSChiede der Hlttel-

.. er t e von Cru pp e ß und Cr u ppe C ws ren In kei ne .. fsll lIi9'>Ifl kanl . 

Die groOe Va ria tionsb r e it e der Längenbreiten-Indl ces . insbesondere b ei den Hetacarpen , läD l 

aber erkennen. daD .. i r weder be i den Pferden des 5 . - 6. Jh . noch bei denen des 7 . - 6 . Jh. 

von einem einheitli c he n Pferdebestand, der eine gewisse Zuchtrichtung erkenne n lä ßt, spre­

c h en können. für die Pferde de s 9 . - 10. Jh. ka nn wegen der zu geri ngen Z8hl diesbezügli'c h 

kein e Au ssa ge getro f fen werden , 

'ab. 11 . Vari at ionsbereiche 'H längenbreiten-lndi ces 'H Extre Mi tät e nk nOChe n, nach Zeit-

gruppen gegl i e de r t 

Gruppe • B C • B C 

" " " B " " " " , 12,29 12,JO 12,01 , 10 . 29 10 . 0 9 10 ,2 2 
H Hi n . 10 , 9 11 , 2 10.8 r Min. " , ',1 " , 

Hax. 1 J, 7 JJ, 8 1 J, 0 Ha~ . 11.4 10 ,8 11, 0 
'b. 1 , B 1 ,6 1 ,1 'b . 1 ,1 1 , 7 1, , 

" " " 10 " J7 56 11 , 11,62 11 .42 11 , 48 , 11 ,47 11,17 11,31 
R Hin. 10 , 6 10,0 10,9 HI n . 10 , 1 10.4 10 ,7 

Hax . 11 , 0 " , J 12 ,4 Hax. 12, ~ 12,2 11 .9 
'b. 1,' ", 1 " 'b. 1 , ' 1 , B 1 , 1 

" OB " 
, 

" " 5B 11 , 1 ~ ,49 14 . 98 14 . 67 , 11, 74 11 . 60 11. 28 
H, Hin . 0,9 " , 0 ", ~ Ht HI n. 10 , 6 10 , 6 10 . 2 

Hax. 17 ,6 17 . 0 15 . 6 Ha~. 1 J, 1 12 . B 12 . 2 
'b . ' . 7 ' , 0 1 , 1 'b. 1 , , 1 ,1 1 , 0 
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Inwieweit sich die Skeletlproportionen auf die Längenb r eiten-Indices aus wirken können , muU 

e iner späteren Untersuchung vorbehalten bleiben. Bei einigen Pferden, bei denen z. B. der 

Längenbreiten- I nde~ des Hu~erus übe r,d er dea Radius dagegen unter dem Mittelwert liegen, 

~cheint siCh ein so lcher [influß anzudeuten . 

7. Kraniologische Charakterisierung 

für kraniologische Unte r suchungen i s t das vorliegende Material nur bedingt geeignet , da bei 

den meisten Pfe rd eskeletten der Sc h ädel e ntweder vol l ständig fehlte oder nur in Bruchstü k ­

ken vo rlag. Die Basilarlänge des Schädels konnte lediglich bei vier Pferden aue Gruppe A 

und bei je einem Pferd aus den bei den anderen Gruppen e~akt ge.essen werden. Bei drei Pfer­

den aus Gruppe A und elnem aus Gruppe 8 wsr dieses Haß nich t genau abzuneh.en und wurde da­

her in Klam.ern gesetzt. Der Variationsbereich iat in Gruppe A recht groß; er re ic ht von 

472 mm bis (522) mm. Die Basllarlängen aus den bei den anderen Gruppen werden von diesen Wer­

' en mit wingeschlossen . 

Auch bei der "Größten Stirnbreite" iet der Variationsbe reich beachtlich, doch liegen hier 

die beid en Werte der Pferde von Gruppe C über de~ Ha~imum von Gruppe A. Trotzde. können die 

Pferde aus Gruppe C noch nicht als "breitatirnig" angesp r ochen werden. Bildet .an den Sti rn­

breiten-Inde~ (GSB ~ 100 : Bl ) bzw. den [xponentlalindex der Stirnbreite (n . Hstolsci 197', 

S. J01), so ergeben sich folgende Werte: 

Gruppe A: Gr 21(1) : 41,6 bzw. B'.6; Gr 21(2 ) : 41,9 bZw. 87,7; Mf 18{1): 44,7 bZw. 95,Jj 

Gruppe B: Lö 1: }9,9 bzw. 80,6; lö 8: 4},' bz w. 89,2; 

Gruppe C: Hh 1: 4',J bzw. 9J,0. 

Pferde, die einen Stirnbreiten-l ndex von .ehr als 45 bzw . einen [xponentialindex der Stir n­

breite von ~eh r als 97,5 aufweisen, gelten als breitsti rni g. Oanach ist also keines der hier 

behandelten Pferde als breitstirnig einzustufen. Ala schmalsti rni g werden Pferde ~it eine. 

Stinrbreiten _I nde~ von weniger ala 42 , 5 bzw . eine m [xponentlalindex von weniger ala 85 en­

~esehen . Oemzufolge waren die Pferde Gr 21{1) und Lö , sChmalstirnig, während die Beurtei­

lung für da s Pferd Cr 21(2) nichl eindeutig iat; nach de~ Stirnbreiten _I ndex ist es als 

ach.alstirnig anzusp r echen, nach de_ [~ponentlalindex der Stirnbreite aber ala _Ittela tir­

nig ( : .äOig breltstirnig ) . Zu den mäOig breitstirnigen Pfe rd en gehören aus Gruppe A Hf 18 

( Tl, sus Gruppe 8 tö 8 und aua Gruppe C Hh 1. Wie dieser ÜbersiCht zu entnehmen Ist , zeich­

nen sieh nach den Indices der Stirnbrei le keine UnterSChiede z~iachen den Gruppen A, 8 und 

C ab. 

8ei den schmalatirnigen Pferden ao ll en nach Ca lki n ( 1952 ) di e Augenhöhlen ~ehr länglich, 

bei den mittelstirnigen Pferden mehr rundlich sein. [in direkter Zusammen hang von niedri­

ge~ Stirnbreiten-Index und h ohe_ Orbi tal* l nde. ließ sic h bei unaere_ Haterial aber niCht· 

nSChNe iaen. 00< Orbital -Index (HOmO • 'CD , VD~O ) reicht in 

Gruppe A "" , 05,' bis , 26,9 " " "4, 1 ; n:8),in 

Gruppe , . ," "0,9 bis, , 19,6 " " 1 , 5 , } • n:2)undin 

Gruppe C ,," , 14,8 bis 124,5 " " 118 , 6; n : '). 

Der Variationabereich von Gruppe A schl ießt die Merte von Gruppe 8 und C ~it ein . Bei den 

Hittelwe rte n ist kein bedeutender UnterSChied featzustellen, ao daß auch nach de. Merk.a l 

der For. der Augenhöhle die Pferde der drei Gruppen als einander sehr ähnlich angesehen 

werden müasen. 

Zur kraniologi sc hen Charakte r lsierung der Pferde wird auch di e Stlrn _Nasen_Profillin i e her­

a n gezoge n, die z. I. selbs t bei beschädigten SChädeln noch fe stzuatellen war, aus Gruppe A 

bei neun, aua Gr uppe 8 bei zwei und Gruppe C bei vier [.e~plaren. Sechs Schädel aua Gruppe 

A zeigten eine gerede Profillinie .it sch wachen [indellungen i. Be r eich de r Naaenwurzel 

und in der Mitte der Nasalia, währ end di e restliChen dr ei [xe_plare eine leicht konkave 

Profillinie mit einer sch ~achen [insenkung zwischen den Orbitae aufwieaen. Au s Gruppe 8 

zeigt der eine Sc häde l eine gerade, der andere eine leicht konka~e Profillinie, ~ ährend 
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aus Gruppe C d r ei Sc hä del eine gerade , einer aber eine leicht konvexe Profillinie mit schwa­

cher Einsenkung im Bereich der Nasenwurzel aufwiesen . Bezüglich der St irn-Nasen-Prorillinic 

waren die Pferde der drei Gr uppen also auch ein a nder sehr ähnlich. 

Der Länge der Backzahnreihe wird von Mato l csi ( 1~7J I einige Bedeutung beigemessen . Er konn 

te Jedoch keine Korrelation zwisc h en diesem Maß und der Länge der SchädelbasIs nachweisen. 

Er nimmt daher an, daß die Länge der Backzahnreihe durch Genwir k ungen bestimmt Ist. Nach 

unseren UnterSuchungen sc heint jedoch auch das Alter der .Tiere einen maßgeblichen EinfluD 

auf dieses MaD auszuüben. Wir haben in eInem Diagramm ( Abb . J I das Alter der Iiere zur "Län­

ge der oberen Backzahnreihe" in BeZiehung gesetzt . Aus dieser Darstellung geht hervor, daD 

dIe kurze re n lahnreihen Sich vorwiegend bei den älteren lieren finden ( vgl . auch Ambras ! 

Müller l~BO , S . 64, Abb . BI . Der Variationsbereich der lahnreihenlänge der Tiere unter 10 

Jahre reicht bel unserem Ma t erial von 16J bis 181 mm, der der Tiere über 10 J ahr e von 1~1 

biS 177 mm . . ,' Prüfung ,oe frage , ob Unterschiede bezüglich ,oe Zahnreihenlängen zwischen ,," Pferden 
,oe drei leitgruppen nachzuweisen sind, ergibt SICh : ", VariationsbereiCh reicht 

i" Gruppe A "" '" bis '" •• " 168 , 7 mm; " ~ 28 ) . 

'" Gruppe • "" '" bis '" •• " 170, } mm ; " ~ >1 ' ,", 

'" Gruppe , "" '" bis '" •• " 1/5, J mm; " ~ 6) . 

Die Werte von Gruppe Bund C werden also vom VariationSbereiCh der Gruppe A mit eingeschlos­

sen . Der Unterschied zwischen den Mittelwerten von Gruppe A und Gruppe B is t StatIStIsch 

nicht gesichert ( t = 0 . 71B ) . während er zwiSChen den Mittelwerten von Gruppe B und Gruppe 

C schw a Ch signifikant ist ( t • 2 , 367 ; lafelwert bel 16 Freiheitsgraden 2 . 12 1 . Da Je do ch In 

Gruppe C die Zahnreihenlängen vorwiegend bei jüngeren lieren gemessen werden konnten . glau­

ben wir , daß dieser Unterschied vor allem durch die Alterszusammensetzung bed I ngt Ist . 

,. 

" • 
• " • 

• " • • • • • 
" • 

• • • • 
'" • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Gr uppe A • • • • Gruppe B • • • • Gruppe C • 

,~ '" ". ti> ~ 00_ 

Lange der oberen 8ock zohnreihe 

Abb . 3 . Länge der oberen Ba c k za hnreihe in Abh ängig keit vom Alter 
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Abb. Il . Vergleic h der Prozenthäufigkeiten eier Merkmale bei den SChmelzf9ltenbildern de r 

oberen Prämola r en ( p4 ) und Holare n (M') für die Gruppen A, 6 und C 

( He rk ma lsbezeich nungen $. S. ~8) 

Zur Beurtei l ung der 5chmel~f91tenbilder der Backzähne _ wir ~e r wendeten dafür nur p4 und M' 

- wu rd e das "Schmelz falten-ABC" von Nobis ( 1971, S. 8 r.) herangezogen. In der graphischen 

Darstellung (Abb. 4 ) sind die Prozenthäufigkeiten wiedergegeben. Die HerkMalshäufigkeiten 

sind in den Gruppen einander sehr ähn l ich , Un t erschiede ließen sich sta ti s ti sch nicht si­

chern. Die SchMelzfaltenbilde r der frühgeschichtlichen Pferde aus de ~ Gebiet der DDR können 

danach folgender~aßen besChrieben werden: 

Beim Protoconus ist der Körper vorwiegend mittelbrei t, hin und wieder au ch breit , aber nur 

sel t en achmal , die Ende n sind häufiger gerunde t ala zugeapitz t, wobei sic h ein ga r inger 

Unterschisd zwischen p4 und M' ergibt. Die Innenwand ist bei m p4 schwach konk av oder sch wach 

gewe l lt bzw . gerade/gewe llt, beim M' ist s ie vor wiegend gerade/gewellt, hin und wieder 

schwsch gewell t und in einigen fällen auch schwach konkav oder schwach konve~. Die Hinter­

wand de s P r otoconus ist bei beiden lähnen übe rw iegend schwach konve~. zuweilen ge r ade/ge­

wellt. Daa Innental is t bei ~ p4 vo r al l e~ ~ittelbreit ~it eine~ ge r aden talabschluß , bei . 

M' sber häufiger sc h ~al .it eine. gerundeten Talab sChluß . Bei beiden Zähnen ist .eist ein 

Sporn susgebildet; mehre r e Spo r en sind selten, doch feh l en öfter beim M' die Sporen vol l­

kommen. Das Innental ist i m a l lgemeinen als mit t el lang , se lt ener al s lang oder kurz zu b e ­

zeichnen. Bei den Außenfalten ze i chnet siC h wieder ein Unterschied zwiSchen p4 und M' a b . 

Daa Paraatyl i s t beim p
4 

maiat auagebuchte t und weist häufig eine Vertiefung 8uf; beim M' 

is t es dagegen meist abgerundet. Ähn l ich verhä lt es sich mi t dem Me sost yl, dso beim p4 

überwiegend auageb uCh t et ist und eine Vertiefung zeigt, beim M' aber abge r undet ode r ausge­

buchtet ohne Ver tiefur .g ist. Bezüg l ich der Anz ahl der Sch~elzfalten a~ Vo r de r - bzw. Hinter ­

g r oben gleichen aiCh die beiden Zähne wiede r mehr ; es sind vorwiegend I - } Sch.elzfa lt en 

sUlge blldet. Ubereins ti •• unQ besteht auc h in Bezug auf die Dicke der Sc h~elzw8ndung, die 



durchgehend ala relativ dünn zu bezeichnen Ist. 

Oie krsniolog l schen Unte r suchungen lassen also keine eindeutigen Unte r schiede zWischen der 

Pferden der drei Zeitgruppen e r kennen . Oie geringe Zahl der gut erhsltenen Schädel wie der 

Sc häde l r este überhaup t , insbesondere in Gr uppe B. dürfte sich hie r allerdi ngs ungunstlg aus­

gewir k t haben . Vielleicht hätte sich sonsl auch bel den Schädeln die stär ker e Heterogeni t at 

der Pferde aus Gruppe B gegenüber denen aus Gruppe A abgezeichnet , die bei den Skele ttpro­

portionen wahrscheinliCh gemacht werden konnte. 

B. Pathologlsch-anato.iache Veranderungen 

Oie pathologisch-anatomiSChen Veränderungen an den Knochen k önnen Auskunft über gewisse Er­

krankungen, vor allem aber über Verb r auchs - und Ube rla s t ungse r scheinungen ( Wäsle 1976) der 

frühgeschichtlichen Pferde geben. I n lab . 2 ist angemerkt, bei welchen Pferdeskeletten der· 

artige Erscheinungen festgestellt werden konnten . Werden diese Veränderungen zunächst un­

differenzie r t betrachtet, zeigt sich, daß in Gruppe A von 66 S keletten 14 ( 21 ,2 ~) patholo­

gische Veränderungen aufweisen, in Gruppe B sind es J7 von 74 (~O ~) und in Gruppe C ~ von 

lJ Skeletten (J B,~ ~) . In Gruppe B ist gegenüber Gr uppe A eine deutliche Zunahme zu ver­

zeichnen . die sich nach Prüfung mit dem X'-Iest ( Cavaill /S forza 1972 ) als S ignifikant ( P ~ 

1 ~ ) erWiesen hat. Oie prozentuale Abnahme der fälle in Gruppe C ließ sich dagegen stati­

stisch nicht sichern. 

Oie Gliederung der Pfe r de mit pathologisch-anatomischen Verände ru ngen nach dem Alter 

( Isb . 12 ) zeigt außerdem, daß in Gruppe A nur eines dieser Pferde (7 ~) Jünger als 10 Jahre 

wsr, lJ (9J ~) waren dagegen 10 J ahr e und älter . In Gruppe B ist der Anteil der junge ren 

Pferde aber wesentliCh gröOer : 25 (68 ~) hatten das 10. lebensja hr noch nicht vollendet 

gegenübe r 12 (J2 ~) von 10 und mehr Jah r en, Ähnlich aind die Verhältnisse In Gruppe C mit 

vie r Jüngeren IndiViduen ( 80 ~) und nur eine. ( 20 ~) älteren lier. 

lab. 12.AltersgruPPle rung der Pferde .i t pathologisch-anato_ischen Veränderungen 

0-' J. ,-, J. '-7 J. 7- 10 J . . 10- 15 J. 15-20 J . adult älter .1, 
10 J. 

Gruppe A 9 , 
Gruppe , 6 9 '0 , , 
Gruppe C , 
Im 7 . - 8. Jh . und wahrscheinliC h gleichermaOen im 9 . - 10 . Jh . traten also pathol ogisch­

anatomische Ve r änderungen bei den Pferden des Untersuchungsgebietes nicht nur häufiger auf . 

sondern zeiC hn eten sieh vor a ll em auch bei jüngeren lie r en ab. Oie UrsaChe für diese Zunah­

me k ann zu. einen in einer atä rk eren Belastung der Pfe r de du r ch schwe re re Bewaffnung und 

vie l leicht auc h Panzerung der Reiter zu suchen sei n, zum anderen aber auch In eln~r s tärke ­

ren Anfällig k eit der Pferde gegenüber Belastungen, di e du r ch die verstärk t e HeterogenItät 

des Pferdebestande s bedingt gewesen sei n ka nn. [Ine Klärung dieser rrage wird schwierig 

herbeizuführen sein, da in den meiste n röllen eine Zuordnung der Pferdegräber zu bestimm­

len Bes tallungen auf den f r ühgesc h i chtlic h en Gr äberf e ldern nicht möglich Ist . Viel le ich t 

ließe siCh aber von archäologischer Sei t e ein Trend zu schwererer Bewa ff nu ng und Panzerung 

bei den Reitern des 7. - 8. Jh . gegenübe r der vorange gangenen Ze it feststellen. 

In lab. lJ sind die pathologi sch -anato~ischen Verände r ungen nach den Sk elet tregionen ge­

g l iede r t. Aus dieser luaam~ens t e ll ung geh t hervor, daß vo r alle m besll~.te Bereiche de r 

Wirbelsäule und des Au t opodiums de r Hinte r extremitäten uetroffen SInd . An den SC hädel n bzw. 

Schädel res t en konnten keine pathologischen Erscheinungen registriert werden. I. Gegensatz 

zu den Pferden aus der Slowakei (Ambros / Hüller 1980 , S. 74) . Hie r dürfte Sich aber das reh_ 

len d es SCh öd els bei vielen Pferden aus wlrken. 
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lab. I}. Übersicht über die pa t hologisch·anato_ischen Veränderungen, nach den Skelet t ­
regionen gegliedert 

Bezeichnung Wirbelsäule Vorder - Hinte r-
Alter [.tre.ität .. , 

Pferdell 
{in Jahren ) 

! .! dh ! ! 

1 I I 
;; -p-

~ 0 • ~ L~l •• L " • • " • • 
~ > > > > > • • J N ~ N N ~ N < 

0. ' 0 - " 0 0 

Oh " " - " 0 
Oh 48 ( 1 ) ,. 0 
Oh ~1{ 2 ) " - " 0 

G. ,,, 
" - '0 0 

Li 2070 ,. 0 
He 18 ( 1 ) " 0 0 
He 1 8 { 2 ) " - " 0 0 

"' 16/ ~9 über '0 0 
0. 7 " 0 
0. " " 0 
s. " - " 0 0 

" 16 ( 2 ) ,. 0 
2. ) , 0 0 
Ah 2 ( 1) über '0 • 0 
Ah 2 (2) 7 '0 
Ah }Cl) 7 0 
Ah }{ 2 ) , , " 6 0 0 0 
Ah ~ ( 1) 7 ,. 0 0 
Ah H2) 5 7 0 • 
8i 7 über '0 0 0 
8i 6} ( 1 ) ) ' 17 , 
Cf , 5 7 
Cf 2 (2) 7 ,. 0 
Cf ) " " 0 

" 1/ 66 6 7 

" 2/66 7 ,. 0 0 

" 4/66 5 7 0 

" 6/71 5 7 0 

'"' 6a/69 " " 0 

'"' ~/70 ) '17 , 0 

'"' 6/70 , , '17 0 

'"' 6/71 über ,. 0 

'"' 68/7 1 übe r ,. 0 0 0 0 

" 6/6H 1) 7 - '0 0 0 

" 2/79{ 1) übe r ,. 0 

" 2/79(2) , - 7 0 

'" }{ 2) über '0 0 
Lö , ) ) '" 0 0 
Lö , ) '17 - , 0 
Lö , '0 - " 0 0 
Lö " 

,. 0 0 
Mi 5/62 über '0 0 0 
Mi 1/ 6} , - 7 0 
QB , , 0 
S, (2 ) 7 - '0 
S. (5) ) '17 - , 0 
s. 6( 1) , - , 0 0 0 

s. 6(2 ) 7 0 
S. " über '0 0 0 0 0 
S. " 5 - 7 0 
Mh , , - ' 0 0 
OM 7 0 0 

R. 7 - ,. 0 0 
R. , 6 0 
R, , über " 0 
sr , 5 - 7 0 

sr ) über ,. 0 0 

• • • • U 

• 

0 
0 

0 
0 

0 
0 

0 



'ab. 14. Stellung der Wirbel _il pathologi sch -8 na t o_iachen v eränderunge n in der Wirbe l reihe 

Vertebrae thoraclcae Vertebrae lumbales 

2 3 , , 6 , B , 10 " " " " " " " " 2 3 , , 6 , 
0, 0-<> ..- 18(1 ) ~ ~ -0 <>-<> 0-<> ..- 18(2) 0---0 0--0 
HW 16/59 

[0---0---0 J 
[0 0] 0.., 

5. [0] 
20 3 0 0--0 0 0 0 0----<>------<> 0 
An 2( I) 0 0 0 0-<> 0--0 
Ah :H2 ) 0 0 0 0 0 0 0 
Ah 5(1 ) 0--0 0 0 0 0---0 o 0 
8i 7 0 0 0 0 0 0 0 
Gr 2(2) 0--0 

en 0--0 
Ks 2/66 0--0 ~ 0 
Ka 4/66 [0 0] 
Ks 6/71 • ,.R 6a/69 0 0 ,.R 5/70 0--0 ,.R 6/70 [0 .;] 
KwR 6,/71 0 0 • 0 0 0 0-0 0-<> 
Kd 6/ 65{ 1) 0 <>---0---0 
Lö 1 0 0 0 0 0 
Lö Ia 0--0 
Lö 9 0 0 0 
Lö 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

" 5/ 62 0 0 0 0-0 0--0 
Sv ( 5) [0 0 0 0 0 0 0] 
So 6( 1) [0 0 0 0 0 0 0] 
So 6(2 ) 0 0 • 0 0 
So " • 0 0 0 0 0 0 0 0--0 
50 " 0 0 0 0 0 0 

'" 0 0 0 0--0 0 0 R, 0 0 0 • 0 0--0 0 

An den Halswirbeln konnten nur In einem rall ( bel sr 2 ) [~ostosen am luberculu_ dorsale 

de s Atlas festgestellt werden. Dagegen traten aolche a OWle Verwachsungen recht höufig an 

den Thorakal- und Lu~balwirbeln auf. Diese konzentrie r ten sich aber bei den Vt vorwiegend 

auf den caudalen Wirbelsäulenabschnitt ( Taf. IV"+4 ). Lediglich bei KwR 6a/69 zeigen Vt 5 und 

Vt 6 leiChte [~ostosenb i ldungen; anaonsten fanden s i Ch die pathologischen Veränderungen 

" erst ab Vt 10 , wie aus lab. 14 deutlic h hervorgeht. Daa sind abe r die Wirbel, die einer 

besondnren Belastung während des Reit e ns ~usgesetzt sind . Wir können daher das häu f ige Vor­

kommen von [~os t osen und Wirbelverwachsungen im BereiCh der caudalen Vertebrae thoracicae 

und der Ver tebrae lumbale s als ein ZeiChen dafür werten, daß es siCh bei dleaen Pferden 

t8tsiChlich um Reitpferde geh8ndelt hat. Oie E~ostosen an den Wirbeln dürften die liere 

a l lerdings nur unwesentliCh behindert haben, ebenso die Verwachsung von zwei Wirbe ln, Wie 

sie ,iCh besonde r s bei VI 5 und VI 6 findet. Oie sta rr e Ve r bindung mehrerer Wirbel kann 

jedoch zu eine r gewissen Ve r steifung des Rückens geführt haben . 

Eine Erscheinung an den Vt bedarf einer eingehenderen Besprechung, nämliCh die r r aktur von 

Wirbe l epiphysen , die wir auch sc hon bei den slawisch-awar i schen Pferden aUS de r Slo wakei 

naC hw eisen kon nten ( Ambro a/ Hüller 1980, 5 . ao ) . Bei f ünf Pferden (Ks 6/71, KwR 6a/7I , 

506(2) , 50 14 un d Rs lJ zeig t en die cauda le n WIrbelepiphysen eine hor i zontal verlaufende 

rrakturlinie (Taf . 1l1 .. IV) . Diese rrakturen müssen zu Lebzeiten der liere entstanden sein . da 

aie bei zw e i über 10 Jahre allen Pferden gut verheilt sind und bei jünge ren Pferden zur 

Verwachsung der Wirbelepiphyae mit dem Corpus vertebrae geführt haben. wäh r end dIe üb ri ­

gen caudalen Wirbe l ep iph ysen noch lose waren. IntereSIanterweise ko nnten solche rrak tur en 

bisher nur 1m Bereich zwischen Vt 12 und VI 1 er_ittelt werden (Abb. 5) . und zwar _it 

eine r Ausnahme nur sn den caudB l en Wirbelepiphysen. Die Ausnahme, eine rraktu r der crania­

len Wirbelepiphyse, fand siCh bel dem Pferd au s Grab 6 von Zitavska lö~ (Amb r os/ Hüller 

1980, 5 . 79) . (ine rraktur der c audalen Wirbel e piphy se konnt e auch bei einem Vt e i nes 



Pferdes aus de", 6 . Jh. u. Z. von Przebrod , woj. Suwalskie, registriert werden. '6 Oie ge­

naue Stellung dieses Wirbe l s in der Wirbel reihe ist nichl bekannt; nach der for. des Dorn­

forlsattes durfte es einer u~ den Vt 12 gewesen sein . 

Das Auftreten dieser frakturen vor allem bel den caudalen Vt bestärkl un s in der Annahme , 

daß sie auf eine sch l echte Sa ttelung zurückzuführen sind, wodurch bel _ Sprung zu starker 

partieller Druck auf einen lell der Wirbelsäule ausgeübt wurde. 

An den Vertebrae sacrales und den V~r tebrae caudales fanden s ich bei Ah ~(2) lediglich ge 

spaltene Processus spInOSI , was jedoc h eher als eine Ano~alie zu belei c hne n ist. 

An den Knochen der Vordere ~tr em ltäten waren erslaunlicherweise nur sehr wenige pathologi­

sche Verön derungen fe s tzuste llen, und zwar nur am Autopodium. Am linken He tacarpus von Rol 

zeigten sich dlstomedial s lark e (_ostosen. Bei den üb rig en in lab. I} entsprechend gekenn­

zeichneten Pferden war en E_o stosen an den Phalangen aufgetreten bZw. b e i Hf 18(2) eine Auf­

wölbung des vo r deren Hufb einrandes. 

8ei den Elementen der Hintere_tremitäten sind zunächst E_ostosen am cranialen Rand des Os 

publs bei Ku '(2) und am Tr oc hanter major des femur be l Kd 6!6~(1) zu ne~nen, die aber 

wohl kau m zu eine r Behinderung des Pferdes g e führt haben dü r ften, ebensowenig wie die frak­

tur einer f ib u l a bel Hh 2 . Oie fraktur war zwar verheilt, doch waren die beiden Teile der 

fibula nicht wiede r .Itelnande r ve rwachsen . Von den Knochen der Hlntere~tre.i täten waren 

dIe fußwurzel knochen am s t ä rk s ten von pathologischen Ve rä n derungen bet roffen, die als 

"Spat" bezeiChnet werden können (Wäsl e 1976 , S . B2) . Vor alle. das Os tar si cen tral e und 

das Os taTsole tertium zeigten randliche E_ostosenbildungen und sn den korr espondiere nden 

Gelenkf l ächen ort Defor •• tlonen in for. grubiger Vertiefungen (TaL IV' 9 .. 
'0

1. Ni cht selten waren 

diese beiden Knochen Miteinande r verwac h sen . Vereinzelt griffen die E_ostosen auch auf den 

Hetatarsus und auf die ande r en larsalia über [Ge (I) , Ws 16(2 ) , Lö 1, Lö 9 , MI 1! 6} und 

So 6(1)) . 

Zu'" SChluß sind noc h die "'ehr ode r weniger gul verheilten Rippenfrakturen zu nennen . Bei 

Ah 2(2) hatlen alc h s t arke sc hwammige Exos to sen sn einer Rippe gebildet . die ",öglicherwei­

ae auf eine troumotlsche E inwirkung zurückzuführen sind. 

9. Zusommenfas9ung 

Die Sitte , einem verstorbenen Reiter sein Pferd mit in den Iod f o lg e n zu lassen und au f 

dem f rIedh of der Hen sc hen mit zu bestatten , war in der zweiten Hälfte des I. JOhrtausends 

u . Z. weit ~erbreilet. Im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik sind derortige 

Pfcrdebes tottungen ~o r alle~ im Hittelelbe-Saale-Gebiet zutage geko~men. 

Durch di e Unt ers uchung der Pferdeskelettfunde aus diesen Bestattungen sollte die frage ge­

klärt werden , von wel c h e r Qualität die Pfe r de waren, die ~an den loten mit in das Grab gab . 

Zur Verfugung s tand dsfür das Skelettmaterial von In sgea 8~t 1 ~7 Pferden aus 121 Bestattun ­

gen , da s In dre i Zeitgruppen untergliedert wurde, Gruppe A (5 . - 6. Jh.), ·Gruppe B ( 7 . -

8. Jh.) un d Gruppe C ( 9 . - 10 . Jh. ). 

Nicht se l ten waren in Gruppe B, vereinzel t auch in Gruppe A, prerdeskelette ohne Schädel 

gefunden worden, für die jedoch in den meisten fällen durch den Grabungsbefund eine Oe­

kapltatlon vor der Be s tattung nicht eindeutig belegt werden konnte. Der hier e r s t .a l lg ge­

f ührte Na c hw eiS von SChnit t spuren an den Halswirbeln (A tla s und [pistrophe us) läßt jedoch 

die Dekapitatlon die ae r Pferde auße r Zweifel erscheinen . 

Ausg esp r ochen a lt e P f e rde ~on mehr als 20 J a h r en waren Ln den Gräbern nicht nachweisbar . 

In Gruppe A läOt die Altersvar i a t ion eine stärkere Streuung erkennen : in Gr uppe B konzen­

trieren sich die Pferde auf die Altersgruppen des besten Nutzvngssltero , ähn l ich auch in 

Gruppe C . Oie melolen Pferde d eo Un t ersuchungsmaterisls " aren tl engstc. 
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Oie Widerri s thöhe der Pferde. die nach der Melhode von Vitt besti Mm l "urde. lag z"isc he n 

128 und 1~0 cm . Als Mittel_erte _urden für Gruppe A l}S, S ! I,} CM errechnet, fü r Gruppe B 

I }B , O ! 1,0 cm und f ür Gruppe C 1}8,6 : 2 ,6 cm . Oie Mlttel_erte von Gruppe A und Gruppe 6 

sind signifikant ver sc h ieden. Der Anst i eg de s Mitt e l_er te s der Widerri sthöhe laOt jedo ch 

keinen R0cks c hluO auf eine ve r b esse rte Pferdezucht zu, da der VariationSb ereic h in Gruppe B 

s i Ch gegenübe r Gruppe A nichl verändert hat : er zeigt l e diglich eine 6evorzugu ng der gröOe­

ren Pferde für die Reitnutzung an. 

Sei den P r oportionen der Sk elettele~en t e z eichnen siCh Knderungen In Gruppe 6 gegenübe r 

Gr uppe A ab . So hatlen die Pferde der Gruppe 6 rel atiV kü rzere Humeri und relatiV kü rzere 

feMo ra. Oie Prozentanteile der einzel nen La ngknochen an der Sum~e der drei [le.ente der 

Vor d e r- bz_ . Hl n terextre_ität wei sen in Gr uppe 6 einen gröOeren Yariatlonsberelch au f als 

in Gruppe A, der In den .eis ten fällen sowohl unle r das Minimum sls auch über das MaXI Mum 

rei c ht. [s Ist nu r eine [rwelterung, aber keine Verschiebung d e r Yariationsberelche festzu­

s t ellen , so daO bei den Pferden des 7. - 8. Jh . nicht auf Propo r tionsänderu ngen z. B. durch 

e i ne be wuOte zücht e ri sc he 6 eein flussung gesch lossen wer den ka nn , wohl aber auf eine größer~ 

Heterogenität, die Sich auch aus anderen Merkmale n erSChließen läßt, wie z. B. aus dem Yer­

hält nis von Darmbeinlänge zu Sitzbeinl äng e . Oie Yarlationen der WIrbelzahlen liegen im bis­

her bekannten 6erelch: es komMen bel den tho r a kal-. den Lu~bal - und den Sa kr alwirbein so ­

wohl eine Uberzahl als SUCh eine M,nderzahl von eine_ Wirbel vor , doch läOt s iCh auch hIer­

bei keine Ve rä nde rung der Zuchtrichlung in den drei Zeltg r uppen er k ennen . 

NaCh de n Längenbre iten-l ndlces ergibt SiCh e i ne rel ativ große Ya rlati onSbreite I n der Wuchs­

form. [s sind sowohl ziemliCh SC hlankwüChsig e als aUCh mehr breitwüchsige Pferde vertreten, 

so daO auch hier nicht von einem einheitlichen Pferdebestand , der eine gewisse Zuchtrich­

tung erkennen läOt , geaprochen werden ka nn . Oie Pferde der Gruppe B ware n allerdings im 

DurChschnitt etwas sch lankw üChsige r als die der Gruppe A. 

Kraniologische Merkmal e konnten nur In gering em U.fang zur Charakle r l sle rung der Pfer de 

herangezogen werde n , da vor allem In Gruppe 6 bei vie l en Indi VIduen als folge der Dek ap lt a­

tion Schäde l reste völ lIg f ehl t en . UnterS Ch i ede ~wlschen den dreI Gruppe n trsten n icht Zu­

tage. Oi e Pferde war en SC hmal s tirn i g bzw. MäCüg breltstlrnig ; ausgespro Chen breltstirnige 

ließen siCh aber nicht nachwei$en. Der Yoriali onaberel c h des Orbilal-lnde.es war sehr weit, 

di e Mittelwerte für die Pferde der d r ei Gruppen e Lnonder aber sehr ähnli Ch. Für d I e "Länge 

der Backzahnreihe" läßt $iCh aU Ch für diese$ Material ä h nl i ch wie fü r die sl ow i$Ch-a wari­

sc hen Pferde aus der S l o wo kei eine Abhängig keit vom Al t er belegen : Ältere Pf e rde haben eine 

kürze r e Zahnreihe . Damit verliert aber da s Maß "Länge der Backzahnreihe" für die Charakte­

rl $i erung der Pferde an Bedeutung. Oie Beurteilung der SC hmelzfaltenbilde r der Backenz ah ne 

pli und M' .. it Hilfe des " SChMelzfolten-ABC" von Nobl s ergab keine die$belügllchen Unter­

sc hiede z_ischen den d r ei Gruppe n. 

Bei den pathologi$Ch-anato"lsc h en Ve ränderungen ist fü r die Pferde der Gruppe 8 eine sig ­

nifikante Steigerung der Häufigkeit des Auftret e n o gegenüber Gruppe A zu verzeiChnen . 

Außerdem ist i n Gruppe 8 der Anteil der jünge r en Pferd e mi t pathologiS Che n [ r sc helnungen 

grÖOer. Oie meisten pathologi$Ch-anatomischen Veränderungen f anden siCh al s [.O$ t ogen Oder 

Ver ~ achsungen an den coudale n lh orakal wirbeln $o ~i e an den Lumbalwirbeln, d . h. e tw a in 

der Sattellage . Sie sind al8 Reaktion auf eine zu s tark e und länger andauernde unphysio l o· 

gi aC he Be I a at ung de r Rü c kenpart ie anzusehen und ate llen eI nen Hinwe IS au f di e Re i tnut zung 

der Pferde da r. Auch Frakturen de r caudalen Wlrbelep ip hy aen waren naChWel$bBr , die .. ö gll­

Cher wel ae Infolge sch l echte r Satte lung bel eine M Sprung entatanden Sin d. 

Häu fig traten auch Veränderungen an den tar salia auf , die als "Spat " bezeiChnet werden. 

Sie betraren aber .. eist nu r da s 09 tarsl cent r ale bzw. das Os tar s ale tertiu .. und dürften, 

$elbs l bel Verwach su ng d ie ser belden Kno c hen , n oc h nic ht Zu e iner Versteifung de s 1arsus 

gefüh rt hoben. Viellei Cht hatten be L einigen P f erden die Gelenkentzündungen zeit ~ e L ses 

Lahmen zur folge . 
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Insgesamt geben die pethologiech-anato~ischen verände r ungen ablr keinen Hin wei s , daß wir 

es bei dieeen Pferden .it Tieren zu tun haben, die sta rk l eistungsge.indert wa r en. 

Os.it ko.men wir zu de r in der [inlei tu ng gestellten rrage zurück, von we l cher Oualität die 

Pfe r de waren , die aus den P f e r debes tstt ung en zutage geko •• en sind . Wie nachgewi esen wurde, 

hsnde lt e es Sich leistens u. P f erde i_ besten Nutzungsalter , die kau. durch kra nkhafte [r­

scheinungen in Ih rer leistung behindert wa r en. Oa~it kann auch fü r die f r ühgeschichtlichen 

Pferde aus dem ~eblet der Deutschen Demokratischen Republik d ie These sbgele h n t we rd en , wo ­

nach ~an deM Toten ein altes oder krankes. alao k aUl noch Zu nutzendes Pf e rd .it in das 

Grab gegeben habe. [s handelte sich vielmehr um das Reitpferd - vereinzelt wohl auch ua die 

Reitpferde - des Ve r storbe nen , das ihm aufgrund der da.aligen Glaubena - oder Rechtsauf­

f assung mitgegeben werden mußte . 

rür eine zie l gerichtete Zucht der Pferde konnten k eine Beweise erb ra c ht we rden . Die Situa· 

tion scheint aich in frühgeachich tl ic he r Zeit vie l meh r so darzustellen , da ß ma n aus dem 

züchterisch nicht weiter beeinf lu ßten Pferde best a nd jeweils die Tiere als Reittiere aus­

wählte, die den Erforde r nissen des Rei ter s entsp r achen. Erst als man höhere Anforderungen 

stellte, die durch die land l äu f ige Pferdezucht nicht Zu befriedigen waren, - of f ensicht­

lich wohl bei den schweren Ritterp f erde n des hohen und späten Hittelslters, von denen aber 

bishe r ksum Skelettmaterial vorliegt - wird siCh die No twendigkeit eine r zielgericht e te n 

züchterischen Beeinflussung des Pferdebestandes ergeben haben. 

10. Anme rkungen 

1) Xenophon (et wa ~)O - )70 v . u . Z . ) gibt i n seinea Buch über die Reitkunst ( Widdra 1965 ) 
allerdings Hinweise, wie . an bei. Kauf eines ungezäh.ten f oh l ens den Körper prü f en sol ­
le, u. ein Pferd zu beko.men, das den Anforderungen dea Reiters entspricht. 

Z) Die Haatabell en zu dieser Arbeit wurden 1981 in einer gesonderten Br oschüre publiziert, 
die vo. Verfasaer auf Wunsch versandt wird. Sie ist anzufordern bei: Dr. H.-H. Hüller, 
Zentralinatitut für Alte Geschichte und Arc h äologie de r AdW d e r DDR , DDR-l086 Be r lin, 
telpzlger Str . )/4, Postfach 1]10. 

]) In l ab. 1 sind die rundorte des 5 . - 6 . Jh ., von denen das Haterial bereit8 publiziert 
wurde ( Hüller 1980), .it eine • • gekennzeichnet. 

4 ) rür Umf angmessungen ver wenden wir eine Vo rri c htu ng an der Sc hub l eh r e , die mi t Hilfe 
ei n ea an den Heßb8cken befes tigten Stahldrahtes ds s Me ssen von Um fänge n ermög licht. 
Diese Hethode wurd e von un s b e reit s Ende der 60er Jahre entwiCkelt und wird seitdem 
mi t Erfo l g angewandt. Dazu wurden die beiden Heßback e n der Sc hublehre du r c hboh r t, 50 
daß Schrsuben von etwa 4 mm Du r chmesser hindur c hge s teck t wer den konnten. Diese waren 
d ic ht unte r dem Sc hraube nkopf durchbohrt . Ourch die Boh rungen wird ein dünne r Stahl­
draht - wi r ver wenden Stüc ke von [-Saiten für Violinen - du r c hgesc hoben und mittels 
einer Mutter f es tgekl emmt . Beim Spannen des Drshtes dur c h Öffnen der Schub l ehre darf 
der Draht nicht dur c h d i e Durchbohrungen glei t en . rür die He ssung wird nun zunächs t 
be i gerade ges panntem Draht der Wert ( l ) auf der Sc hublehr e abgelesen, dann wird der 
Drah t als Sc hlinge um den zu messenden Knochen herumgelegt und nach S t r sffen des Drah· 
te s wird e r neut abgelesen ( Wert 2 ) . Oie Diffe r enz zwiachen Wert 1 und Wert Z ist der 
Umfang d es Knochens. Wird der Stahldraht nach länge r er Benutzung unbrauchbar oder 
p latzt er, kann er leicht e r setzt werden . 

5) Dannheimer ( 1960, S . ')5 ) verweist bei der Besprechung des Bu c he s von ladenbauer-O r el 
~linz-Zillau, Das baie r iac h e Gr ä berfeld a n d e r lrauMündung", auf die Bedeutung de s 
Pfe r des i. k ultischen Bra uc htu. d e r Cer.anen und zi tiert u . a. SaMo Crammaticus (V ,114 ) , 
der be r ich t et, daß man den Kopf eines ge opferten Pferdes auf eine Stange s t ec kte und 
ihm mit eine. PflOCk das Haul aufsper r te, um den reind vo. t and abzuwehren . Die Be ­
stat tu ng des Pferdekörper8 auf deM rriedhof der Hen schen läßt aber meh r daran denken , 
daß hi er ein Zuaam.enh ang mi t dem BestattungszereMoniell einea verstorbenen Reiter s 
besteht, ale daß es auf den spotropäisc h en Ch a r a kt er der Pf erdeköpfe anka • . 

6) Das vierte Pferd vo n Mr 18 ist dabei nicht mitgezä hlt worden. 

7) Bei d en Abbi ldungen von Duerst ( 19Z6) sche i nen e inige Ver wec h a ! ungen der Zeich nu ngen 
vorge kommen zu sein; rig. 29 und rig. )0 wurde n of f ensichtlich ver tauscht und bei 
rig. 4 1 und r ig . 4Z ac he int die Zeichnung des Handibulateile8 ve rtaU SC ht zu sein, wa s 
gerad e bei der Be sti •• ung der 7jährigen Pferde zu b e r ücksichtigen i8 t. 

8) Bei Pf e rd en , die jü nge r al s 5 Jah r e sind, ist eine genauere Alt e r sbestimmu ng meist 
na ch der [ piph ysenver wa c h sung der [Mlremitätenknochen möglich. 

9) Auf die Krankheitserscheinungen wi r d we i ter unten noch e ingegange n . 

10) Eine krit isc he Analy se de r Methoden der Widerri st höhenb erec hnu ngen nach Kie sewalter 
( 1688 ) und nach Vltt ( 195Z ) findet siCh a ußer be l v.d . Dr iesC h /8o e ssneCk ( 1974 ) auch 
bei Ambros/Hüller ( 1960 ) . 
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11) Die Pferde aus de r Dreierbes t att u ng von Seeburg, aus dem Doppe l grab von Alach (Ah 6) 
sowie die vermischten Ske l et t e von Sch l oßvippach (Sv J+4) bleiben hier unberücksichtigt , 
da die Zuwe i sung einiger Knochen Zu den einzelnen Skeletten unsich e r ist . Es läßt sich 
also weder die Zahl der zu e i nem Sk elett gehörenden l a ng knochen feststellen noch die 
Differenz zwischen niedrigstem und höchstem WRH-Wert. fü r die WRH-Mittelwerte in Tab. 4 
wurden bei Se ( l-J) die Elemente mit den g e ringsten Abweichungen zusammengefügt; bei 
Ah 6 (1 +2 ) wurden die Mp-Werte in dem einen fall mit dem I- Wert und im zweiten fall mit 
dem R-Wert verbunden ; bei Sv J+4 wurde in gleicher Weise mit dem f-Wert verfahren. Da 
die Differenzen z wischen den einzelnen Se rechnungen nur gering sind, können die WRH_fl i t_ 
tel werte dieser Pferde bei den weiteren Setrachtungen mit berücksichtigt werden. 

12 ) Mit Hilfe des nw'-Tests wu r de bei einer statistiSChen Sicherheit von 90 ~ gep r üft, ob 
bei den Differenzwerten eine Normalverteilung vo r liegt . nw' ist e i n Haß für die Anpas­
sung, und da es in unserem falle klein ist (nw' = 0,191), f olgt daraus, daß eine gute 
Anpassung der Normalverteilung an die Werte vorliegt. 

IJ ) Diese Tabelle basiert nur auf den Pferdeskeletten, von denen die sechs großen ( ~tre mi ­
täten knochen für die WRH-Serechnungen zur Verfügung standen . 

14) Als statistisch nicht gesichert bezeichnen wir Unterschiede von Mittelwerten, für die 
der e r rechne t e t-Wert kleiner ist als der bei der entsprechenden Anzahl der freiheits­
grade angegebene Tabeilenwert für eine Überschreitungs wahrscheinlichkeit von P : 5 ~ . 
Li e gt der e r rechnete t-Wert zwischen den Tabellenwerten von P = 5 ~ u nd P : 1 % bezeich­
nen wir den Unterschied als schwach signifikant, ist er jedoch größer als der bei P = 
1 % angegebene Tabellenwert , ist der Unterschied gut gesichert ( vgl. Weber 1957, Tab. 
~ , t-Verteilung ) . 

1~ ) Das Auftreten von pathologischen Erscheinungen ist durch einen Kre is gekennzeichnet . 
Konn t e die genaue Stellung der Wirbel in der Wirbelreihe nicht festgestellt werden son­
dern nur der Bereich , z. S . im caudalen Sereich, wurden die Kennzeichnungen mit einer 
ec k igen Klammer versehen. War jedoch auch der Sere ic h nicht zu ermitteln, wie bei den 
P f erden Ow 11, KwR 6/71 und Ro 4, blieben sie in der Tabelle unberücksichtigt . Verwach­
sungen der Wirbel sind durch eine Querverbindung de r Kreise angegeben . Bel den Wirbe l n 
mit einer fra k tur der Wirbelepiphyse wurde der Kreis ausgefüllt. 

16 ) freundl. Hi tt . v. Herrn Dr . N. ßenecke, der 19B4 das Pferdeskelett von Przebr6d unter­
suchen und den frakturierten Wirbel fotografieren konnte. Oie Wirbelsäul e war stark zer­
stört und unvollständig, insofern konnte er die genaue Stellung des Wirbels in der Wir­
bel reihe nicht f e ststellen. 

11 . Katalog 
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Pferdeskelettfunde der Gr uppe A 

Erfurt-Gispersleben, Stadt kreis Erfurt , Hbl . 49}1, H 54 750, R 29 5}0 . 
Auf dem nordöstlichen, lur Gera-Aue abfalle nden Hang des Kleinen Raten Berges, 650 m n . von 
Gispersleben , ~urde n von 1975 bis 1979 62 wö. orientierte Körperbestattungen und} Pferde­
gräber au sgegraben. Unter den mit SChmuck und Waffen ausgestatteten Gräbern befand sich 
eine mit Kreisgraben umgebene Grabanlage mit eine r jungen Frau, die auf eine m zweirädrigen 
Wa gen mi t exzeptionellen Beigaben beigesetzt warden war. Der Befund weist su f e i ne hervor ­
ragende gesellschaftliche Stellung der loten hin. Ost : 5. _ 7. Jh . _ Lit : limpel 1990. 

Grab 4 /7 8: Körpergrab. Aus dem Grab wurden geringe Skelettresle und lierknochen geborgen . 
Das Grab war ausgeraubt. Nach den Knochenresten gehörte zu dem Körpergrab ein Pferd ader 
zumindest Teile desselben. Die Pferdeknochen ~urden nich t untersucht . 

Grab 6/76 : Reste eines Pferdegrabes neben Grab 4. I : 0 ,9 0 m. ( HW 19} / 79 ) 

~ Ske lett unvollständig ; auOer Calv und Ha nd fehlen verschiedene Skelettelemente . Von 
der Wirbelreihe sind 4 Vce, 6 Vt, 1 VI , 2 Sacrumfgm . und 1 Vca vorhanden. Am Atlas befin­
det sich an der Ventralseite des cran. Gelenkteiles der li. Seite eine fe ine Schnittmarke 
quer zur Längsachse des Wirbels . _ A. über 10 J . Die Epiphysen an den Extremitätenknochen 
und Wirbeln sind alle verwachsen . rf. Am BeCken ist das T.p.d. kräftJg ausgebildet, a l ler-
dings erSCheint der R.a . p . r e lativ flach. ' 

Grab 9/79 : Reste einer Pferdedoppelbestattung ( HW 779 /79) . Das Grab wurde durch den Bagger 
angeschnitten. Es enthielt neben Skelettresten eines He nschen die Knochen von z~ei Pferden. 
- ,: 1,00 m. 

ER 9/79( I ) : Skelett unvollständig. Vom Schädel sind Reste mit dem Hinterhaupt sowie ein 
fgm. mit S BaCkenzähnen vorhanden. Auch die beiden Ha nd sind erhalten, oral und ab oral aber 
beschädigt. Von der Wirbelreihe sind nur S Vce vorhanden und von den [xtremitätenknochen 
die beiden R, einige Carp un d der ,. He. - A. etwa 5 J . Die Epip hysen sind an den Ext re mi­
tätenknochen verwachsen; an den Wirbeln sind sie cran . verwachsen, caud. aber noch lose . 
Die Halaren sind lang kr on l g , der H' zeigt eine nur geringe Wurzelbildung . G. nicht bestimm­
bar . 

ER 9/79(2) : Skelett unvollständig ; es fehlen vor allem die Knochen der hintere n Körperp ar­
tie. Vom Schädel Sind fgm., insbesondere der Kiefer, vorhanden . Von der Wirbelreihe liegen 
7 Vce und 7 Vt vor. - A. 1 1/2 _ 2 J . Die ld waren nach nicht gewechselt , einige zeigen i" 
Wurzelbereich aber schon Resorptionserscheinungen: M2 war im Durchbruch. Die dist. H-Epi­
physe war bereits verwachsen , die fuge is t aber noch sichtbar . Oie pro x. R-Epiphyse war 
noch lose . - G. nicht best,mmbar . 

LIebersee, Kr. Targau . Mbl. 4544, H 0] 740 , R 80 220. 
Das Gräberfeld von LIebersee weist neben eine r Gruppe von ns . ausgericht eten Gräb~n der 
frühen Völker~anderungszelt (Ni emberger Gruppe) eine Gruppe wö. orIentier t er Gräber der 
späten Völkerwanderungszeit auf. Zu den ersteren gehören zwei ns . orientierte Pferdegräber 
(G räber 672 , 71}), die ahne Beigaben etwas abseits von der geschlossenen Gräbergruppe la­
gen. [in weiteres Pferdegrab (2070), das aber Ow . ausgerichtet war , wird in die spa t e Völ­
kerwanderungszeit datier t. Da die P f erde der Niemberger Gruppe nich t gesondert behandelt 
werden, können alle Pferdeskelettfunde von Liebersee in die Gruppe A ( 5 . - 6. Jh . ) einge­
gliedert werden . - Oat: 5 . - 6 . Jh . - Lit: Kroitzsch 1979: 1981 . 

Grab 672 : Pferdegrab ( MD) 

Li 672 : Vom Skelett nur ger i nge Reste erhalten . Nach der Grabungszeichnung waren Reste vom 
Schädel, von de n SChuller- und Beckengliedmaßen vorhanden. In dem geborgenen, aber sehr 
schlecht erhaltenen Knochenmaterial ließen sich jedoch die Reste der Schulterpartie nicht 
mehr identifizieren. Vom Schädel sind neben geringen Kieferresten die re. und li. Back­
zahnreihen des Ober- und Unterkiefers erhalten . Die orale Partie fehlt, so daß ein Caninu~ 
damit nicht nachgewiesen werden konnte. Oie Backenzähne zeigen schwach bis mittellang ent­
wickelte Wurzeln. Vom postcranialen Skelett sind Reste von f, I, lars und Mt vorhanden, 
konnten aber nich t vermessen werden. - A. 7 - 10 J ., aufgrund der Nurzelbildung an den Bak. 
kenzähnen. _ G. nicht bes t immbar . 

Grab 713 : Pferdedoppelgrab ( MD ) . 

Li 7TH I ) : Skelett unvollständig : die Knochen Sind sehr mürbe und schlecht erhalten . Vom 
Schädel sind nur wenige Bruchstücke vorhanden, un t er ihnen die Oberkieferfragment~ mi t den 
Pd und M' im Durchbruch so wie Teile des Corpus mandibulae mitden Pd. Bei den Inclsivi ( eIn 
Id1, z wei Id2 und zwei Id 3, die noch im l(iefer verborgen waren ) ist nich t zu erkennen , ob 
sie der oberen ader der unteren lahnreihe zugehörten. Von dem poslcranialen Skel et t SInd 
die Elemente der li. Vorde r extremität und des dist. Bereichs der re . Vor der ex tr emi tät so­
wie der re. und li . Hinterextremität durch Bruchstüc ke nachweiSbar. Von der Wirbelsäule 
sind neben Atlas, Epistropheus und Sacrum Reste von 20 nicht genauer bestimmbaren Wirbeln 
vorhanden . _ A. 4 _ 5 Monate. Idl und ld2 sowie die Pd waren in funktion, Id3 war noch im 
Kiefer verborgen, während Hl im Durchbruch war . ~ G. nicht bestimmbar. 

Li 713(2) : Da s S kelett isl zwar weitgehend vollständig, die Kno chen SInd aber auch sehr 
Schlecht erhalten. Vom Schädel sind im wesentlichen nur die Kieferstücke vorhanden . Id 1 re. 
und Id 2 li. fehlen. Von der Wirbelreihe sind 7 Vce , 19 Vt , 5 VI und das Sacrum nachweiS­
bar . Die VI konnten aber nic ht auf Vollständigkeit überprüft werden . - A. IS - 18 Honate. 
Das Milchgebiß war in funktion , H2 war noch im Kiefer verborgen. - WahrSCheinlIch <:I. C sind 
zwar nicht nachweisbar und am Becken fehlt die Partie des I . p.d ., dach er~chein t der R. 
a .p . rundlich. 

Grab 2070 : Pferdegrab ( HO). Sei dem Skele t t fanden sich im ~'a ul eine eiserne lrense und 
im Halsbereich SChnallen sowie eine Bronzegloc k e . 
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Li 2070: Skelett "eitgp.hen d vollständig; es f ehlen jedoch etliche Wirbel und Phalangen . Oie 
Knochen sind in schlechlem Erhsltungszustsnd . Vom Schade I Sind nu r Bruchstücke vorhanden . 
~n ter ,hnen die Kieferpartien , doch sind die Zahne weitgehend zerfallen. Die (anln, waren 
~ut au s gebildet vorhanden. Von der Wirbeltelhe l'egen 7 Vce , 7 Vt. 2 VI und das Sacrum mit 

....,-rte.enlen vo r . - A. el"s 10 J. Bei den [nclsivi sind die Kundentlnge am IJ geschlossen : 
die Kunden $ Ind am 1 1 rundlich , am I) längliCh. Die (plphy s en an den (~lrem'tätenknochen 
und an den Wirbeln sind alle verwachsen . - d. Die ( sind wohl entw,ckelt. - Path.: O. t.c . 
und O. t.lll . Sind re. Miteinander verwachsen, 11. zeigen s i e randllche (~ostosen an den ein­
ander zugewandten Gelen kflächen. 

Mer~lebe n, Kr. Bad Langensalza . Mbl. 48}0, M 66 860, R 07 }ZO. 
A. n . Ottsrand wurde \n leicht sbfallende. Gelände ein Korpergräberfeld angeschnitt en . 1962 
und 1968 unte rsu cht. 
Oie Bestattungen spiegeln mit differenzierten Beigaben die SOZIale Struktur der Ihurlnger 
" Ider . Die herausragende gesellsChaftliche S t ellung e ines Msnnes Wird Mi t se i ner Aussta t lllOg 
- Spatha. Schild, franzIska, Pfe ilspi tzen, Bratspieß. Geföß- und Speisebeigaben - deutlich. 
Das danebenliegende frauengrab enthiel t u. a. e ine fibel und ein Perlrandbecken. - 2~ 01 o. 
der Gräbergruppe wurden 1970 eine Kinderbestatlung und ein Pferdegrab au sg egraben. - Dat : 
5./6. Jh. - Llt : Beh .. -Blancl< e 196). 

Grab 1/7 0: ( MW ~}} /70) Das Pferd lag auf der 11. Seite und war "0. orlent,ert. D,e [dreml­
täten "ur en angezogen. I: 1 , 20 m. 

~ Das Skelett ist weitgehend vollständig: von Calv und Ma nd sind allerdings nur ein [d 2 . 
ein fragment des li. vp.ntralen Randes der Mand SOWie alle unleren Id vorhanden. Von der 
~Irbelrelhe liegen 4 Vce ( Atlas und [plstropheus fehlen ) , 6 Vt, 6 VI und 2 Sacru~bruchstuck~ 
vor. - A, 1~ Honate. Id } ISt nur R~ Vorderrand angeschllffen . Oie dlst. [plphyse \on H Kar 
,. Verwschsen begtlfren , die pro~. Ep,physe vo~ R ,st noch lose. o\n den Melapod,en S i nd die 
dlst. (piphysen verwachsen , glelchermaOen Wie die prox. [plphysen der Ph. Alle ubrlgen E~,­

physen Sind noch lose. - ~. Am Becken SCheint das I .p.d. h~rvortretend gewesen zu sein . 
ist aber Jelzt beschädIgt . Der R.a.p. ist rundlich . 

Hönchenholzhsusen, Kr. Erfurt, Mbl. ~0}2 . H 48 680. R 40 830. 
Am nO. Orts r snd wurden 1976 drei Grsber eines vermutliche .. Körpe r graberfeldes angeschnllten 
und durch HItarbeiter des Museums für Ur- und rruhgeschlchte Ihutlngens untersucht . 401 n. 
eines wö. orientierten Körpergrebes mit einer Ihürlnger Sllber f,bel und einem Gpfaß lagen 
hintereinander 2 I i erbestattungen .• Dat : 6. Jh . 

Crab 2 /76 : e MW 786 - 787 / 76) Das Pfe r degrab war wö. or,entiert . Das Ii e r lag auf der re. 
Seite . die Vorderbeine waren angezogen . die hinteren (xtreml täten gestreckt. Im RIppenbe­
reich lag ein Bronzering. In dem Grab befand Sich eine Hundebestattung in gle'cher Ausrich­
tung .il den rüßen zu. Pferdes keletl . _ I.: ca . 0,80 _ 1,20. ( rekonstrUiert, da flachlge 
Erdabtragung) . 

~ Skelett weitgehend vollständig : Calv und Mand SInd sllc.rdlngs stark zetsChlsgen, Wie 
auch manche anderen Skel ettel~mente . von denen nur k leinp Bruchstücke vorh~ndcn s,nd . Von 
dcn löhnen fe hl en le(.IIgllc h I li. und MI Ii., allerdings auch die Caninl. Sei e i nem fe. 
oralen Oberkle f ersti.lck ist jedoch der Rest einet Caninusalveole zu e rk ennen . Von der 
~lrbe lr e,he S ind 7 Vce , 17 Vt , 6 VI . 1 rragment des Sacrum und 2 Vca vorhanden. Der [rhal­
tungszustand der Wirbel Ist so schlecht. dsO n,Cht lwelfelsfrei festgestellt werden k onnle , 
ob ur sprünglICh nur 17 Vt vorhanden waren. - A. etwa 4 - ~ J. nach dem [ntwicklungsstand 
der Zähne. I und M} I. Durchbruch , HJ beginnt die Usur . Oie Epiphysen an den [xtrem l täten~ 
knochen " pfen mit Ausnahme der prox. r- Epiph yse verwachsen, ebenso die cran. Epiphysen an 
de .. Wirbeln, .. ährend die eaud . noch lose " aren. - d'. Der Alveolenresl lüßt auf einen gul 
en twick el t en ('m inus sch ließen. Am Bec:<en "ar der R . a . p. rundlich. 

Grab 3/76: ( HW 790/76) Das wo . orient i e r te Pferdeskeletl lag auf der li. Sei te, 1 .. O. von 
Grab 2. ZWischen den Vorde r beinen und den (~ Icht vorhandenen ) Hinterbeinen lag e ine eise r ­
ne Pferdetrense.'- 1.: gleiches Niveau Wie Grab 2 . 

Ho }, Ske lett un~ollständlg: es fehlen etl,chJ Wirb el, P und f recht s sowi e die me i sten 
~nn vielen Kn ochen sind nur rgm. erhalt en , so auch vom Sc hädel. AllerdIngs sind die 
Zahn reih en weitge hend vollzä hl ig : es fehlen lediglich 13 re . , 1 C . p2 re. und M2 _} re . 
Von der W,rbel r elhe sind 7 Vce , ~ Vt und 3 Bruchstücke vo .. Sacrum vorhanden. - A. 9 - 10 J. 
nach de r Abkauung der I ncis,vl . (he Kur.den sind bei den unteren I nur noch genng erhal ten, 
bel den oberen etwas mehr. Die I) wo ren vol l angeschl l ffen. Die Kronenhöhe der Backenzahn~ 
Ist relstlv gering. Oie [plphysen an den E.tre. l tätenknochen und an den Wirbeln S ind alle 
fesl verwachsen . - tI. Die ( s,nd gut en tw ickelt vorhanden. 

~tühlhausen, Kr. 11ühlhausen . Mbl . 4728 , tt 76 680 . R 93 ~OD . 
In der wa\]enstedter Strpße wurde In S . Hang l oge 2~0 01 n. der Unsltut ein reich RU'Hj"s tr,tte­
tes Graberreld .it 40 Bestallungen untersuchl. lUIII Bestatlungsplatz gehörten mo>hr.,re Pfer­
degräber. - Oot : ~ . / 6. Jh . - Llt : Sch.ldt 1976. 

Grab 1~ /~9 : ( HW 4 1 4/~9) In einer 2 . ~~ ~ 1,9 ~ .. g r oOen rechtecklgen Grabanlaqe m,t Itolleln­
bauten .. urde die Bestattung eines Henschen und über einer Itolzbohlenabde ckung ein wo. otleo­
tlertes Pferdes ll: elett freigelegt; das lier wer mi t angezo\]enen Belllen uuf der 11. Seit!' hr,­
geselzt . Schäde l und Hfl\s wirbel lagen Im Verhund . die übrigen Knochen woren s t ark (jestört. 
Am Schädel fanden siCh Bronzereste und eine rechteckige eise r ne Schnalle. ,n d~r 90. Ecke 
lagen 2 gestörle Hundebestattungen . Die Hundeskelette sowie Knochen va. SChwein \",d vo" 
Rothirsch wurden bereits behandelt ( Huller 19SD ) , Das darunterliegende Korpetgrob w"r u.a . 
• ,t einer Slleersp'lze . e,ne. Schildbuckel, SC hnallen und einem Knochenko ... aU9ge ·, laltl't. -
1 .' O,7~ _ 0 . 95 m. 

" 



MV 1~ / 59: Das Skelett ist nicht ganz vOlls t ändig; vo~ Calv sind nu r geringe Rea l e vorhan­
den, die Hand ist aber weitgehend erhalten. Die o r ale Partie ist jedoch star k beschädigt. 
Neb en etlichen Wirbeln f e hlen die te. Sc und das 11. r, einige Carp und Tara 80wie eina-)~ 
Ph v. Von der Wirbelteihe sind 6 Vce , 10 Vl und d as unvol l ständige Sa cr ufl\ vo r h9nden. -
A. } 1/2 - 0 J. !J war noch nicht "'01 1 du r chgebroc hen , IdJ fehlt aber schon. Oie Ca nini .s ind 
geschoben, wei sen aber noc h eine offene Pu l penhöhle auf. HJ ist nu r gering ang8sch l iffen. 
Die Epiphysen der [.t re~ i t ä te nknoch en sind alle ver wach sen ; bei. r pro x . i s t di e fuge noch 
sich tbar. An den Wirbeln sind die Epiphysen eran. verwachsen, die fugen nOc h sichtbar ; caud. 
sind die Epiphysen meist noch lose. - cl. Die C sind gut entwickelt vorhanden. Am- Bec k en i s t 
das T.p.d. kräft ig vorgewölbt und der R.a.p. is t rundlich. 

Grab 16 / 59 ( J5 ) : ( HW 426 / 59 ) In der J,80 x '.JD M groDen Grabgrube ~it darübe r liegende n Hol z ­
einbauten lag an der S.-Selte ein 001. orientiertes re chtlse itig gelager t es Pferdeskelelt 
_l t ge s treckten nach S. gerichteten Vorderex tre_ltä ten. Oie Ru~pfpartie und die Hlnterextre ­
_ I täten des Pferde s waren gestört. In de r nw. Ecke der Gr abgrube wurden zwei ebenfalls ge­
störte Kö r perbesta ttungen freigelegt. An Beigaben fanden aich Ango, Tr e n se , Kamm und Reste 
von zwei Glasgefäßen. - I.: 0,40 - 1,20 m. 

~W 16/59: Skelelt weitgehend vollständig; es fehlen Calv und Hand aowle einige Wi r bel, Carp, 
Ta r s und Ph. Von der Wirbelreihe sind 6 Vce, 16 Vt. 6 VI, da s Sacru __ it 5 [Ie_enten und 
2 Vca vo rhanden. Atlas und Epislropheus sind erhal t en. Am Atlas befinden sich ventral des 
cran. Gelenktei l es re. eine und H. drei feine SChnittlinien. - A. i1be r 10 Jahre . Oie Epi­
physen sind an den Ext r emitä t enknochen und an den Wi r beln alle f est verwachsen. Es ist ke i ­
ne ruge me hr sichtbar. - ~ oder ~. Am 8eck e n lritt das T.p.d. nur schwach hervo r und der 
R. a.p. e r scheint etwas abgeflacht. - Path.: Bai zwei caud. Vt weisen die Proc. spinales 
Exoslosenbil dung en auf. 

Grab 20 / 59: Von dem be r eits bearbeiteten Grab ( Hüller 1980 , S . 107) wu r de bei den Halawir­
beln geprüft, ob Schnittspuren erkennbar sind . Vom Atlas ist jedoch nur ein k lei nes cran. 
Fgm. vor handen. das keine Schni ttspuren aufweist . wie sich solc h e 8uch n icht am Epistropheus 
fanden. 

Pferdeskelettfunde der-Gruppe B 

Aillch. Kr. [rfurt, I-tbl. 50" , 11 50 000, R 25 .125. 
1976 und 19B1 wurden am ö. Drtsrand ouf leiCh' nach W. abfallenden Ge l ände 19 wö. orientier­
te Körpergräber 8usgegro~en. die, wi e 5 Pferdedoppelgräber und ein ei nzelnes Pferdegrab, 
bei .. Bsu von St.llanlagen durch die Plsnierraupe ~ngeschnitten worden waren. Oie Pferde . 
die teIls nebene i nIInder, teils .. it den Beinen zuein ander lagen, waren im großen Halbkreis 
um z ... ei Adelsgräber mit relchcm Schmuck. feinwaogen und Wsffen angeordnet . I n den Körper­
gräbern fanden sic h auch Rielllerovertelier und Pferdetrensen. - Oa t : 6. - 7. Jh. - Lit: Tim-
I>e I 190J. 

;rab 1/ 81 ( HW ~';O/Bl) Pferdedoppelgrab. In enger nO. - sw. o r ientierter Grabljl r ube lagen zwd 
Prerde ~i t den ExtreM it ä ten zueinander. Pferd (1) lag .It der Wirbelsäul e über den Vorder­
beinen von P f erd (2) . Die Schädel fe h llen . I.: 1,45 m. 

Ah 1( 1 ): Skelett wei tgehend vollstöndlg; es fehlen Calv und Hand. einige Wi r bel sowie die 
dist. Teile der 11. Hjnte r e~ trc .. ität. Von der Wirbel reihe sind 7 Vce, 13 Vt, J VI, Sac r ulA­
fragmente sowie ~ Vca vorhanden. HiebslIuren sind am Allea und Epistropheu s nicht nachzuwei­
sen, om Atlas jedoc h IIIchrere feine Schnittspuren . die sich an der Ventralseile des li. 
cran . Gelenkteiles befinden und quer zur Löngsachse dea Wirbe ls ve r lau f en. _ A. ä lte r als 
10 J. An den E~tremitätenknoch"n und Oll den Wirbeln sind alle Epiph ysen verwoeh!)e n . - G. 
nicht bestimmbar; a .. Becken fehlen die Teile dea Os puble. 

Ah 1 (2) : Skelett unvollständig: es ~Ind nur Knochen der Vorderexlre .. itäten vo r handen . 
A. ;;'du lt.. Die Epiphysen der Extrl' .. itälenknochen sind ve r wachsen . _ G. nicht besl i lllmbar. 

Gr~b ZiOl : ( HW 55 1/S1) Pferdedoppelgrab . Die Tiere lagen mit den Extremitäten zueinander in 
einer wö. orientierten Grobgrube. Pferd- 2( I) war sta rk gestört: die Vorderbein e lagen unter 
denen von P f erd 2(2 ) . Bei letz t ere", fanden sich vier EisenaChnalien im Dereich der Rippen 
" nd hint e ren Extrelllitäten. - 1.: 1,60 ... 

~L!ll Skelett unvollständig; Calv uno Hand sowie das Bec k en fehlen . elliche Knochen sin d 
l'tark !I',·schlagen ; an sonst en ist de r Erhaltungtlzustand der Knochen ober gut. Von der Wi r bel 
reihe s ind 5 Vce. 1} Vt . (, \'1. 2 5acrumfragmell le sowie 2 Vca yo r hooden. Alias und Epistro­
pheus fehlen . _ A. älter als 10 J . An den [xtremltötenknochen und an den Wirbeln sind alle 
[piohyacr, ~er,.ochsen. - G. nicht he s t i .... bar. da Sc hädel und Becken fehlen. _ Psth.: An den 
P r oc . artlculares Ct an. e t c aud . der Wirbel Vl 17 bis VI J sind s ta r k e E~ostosen ausgebil­
det. die zur Verwachsung ~on VI :! uncl ~I , qef(ihrt haben. VI 5 und VI 6 sind am Wirbe l kör­
per mi t einander verwachsen. 

Ah 2(11..:. Ähnl i ch wie bei Ah 2(1) is t dos Skelett unvollstilndig und viele KnOchen sind Ler­
sc hlag en. Calv und Hand fehlen . Von den Wirbeln sind nur} Vce, 5 Vt . 1 VI so wie 4 Sscru"'­
btuchstuc ke vorhanden. - A. 7 - 10 J. An den . Exlremitätenknochen sind alle Epiphysen ver­
wa c hsen, sn den Wirbeln sind die er~n. und die .. eisten caud. Epiphysen ebenfalls verwach ­
sen . on de .. V] isl die caud. Epi~ hy se aber nOch lose. _ 1;J/~. Am Becken ist der R.a.p. rela · 
{IV flach. - Path.: An einer Rippe f in den sich sta rke sc~wammige [~ostO!lenblldungen. 

Gral.> UOI ( HW 6~J - 654/81 ) : Pfardedoppelgrab . Die Pferde lagen ns. orientiert in einer 
~rabgrube J eweilo auf der r u. Seile nebene inander. Das besaer e r haltene Pferd lag .. il den 
hinteren Extre.itäten über Pferd (2) . dws s tark gestört wac. _ 1 .: 2 . 10 m. 

'\h Hili Skelett wei tgehend vnllständlg; Calv und Hand aind nur In Sruc h stü<:ken e r halten. 
O'e Zä hn e sind fa s t vollzählig vorhanden, es fehlen nur 1 C . 1 p4 , 1 M, und I HJ . 008 Hyoid 
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liegt vor. Die Wirbelreihe ist mit 7 Vce, 18 Vt, 6 VI, dem Sacrum ( 2 rgm . l und 4 Vca we it­
gehend vollständig. Von den Extremitäten kn ochen fehlen der li. R sowi e die Hc und die hin­
teren Ph re. - A. 7 J., aufgrund der Abnutzung der Incisiv i. Oie Epiphysen an den Extremi­
tä tenknOChen , an den Beckenrändern und an den Wirbeln sind alle verwachsen, doch sind bei 
den Wirbeln die caud . Ep i physenfugen noch wahrneh mbar. - d' (Il?). Die C sind gut ausgebildet. 
Am Becken erscheint der R.a.p. all e rdings etwas abgeflacht. : Path.: Die Gelenkflächen zwi ­
schen dem Ht 111 und dem Griffelbein Ht 11 weisen grubige Vertiefungen und geringe Exosto­
senbildungen auf. 

Ah 3(2), Skelett unvollständig; Calv und Hand sind star k zerschlagen. Die Zahnreihen sind 
weitgehend vollständig; es fehlen 1 unte rer I sowie 2 obere und 1 untere r H. Von den Wir­
beln liegen ~ Vce - unter ihnen Atlas und Epistropheus -, 10 Vt, 6 VI, 4 S a crumbruchstücke 
und 3 Vca vor . Die Knochen der li. Vorde r extremität fehle n im dist. Bereich ab R. _ A. 
5 1/ 2 - 6 J . , aufgrund der Abnutzung der lncisivi; 1 3 ist nur sm Vorderrand angeschliffe n . 
Oie Epiphysen an den E~tremitätenknochen sind alle verwac hsen; an den Bec k en rändern ist die 
Epiphysenfuge noch sichtbar, und an den Wirbeln sind die cran. Epiphysen verwachsen, die 
meisten caud . aber noch lose. - cf. Die C sind gut ent wickelt. Am Becken ist der R.a.p. rund­
lich. - Path. : Die 2. Ph . v. weis t dorsal und lateral starke Exostosen auf. An den Wirbeln 
Vt 16 - VI 4 zeigen die Proc. articulares Exostosenbildungen . 

Grab 4/81 ( HW 6~~ / 81 ) , Von dem ns . o rientie r ten rechtsseitig gelagerten Pferdeskelett waren 
nur geringe Reste erhalten. - r ., 1,10 m. 

Ah 4: Ske lett unvollständig; es sind nur Knochen aus dem hinteren Bereich vorhanden. Von 
der Wirbelsäule sind lediglich die miteinander verwschsenen Querfortsätze von VI 5 und VI 6 
SOwie 1 Sacrumfragment erhalte n . Oie Zugehörig k eit des im Haterial befindlichen Atlas zu 
diesem Skelett kann nicht gesic he rt werden. - A. adult. Die Epiphysen der Extremitä t enkno · 
chen sind alle verwachsen . _ rf. Am Becken tritt das T . p.d. deutlich hervor und der R . a . p . 
ist rundliCh. 

Grab ~ / 81 ( HW 7~2 - 7~3 / 81 ) : Pferdedoppelgrab. Die Tie r e lagen in re. Seitenlage no . -SW. 
orientiert nebeneinander, die angezogenen Ex tre mitäten nach NW. gerichtet. Schädel nicht 
vorhanden. - T. : 1,00 m. 

Ah ~(1 ) , Skelett unvollständig: Calv und Mand so wie die dist. Teile der Vorderextremitä­
ten fehlen. Vom Schädel ist lediglich die Partie der Hinterhauptskondylen vorhanden, die 
eine Scharfe Hiebspur erkennen läßt. Im geringen Maße zeiChnet sich die Hiebspur auch am 
Atl as ab . Die Wirbel reihe besteht aus 7 Vce, 18 Vt, 6 VI und dem Sacrum, das 6 Eleme nte 
auf we ist . Das 6 . Element des Sacrum unterscheidet sieh nicht von den vorhergehenden: es 
ist also kein Vca 1. - A. 7 _ 10 J . Die Epiphysen sn den Extremitätenknochen und an den 
Wirbeln sind alle verwachsen, alle rdi ngs ist bei den meisten caud. Wirbelepiphysen die ru ­
ge noch sichtbar. - 2 oder ~. Das T.p.d . am 8ec ken tritt kaum hervor, der R.a . p . ist leicht 
abgeflacht. - Path ., Vt 14 und Vt IS SInd sm Corpus li . durch eine kräftige Knochenbrücke 
verbunden - an den Epiph~sen sind jedoch keine rrakturlinien Zu erkennen . Zwischen Vt 1~ 

und Vt 16 haben sich li. Exostosen gebildet, die aber noch nicht zu einer Knoc henbrücke 
zusammengewachsen sind. An allen VI finden sieh Exostosen an den Proc . articulares . die 
bei VI J und VI 4 zur Verwachsung geführt haben. 

Ah 5 ( 2 ) , Skelett unvollständig; Calv und Man d so wie einige Extrem i tätenknochen fehl en . Am 
Atlas zeichnen siCh dorsal kräft ige Hiebspuren ab . Von der Wirbelsäule sind 7 Vce, 18 Vt , 
~ VI , das S acr um mit ~ Elementen und 6 Vca vorhanden. Durch Ane i nande r passen der Wirbel 
konnte gesichert werden, daO das Tier ursprünglich nur 5 VI hatte. - A. 5 - 7 J. Die Epi­
physen an den Extremitätenknochen sind alle verwachsen; bei den Wirbeln sind die cran. 
verwachsen, die EpIphysenfugen aber noch sichtbar, die caud . sind mt!ist lose. - rf. Am 8e k­
ken tritt da s T.p.d. deutlich hervor und der R.a.p . ist rundlich. _ Path .· Am S a c rum und 
ebenso am Vca 1 sind die Proc . spinosi gespalten. 

Grab 6/81 ( MW 757/81 ) : Pferdedoppelgrab. Die Tiere lagen ow. orientiert in einer nahezu 
rechteckigen Grabgrube mIt den angewinkelten Beinen zueinander, das s . Pferd auf der re . 
das n. Pferd auf der li. Seite. - 1. : 2,00 m. _ Die Skelette sind miteinander vermisch t 
und lassen sich nicht tr ennen, da die Knochen von nahezu gleicher Größe sind . Außerdem 
sind die meisten Knochen stark zerschlagen und nicht ~ollständig , obwo hl der Erhaltungs­
zustand ansonsten als gu t zu bezeichnen ist . 

Ah 6 ( 1.2 ) , 8eide Skelette sche in en nicht volLständig zu sein; Calv und Ha nd fehlen, auch 
einige E xtre mitäten~nochen und Wirbel, nur läßt sieh nicht feststellen, von welche m Ske ­
lett. Atlas und Ep i s tr opheus fehlen bei beiden Sk eletten. _ A. ein Pferd etwa 5 - 7 J .• 
das andere über 7 J. OIe Epiphysen an den Extremitäten kno chen sind alle verwachsen. 8ei 
den Wirbeln s i nd die c ran. Epiphysen verwachsen , die caud. bei einigen noch lose, die an­
deren verwachsen, was wohl durch den Alte r sunterschied der beiden Pferde bedingt ist . -
G. ein Pferd rf, am 8ecken ist das T.p.d. vorgewölbt und der R.a.p. ist rundlich: das zwei­
te Pferd ~ / ~ , der R . a.p. ist relativ flach. 

Ammern, Kr . Mühlhause n , r~bl. 4728, H 79 530, R 92 ß40. 
Bel Ausschachtungen a m Sozial gebäude der Tabaktrockenanlage 400 m n. des Ortes wurde 1982 
durch W. Gall ( ~Ieimar ) und R . Aulepp ( Mühlhausen ) eine Pferdebestattung in einer recht­
ec kIgen Grabgrube ausgegraben. Das ow . orientierte Skelett war mit angezogenen E ~tremitä· 
te n auf der I,. Seite bestattet . Der Kop f des Pferdes war nicht vorhanden, die Halswirbel­
säule steil nach oben gerichtet : der Bereich der Vorderbeine war gestört. - Nach Angabe 
der Arbeiter wurde 1 m ö. ein gestreCktes Körpergr a b durch den Bagger zerstört . Ein wei+ 
teres gestörtes, vermutlich ausgeraubtes Körpergrab wurde 2,50 m südlich untersucht. - In 
der Nähe waren bereits 1963 _ 6~ 21 Gräber aufged e ckt worden, die z. 1. reiche Beigaben 
enthielten. SIe gehören dem ~. - 6. Jh. an. Unmittelbar südlich befindet sich ein Gräber­
feld des 7. - 8. Jh . ( Sandgrube MülleriSchreiber ) , von dem 80 Gräber ausgegraben wurden . 



Das Pferd lag i. Grenzbereich beider Gräberfelder. - I.: 1.10 • . 
Dekapitatlon spricht für die Zugehörigkeit zum Gräberfeld des 7. 
196~; Sch.idt 1976. 

Oat: Der Nachwe i s einer 
B. Jh. - lit: Albrecht 

A~: Skelett weitgehend vollständig : es fehlen aber Calv und Hand sowie der li. Hc und einl­
ge-Carp und Ph. Von der Wirbel reihe sind 7 Vce . 18 Vt . 6 VI, das Sacru •• it 6 elementen 
und 2 Vca vorhanden. Das 6. [le.ent des Sacru. ist zwar abgefallen, es zeigt aber cran . a n ­
gewachsen die für das Sacru. tYPische verknöcherte Zwischenwirbelscheibe und ke ine cran. 
WIrbelepiphyse wie ein Vca. A~ Atlas befindet siCh a. cran. Gelenkte!1 ventral eine quer 
zur längsachse des Wirbels verlaufende feine Schnittlinie. Doch auch •• dorsocrsn. Gelenk­
tell sind auf der re. Seite) annähernd parallel verlaufende Schnittlinien zu erkennen. -
A. 5 - 7 J. Die [plphysen sind an den [ Mtr e.ltätenknochen alle verwschsen; an den Wirbeln 
sind sie cran. verwachsen, caud . aber .eist nOCh lose. Bel den verwachsenen caud . [piphy­
sen 1St die ruge noch sichtbar . _ d'. Am Becken trit t das T.p.d. kriiftlg hervor und der R.a 
p. ist rundlich. 

Bilzlngsleben. Kr. Artern, Hbl. 47)2. H 84 200, R 15 900 . 
Körpergriiberfeld. das durch eine · Kiesgrube an einem nach W. abfallenden Be r gsporn über dem 
Prallhang der Wipper etwa 1.5 k. nö. von Bilzingsleben angeschnitten wurde . Ausgrabungen 
erfolgten 196~ _ 1971 durch Hitarbeiter des Kreismuseu~s Bad rrankenhausen. Dabei wurden 
)2 Kö r pergröber sowie) Pferdegriiber freigelegt, unter ihnen ein Pferdedoppelgrab. - Oat: 
7 . Jh . _ Litt Günther 197]; Sch~idt 1976 . 

Grab A: Pfe r degrab , das durch den Kiesabbau abgestürzt war. Soweit möglich . wurden die 
Pferdeknochen sichergestellt ( HH 66:15B). 

~ Skelett weitgehend vollständig ; es fehlen Calv und Hand sOWie einige Carp, Tars und 
hintere Ph. Die Knochen Sind allgemein gut erhalten, nur oberflächlich durch Wurzeln etwas 
korrodiert. Die Wirbel reihe ist unvollst ändig. es sind 7 Vce, 12 Vt , ~ VI und dss Sacrum 
vorhanden. Am Atlas sind vent r al der cran. Gelenkflächen feine Schnittspuren zu er k ennen. 
Da der letzte Vt fehlt, konnte nicht geprüft werden, ob die Anzahl der VI ursprünglich tat­
säChlich 5 oder evtl. 6 betrug . - A. ca. 4 J. Oie dist. Epiphysen von R, F und I waren ver­
wachsen, bel der proM. H-[plphyse 1S t die Fuge noch sichtbar , während die prOM . Epiphysen 
von U und f aowle einige cran. und alle caud . Wirbelepiphysen noch lose waren. - ~. Das 
I.p.d. tritt deutlich hervor, der R.a.p. Ist rundlich. 

Grab 7: Pferdebestattung in 1 . 20. I. (Hr 111_1]11). Das Pferdeg r ab überlagerte zw ei Kör­
pergräber. die Bestatlung eines Ha nnes in 1 , 90 ~ 1. (Grab 8) und die Beatattung einer Frau 
und eines Säuglings in 2.40. T. (Grab 9) . Das Pferd lag ow . ausgerichtet auf der re. Sei­
te : die E~t r emltiiten waren sta rk angewinkelt. 

BI 7: Skelett unvollatändlg: Calv und Ha nd fehlen. ebenso einige Wirbel. die Hc und vorde­
~h sowie die diat. des F gelegenen Teile der 1i. Hinterextremität. Von der Wi rbelrei­
he sind außer Atlas und epistropheus ein weiterer Vce, " Vt . } VI und 1 VI-8ruChstück so­
wie eine SacrumbruChstück vorhanden. Am Atlas sind keine, am Epist roph eus aber Sind ventral 
am cran. Gelenkteil feine Schnlltspuren zu er kennen. Oas Hyoid fand alch bei den Skelett­
knochen, of f ensichtl i ch war beim Abtrennen des Kopfes vor der Bestattung de r lungenbein kör­
per nicht mit er faßt worden . _ A. 10 J. oder ~ehr. Sowohl an den E.tremltätenknochen als 
auch an den Wirbe ln waren al l e epiphysen fest verwachsen . - G. nicht bestimmbar . Das Os 
pubis am Becken war s tark beschädigt. - Path.: Star k e [xostoaenbildungen ~eichnen sich an 
den Proc. apinosi der Vt 1) - lB ab, ebenso an den Proc. IIrticulllrea caud . de s VI ]. 

Grab 6) : I'f e rdedoppelgrab, in dem sich in unterschiedlicher li efe zwei ow. au sgerichtete 
Sk elette mit gegeneinandergerichteten, stark ongehockten Bein en f anden ( HF 111-1406 ) . Das 
obere Pferd _ BI 63( 1 ) _ lag in c a. BO cm I. auf der re. Sei te, den Rüc ke n an der s . Grab­
grubenwand und den Hal s im 0. , das untere Pferd - Bi 6}(2) - lo g in ca . !30 cm I. suf der 
li. Seite mit dem Rücken an der n. Grabgrubenwand. _ (Oie l ie f enangsben bei Günt her (1973) 
beziehen aich ouf die Oberkante des an s teh enden Kieses. Die Humusdecke war offensichtlich 
~or der Ausgrabung bere lt a ent f ernt . Nimm t man die Stiirke der Humusschicht mit etwa ~O cm 
an . ergeben s ich liefen von BO cm fürdas obere Pferd und IJO cm für das untere Pf erd . ) 

Bi 6}( 1 ) : Skelett unvollständig; es fehlen Cah und Hand , Atlas und Epistropheua. die dist . 
Teile der re. VordereMtremität ab R sowie die 11. I. Die Wirbelreihe enthält 5 Vce . 18 Vt, 
6 VI. das Socru. und 2 Vca. An den vo r handenen Halswirbeln sind keine Hieb- oder Schnitt­
spuren zu erkennen. _ A. ] 1/2 - 4 J. Die eroM. Epiphysen von H. U und r sowie alle cran . 
und caud . Wirbelepiphyaen waren noch lose , die übrigen epiphysen ve r wachaen. - d'. Das 1.p. 
d . a. Becken tritt atark hervor, der R.a .p. Ist rundli ch . - Path.: Sowohl bei d e r re. als 
auch bei der li. HinlereMtre.ität befinden sich auf. d en Celenkflächen zwischen dem O.t.c. 
und de. O.t.lll. grublge Vertiefungen sowie an den Doraslrändern leichte [Moatosen. 

Bi 6)(2): Skelett ebenfal ls unvollständig; es fehlen Calv, Hand und Atlas, sußerde •• ehre­
re Wirbel aus den verschiedenen Abschnitten der Wi r belsiiule sowie etliche [Mtre.itätenkno­
chen. Der epistropheus zeigt ven tral der cran. Gelenkfliiche feine Schnittspu ren. - A. ] -
) 1/2 J. Oie proM. epiphyse von H, U und F sow ie die dist. R-[piphyse, die Calc-Epiphyse 
und die meisten WirbelepIphysen waren noch lose; die dist. F-Epiphyae wa r im Verwachsen 
begriffen, ebenso eine cran. Wirbelepiphyse. - 6'. Am Becken tritt das I.p.d. stark hervor 
und der R.a.p. ist rund li ch . 

Griefstedt l Kr. Sömme rda, Hbl. 47]2, H 77 BIO, R ]9 420. 
Am ö. Rand der Losaa-Aue wurde in flachem Gelönde 200 m n. von Griefsledt 1969/1970 eine 
kleine Gr äbergruppe beatehend aus 6 Körperbestattungen und 4 Pferdegräbern aufgedeckt . Oie 
Körpergräber waren mit Beigaben - Greifenschnalle. Silberfibel , Sc hn ol l engarnituren , Pfeil­
s pitzen. Per l en, doppelkonische Gefäße _ ausgestattet , die auf Kulturverbindungen mit dem 
Rhein-Moin-Gebiet hinweiaen. In Grab 2 lagen drei Pferde zuaammen in einer Grabgrube . 
Oat: 7. Jh . _ Lit: Behm-Blancke 1969; 1973 . 



Grab 1 lMw IlU7/69) : Das 0". orient lert e Pferdeskelett wurde in einer relativ schmalen Grab­
~ r ube in linksseitiger Lage aufgefunden. Die ~.tremi täten waren angezogen , die HalswIrbel­
säule lag erhöht und ",ar nach unten umgebogen. - I .: 1,20 m. 

~ Skelett weitgehend vollständig ; es fehlen einige kleinere Knochen (Ca rp, laTs und Ph) 
und einige Halswirbel . Vom Schädel sind nur 12 , p4 und M' der re. Seile sowie ein re. Un­
terkieferslück ~it P3 - MJ vo r h8nde~. Bel der WIrbelreihe waren Unregel~äOlgkelten festzu­
stellen; Atla, und Epistropheus rehlen ebenso wie drei weitere Veeo von den Vl aber liegen 
21 vor und von den VI nur ~. [s konnte jedoch nicht festgestellt werden , welche Vl nicht 
Zu diesem Skelett gehörten und ob das Pferd u r sprüng li ch nur ~ VI besaß. Des ~eiteren sind 
d,s Sacrum "j"t ~ Elementen und 2 Vca ~orhanden. - A. 5 - 7 J ., nach de .. Abkauunij 'ij rad des 
12 . p4 und M aind mittellangkronlij und zeiijen eine Wurzelb ildunij ~on 1 _ 1.5 cm. was dem 
ijeschätzten Alter entspricht . Die Epiphysen sind an den ExtremItätenknochen alle ~erwachse," 
allerdings Ist beim r prox . die Epiphysenfuije noch sichtbar . Bel den Wirbeln sind die cran. 
Epiphysen ~erwachsen, die caud. aber noch lose. - rf. All Becken ist das T .p.d. star k ausije­
priiijt. - Path., A., ß.Lc. und all ß .Lll!. wei sen die korrespo nd ier enden Gelenkflächen lIehre ­
re ijrubiije VertIefungen und z. I. ijeringe Knochenauflagerungen auf. 

Grab 2 ( HW 121ß - 1212/69) : In einer fast Quadr.tischen Grabijrube iaijen drei nw.-sö. orien ­
tierte Pferdebesta tt ungen. Pferd I lag an der Nordseite der Gr .bgrube auf der 1i. Seite . 
Pferd 3 Im s . BereIch der Grabijrube auf der re. Sei te mit gestreckten Vorderbeinen und an­
ijehockten Hinterbeinen . Die Hslswirbelsäu1e ragte über die Verfärbung der Crabijrube hinaus" 
Pferd 2 war zwisc he n den Pferden 1 und 3 auf dem Bauch liegend bestattet . Be l allen lieren 
fehlten die Schädel . In den gegenüberliegenden ECken der Grabgrube laijen zwei Hundeskelette . 
- T.: 1 , 30 • . 

Cf 2(1) , Skelett weitgehend ~ollstjndiij ; es fehlen aber Cal~, Hand sowIe eInige C.rp, lars. 
Ph und WlTbel. Von de r Wlrbelreihe SInd 7 Vce, 6 Vt. 4 Vi und da. Sacru •• ,t ~ Elementen 
vorhanden. An.Atlas und Epistropheus sind keine Hieb- oder Schni tt spu ren festzustellen; al· 
lerdlngs Ist der Atlas besonders ~ent rocranlal sta rk beschadigt. so daO die Beurteilung 
Schwierigkeiten berei t et. - A. ~ - 5 J . Oie Epiphysen der meisten Extremitatenknochen Sind 
~er wa chsen . nur beim r ist sie pro~. noch lose , und bei Hund 1 ist pro .. die Eplphysenfuije 
noch sichtbar. Bel den Wirbeln Sind die cran . Epiphysen ver~achsen . die caud. aber noch lose . 
- rf. Am Beck en ist der R.a. p . rundlich . 

Gf 2(2): Skelett unvolIständiij: es fehlen C.lv und Hand. die vorderen Extrem,tätenknochen 
dist . des H sowie elnlije Wirbel. Von der Wirbelsäule Sind 6 Vce ( Atlas fehlt ) . 1~ Vt . ~ VI 
und ein Sacrumfragment vorhanden. Durch Aneinanderpassen der Wirbel konnte geSichert werden. 
daO ursprünijlich 6 VI vorhanden waren ; es fehlt VI ~ . Am Epistropheus sind keine SChnIttmar­
ken festzustellen. - A. 7 - 10 J. Oie Epiphysen Sind sn den Extremitätenknochen alle , an 
den Wirbeln zum größten Teil ~erwachsen. Nur einige caud . sin~ noch lose und bel den anderen 
cau d. ist die Epiphysenfuge noCh Sichtbar . - G. nicht bestimmbar . Oie Pubispartie am Bec ke n 
fehlt . - Path .: VI 5 und VI 6 Sind an den Proc. transversi miteinander verwachsen. 

Gr 2 (3) : Skelett unvollständig; es fehlen Csl~ und Ma nd sowie ein i ije Extr emitätenknochen. 
Andererseits Sind Knochen e i nijemischt, die nicht zu diesem Skelett gehören. So sind Bruch· 
.tucke von J Atlanles, 1 Epistropheus, weitere 7 Vce , 21 Vt, 6 VI und ein Sacrumfraijment 
~urhanden , doc h ISt es nicht mögl i ch . die überzähligen Wirbel auszusonde rn. AUCh einige über­
zöh llg e Ex tr emitätenknochen fanden SICh, darunter e i n li. pro •. lI-Bruchstück . das zu keinem 
der anderen Pfe r de von Gri efstedt gehören kann, ds alle H vorhanden sind . Högllcherwelse 
st ammt es aus einem nahegelegenen zerstö r ten Pferdegrab. An den Atlas- und Ep l . tr opheusfrag­
.enten s i nd keine Schni ttmark en zu er kennen. Alle rd ings Ist ein Atlssbruchstück ~entral 
star k verwittert , so daO die Beurleilunij Sc hwier igkeit en bere i le t . - A. 7 - 10 J. Die EpI­
physen sind an den E~tremitötenknochen und bei den Wirbeln cran. ~erwachsen, bei einigen 
Wirbeln caud . noch lose . - rf. Das T.p.d . am Bec k en ist krä f tig ausgeprägt . 

Grab 3 ( MW 1213 / 69 ) : Das Pferdeskelett lag in einer schmalen Grabgrube , o~. o r ientiert mit 
angewinkelten Beinen auf der 11. Sei te. Der Schädel lag höhe r als dss üb r ige Skelett und 
war sta rk zerstört. - T.: 1 - 1,20 m. 

~ S kelett unvollständig; es f ehlen einige Ext remitätenknochen sowie meh r e r e Wirbel . Der 
Schädel ist star k zerschlagen : von ihm sind nur kl einere Bruchstücke, aber doch die meisten 
Zähne vorhanden . Von der Wirbelre i he liegen 6 Vce (un ter ihnen Atlas und Epistropheus), 2 
Vt , 6 VI und e in Sac rum mit 5 Elementen ~or. - A. 12 - 15 J. nac h dem Abkauunij,grad der 1n­
cisi~i . Oi e Backenzähne sind mi t tellanij k ronig , doch mit einem längeren Wurzelante il . Oie 
Epi physen sind an den Extremitätenknochen , den Wirbeln und am Becken alle fest ~erwachsen. 
- r!. Die C sind kriHtig ausgebildet. - Path. : VI 5 und VI 6 sind an den Proc. transversl 
mite ina nder ve r wachsen . 

Grab 3A ( HW 12 13/69A) : 14 m n. von Grab 3 .urden di e Reste eines Pferdes ke let tes gebo r gen, 
ds s du r ch die Ausschachtungsarbe it en wei t gehend ~erstör't worden war. - t . : cs . 1,10 _ 1,40 • . 

Gf 3A : Ske l e tt unvo l lständig : es fehlen etliChe dlst . Elemente der Extremitäten und die mei­
s t en Wirbel . Vom Schädel sind nur geringe Bruchstücke sowie Tei l e belder Unterkieferhälften 
~orhanden . An Wirbeln lieijen 3 Vce (d arunter der Atlas) und} VI ~or . - A. etwa 10 - 12 J . 
An den Ex t remi t äten knochen, dem Becken und den Wir b eln sin d alle Epiph ysen fe st ~er w achsen . 

Oie Unte rk iefermolaren s i nd mittelstar k abgekaul, die Wurz el lä nge beträgt et.a ein Oril t el 
der Zahnlänge . - G. nicht bestimmbar. Eckzähne sind nicht nachweisbar und am Becken fehlt 
die Pub l spartle. 

Kaltensundhelm , Kr. Hei nlngen , Hbl. 5326 , HOB 680, R 81 780. 
Bel Ausschachtungen für den Bau eines Rinderstalles wurden 300 m nw. vom Ort 196~ mehrere 
Gräber a ngeSChnitten . Bel den folgenden Grabunijen konnten in Etappen biS 1973 15 Körperij r ö­
ber , ein Brandg r sb und 5 Pfe r degräber unterSUCht werden. Di e Kö r pergräber waren mit Schwer­
lern . Pfeil- und Lanzenspitzen , Messern . Knochenkämmen , Perlen, Schnallen . Nadel n und Gefä­
ßen ausgestattet. - Dat : 7. Jh . 

" 



Grab 1/ 66 (HW 1/ 66 ) : Das Pferdegrab lag un.lttelbar neben der .i t eine. Schwert ausgerüate· 
ten Körperbestattung 1/ 65. Schädel und Halswirbel waren durch die Schachtarbeiten ge.tÖrt. 
Das Skelett lag in einer 1,50 x I,JO ~ großen längsovalen , in den Husch e lkalk aingetieften 
Grube auf der re. Seite. [s war wö. orientiert; die ExtreMitäten waren angezog!!n. Im Grab 
fanden sich die fgm. einer eisernen Trense •. I.: 0,95 m. 

Ks 1/66: Skelett weitgehend vollatändig , doch aind !!tliche KnOChen stark zerschlagsn. Auch 
vom Schädel sind nur Bruchstücke vorhanden. Oie Zahnreihen ain d mit Ausnahme des 11 . unteren 
C jedoVh vollzählig . Vor d!!m p2 ist im Kiefer auf der 11. Sei te die Alveole einee Wolfazah· 
nes (P ) zu erkennen , auf der re. Seite jedoch nicht. Die 2. Prälllola r en der li. Seite s ind 
oral schräg abgekaut, wohl bedingt durch eine Tr ense. An den Kieferknochen vor den P2 finden 
s iCh Rost s puren, die auf das Bestatten des Pferdes _it der Trense i. Haul hindeuten. Oie 
Wirbel Sind z. I. stsrk fraglllentie rt; es war!!n 7 Vce, 1B Vt, 6 VI, das Sacru. und 2 Vca 
nachweisblr. A. VI 1 zeiChnet siCh eine Seg.entver.Chiebung ab. Während auf de r li. Seite 
eine kleine Gelenkfläche für die Rippe ausgebildet Ist , wsr re. ein Proc. transversus vor ­
handen, der jetzt aber abgebrochen ist. • A. 6 _ 7 J., aufgrund der Abraaion der I nciaivi. 
Oie [plphysen der [xtremitiitenknochen sind Ille verWIchsen; an den Wirbeln sind sie c ra n . 
verwachsen, caud . sind z. I. noch lose. _ rf. Oie C alnd kräftig entwickelt. A. Becken fehlt 
die Partie des T.p.d.; der R.a.p. erscheint Illerdings relativ flach. - Path.: Oss li. O. t 
c. zeigt an der dlst. Geif!nkfläche grubige Ve r tiefungen, dss re. ist mit dem O.t.llJ. ver­
ws c haen. 

Grlb 2 / 66 ( HV 2 / 66 ) : Das ow. o r ientierte Pferd lag auf der re . Seite unter eineIII Brlndgrab 
in einer ~ngen Grube , die durch die Bauarbeiten auf der Ostseite gestört wsr. Oie angehock ­
ten Beine des Pferdes wie s en nach N. _ T.: 1 . JO 111. 

Ks 2 / 66: Skelett weitgehend vollständig; es fehlen Ce Iv und Hand sowie einige cren. Vt, Sc 
li. u nd verschiedene Ph. Von der Virbelreihe sind 7 Vce , 14 Vt, 6 VI, dIS Sacru •• it 5 [Ie ­
. ent e n und J VCI vorhInden. Der Atll s liegt nur in kleinen Br uchs tücken .it friSChen Bruch­
kenten vor, Schnitt- oder HIebspuren waren an ihM nicht tu erkennen. - A. 7 - 10 J. An den 
[~tre . itätenknochen sind alle Epiphysen verwachsen, ebenso an den Wirbeln, doch i s t b!!i den 
c sud. Wirbelepiphyse n die ruge noch sichtbar. _ rI. A. Becken erscheint das T .p.d. nur 
s chwsch vorgewölbt, doch ist die Beurteilung durch eine Beschädigung beeinträchtigt. Der 
R.s.p . ist rundlich. - Path.: Vt lJ und Vt 14 sind an den Proc. articulares .iteinender ve r· 
WI c h s en , ebenso Vt 15 bi S VI ,. Zwischen Vt 14 und Vt 15 hlben siCh stsrke [_ostosen gebil­
det; e s ISt aber nicht zur Verwschsung gekommen. Auch sn den Proc . articulsres zwischen VI 1 
und VI 2 hsben sich [_o s tosen gebildet . Oie Gelenkfläche zwischen den O.t.c. und O.LIII. 
weisen leichte grubige Vertiefungen auf. 

Grab J / 66 ( HW J / 66): DIS oW. orientierte Pferdeskelett wurde aus einer engen Grsbgrube ge ­
borge n. Oie angezogenen Beine des linksseitig gelagerten lieres befanden sich im S. Der ö . 
' e il de s Grsbes war durch die Bauerbeiter gestört. - 1.: 0 , 60 - O,BO m. 

Ks J / 66: Skelett weitgehend vollständig; es f ehl!!n aber Ca l v, Hand und Atlaa. Oie übrigen 
Hal s wi rbel sind stark zer s chlagen. Von der Virbelreih!! sind} Vce und einige ni c ht näher 
bea ti m.bare Vce-Bruchstücke. lB Vt . 6 VI. das Sacrum Mit 5 [le~ent!!n und 2 Vca vorhanden . 
A. 7 _ 10 J. Oie [plphysen In den [xtremitätenknOChen und an den Wirbeln sind alle ve rwach­
s en, doch ist an den Wirbeln caudal die [piphyaenfuge noch zu erkennen. - ~. A. BeCken ist 
da s I.p.d. kräftig vorgewölbt, während der R.a.p. relativ flach erscheint. 

Grlb 4/66 (HW 251/66): Oa a ow. o r i e ntierte Pferdeakelett lag in einer engen ovslen Grabg r u­
be Mit angezogenen Beinen auf der li. Seite ; die Wirbe l säule war erhöht, der Kopf fehlte. 
Oie hinte r en (~tremitäten waren durch eine moderne Störu ng beseitigt. - I.: 1 , 00 - 1,10 m. 

Ke 4/66: Vom Skelett iet nur oer vordere teil erhalten; Ca lv, Hand, Atlas und Ep istropheus 
fehlen. Oie Knochen sind allgem ein st ark ze r sc hlagen und wei sen meist frische Bruchkanten 
auf. Von der Virbelreihe l iege n 4 Vce, 16 Vt und 1 VI vor. Sc hnittspuren si nd sm Vce } nicht 
zu erkennen . _ A. 7 _ 10 J. Oi e Epiphysen der [_treMltätenknochen sin d alle verwschsen. Bei 
den Wirbeln sind die crsn. Epiphysen verwachsen, die caud. z. T. no c h lose . - G. nicht be­
stim~ber. _ Path.: 2 caud. Vt weisen ve ntral starke [xostosen auf, die jedoch noch ke ine 
feste Knochenbrücke gebildet haben. 

Greb 1/ 70 ( HW 2B9/70 ) : Innerhalb eine r lei cht gerundeten Grabgrube lagen illl obe r en leil ne­
ben Skelettres t en eines Henschen auch Pferdeknochen. Oie Bestattung war gestörl. An Beiga ­
ben fanden sich Perlen, ein eisernes Hesser, Glasreste und ein großer Oreilagenksm~. Oie 
Pferdereste wurden nicht lIIit in die Auswertung elnbe~ogen. 

Ks 1/70: [s liegen 1 re. HJ , 1 dist. I-Bruchstück und 1 Stück verknÖcherter Rippenknorpel 
vo r . - A. 4 _ ~ J. Der HJ zeigt beginnende Usur. Ob die Inderen Pferdeknochen vo~ gleicher 
lier h errü hren, läßt siC h nicht sagen . 

Grab 6/7 1 ( HW . 67/71): Oaa ow. orientierte Pferdeakelett lag auf der 11. Seite in einer en­
gen ovalen Grsbgrube. Oi!! Beine waren angezogen. Da der Ö. Tei l des Grabes durch den Bagger 
gestör t war, lieD siCh nicht mehr f eatstellen, ob der Sc hädel ehema l s vor handen war. - '. : 
1 ,00 M. 

~s 6 / 71: Skelett unvollständig; es fehlen Calv , Hand, all!! Helswirbel sowie die Knochen de r 
r e. Vord!! r e xtre mität .i t AusnlhMe der Ph . VO~ der Wirbelreihe sind lB Vt, 6 VI. ~ rragment~ 
des Sec r um SOwie 2 Vcs vo rhande n. _ A. 5 _ 7 J. Oie Epiphysen sind an den [xtre.itätenkno­
chen und c r an . an den Wirbeln verwachsen , caud. aber noch lose. - rf. AIII Becken tritt das 
'.p.d. star k hervor und der R.a.p. ist rundliCh. - Pllh.: Am Vt 15 zeigt di e caud. [piphysf! 
eine hor izontal verlaufende rrekturl in ie { Taf. Oie caud . Epiphy se war eigentlich noch 
los!!, ist abe r im rrakturberelch angewachsen. Ventral davon haben sich am Co rp us [~osto­
sen gebildet, die die Tenden z tur Bildung einer Knochenbrücke erkennen la esen { Ta f . 

" 



, 

lCaltenwe s theiM, J(r. l'Ieiningen, Hbl. S326, H 09 200, R 79 220. 
Beim Bau von Rinderslä ll en und Nac hfolgeba umaßnahmen in deli! Be r eich CD. ,~o m n . des Gr ä­
be r feldes ",m Spo rtpl atz" wurden von 1969 bis 1971 wiederholt Gräbe r angeschn i t t en und un­
t e r sucht. Neben 12 reich mi t Be i gaben a usgestatteten lCörpe rg riibe r n fanden sic h 12 Pferde­
gräbe r. da runter ein Pferdedoppelgrab . - Oat: 1 . J h. - Lit : Sehlll·Blane!.:e 1973. 

Gr ab 68/69 ( HW 2) 14/69): Das Pferdegrab lag un.ittelbat unter den Beinen eine r wö . orien ­
lierten Körperbestattung . (s waren nur noch die vo r de r en extremitäten und der Kopf vo r han­
de n , der h inte r e Teil des Ske le tts WaT gestört . Das Pferd lag in einer engen Grabg r ube au f 
eine r felsBchicht. Am Schädel wurde eine eiser ne Trense, i~ Br ustbereich eine eise r ne 
Sc hn al l e gefunden. Der Schädel war we sentlic h höher als das Ni~eau des Skeletts gelagert, 
befand sic h aber noch im Verband . - T.: 0,80 • . 

KwR 6a/69: Skelett unvolls tä ndig ; es f e hlt der gr ößte teil der caud . Partie. Der Schädel 
i st sta rk ze r sc hi sgen . doch sind alle Zäh ne vo rhsnd en . Auch l eile vo~ Hy old liegen ~or . Von 
der Wirbel r eihe sind nur 1 Vce und 1 3 Vt erhalt en. - A. I} - 14 J. Bei 1 1 und IZ sind die 
Kunden bereits versc hwu nden, I} und J l - J we i sen sie nOch auf. Oie Cpiphysen an den [ xt rem i­
tät en knochen und an den Wirbeln sin d alle fe s t verwachsen. - d. Oie C sind kräftig ausge­
bildet. - Psth . : leichte C.os t ose nb i ldung en zwischen Vt ~ und Vt 6, die jedoch nicht zur 
Verwachsung geführt haben. • 

Grab 10 / 69 ( MW Z}19/69), Das nÖ.-sw. or ientierte Skelet t mit angezogenen Beinen lag au f der 
li. Se it e in einer relativ kle inen Grabgrube von 1 , 50 • 0,8 ~ m. Oie Halswirbel lagen an der 
Gr ubenwand an, so daß kein Platz für den Schädel ~orhanden war. lag dieser e rh öh t, kann er 
dur c h die Planie r raupe zerstört worden sein. Na c h d em Grabung s befu nd ist jedoch eine Deka­
p i tat ion nicht auszuschließen. _ T.: 0,40 m. 

--;,*,~;.c.,::: :::: 't weitgehend vollständig ; es fehl e n allerdings Calv und Mand sowie ver-
i ' rbe Von der Wir belre i he sind 4 Vce ( die ers t en drei Vce fehlen ) , I~ Vt , 5 VI , 

das Sac r um mit ~ elementen und 1 Vcs vorhanden. Am 4. Halswirbel s ind keine Hieb- oder 
Schnittspuren nachzuweisen. - A. ~ - 7 J. Oi e ep iphysen sin d an den [xtremitätenknochen 
alle fe s t verwachsen ; an den Wirbeln si nd sie c r an . ver wschsen , caud. aber noch l ose . ~. 
AM Becken t r itt das T .p . d. deu tl ich hervor und der R.a. p. ist rund l iCh . 

Grab 12/69 ( MW Z3Z6/69): Di e ow . gel agerte Pferdebesta ttung war Mit angezogenen, nach S . 
gerichteten Beinen auf der li. Seite in einer ca. 1,60 x 1 . 10 m großen Gr ube bes tatt e t. 
~e r Schäde l war Möglicherweise durch die Planierraupe vern i chtet worden. Nach der engen 
Grabgrube und den an der Gr ubenwand anliegenden Halswirbeln könnte auch eine Dekapit at ion 
~orliegen. - 1 . : O,JO • . 

KwR 12/69: Skelett weitgehend ~o ll ständi g; es fehlen Calv und Hand sowie einige }. Ph. Von 
der Wirbel r ei h e aind 7 Vce, 19 Vt . 6 VI, das Sacrum .it ~ Cle_enten und Z Vca vorhanden. 
An den geringen rgM, die von Atlas und Epistropheus vorliegen, sind keine Sc hnitt spuren zu 
e rk ennen . - A. 7 - 10 J. Die Epiphysen sind an den [x tr emitätenknochen alle verwac h sen ; an 
den Wir b eln sind s i e c r an. all e ve rwa c hsen . caud . ein ige noc h l ose . Bei den ve rwa chsenen 
caud . Wirb eleplphysen iat jedoch die Cp iphy senfuge noch zu e rkennen. - G. nicht be s ti m~b ar, 
d. da s Becken sto rk lerschl ogen ist . 

Grab J/70 ( HW ~90/10): [s hand e lt sich um ein gestörtes Hänn e rgrab mi t Waff en be igaben, aus 
de sse n Grube zahlreiche gestörte Pferdeknochen'geborgen wurde n . - I.: ca . I, ~O m. 

KwR J/70 : Von d en meisten Knochen sind nur rgm. vorh8nden. Oss Sk e l et t sc heint auch nicht 
voll ständig ~u sein . Vom Sc hädel liegen verschiedene Bru c h stüc ke vo r, d8ZU zwei obere 1, 
ein unterer I. ein o b ere r C und drei obere H. Von der Wirb e lreih e 8in d 1 Vt , 2 VI und 1 
c aud. Vc a vorhonden. Von d en [xtremitätenknochen s ind Fragmente ~on R re. und li, Hc re . 
und - li., F pro •. und d ls t ., Tars, Mt und I. - J. Ph so wie 6 Carp , Pot re. und li. und] 
Griffelbeine e rhalten. Haße konnten jedoch bei keinem der Stü c ke obgenommen werden. - A. 
5 - 6 J. So woh l J} a l s auch H} ~eigen geringe Us ur. Die Wur zeln om H} s ind n ur schwach aus­
gebi l det. Oie Cpiphysen sin d an den [xtremitätenknochen alle ve r wachsen; an den Wirbeln 
s ind sie cran. verwachsen, c aud . aber noch lose. - d'. Der C let kräftig ausgebildet. 

Grab 4/70, O~s Pferdeg rab wurde durch Bouarbeiten zerstört; die KnOChen nicht geborgen . 

Grab 5/7 0 ( HW 7 J I /70) : Da s o w. orien tie r te Pferd lag auf der re. Se ite i n einer wannenför­
migen 2 • x 1,1 ~ m großen Grube. Die Vorderbeine ware n stark angezogen , die Hinterbeine 
fast gestreckt. _ T.: 0,70 m. 

KwR ~/70 : Skel ett weitgehend vo llständig; es fehlen Cal~ und Ha nd . Von der Wir b el reihe sind 
7 Vce , lB Vt, 6 VI , das Sacru~ mit 5 Elementen und 6 Vca vo rhanden. A. Atlas s i nd aM li. 
cran. Gelenktell vent r alSchnittspuren zu erkenne n , die fa s t q uer (et wa s sch r äg) zur längs ­
a chse des Wi r bels ~e rl auren. Oie Knoc hen befinden sic h z. T. in eine. sc hle ch t en Erhaltungs­
zustand; s i e sind sehr .ürb e . _ A. J 1/ 2 _ 4 J. Oie pro •. [pi ph yaen von H, U. run d 1 sind 
noch lose, e b enao e in ige cran. und alle caud. Wi rbel epi phy se n. AM R und a. r sind die dist. 
Epip h ysen bereits ve r wachsen, allerdings sind die [piphysenfugen noch zu e rke nnen. - d'. 
A~ BeCken tritt das 1.p.d. star k hervo r und der R.a . p. ist rundli ch . - Path.: VI 5 und VI6 
sin d In de n Proc. t ra ns~e r si Miteinander ve rw achsen. 

Grab 6/70 ( HW 7J2 /10) : Das ow. orientier te Pferd lag mit angezogenen Beinen a uf der li. 
Seit e in einer wannenförMigen Grube, die, do ober fl äc hli cn nich t sichtbar , durch die P la­
nierraupe halb abget r agen wurde , so daß nur die hinteren Cxtremitäten des Pferdes gebo r gen 
we rden konnt en . Der Schädel wurde durch die Planierraupe zers t ört . _ T.: 0 ,8 7 m - 1,08 m. 

KwR 6 / 7ß: S kelett un~ollständig; vom Schädel sind nu r zwe i kl ei ne Bruchstücke sowie ein re . 
oberer BackenZ8hn vo rhand en . De r größte Teil der vorderen Skel etthälfte fehlt. Von der Wir­
belreihe liegen 4 c o ud . Vt , 6 VI , das Sac rum in rgm . und 2 Vc a ~or. - A. 4 - 4 1/2 J . Die 
di s t. Cp ip hy sen von R, Hp, rund 1 sind verwachsen , ebenso d ie Epiphysen am Tuber ca lcanei. 
1m Verwac hsen boor iffen war d ie prox . T-Epiphyse, während di e prox. f_Cpiphyse so wie die 
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Wirbelepiphysen noch l ose waren. - ~. A~ Becken ist da s T,p.d. kräftig vo r gewölbt und der 
R.B . p. ist r undliC h. - Path.: 1 Vl zeigt [x oa los en an d e n Proc. articu l ares, ein weite r er 
Vl weist ventrsl em Co rp us eine Knochenbrücke auf . Oi e e r an. Wirbelepiph yaB ist in die sem 
fal l verwachsen. fü r die Beu rt eilung . ob e ine fraktur der Wirbele piph yse dSRi l i. Zusa.aen­
hang steh t, fehlt leider das caud. Gegenst ück de s davofgelegenen Vl . 

Grab J / 11 ( HW ~8~ / 71 ) : Von einem ia Zuge der 8aU8rbeiten völlig zerstörlen Pferdegrab konn­
ten nur wenige KnOChen geborgen we rden. 

KwR 3 / 71: [s sind nur ge r inge Reste des Pferdeskeletts vo rnsnd en, und lwsr Bruchstücke von 
[le.enten der Vo rder- und Hinterextreaitäten, vom Pelvi, und VOll Sacru • . _ A. adult. Oi e 
Epiphysen der Extremitätenknochen sind alle ver wachsen. - ~. A. Becken is t das T.p.d. kräf­
tig hervortretend, der R.a.p. is t allerdings etwa, abgeflacht. 

Grab 4 / 71 ( HW 4B9 / 71 ) : Das 0 '01. orienti erte Pferdedoppelgrab war du r ch die P J lnierrlupe an­
geschnitten wo r den . Dabei wurde ein erheblicher l ei 1 der Anllge ze r a tört . ao daß zahlrei­
che Knochen r ehlen. _ I.: 1 . 00 m. _ Oie beiden Skelette waren nur ungenügend get r enn t, eine 
e~tsprechende Zuo r dnung WIr ZW l r f ür H, Rund Hc möglich, fü r die Ph, Ca r p, eine Pat und 
einen Calc abe r nicht. 

KwR 4 /7 1 ( 1 ) : Skelett unvollständ ig; im wesentlichen ia t nu r d e r vord e r e Teil e r halten, Cal v 
und Hand rehlen abe r. Von de r Wirbe l reihe liegen 6 Vce und 6 Vt vor; der Atlas fe h l t , u nd 
vom Epistropheus sind n u r kle in e f ragme nte vorhanden , die keine Schnittspuren erkennen las­
sen. - A. älter als 10 J. Oie Epi physen an den Extremitälenkno c hen und an den Wi r beln wa ren 
alle ver wachsen . - G. nicht bes ti mmbar . 

KwR 4 /7 1 (2) : Ske l et t unvollständig : auch hier fehlen außer CI l v und Hand die Knoc hen der 
hinteren Körpe r partie. Von der Wirbelreihe sind nu r 6 cr an. Vt vo r handen. _ A. 4 - ~ J . 
Beim H is t die prox. Epiphyse im Ve rwachse n begriffen, die d ist . Epiphy se de s R war ver­
wachsen . die caud . aber nOch lose. _ G. nicht be s ti mmbar. 

Grab 6 / 71 ( HW 6}6 / 71 ) : A. s . Rand einer 2,}0 .. x 1 , 7511 g r oßen Grabgrube lagen wenige Ske ­
lettreste, vor s lle. Extremitä lenknochen eines Pferdes. Oie Bes tatt ung wurde durch die 
klewere Grabgrube des unMittelbar n . anschließenden Pfe rd es 6a / 70 überachnitten und ge­
~ tört. - T.: 1,}O M. Aus der Fül l ung der Gr abgru be 6 / 71 und 6a / 11 stall11lende Knochen konn ten 
2. T. deli Skelett von KwR 6a/11 zugeordnet werden, die übrigen dü r ften zu KwR 61 1 1 gehören. 

KwR 6 / 11: Es Ileyen von diesem Skelet t nur Hc re. und h., 1. -}. Ph v . r e . und Ii., 1. -
3. Ph h. r e. und 2. Ph h. 11. vor . Aus der Gr ubeofül luo g staalllen U I;', 1 Pat, 1 ß.Lc., 
J Vt. 1 VI und 2 Vea. _ A. uber 10 J . Oie Epiphyseo siod an den Extre_itäteokoochen und an 
deo Wirbeln verwachseo. _ G. flicht bestiaabar . _ Path .: An eioe. Vt befindet sieh ven tro­
caudal eine Exostoseoblldung. 

Grab 6a / 71 ( HW 6}6/7 1 ) : Oie 0'01. orien ti erten Pferdebestattuog lag ait angezogeneo Beinen auf 
der r e. Seite Ln eioe r 1,80 m laogen Gr abg rube . Der Schädel fehlte, war nach Tiefe und La­
ge des Skeletts J~ doch nicht durch eioe moderne S t ör un g b ese it i g t wo rde n. - T.: 1,40 m. 

KwR 6a / 71: Ske l ett weitgehend ~o ll ständig : es fehlen aber Cal v und Haod. Voo der Wirbelrei­
he liegen 7 Yce, 18 Yt, 6 YI, da s Sa c rum mi t 5 E l emeoteo und} Vca vor. AIlI Atla s ist ve ntral 
des re. e r an . Ge leokteiles eine Quer zur Längsach se des WirbelS verlaufende dr ei fache 
Schoittspur oachweisbar . _ A. über 10 J. Oie Epiphysen an den Extremitä t e nkoochen und an 
den Wirbe ln s ind al le verwac hsen. - (/ oder I. Am Bec k en tritt das T.p.d. nur s chwaCh hervo r 
und de r R.s.p. ist relativ fla c h. _ Path .: m Yt I) befinde t siCh eioe ve r heilte fraktur 
d e r c aud. Wirbel e piphy se . An den Yt 11 bis Vl 16 haben sieh ventrocrsnia1 und vantrocaud a l 
Exostosen gebildet. VI 2 und VI j sind an den Proc. articulares uod YI 5 und YI 6 a n den 
Pr oc. tra naverai miteinander verwachsen . Verwac h sungen fioden sich such an den li . Tars O. 
t. c ., O.t.lll. und O.t.IV. An den Bandansätzen zeigt die l i. 1. Ph v. etarke Exostosen, die 
zugehö r ige 2. Ph d o r sa l und di e } . Ph an de r li . Seite der dor s alen Hufwand. 

Grab 7/7 1 : Da s Pferdeg r ab war dur c h den Bagger stark ge s tört. Es wurden nur we nige Knoc h en 
beobachtet, dIrunter die Reste der Halswir b el, jedoch kein Schädel. Ea e rfo l gte k ei n e Be r ­
gun g de r Knochenreste. 

Ksltenwestheill l Kr . Hei n ingen , Hbl. 5H6, H 09 OBO, R 79 260. . 
Bei. Bau und de r spä t eren Erweiterung eines Sportplatzea all n. Ortarand wurdeo von 19~7 
bis 197} I} Körpergräber - und ein Pfe rde grab aufgefuoden und vom Hu seum für Ur - und rrühge­
schichte lhüriogeos unte r sucht . Oie Beigaben au s de lll Gräbe r feld und auc h VOll benaChba r ten 
Bestattungsplatl "an deo Rinderställen" - Knochenkälllle, Waffen , tauachierte Sporen, Eisen­
besc hl äge uod Rielllenverteiier sow i e fi beln, z . T. a it c hri s tli c hen SyMbo l e o - la ssen kul­
t urel l e Beliehungen IU. Rhein-Haio-Gebiet und ZUII bajuwarischen und alellaooi sc hen Siedlungs ­
rau. e rk ennen. - Oat: 7 . Jh. _ tit: Behll-Blsncke 1958; 196}; 197J; Sch.idt 1970. 

Gr a b 1/1) ( HW 65 / 7}): Oas wö. orieotiert e Pferd war 0,85 III tief bestattet. Es 11g ohne 
sichtbare Grubenverfärbung luf der l i . Seite im Bode n auf großeo , h ier anstehenden Stein­
platten. 

KwS 1/ 7}: Vom Pferdeakelett 
s t a rk zerschlagen sind . Von 
der Extrellltäleoknochen und 

sind nur Elemente der hioteren Kö rpe rparti e e rhalteo, 
der Wirbelreihe sin d 2 Vca vorhanden. - A. adul t . Oi e 
der Vca sind verwachsen. - G. oicht be a timlllba r . 

Kapellendorr, Kr . Apolda, Hbl. 50}4, H 49 4}0, R 62 590 . 

die meist 
Epiphysen 

aei Aolegen von Si l os wurden 1965 und 1979 am n . Rand von Kapelleodo rf 6 Körperbestatt uogen 
aogeschnitten, di e rela t iv arm mit eiseroen Schnalleo, Perlen und eioem Sa~ ausgestattet 
waren. In einem Grab koont e n Holzeinbauten nachg~ieaen we r d e n. I n de r 'lähe de r Körper b e­
s taltuogen lageo } Pf erdegr äber. - Oat : 6 . - 7. Jh. 



~rab 6/65 ( HW 459/65): 5 m von Körpergrab 1/65 entfernt Kurde durch den Bagger eine Grab­
grube mit zKei Pferdebestattungen weitgehend zerstört; die Knochen wurden durch den Bagger­
führer geborgen . Orientie run g und Tie f e dieses Grabes (6/65) konnten nicht mehr ermittelt 
wer den. 

Kd 6/65(1): Skelet t unvo l lständig; es fehle n Calv , Hand, Pe, F re ., einige Carp, Tars und 
Ph sowie etl i che Wi rbel . Von der Wirbelreihe sind nur I . Vce, 14 Vt und 5 VI vorhanden . _ 
A. 7 - 10 J. Die Epiphysen der Extremitäte nknochen sind alle verwachsen; bei den Wirbeln 
sind die c rs n. Epiphysen alle ve rw achsen, einige der caud. a b er noch nicht . - if. Am Becken 
trit t das T .p.d. k räftig hervor und d er R. a.p . ist gerundet. - Path ., Vt 15 weist im Bereicn 
Jer Proc. articulares Exostosen auf; Vt 16 bis Vt 16 Sind an den Proc. articulares mitein­
ander verwachsen. 6ei Vt 18 sind außerdem am caud. Rand des Proc. spinosus Exos t osenbildun. 
~en festzustellen . Exostosen fanden Sich auch lateral am Trochanter major des Os femoris. 

Kd 6 /65(2) : Skelett unvollständig. Es fehlen Calv , Hand, Sc li., Pe und die dist. Teile de r 
Hinterextremitäten ab Tors. Von der Wirbelr ei he Sind nur 5 Vce ' ( Atlas und Epistropheus feh­
len ) , 4 Vt und 4 VI vorhanden . An den vordersten Vce sind keine Schnittspuren zu erkennen. 
- A. 4 - 4 1/2 J. Die p r o~. Epiphysen von Hund F waren noch lose, bei der T waren sie im 
Verwachsen beg r iffen. Auch die c r sn. Wirbelepiphysen waren im Verwachsen ~egriffen, die caud . 
aber noch alle lose. Beim r war die dist . Epiphyse bereits verKachsen. G. nicht bestimm­
ba r. 

Grsb 2/79 (MW 37/79 , 36/79 , 41/79 ) : In einer langovalen Grube von 1,30 x 1,90 m wurden 2 
gegeneinander gelegte, KÖ. orientierte Pferdeskelette aufgefunden . Oie unteren Extremitäten 
waren le i cht angezogen und stießen in der Hittelachse der Grube aneinander. Seide Pferde 
l a gen mit den Rückenwirbeln am n. und s . Grube n rand an. _ T.: 1,45 m. _ Oie beiden Skelette 
waren etwas miteinander vermischt, konnten aber gut getrennt werden. Von den gesondert auf­
beKahrten Streu funden ( MW 4 1/ 79 ) ließen sich aber nicht alle eindeutig einem der beiden 
Skelette zuordnen. 

Kd 2 / 79(1) ( HW 37/79) : Skel ett nicht ganz vollständig; es fehlen Calv, Mand, einige Wirbel, 
unter ihnen Atlas und Epist r opheus, Sc li . , Pe, r li., T re ., Tars re. und 1. Ph h. re. Von 
der Wirbel reihe liegen 2 Vce , 12 Vt, 6 VI und 1 Sacrumfragment vor. - A. äl ter als 10 J . 
An den Extremitätenknochen und an den Wirbeln sind alle Epiphysen ve r wachsen. _ G. nicht 
bes ti mmbar. - Path . : Beim O.t.c. und O. t . lll . haben sich an den Rändern Exostosen gebildet. 
Oie einander zugeKandten Gelenkflächen dieser beiden Elemente zeigen leichte grubige Ver­
tiefungen. 

Kd 2 / 79 ( 2) ( HW 3B / 79 ) : Skelett unvollständig; auße r Calv und Mand fehlen einige Wirbel so­
wie die meisten Knochen der li . Hin t erextremität. Vom Pe sind nur BrUChstücke der re. Hälf . 
te vor ha nden . An Wirbeln liegen 4 caud. Vce und 1B Vt vor . - A. 5 - 7 J . Oie Epiph ysen der 
Extremitätenkno chen sind alle verwachsen, bei den Wirbeln sind die c ran. alle verwachsen, 
die caud. aber meist noch lose. - G. nicht bestimmbar. Un t er den Streufunden befindet sich 
jedoch ein Beckenfragment mit hervortretendem' .p.d . und rundlichem R.a.p.; es war also 
zumindest eines der beiden Pferde if . • Path. : O.t.c. und O. t.lll . sind miteinander verwach­
sen. 

Grab 3/79 (MW 41 - 42 /79) : Das Pferdegrab wurde 2B m Ö. von Grab 2/79 aufgefunden. Das S ke­
lett lag auf der ce. Seite in der Hitte ein~ r 1,50 x 1 , 90 m langovalen Grube und war ow. 
orientiert . Der Hals des Pferdes stieß am Ö. Rand der Grabgrube unmi t telbar an die Wandung; 
der Schädel war nicht vorhanden . N. und s . hatte man a n der Gr abgrubenwand 2 Hunde mit den 
SC h ädeln im O. bestattet. Oie s. 8estattung war auf dem Bauch mit lang ausgestrecktem Hals , 
die n. a uf der li. Seite niedergelegt worden. _ '.: 1,35 m. 

Kd 3/79: Skelet t weitgehend vollstijndig ; es fehlen a llerdings Calv und Hand . Von der Wirbel­
reihe sind 7 Vce, 1B Vt, 6 VI und das Sacrum mit 5 Elementen vo rh anden . Am Atlas sind in 
der re. cran . Gelenkfläche krä f t ige Sc h nittspuren zu erkennen, etwas Schwächere Schnittspu­
ren an der ventralen Seite des cran . Gele nkt eiles. Der cranioventrale Rand des li. Gelen k ·­
teiles ist in al t er Zeit abgetrennt worden, wohl im Zusammenhang mit dem Abtrennen des 
Kopfes, doch ist ke ine Hiebspur nachz uweisen . - A. 2 1/2 _ 3 J . Von H, U, r u nd t sind die 
prox., von Rund r die dist . Epiphysen noch lose. Oie Epiphyse des Tuber calcanei war im 
Ve rw achsen begriffen , währe nd die dist. I-Epiphyse fest ver wa chsen war . - ~. Der R . a . p . 
ist star k gerundet . 

Kleinurleben, 01 von Urleben , Kr . Bad l ange nsalza, Mbl. 4830, H 69 580, R 14 080. 
1966 bis 1968 wurde vom Huseum für Ur- und frü hgeschichte Thüringens ein Grabhügel (FN Mi·lch­
insel) untersuch t, der e ~poniert auf einem wö. verlaufenden Höhenzug am n . Ortsrand von 
~leinurleben lag. Der Grabhügel enthielt ein spätvölkerwanderungszeitliches 8randgrab und 
z wei Steinkistengräber . Weitere wö. orientierte Körpergräber lagen nö. des Grabhügels . Ein 
Pferdegrab mit den Resten von drei Pferden bef and sich am Fu ß des Hügels. Eine vermutlich 
durch ältere Ausgrabunge n verursachte Störung schnitt in diese Grabanlage ein und hat das 
ei n e Pferd we i tgehend aus dem Verband gerissen. Es erhielt ursprünglich die Nr. 2a/66, wäh­
rend der Rest des P fe rdegrabes mit Nr. 3 bezeic h net wurde. Oie Pferde 3(1 )/ 66 und 3(2)/66 
l age n ow. orientiert jeweils a uf der re. Seite mit angezogenen Ex tremitäten nebeneinander . 
Oie Knochen der hinteren Körperpartie von 3(2)/66 waren star k gestört . Oie aus dem Zusam­
menhang gerissenen Knochen des Pfe r des 2a/66 befanden sich größtenteils in der Füllerde der 
Störung. Pfe r d 3(1)/66 lag mit dem Hals über Pfe r d 3(2)/66 . Orei HalSwirbel des Pfe r des 
2a/66 befanden sich noch im Verband über Pferd 3(2)/66. Oi e Schädel waren nicht mehr vor­
handen . - Es ist zu vermuten, daß die Pferde zu eine r Bestattung auf dem Grabhügel gehör~ 
ten, für die mit der Ausstattung und besonderen Bestattungsart eine hervorragende gesell­
schaf t liche Stellung anzunehmen ist . - T.' 0,40 • 0 , 65 m .• Oa t: 7. - 8 . Jh. - lit , Timpel 
1917 . 

Ku 2a ( HW 262/66) : Skelett se hr unvollständig! von vielen Elementen sind nur Bruchstüc k e 
vorhanden , etliChe fehlen . An den fragmenten ~on Sc, R , U und r sind Hiebmarken zu erkennen, 
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die aber keine Rückschlüsse auf den SchlachtprozeO zulassen, da sie nicht Mit eine. Zerle­
gungs~odus des Tierkörpers 1n Zu~ammenhang stehen. Wahrscheinlich sind es Verletzungen der 
Knochen, die bei der Störung des Grabes entstanden sind .• A. et wa 7 • 10 J . Die (plphysen 
sind an den (~tremltä tenknochen alle fest verwachsen, an den Wirbeln sind sie cran. ver­
wachsen, caud. z . I. noch lose. - rf. An eineM Beckenbruchstück erkennt Man einen rundlichen 
R. a. p. 

Ku 3 (1 .2 ) ( HW 26) /66 , 264 / 66 ) ' Oie Miteinander verMischten Skelette sind weitgehend voll­
ständig . allerdings ohne Calv und Ha nd . (ine Irennung war nur bei den (~tre.itätenknochen 
Möglich . nicht aber bel den Wirbeln , Carp , Tars und 2. und ). Ph. Atlas und (pi s tropheus 
sin d Jedoch in der Dreizahl vorhanden ( siehe Ku 20 / 66 ) . An eine. Atlas zeichnet sich ven­
tral a m re. cran. Gelenkteil eine schräg zur Längsachse des Wi rbel s verlaufende Schnitt­
spur ab. Von deM zweiten Atlas ist nur die re. Hälfte erha lten und der drllte ist an der 
Obe rfl äche stark korrodiert , so daß sich Schnlttapuren mög l icherweise nicht erhalten ha­
ben. - A. : Das eine Pferd war etwa 7 - 10 J . alt , das andere über 10 J. An den (~tremitäten­
knochen waren die (piphysen alle verwachsen. An den Wirbeln waren alle cran . (piphysen ver­
wachsen, die c8ud. (piphysen waren bei einigen verwachsen, bei ande ren noch l ose , was wohl 
auf die Ve rm iachung der belden Pferdeskelette zurückgeführt werden kann .• G. nicht be­
s ti mmbar für beide Pferde. - Path. : Am Becken von Ku ) ( 2 ) sind Sm crsn. Rand des Os pubis 
(~ostosenbildungen festzustellen. 

Löbnitz , Kr. Stsßfurt , Hbl. 41)6, H 47 200, R 7B )80. 
Von dem frühmitlelalterlichen Körpergräberfeld )00 m n. von LÖ bnitz auf de r Hochfläche , 
nahe des w. zur Bode abfallenden Hanges, wurden bereits um 1900 zahlreiche Gräber zerstört . 
1966 /6 7 wurden vom Landesmus. f. Vorgesch. Halle neben 9 sn . or ient ierten Kö r pergräbern 
7 ns . ausgerichtete Pfe rdegräber ausgegraben. Nur von dieser Grabung konnte das Haterial 
untersucht werden. - Oat: B. Jh . - Lit: Schfl'lidt 1968: 19BO. 

Grab 1 ( HH 66:384 ) : Pferde bestattung in einer 2 . 00 m tiefen Grabgrube. Das Pferd war ohne 
Beigaben in Bauchlage beigesetzt. Der Schädel war beia Abheben der Huausschicht durch eine 
Planierraupe teilweise freigelegt worden. 

Lö 1: Skelett weitgehend vollständig und relativ gut erhalten. Das Calv ist etwas, die Hand 
stSrke r beschädigt. Oie Profil linie des Schädel ist ziemlich gersde, die Schädelkapsel nur 
leicht vorgewölbt. 111'1 Bereich der Nasenwurzel ISt die Stirnaitte l eicht eingesenkt. Oie 
Or bitae ragen nicht über die Profillinie hinaus. Das Os InterMa~illare Ist etwa s verzogen, 
so daO die VOM Prosthion ausgehenden HaOe re. und 11. geringe Abweichungen zeigen; sie 
wurden daher in Klaamern gesetzt. Voa postcren. Skelett fehlen einige Vce und Vt, die Sc 
und die ,. Ph. Von der Wirbelreihe sind Atlas und (plstropheus , 9 caud. Vt, 6 VI, das Sa­
crum Mi t ~ (Iementen und 2 Vca vo rha nden. - A. ) - , l / Z J. nach der Abkauung und (ntwic k . 
lung der Zähne. 11 zeigt einen leiChten Anschliff. l d Z aowie Pd' und Pd4 standen ku rl vor 
dem Wechsel. H) ist nOCh iM Kiefe r verborgen. Die (piphysen ws ren a. r dist. verwachsen, 
a", R dist. und an der I pro~. im Verwachsen begriffen, bel H pro~ .• U pro •. und f pro~. 

aber noch lose. - ~. Oie C sind gut entwiCkelt noch iM Kiefer verborgen. Am Becken ist das 
I.p.d. hervortretend .• Path.: Bei Vt 14 _ Vt 18 Wel sen die Pro c . articulares cran. el 
caud . leichte [~ os to sen auf. Bei den Hintere~tremitöten sind O.t.c. und O.t . lll . mitein­
ander verwach~en und weisen (~ostosenbildungen am Rand des Ge l enkS zu. Mt hin suf . 

Grab 2 ( HH 66 : '8~), Pfe r debestattung in eine r 1,40 m tiefen Grsbgrube. Das Pferd wsr in 
Bsuchlage be sta ttet worden, wobei die Hinterextremität en leicht nach re. außen gedreh t wor ­
den waren. Der Schädel lag etwas höher und war dadurch von der Planierraupe erfsOt worden . 

Lö 2: Skele tt weitgehend vollatöndig, aber nur von mäßig gutem (rhslt un gszustand . Vom 
Schädel sind nur einzelne Zähne erhalten . Von der Wirbel reihe sind 4 Vce, 17 Vt , 6 VI, 
2 Sacrumfragmente und 1 Vca vorhanden , aber sehr schlecht e rhalten, so daß damit zu rech­
n~n ist, dsß ) Vce und 1 Vt verlorengeg angen sind .• A. ~ _ ~ 1/2 J. nsch den Incisivi. 
I ist nur am Vord e rrand angeschliffen . Oie epiphysen sind an den [~tremität en knochen alle 
verwachsen, on den Wirbe l n sind sie coud . z. I. noch lose oder die ruge ist nach sichtbar. 
- ~. (In gut ausgebildeter unterer C liegt vor. Am Becken fehlt die Parti e des I .p.d . • der 
R.a.p. aber ist sc hwach gerundet. 

Grab) ( MH 66:)B6): Pf e rdebes tattung in einer 1 , 40 m tiefen Grobgrube. Das Pferd war in 
Bauchlage beigesetzt worden , die Beine unter dem Bauch angewinkelt. Am r e. Hinterbein , et­
wa 1~ ca über dem Skelettniveau fand siCh eine durChbrochene 8ronzescheibe. 

tö , : Skelett ist weitgehend vollständig; es fehlen allerdings einige Wirbel , die li. Sc 
sowie et li Che Ph. VOM Schädel sind nu r geringe Reate vorhanden, i . we sen tlichen die Zähne. 
Von der Wirbelreihe liegen 2 Vce, B Vt, ) VI und das Sacrua Mit ~ (leMenten vor. - A. 
~ 1/ 2 - 6 J. nach den lnci s ivi. I, ist nur schwach am Vorde r rsnd ange schliffen. Die (pi­
physen sind an den (~treaitätenknochen alle verwachsen; an den Wi r beln sind sie cran. ver­
wa c h sen, caud . aber ZUM größten leil noch lose . _ ~. In einem Unterkieferstück is t die Al­
veole eines gut entwickelten C erhalten, die C selbst fehlen. Das Becken ist stark beschä­
digt , es fehlt die Pubispartie. 

Grab 4 ( HH 66'387): Pferdebestottung in einer 1,70 m tiefen Gr abgrube. Das Pferd war auf 
der li. Seite l iegend mit angewinkelten Vorde rbe inen und gest r eck t eM re. Hinterbein bei­
gesetzt worden. Der Schädel war durch seine e rh öhte Lage im Nordteil der Grab grube achon 
von der Planierraupe beschädigt worden. Bei den GebiOreaten fand aich ein eiserner Ring, 
wohl von einer Ringtrense. 

~ Skelett weitgehend vollständig und relativ gut e rhalt en . Von Cslv und Hand sind je ­
doch n u r einige rgm . und etliChe Zähne vorhanden. Von der WIrbelreihe liegen 4 Vce , 16 Vt , 
6 VI, ein unvollständigea Sacrum und ~ Vca vor . - A. ) 1/2 - 4 J. I d3 hatte noch nicht 
ge weChselt, H' wa r aber sc h on durchgebrochen und schwac h in Usur getreten. Die Epiphys en 
waren bel 11. U und r pro •. noch l ose, bei T p r o~ . verwachsen, doch ist die (piphy se nfuge 
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noch sichtbar . Bei Rund r dist . ~ aren d i e Epiphysen verwachsen. - if. In einem Mandibula­
fragment ist die Alveole eines k rä ft igen C erhal t en . Am Pe ist das' . p.d . gut entwic kelt 
und der R. a . p . ist abgerun det . - Pa t h ., VI , und VI 6 sind an den Proc. transversi mitein­
ande r ve r wachsen . 

~rab 8 ( MH 67 ; 281 ) : Pferdebestattung in einer l , 4S m liefen Grabgrube . Das Pferd war in 
Bauchlage mi t unter dem Kö r pe r angewin kelten Beinen beigesetzt worden. 

Lö 8: Das Skelett ist nahezu vo l lständig und relativ gut erhalten . Das Calv ist oral und 
an der Crists occipitalis et was besch ädigt . Oie Profillinie ist schwach konkav , die Orbita 
ragt nicht Uber die Profillinie hinaus. Die Zä~,e sind mit Ausnahme eines oberen und eines 
un t eren Ca ninus alle vorhanden . Von de r Wirbel reihe liegen 7 Vce . 16 Vl. 6 VI , das Sacrum 
mi t ~ Elementen und 7 Vca vor . _ A. J 1/ 2 _ 4 J. [J war noch im Kiefer verborgcn; p4 leigt 
einen ersten Anschliff, während MJ sch wach abgekaut ist. Die Epiphysen waren bel H, U und 
r pro x . so wie R dist . noch lose , bei der T prox . im Ver wachsen begriff en und bClm r dLSl . 
verw a chs e n , ebenso am Tuber calc a nei . An den Wirbeln sind sie cran. "er wa c h sen . caud. noch 
lose . - rf. Die C sind gu t entwic kelt . Am Bec ken tri t t d a s l . p.d . kräftig hervor und der R . 
a . p . ist abge r unde t. 

Grab 9 ( HH 67 : 282 ) : P.ferdebestattung i n einer 1,10 m tiefen Grabgrube . Das Pferd war ,n 
Ba uchlage beigesetzt worden . Die Vorderbeine waren etwas nach re . verschoben . aber angew,n­
kelt ; die Hinterbeine waren unter dem Bauch angehoc k t . 

.l:i.....2....; Skelett weitgehend vollständig und relativ gut erhallen . Vom Cah liegen nur kle ine 
rgm . vor, von der Ha nd ist die re. Hälfte gut , die li . nur in Bruchstucken erhalten. D,e 
Zähne sind aber alle vo r handen. Von der Wirbelreihe liegen 7 Vce, 17 Vt (es fehlt Vt 12 ) . 
6 VI, das Sacrum mit') Elementen un d J Vca vor . _ A. 10 - 12 J. nach der Abkauung der [nCI­
sivi. Die ~unden sind bei den unte r en [ schon verschwunden, bei den oberen! aber noch vor­
h a nden . Oie Backenz ä hne sind mittelstar k abgekaut . An den Exlremitätenknochen und W,rbeln 
sind die Epiphysen alle ve r wachsen. - rf oder ~ . Oie C sind gut entwickelt, doch am Becken 
tritt das T . p . d . nur Schw a ch hervor und der R . a.p . ist relativ flach . _ Palh . : Vl 13 und 
Vt 14 zeigen am Ventral rand leichte gegeneinandergerichtete Exostosen, Vt 14 und Vt 1') 
etwas stärkere, die jedoch nicht zur Verwachsung gefuhrt hatten. Am Dorsal rand des 0 .t.ll 1 . 
und am Dorsal rand der prox . Gelenkfläche des re . Mt befinden sich leich t e Exostosenbildun­
gen . 

Grab 11 ( MH 67 : 2B4 ) : Pferdebestat t ung in einer 1 ,95 m liefen Grabgrube. Das Pferd war In 
Bauchlage beigesetzt worden , wobei der Vorderteil et was nach re. auf die Seite gekippt war . 
Oie Beine waren unter dem Leib angehockt , nur das li . Vorderbein zeigte schräg nac h außen. 

~ Sk elett weitgehend vollständig und rel8ti~ gut erhalten . Von Calv und Hand SInd nur 
geringe Res t e vorhanden , die auch stärker verwittert sind. Von den' sind nur ,1 re. und li. 
erhalten : die ubrigen fehlen ebenso wie die C . doch sind die Backenzähne alle vorhanden . 
Von der ~lirbelreihe liegen 7 Vce, 1B Vt , 6 VI und das Sacrum mit') Elementen und de m ang e­
wachsenen Vca 1 vor. Von dem postcranlalen Sk elett fehlt nur eine 2 . Ph . - A. etwa 10 J . 
Die be i den Incisi~i zeigen noch ovale Kunden . Oie Backenzähne sind mittelstark abgekaul. 
Die Cpiphysen sind an den [x l remitijtenknochen und an den Wirbe l n alle fest verwachsen . -
rf ode r ~ . Am Bec ken t ritt das I.p . d. nur mäßig hervor und ist dorsal etwas abgeflacht, 
doch isl der R . a . p . rundliCh . - Path . : Ole Vt 11 - 15 weisen am li . Ventra l r a nd cran . und 
caud . leichte gegeneinander gerichtete Exostosenbildungen auf; zw i schen VI 4 und VI ') sind 
dies e e tw as stärker . An den Proc . articulares cran . et caud . der Vt 15 - lB sind leic h te 
Exost o sen zu verzeichnen . Eine Rippe zeig t eine verhei l te Fr akt ur . 

Hellingen , ~ r . Weimar, Hbl . 5DJ4 . H 4') 040 , R 56960 . 
Von Hitarbeitern des Huse ums rur Ur- und Fruhgeschichte Thuringens wurde 1977 ein durch 
Bauarbeiten gestö r tes P f e r degrab geborgen . Oie ow . orientierte Pferdebestatlung lag auf d~r 
re . Sei t e in einer r echtec k igen Grabgrube mi t abgerundelen Ecken . Oie Extremitäten waren 
s ta r k angezogen ; die Hals wirbelsäule war nach oben ger i chte t. - I . : 0,45 m. - Oat , aufgrund 
de r nac h gewiesene n Oekap i tation dem 7. - B . Jh . zugeordnet. 

HI 1/77 ( HW 15 6 /77) : Ske l ett weitgehend vollständig : die ~nochen sind aber zum größten Teil 
st a r k ze rschlagen . Calv und Hand f ehlen . Von der Wirbe l reihe sind 7 Vce , 17 Vt, 6 VI und 
4 Sacrum f rag mente vorhanden . Oie Vol l ständig k eit der Vt k onnte "icht gesichert werden. Am 
At l as sind am re . cran . Gelen kteil an der Ventralseite zwei et wa 1 cm voneinander entfernte 
Schnittmar k en zu erkennen, die quer und etwas schräg zur Längsachse des Atlas verlaufen . 
A. älter als 10 J. Oie Epiphyaen an den Extremitäten knOChen und an den Wirbeln sind alle 
ver wachsen . - G. n icht bes t immb ar , da das Becken zu bruchst.uck h aft ist . 

Hel l ingen , Kr . Weimar , Hb!. 50J4, H 44 ')20 , R SB 490 . 
Am Ra nde de r rluß a ue uber der Mandel , 1 km sö . von Hellingen , wurde am Sudhang eines n w. ­
sö . verlau fe nden Höhenzuges be i Ausschachtungen fur ein Ri nder k ombinat e i n Körpergrab auf ­
gefunden . An den rußen des lolen mit Ha k ensporen wurden La ng knochen, Wirbel und Bec ken 
einer gestört e n P f erdebeatattung f r e igelegt . Die vorhandenen Knochen be f anden sich noch 
soweit im natu r liChen Zusammenhang , daß die ursprungliche Lage des Pferdes zu rekonstruie­
ren war . Es lag in gleicher Orientie r ung wie die menschliche ßeslattung gehoc k t auf dem 
Bauch , die vorderen Ex t rem itäten und der Schädel be f anden sich uber dem Körpergrab . -
, ., 0,70 + 0 , 90 m. - Oat : 7 . - B . Jh . - Lit : Timpel 1967 . 

Grab 1/66 ( HW 350/66) : rur eine ost e ologische Untersuchung stand das Knochenmaterial z . Z. 
nicht zur Verfugung . 

Mittelsömmern, Kr . Bad La ngens a lza , Mbl . 47}D , H 74 960, R 16 940 . 
Bei Aussch a chtungen fur r~ iet e n wurden am s . Ortsrand 89 Körpergräber aufgefunden und von 
1962 bia 1963 vom Huseum fur Ur - und Frühgeschichte Ihuringens untersucht . Der größte lei, 
der Gräbe r ~ nthi~lt k~;ne oder nur weniqe Beigaben : zwei Hänner waren mit Kurzschwertern 
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ausgestattet. Am 8", und n . Rand des Gräberfeldes lagen J Pferde, von denen eines mit Hund 
in de r Nä h e eines Waffengfebes begfsben worde n wsr. - Ost: 7. Jh . - Lit: Behm-B18ncke 196) . 

Gra b 5 / 62 ( HII 0.93 / 62 ) : Das 0" . orientie rte Pferdeskeletl lag mit ang elogenen Beinen auf der 
li. Seite über einer Hundebestattung. - T.: 0,50 . . • 

MI 5/62: Skelett weitgehend vollständig ; die Knochen befinden sic h in eine. relati v guten 
[rhaltungstusland. Celv und Hand fehlen. Von der Wirbelreihe liegen 7 Vce, 18 Vt , 6 VI, das 
5sc ru m (un vollständig ) unj 2 VC8 vor. Atlas und Epis tropheu s sin d stark frsgmen t iert, sn 
Ihren Re s ten sind keine 5chnittapuren naChweisbar. - A. älter als 10 J . Oie Epiphysen der 
[Mlremitätenknochen , der Bec kenrä nde r und der Wirbel sind alle f est ver wa c hsen . - ~. Am Bek­
ken ist das I.p.d. kräftig ausgebildet. - Path.: An einem RippenbruCh s l ück ist eine verhei l­
te Fraktur nachweisbar. Vt 16 und Vt 17 sind an der Li. Seite des Corpus durch eine Knochen­
brücke miteinander verbunden . Bei~ Auseinanderbrechen war keine Fraktur der caud. WIrbel­
ep iphyse von Vt 16 festzustellen. Vt lB und VI I sind an den Proc. articulares miteinander 
verwachsen, leichte (Moatosenbildungen finden sich an de n Proc. articulares weit e rer caud . 
V<-

Crab 22 / 62 ( MW ~11 / 62 ) : Oie Pferdebestattung war auf der re. Sei te in ow. Orientierung bei­
gesetzt. - I.: 0 , '0 - 0,47 111 . 

Mi 22 / 62: Skelett weitgehend vollständig; es fehlen aber Calv und Ha nd. Yon der Wirbelreihe 
sind 7 Vce, 17 Vt, 6 VI, das Sacru", mit ~ Elementen und 2 Vca vor handen. Durch Aneinander­
passen der Wirbel k onnte gesichert we rden. daß ursprünglich nur 17 Vt vo r handen waren, was 
auch durch das Vorhandensein von 17 re. und 17 li. Rippen bestätigt wird. Am Atlas sind an 
der Ventralseite des cran. Gelenkteiles sowohl re. als auch 11. Schnittspuren Quer zur Längs­
achse zu erkennen. - A. 7 _ 10 J. Oie (piphysen aind an den (Mtre~itätenknochen alle fest 
verw a chsen. Gleicher. aOen sind die cran . Wirbelepiphysen verwachsen . doch bei einigen Wir­
beln sind die cau d. (plphysen noch lose . - ~. All! BeCken ist das T .p. d. gut ausgeprägt. 

~rab 1/ 6' ( HW 19' / 6' ) : Das ow. orientierte Pferd lag auf der re. Seite. - I. : 0,21 _ 0 .45 111. 

Hi 1/6); Skelett weitgehend vollständig, allerdings sind die Knochen nur von maOig gutem 
(rhaltungszustand. Calv und Hand fehlen. Von der Wir belre1h e sind 7 Vce, lB Vt , 6 VI, das 
Sacrum mit nur 4 (leMenten und 1 Vca vorhanden . Da das Sacrum durch eine caud. (piphy ae ab­
geschlossen lat und Yca 1 eine cran. (piphyse beaitzt , kann es sich bei letztereIlI nicht um 
einen losen letzten Sacralwirbel handeln. Der Atlas ist sta rk zerschlagen; an den Reaten 
konnten keine Schnittspuren entdeCkt werden. - A. 5 _ 7 J. Oie (piphysen der (Mtrell!itäten­
knochen und der BeCkenränder sind fest verwachsen. Bei den Wirbeln sind die cran. (piphysen 
ver wa chsen , die caud . aber noch lose. - rf. Am Becken tritt das T . p . d. deutlich hervor. -
Path. : An der Dorsalseite des r e. Ht be findet siCh prox. eine schwamm ige Auftrelbung mit 
starken grublgen Vertiefungen, die auch alll O. t . 111. und alll O.t.c. sichtbar ist . Oie einan· 
der zugewa nd ten Gelenkflächen weisen ebenfall s grubige Vertiefungen auf . 

Orlishausen, Kr. Sömmerda, Hbl. 4B'3, H 6B 4~0, R 4~ 040. 
Bei [rdabtragungen für den Übe rl auf eines Staubeckens an der Sche rkonde wurden 1 km aö . von 
Or l ishousen auf einem Höhenrücken an der Nord sei te des Wasser l su f es 4 wö . orientiert e Kör­
pergräber mit geringe n Beigaben freigelegt, die in großem Abstand zueinanderliegend, d le 
Verfärbung eines älteren Befestigungsgrabens überSChni t ten. S. von diesen lag ein Pferde · 
doppelgrab. 

Grab 1/ 69 ( HW 14 79 _ 14BO/ 69 ) : Oie Pferde waren wö. o r ientiert und so zueinander .beigesetzt, 
daO sich Köpfe und Körper berührten. Pferd 1 lag Mit den angezogenen Yorderbeinen unter 
Pfe r d 2 , die von Pferd 2 lagen auf dem Körper von Pferd 1. Oie hint e ren (xtremitaten beider 
Pferde waren gestört. _ T.: ca . 1,20 m. - Oat: 6. - 7. Jh . - Lit : limpel/Siebe r 1979. 

Oh 1(1): Ske lett weitgehend yollständig; der (rha ltungszustand der Knochen is t jedoch nur 
als ~äßig gut zu bezeichnen . Viele Knochen sind star k zerschlagen und weisen überelnterte 
Bruchflächen auf. Der Schädel ist In kleine Tei le zerfallen. Oie Zähne sind bis auf den li . 
12 vollzählig. Von den Wirbeln sind 6 Vce, 17 Vt, 6 VI, das SacruM und 1 Vca vorhanden. Der 
Vca ist r elativ klein, e r stammt ~e hr vom (nde des Schwanzea. - A. 7 - B J. nach dem Ab­
kauungsgrad de r I. Die epiphysen an den (xtremitätenknoChen sind verwachaen, an den Wirbeln 
nur cran., caud. sind sie no ch IOS8. - rf oder ~. Oie C sind gut ausg ebildet, doch tritt am 
BeC k en das I.p.d. nur sc hwach hervor und der R.a.p. i s t nur schwach gerundet. 

Oh 1(2): Ske lett unvollständig; ea fehlen die di at . Teile de r HinterextreMitäten. Der ( r­
haltungszustand de r KnOChen iat .äO,· g gut. VO. Schädel sind nur ge r inge BruchstÜCke vor­
handen, von den oberen Zahnreihen 1 re., p2 sowie p4 _ M' re. und p2 li. An den Kiefer­
stüc ken ist vor den p2 je eine Alveole für den Wolfszahn ( pi ) festzustellen. Bei den Hand 
fehlen die I. C re. und P)-4 re. Von der Wirbel reihe li egen 4 Vce, 18 Vt, 6 VI, das Sacrum 
mi t ~ (Iementen und 2 Vca vor. - A. etwa 15 _ 18 J. Bei den l

' 
ist die Kundenspur yer sc hwun­

den und die Kauflach e hat eine rundliche bis dreieckige form angenommen. Oie Backenzähne 
sind sta rk abgekaut und kurzk r onig. Oie Cpiphysen sin d alle verwachsen. _ ~ ode r ~. Der 
C ist kräftig ausgebildet. A .. Becken ist das T.p.d. aber nur sChw&Ch ausgep r ägt. 

, Kr. Quedlinburg, Hb!. 423J, H J9 100 , R 43 000. 
Weg war durch eine Kiesgrube ein frühgeschichtlicnes Gräbe rfel d angeschnitten 

worden, yon dem ein Körpergrab und drei Pferdeg r äber ausgegrsben werden konnten . Oie Grä­
ber waren alle ns. o r ientiert. - Oat : 7 . - 8. Jh. - Lit: Schmidt 1980 . 

Grab 1: 8estattung von einem Pfe r d und einem Hund ( HQ 111/62/~ ) . Da s Pfe r d lag auf der re. 
Seite , und zwischen seinen Beinen befand siCh der Hund . Der Schädel dea Hundes war abge­
stü rzt, konnte aber in Resten geborgen werden. - 1.: 0,70 • . 

OB 1: Ske l ett weitge hend vollständig; es feh l en Car p, vordere Ph und Rippen. Vom Schäde l 
~ein orales Bruchetück , der HIrnschädelteil und die bei den Hsnd-hälften erhalten . Oie 
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lannrelhen sind bis auf einige Oberklefereolaren und den unteren re. l ~ollzähllg . Von der 
Wirbelreihe sind Vce, Vt, VI und das Sacrum vorhinden. Ihre genaue Zahl konnte niCht fest­
gestellt werden. - A. 9 J. Der Kundenring am " ist geschlossen . Die Kunden sind am 11 
rundlich, sm 11 und " länglich . An den (~tremltätenknochen sind die Epiphysen alle fest 
ve r wachsen . - ~/~. Die C sind gut en twi ckelt; am Becken ist das I .p. d. nur schwach ausge­
prägt, der R . a . p . ist zwar dickliCh , aber dorsal e twa s abgeflacht. - Path ., Die Gelen kfl i­
chen ZWischen 11 . O.t. c . und O.t.!1 I . weisen grublge Vertiefungen auf . 

Grab } : Bestattung eines Pferdes In O.B O m 1 ., fast völlig zerslört . Knochen ~urden nicht 
geborgen. 

Grab 4: Bestattung eines Pferdes In 1,10 m I . ( HO z . Z. nicht auffindbar, die Untersuchung 
und Vermessung der Knochen erfolgte aber schon bald nach der Ausgrabung ) . 

OB 4: Skelett unvollständig. die Knochen sehr stark zerschlagen . von den eelsten nur Fge . 
erhalten. Cal~ und Hand fehlen, ebenso die _ eisten lelle der VordereMtremitäten. Von der 
Wirbelreihe sind' Vce ( mit Atlas und Eplstropheua ) . 8 Vt , , VI und das Sacrum nachweIsbar. 
Eine Ube r prüfung des Atlas auf Schnittspuren war z . Z . nicht möglich . _ A. etwa 4 J . Oie 
(plphysen der EMtremitätenknochen sind mit Ausnahme der pro~ . F-(piphyse alle verwachsen. 
Bei den Wirbeln sind die c ra n. Epiphysen verwachsen . die caud . aber noch lose. - ~. Am Bek _ 
ken ISt das I . p .d. kräftig ausgeprägt. 

Sch l oO~lppach , Kr. [rfur t, Hbl. 48'2, H 6} 980, R 40 }10 . 
Am nö . Ortsfand (rN "Am fr ischen lor") wurden 1960 und 1978 22 Körp ergräber eines Gräber­
feldes , bestehend aus 1 Gräbergruppen, freigelegt . Oie Gräbe r sind z . I . mit Holzeinbauten 
~e r sehen. frauen und Hänner waren mit Perlen. Hessern und einer einfachen SCheibenfibel 
ausgestattet, 1978 wurde in dem Bereich zwischen diesen Gr uppen ein großes Pferdegrab mit 
6 Pferdeskeletten durch einen Graben angeschnitten und ~om HW ausgegraben. Das auffalle nd 
groDe Pferdegrab kann zu keiner der Körperbestattungen in BeZiehung gebracht werden. -
Oat, 7. - 8. Jh. 

Grsb 1 ( HW 211 - 21~/ 7B. 699 / 7B ) : Pferdegrab mit 6 Bestaltungen . Die Pferde halte man mit 
OW. Orientierung in einer Reihe eng nebeneinander auf den Bäuchen liegend bestatlet. Durch 
den Schachtgraben waren alle i. Hals- und Kopfbereich gestört. Oie Köpfe waren offe nSicht­
lich nicht ~orhanden . da Sich im Grabenaushub keine Schädel reste fanden. - I.: ca . 1 . 10 m. 

~ Skelett unvollständig : es fehlen außer Cal~ und Hand a l le Vce, einige Vt sowie einige 
[Mt r emllätenknochen . Von der Wirbel reihe liegen IS Vt , 6 VI und das Sacrum mit S (lementen 
vor. - A. 7 _ 10 J. Oie [plphysen an den ExtremitätenknOChen sind alle ~erwachsen ; an den 
Wirbeln sind die cran. verwachsen, während die caud . Im Verwachsen begriffen ~ aren bzw. 
loae sind . - ~. Am Secken tritt das I.p.d. deutlich hervor und der R.a.p. Ist rundlich. 

~ Skelett un~ollständig : es fehlen Cal~ und Hand so~ie alle Vce. einige Vl und die Elc­
mente der 11 . Vorderextremität. Von der Wirbelreihe sind " Vt, 6 VI und 2 rragmente des 
Sacrue ~orhanden . - A. 7 _ 10 J . Die (piphysen an den Extremitätenknochen und Wirbeln sind 
alle verwachsen, allerdings Ist b~i den caud. Wlrbelepiphysen die Fuge noch Sichtbar. -
~. A. Becken ist das I.p.d . krafttg vorgewölbt und der N,a.p. ISt rundl ich. - Path ., Eine 
Rippe zeigt cine schlecht verheilte Fraktur .it starken EMostosenbildungen. 

Sv }.4: Die miteinander ~ermischten Skelett~ sind un~ollständig . Calv und Ha nd fehlen. Die 
vo rha ndencn Wirbel sind zueinandergehörig , was aber bedeutet, daG ~on dem zweiten Pferd 
keine Wirbel vorhanden sind . Wah r scheinliCh sind von diesem Skelett nur die dlst . Teile 
der HlntereMtremitäten erhal t en , während ~on dem ersten Pferd auGer etlichen Wirbeln auch 
einige Knoche~ der Vorderextrcmitöten sowie die Elementc der Illnterex t remltälen vorhanden 
sind . Von der Wirbelreihe liegen 12 Vt, 6 VI und da s Sacrum mit S (lementen vor. - A.: Oas 
eine Pf erd war 7 - 10 J . alt, das andere war adult; eine genauere Altersbestimmung ist 
nic ht möglich . Oie Epiphysen waren an den [ .tremitätenknOC hen alle ~erwachsen; an den Wir' 
beln waren s ie cran. ~erwachsen, c aud. im Verwachsen begriffen. _ Ein Pferd war ~, am Bek­
ken war de r R.a.p. rundlich, Bel dem ander en Pferd iat das Geschlecht nicht zu bestimmen . 

Sv S: Ske lett unvollständig, nur der hintere l e ll ist erhalten . Cal~, Hand , alle Vce und 
einige Vt sowie d ie (Ie_ente der VordereMtre_itäten f ehlen . Von der Wirbel reihe sind 7 Vt, 
) VI, das Sac r ue in Bruchatücken und 1 Vca erhalten. Durch Aneinanderpassen der Wirbel 
konnte gesichert werden. daß ursprünglich nur S VI vorhanden waren. - A. J 1/2 - ~ J . OIe 
prox. f-(piphyse sowie einige e ran. und alle caud . Wirbelepiphysen waren noch lose. Oie 
proM . I-(piphyse und einige cran. Wirbelep iphysen war en im Verwach sen begriffen, während 
die (piphysen dist. bei rund 1 SOwie die a m l uber ca l canei verwachsen ~aren. - ~. Am Bek­
ken tritt das I . p.d . deutlich her~or und der R.a.p. Ist rundlich . - Path .: An den Proc. 
arllculares der Vt haben s i Ch [xos tosen gebildet . 

S~ 6: Skele tt un~ollstijndig; es ist nur der hinter e lei I erhalten . Von der Wirbelreihe S i nd 
2 Vt, 6 VI , das Sacrum mi t 5 Elem ente n und 2 Vca ~orhanden. - A. älter als 10 J . Oie (pl­
physen an den [ .tremitälenknochen und an den Wirbeln sind alle ~erwachsen. - ~. Am Becken 
ist das I.p.d . vorgcwölbt, und der R . a . p . ist rund l ich, nach eran. alle r d ings lei cht abge· 
rlacht. 

~ Ein i ge gesondert aufbewah rt e Knochen ( HW 699/78) waren ver_utlich ~or der Ausgrabung 
aus de_ anato_lschen Ve r band der Skelette gerissen worden, sie IleDen sich Jedoch keine_ 
der Skelette eindeutig zuordnen. (5 handelt sich u. 6 Vce ( dabei 2 Atlantea und 1 (plstro­
pheus ) . 2 Sc-B r., 1 r e, dlst. H-Br., 1 li. R, 1 re. und 11. R-Sr., 1 11. dist . R_B r . und 
1 re. p r OM . U-Br . In den HaOlabellen werden sie unter dcr Bezeichnung Sv aufgefüh rt. 

S t ot t ernheim l Kr. [rfurt, Mbl. ~932, H 6D O~O. R 3J 080 . 
Bei Kiesobbau in der Grube (ur ich, Stotternheim, wurde n 19)5 und 197~ 13 Körpergräber eines 
sp ötvöl kerwanderungsz ei tli c h en Gräber f eldes untersucht , die mit Waffen und Sc hmuc k ausge­
s tattet waren. Zu dem Gräberfeld qehörtp~ S PferdeQröber . darunter ein DOPDclorab. 1m 

" 



oberen lell der Grabgrube dea Kö rpergrabes 4 / 74 lag In c a. 1,00 m I . ein star k zerdruc kt er 
Pferdeschädel , der ke,neM der Pferdeg r äber sicher zugeordnet werden kann. Er wi r d hi e r nicht 
Wlt behandelt . - Oat : 7 . Jh . 

~ rab 6 / 74 : / HW 80~ / 74 : n . Bestattung 6 ( 1 ) ; HW 806 / 74 : s . Bes t attun g 6(2 )/ . Pferdedoppe l­
grab . Oie Pferde lagen wö . o r ient i ert mit de n Be i nen zue,nande r ,n einer 2 , 50 ~ 1 , 70 m gro ­
Den Grabg r ube. Pferd 6(2) lag mi t den Hi n t erbeinen uber den Unterschenkeln, mit den Vorde r­
beinen über der HalSWIrbel säu le von 6 ( 1 ) . 

So 6 ( 1 ) : Skelett weitgehend vollständig : d,e ~e,s l en Knochen sind aber s tark zersc hl agen . 
Vom Schädel sind ge ri nge Bruchstücke vorhanden, die Zahne vo ll zählig erh a lt en . Am Pz li. 
Ist die orale Partie schräg gla t t ge sc h l i f fen , In qer l nge r em MaDe auch beim pZ li. und nur 
sch .. ach be, den P2 re ., eine ErschelJ'un g, die al s I ren sensch l iff b~ z elchnet " !Td . Vo n der 
WIrbelreihe sind 7 Vce, 18 Vt , 6 VI . 1 Sac r umbr uchs t ück und) Vc a vorhanden . _ A. B - 9 J. 
nach de r Ab k auung der InCISIVI. I) Ist ganzflachlg abge kaut: der Kunden ri ng Ist geschlossen . 
Oie Epiphysen de r Ext r emitätenknochen und der Wi rbel s ind al l e verwachsen . - ~. Oie C sind 
krartlg ausgebildet . - Path. : An den Proc. a rt lculares der caud . Vt und de r VI haben sich 
Exoslosen gebildet . Oie Gelenkflächen z"lschen den O.t. c . und O.t. lll . weisen starke grub l­
ge Vertiefungen und randllche Exostosenb,ldungen auf . An dem 11 . Mt sind das O.t.l l . und 
da s O. t.lll . ange .. a chsen. 

50 6 ( 2 ) : Sk ele tt .. eitge hend vollständig ; der Schädel ist abe r zerschlagen. Oie Zähne Sind 
alle vorhanden . Von der Wirbelre ih e liegen 7 Vce , 18 Vt , 6 VI un d das Sac rum mit ~ Eleme n­
t en vor. - A. etwa 7 J . nach der Abkauung der I ncisivl. Bel den IJ ist de r lCundenring noch 
nich t voll geschlossen . Oi e Epiphysen de r Ext remitälen knochen Sind alle ver .. achsen. An den 
Wirbeln sind die cran . Epiphysen fest verwac h sen , bei den caud . ist die EpI ph ys e nfuge noch 
S ichtbar. - rf. Oie C Sind kr äftig ausgebildet. A_ Becken trit t das I.p.d. deutlich hervo r 
und der R.a . p . Ist rundlich. - Path .: Bel Vt 13 we is t die caud . Epiphyse eine horizontal 
verlaufende frakturlin'e suf . Oie Epiphyse Ist fest ve rw achaen ; di e f raktur war o f fensicht ­
lich gut verhei l t . Ven t ral heben sich a~ Wirbelkörper , beaonders rechtsseit i g . E~os t osen 
gebildet, die auf den davor_ bz ... dahinterliegenden Wirbel zugewa c h s e n sind . Ähnliche Bi l­
dunglm f,nden sich am Vt 11 caud . in schw acher ror., alll Vt 1 2 cran . schwach , caud . stärker, 
am Vt 111 c r an . s t ärker, caud . sc hwach und a_ Vt 1!1 nur cran. SC hwa ch { Iaf . 

Grab 12 / 74 ( MW BI6 / 74 ) : Pferdegrab . Das lier lag s ... - nÖ . o r ie nt i ert mit angezogenen Beinen 
auf der re . Seite in einer 1 . 20 x 1 , 70 m g r oßen o~alen Grabgrube. Oie Hal swirbelsäule war 
nach den Vorderfüßen zu nach unten gebogen . In diesem Bereich fande n sich die Reste einer 
Hundebesta t tung . - I .: 1,04 m. 

So lZ: Skelett unvolls t ändig : di e Knochen Sind s ehr sc hl echt e rhalten, se hr mürbe . Vom Sc hä­
del ist nur ein Te . Molar vorhanden . Die Wirbel sind so brUChstückhaft, daß ihre genaue An­
zahl nicht ermlltelt werden kann . Bel den E~t r emltä tenknochen fehlen die Elemente de r l i . 
Seite fest ·'ollkommen . - A. etwa 7 - 10 J . Oer Molar ist mit t els tark abge kaut. Oie Epiphy­
s en sind an den [xtremitätenk nochen fest ~er w achsen : an den Wirbeln sind sie cran . verwac h­
sen , ceud . Ist die EpIphysenfuge noch sich tb ar . - ~. AIII Becken t r itt das I . p.d . k r äftig 
he r vo r und der R. a . p. ist rundl , ch . 

Grab 111/711 ( MW 819 / 74) : Pferdegrab. Da s ow. o ri entierte P f e rd war mi t ange z ogenen Beinen 
auf der re . Seit e in einer ovalen Grabg r ube von 1 , 6~ • O ,B O • be igesetzt. Oie schr äg nac h 
oben ge ri c htete Halswirbelsäule lag an der Gruben .. and an . De r Befund deu t et au f eine Deka­
p i t at io n hin. _ I.: 1, ~O m. 

~ Sk e lett .. e i tgehend vo ll a tändig; Calv und Ha nd fehlen aber . Von der Wirbelre ihe sind 
7 Vce , 16 Vt, 6 VI und) fgm. vom Sac rum vorhanden . Oelm Sacrum lassen sich zwar nur 4 [le­
mente nachweist:n . doch ist ni c ht genau festzu s tellen, ob diese Zahl die ursprüngli c he ist 
o der ob noch ein fünfte s El ement ausgebildet war. Am Alias ze ichnet sich in der c ran. Ge­
l en k flä c he am ventrale n Ran d ei n e kleine Schnittspur a b, an der Auß enfläc h e jed oc h nicht. 
Vom Atlas is t allerdi ngs nUT die Ii. Hälfte erha l ten. _ A. uber 10 J. Oie Epiph ysen an der. 
Ex tr e~i tät e nkno c hen und an den Wi r beln s ind al l e ver .. achsen . - ~ oder ~. Am Be c ken tritt da s 
I.p.d. nur sc hwa ch her vor und der R.a.p . ist SC hwa ch ge r undet. - Path .: Beim Vt 1) bef indet 
sich i. ve ntralen lell der caud . Epiphy s e eine ve rhei lte rrakturlini e . Zum Vt 111 hin hat 
S i ch vor allem an der li . Seite des Wi rbelk ör per s e ine Knochenbrüc ke gebildet. An den Proc. 
articulares von Vt 1 ~ , 1 7 , 18 (V t 16 fehlt ) und von VI Z und VI , befinden sie h Exostosen. 
VI ~ und v i 6 sind an den Proc. t r ansve r si _i t ei nand e r ve rwachsen. [xostosen finden sich 
auch an den An sä tzen der Gelenkkapsel des re. Mt und de r 1. Ph s owie an den Bandansä tzen 
d e r vo rde re n 1. Ph. 

Gr ab 17/711 ( HW 824 /7 4 ) : Rei t e rgrab. In de r 2,0 ~ x ',00 m großen mehrschi c h tJgen Grab a nlage 
wurde zuunterst in 2,'0 m I . ein wö. orientiertes lCörp e fgrab mit Schwert, Sc h i ldbu c kel, 
Tr e nae , Elsenschnalle und Z Gefäßen freigelegt. Oi c ht darüber lag auf der re . Se ite ein ow . 
au sge richtete s Pferdeskelett mit nur gering angezoge nen Extremitäten, das ohne Sc häde l be­
s tatt e t war. - I .: 2,'~ m. Unte r dem Pferd .. urden die Reste vo n zwei Holzkohlen beobBchtet , 
0,40 m über der Tierbestattung befand s ich ein weiteres wö. o r ientiertes Körpergrab o hne 
Beigaben, an den füßen de s Reltera lagen 2 Hunde s ke lette. 

So 17 , Skelett weitge hend vol l ständig; es fehlen jedoch Calv und Ha nd sowie eini ge Ph. Oie 
Wirbel reihe u.faßt 7 Vce , 17 Vt , 6 VI und das Sacru_ ~it 5 Eleme nt e n . Bei den Vt k onnte 
nicht e rmitt e lt .. erden, ob es u r s prünglich 17 ode r 18 Vt waren. Am Atlas ist an der Ven tral­
seite dea re. Gelenktei l es a'" Med ialrand eine kleine Schn i tt s pur zu erkennen , d i e quer zur 
längarichtung des Wi rbel s ve rläuft. Oie Oberfläche des Knoc hens ist zwar dur c h Wurz e l n 
s ta r k angegriffen, doch zeic hn e t siC h die schar fe Sc hnitt a pur gut ab. - A. ~ - 7 J. Oie Epi­
phy s en a ind an den E~t remitätenknochen alle ~erwa c h sen , an den Wirbeln nur c r an., während 
s ie c aud. noch lose si nd. _ ~. Am Becken trit t da s l.p.d. kräftig hervor und der R.a.p . 
ist rundlich. - Patb.: Oie letzten 6 Vl weisen leichte EXOBlosenbildungen im Be rei Ch der 
Proc. articulares auf. 

" 



Lrab 24/74 (MW 175~ /7 4J : P f erdegrab . Das Tier war ow . orientiert mit angezogenen Vorder­
und Hinterbeinen au f de r r e . Seite bes ta t t et worden . Oie Wirbelsäule war e x trem nach h i nte n 
über den Rücken zurüc kgebogen . - I.: I , JO m. 

So 24 : Skelett unvollständig; der Erhaltungszustand de r Knochen i st allgemein als schlecht 
zu bezeichnen. Oie Knochen sind mürbe und oft stark zerschlagen. Calv und Hand fehlen . Von 
der Wirbel reihe liegen fgm von 6 Vce vor, weilerhin 16 Vt, 6 vi, 4 rragmente ~Om Sac rum und 
2 Vca . vo_ Atlas und vom Epistropheus sind nur Je ein kleine s 6ruchsluck erhalten, an denen 
keine Hleb- oder Schnittspuren zu erkennen sind. - A. 4 - 5 J . Oie prox . Epiphysen von U 
und T sowie die dist . von R, r und I sind ve r wachsen. Im Verwach sen begriffen waren die EpI­
physen von H prox. und an den Wirbeln cran . , während sie am f prox. und an den Wirbeln caud. 
noch lose waren . - rf. Am Becken is t d a s J.p.d . vorge wölbt und der R . a . p . ist rundlich . 

Pferdeskeleltfunde der Gruppe C 

GroOschwabhauaen l Kr . Wei .. ar , Hbl . 50}4, H 44 720, R 6J 750. 
Am nw. Rand des Ortes wu r den 1969 J1 .. it geringen Beigaben auageatattete Gräber . die In 
leichter Hanglage angelegt waren, durch das Huseu m für Ur - und fruhgeschichle Ihuringens 
untersucht . Unter den bei Bauarbeiten aufgefundenen Gräbern befanden Sich J Bestattungen 
mit Pferden . Ein relativ gut erhaltenes Pfe rdegrab (G rab 8 ) konnte ausgegraben werden , von 
zwei weite r en, schon zerstörten (G räber J, 7 ) wurde die lage Im Gräberfeld be s timmt. Högll­
ch erweise waren nach mehr Gräber, unt~r ihnen Pferdebes t attungen, durch die Bsuarbelten 
zerstört wo r den . Sowei t feststellbar . waren die Pferdegräber wö . orientiert. - Oat: B. - 9. 
Jh . - llt : Barthel/Barthel 1977 . 

Grab J/69 ( HW 1}7}/69) : In der wö. orientierten Grabanlage fanden S i ch Skeletlreste von 
e l nu' I-!en sch(.n und einalll Pferc. - I.: 1,05 :11 . 

Gs J/69 : Nur wenige Skelettreste sind erhalten. Vorhanden sind SC hädelreste mit p
4 

_ H
J 

re. und H} 11., Atlas, Epist r opheus, I. Ph. v . und eine } . Ph. An den Wirbeln sind keine 
Hieb- oder Schnittspu r en naChzuweisen . - A. über 10 J . Oie Holaren S ind kurzkr onig : die 
länge der Wurzeln beträgt 1 , 5 bis 2 cm . Am Epi s tropheus 1St die cau d . Epiphyse feat verwach­
s en . - G. nichl bestimmbar. 

Grab 7/69 ( MW lJ77 / 69 ) : Das Pferdegrab war vollständig ze r stört . • 1 .: 0,88 m. 

Gs 1/69 : Nur ein linkes aborales Hand-fg~ . mit H2 und H) ist erhalten. - A. über 10 J . Oie 
Wurzellänge der Holaren b e trägt etwa 2 CB. - G. nicht besti mmbar . 

Grab B/69 ( MW 1}78/69) : Das sw.-nö . ausgerichtet e Pferd lag _It star k angelogenen Beinen 
auf der li. Sei l e . Im Grab fanden siCh auOer dem Skelettreste eines Mannes und eines Kindes. 
-T. : l,B~m. 

Gs B/ 6 9 : Skelet t weitgehend vollst ä ndig ; Erhal t ungszusland der Knochen . besonders be l den 
~Ir~eln, relatl~ schlecht . Calv und Mand Sind stark zerschlagen . Während die Incisivi vol l 
zählig sind. fehlen bei den Holaren H

' 
und H2 re . sowie HZ und HJ re . Canini waren nicht 

ausgebildet. wie an d e n entsp r echenden Ki eferstücken zu erkennen ist. lediglich oben re . 
befIndet Sich ein rudilllentärer Stift . Vo," poslc r anialen Skelett fehlen Hc 11.. Ht 11., e i nI­
ge Carp und lars sowie die ) . Ph h. r e . Wirbelteste von 7 Vce , 18 Vt. 6 VI, de_ sacrum und 
2 Vca sind vorhanden . - A. A 1/ 2 - 5 J . nach dem Abnutzungsgrad der Zähne . I) war noch nicht 
angesc h liffen , H) is t vo l l angeschlif f en , h at abe r noC h keine Wurzeln ausgebilde t . Bei den 
pro~ . Epiphysen von H , U und r ist di e Epip h ysen f uge noch sichtbar . An den Wirbeln Sind die 
cran . Epiphysen ve r wac h sen, die CAud . noch loae . - ~(?) . Oie C sind n i ch t ausgebildet, doch 
t ritt das l. p . d . hervo r, der R . a . p . ist a l l e r dings a b gefl ac h t . 

Horn ha usen, Kr . Oschersleben , Hbl . 29)J , H 67 985 , R 4J 840 . 
Auf de_ Saalberg . ca , 600 m osö, der Ki r che . wu r den 191) , 1921 und 192~ insgesamt 67 wö . 
ausgerichtete Körpergräber und J Pferdebestat t ungen ausgegraben. 1921 wurde ein' "sitzendes 
Pferdeskelett ohne Grabzusammen h ang" (Re_pe l 1966 ) gebo r gen; 1925 fanden Sich zwei dicht 
beie i nande r liegende P f erdebes t a t tungen . Die P f erde von Hornhausen wurden bereits von Nob l s 
( 1 9~5 ) behande lt. Oi e bei I h m angegebene Datie r ung • 12 . Jh . - iat Zu k o rri g i e r en . . 
Oat : B . - 9 . J h. - tit : Nobis 1955 ; Rempel 19 6 6 ; sc hmidt 1976 . 

Cra b von 1921 ( MH 21 : 600) : Besta t lung eines "si t zenden Pfe r des ", d . h . das P f erd lag au f 
dem Bauch und hstte die Beine u n t er dem Körper ongehoc k t . Das Grab war nnÖ . -ssw . ausgerich­
tet. 

~ Skelett weitgehend vollständ i g; Erha l tungszustand der Knochen Ist gut . Der Schädel 
zeigt eine flache Sti r n-Nasen-Profillinie .. i t einer schwachen Einsenkung in de r Hitte der 
Nasalia . Di e re. S t irnhä l fte Is t über dem Auge etwas eingede l lt. Oie Unte r kieferprofillinie 
ist schwach konve~ , die Bauchung liegt unter dem p} . I m Obe r k i efe r I S t re . ein Wo l fszahn 
( p I ) erhalten, Oie Wi r belre I he umfaOt 7 Vce , 18 Vt, 6 VI , das Sacrum mit 5 Elementen und 
5 Vca . Es sind lB re . und lB li . Rippen vorhanden . _ A. 12 _ I} J . nach der AbraSion Me r 
lncisivi . Oie Epip h ys e n der Extremi tät en k nochen und der Wirbel sind a lle verw a chsen . - ~ . 
Oie C sind gu t en tw icke lt . das I. p .d. Ist al l erdings etwas flach . 

Crab von 1925 ( HH 25 : 7}7 . 7J8) , Oie zwe i di cht beie i nande rliegenden P f erdebest a ttungen wa ren 
nw . -sö. ausgerichtet . Mög l icherweise handelt es Sich um ein Pferdcdoppelgrab . denn d i e bei­
den PferdeSkelette waren nicht vollständig getrennt aufbewahrt. Oie Knochen konnten abe r 
weitgehend auseinandersort l erl werden . Beide Pferde waren 1n Bauchlage .. it angezogenen Bei­
nen beigesetzt worden . _ 1 .: 1 , 20 m. 

Ilh 2 ( MH 25 : 7H ) : Skelett weitge h e nd vollständ\g ; der Erhaltungszustand der Knochen ISt re­
lativ gut . schödel und einige Ex t remitä t en k nochen Sind a l lerdinga zerschlagen . Der Schädel 
zeig t eine f l a c h e stirn-Nasen-Proflllin ' e . Oie Unlcr k ie f e r oroflilinie is t sch wach kon v e x . 



die Bauchung lieg t unter P4 . Von der Wirbelreihe s i nd 7 Vce , 18 Vt , 6 VI, da s Sac r um mit ~ 

Elementen und 3 Vca vorhanden . - A. 9 - 10 J . nach der Abrasion der I. Oie Epip hy sen sind 
an den E ~t remitätenknochen alle v e r ~ achaen; bei den Wi rbeln sind sie cran . ve r~ achsen, caud . 
z. 1. noch lose . - rf. Oie C sind kräftig ausgebildet . Am Bec k en tritt das T.p.d. gut hervor . 
- Path .: Oie Fi re. weist eine z ~ ar verheilte, jedoch nicht ~ieder verwachsene Fraktur auf . 

~ ( MH 25 : 738) : Skelett fast vollständig . Oer Schädel und einige E ~ tremiläten k nochen aind 
allerdings stark ze r schlagen . Oie Stirn-Nasen - Pro f illinie des Schädels ist flach mit einer 
leichten Eindellung im BereiCh der Nasenwurzel . Die Unte r kieferprofillini e ist flach ; der 
vordere Unters t ützungspunkt liegt unter dem Di a stema . Die Wirbelreihe umfaßt 7 Vce, 19 Vl , 
6 VI , das Sscrum mit ~ Elementen und 3 Vca . Es sind auch 19 li . Rippen vo r handen, während 
von der re . Seite 2 fehlen . - A. etwa 9 J., nach de r Abrasion der I. Die Epiphysen sind an 
den Ext r emitäten knochen alle ver~achsen. wäh r end bei den Wirbeln die cran . verwachsen, die 
csu d. aber z. T. noch lo se sind . _ rf. Die C sind gut ausgebildet. Am Bec ken tritt d a s T . p. 
d . deutlich hervor. 

Obermöllern , 01. von Möllern, Kr . Naumburg , Mb1- 4B36, H 69 ~9D, R 77 2~0. 
Von einem frühmittelalterlichen Gräbe rfeld sw . des Dorfes , 17~ m von der Kirche entfern t, 
(F dpl . 9 ) wurden 13 Körpergräbe r und 1 Reitergräber un t ersucht . Das eine Reitergrab ist 
Grab A, doch ist unklar, ob als z~eites Reiterg ra b B sngesehen ~u rd e , das A gestört ha tt e 
und in se in er Grubenfüllung e inige Knochen aus Grab A enthielt, oder ein weit e re s Grab , 
das einem am Rande des Gräberfeldes au sgep f lügten Pferde schädel zugerechnet ~u r de . Unter­
sucht werden konnte nur das Pferdeskelett aus A zusammen mit den zugehö r igen Resten aus B. 
- Oat: 9. - 11. Jh . _ li t: Grimm 19~1; Rempel 1966 . 

Grab A ( MH 30 : 374) : Reitergrab, in dem ein Mann und an seiner re . Seite ein Pferd beigeset zt 
waren . Das Pferdeskelett wurde bei de r Anlage von Gr a b B gestört. Beim Ausheben des Gr abes 
S wurde oie hintere Partie des Pferdeskelettes mit hinausge~orfen und beim Zufüllen des Gra­
bes ~urden die meisten Knochen wieder mit beigesetzt. Die in den beiden Gräbern gefunde nen 
Pferdeknochen gehör en zussmmen und werden auch zusammen behandelt . 

~ Skelett nicht ganz vollständig; es fehlen d i e li . Seckenhälfte, T re ., Calc li . , Mt re . 
SOwie einige Carp, Tars und Ph . Der Schädel ist nur in fgm . erhalten; die Zahnreihen s i nd 
aber fast vollständig . Oie Unterkieferprofillinie ist sch wa ch konvex , der vordere Unter­
stützungspunkl liegt unter P4 . Die Wirbel reihe umfaßt 7 Vce, l B Vt, 6 VI und das Sacrum. -
A. etwa 7 J . . nach der Abrasion der J. Die Epiphysen an den El< tremitätenknochen waren alle 
verwachsen , bei den Wirbeln waren sie cran . verwachsen, caud . l: . T. nOch lose . - rf. Oie C 
sind gut ausgebildet . - Path .: An den Wirbelkörpern von Vt " bis Vt 1 ~ finden sich an der 
1i . Seite (~ostosenbildungen. VII und VI 1 Sind an den Proc . articulares miteinander ver­
wachsen, VI , und VI 4 teigen dort starke E ~ ostosen . 

Rohnstedt , Kr. Sondershausen , Mbl . 47", H 77 '00, R 19 170 . 
In dem frühmittelalterlichen Reihengräberfeld wurden 1970 bis 1973 36B Gräber mit 461 Indi­
viduen freigelegt. Das Gräberfeld liegt am sw . Rand von Rohnstedt auf dem flurstüc k Kom mei . 
Oie Körperbestattungen waren auf engem Raum beigesetzt und mit Ohrringen und Schläfenringen 
ausges ta t t et. (s ~urden Totenb r etter und ein Baumsarg nachgew i esen . Inmitten der Körpergrä­
ber lag ei n wö . orient ie rtes Pferdegrab, das durch die spätere Beisetl:ung einer Kinderbe­
s t attung gestört wurde. - T.: 0 , 65 m. _ Im Gräber f eld ~ ur d en weit ere Tierbestattungen, ein 
Kalb und zwei junge Sc hweine, unt e rsucht . - Oat : 8 . - 11. Jh ., das Pferdegrab gehört der 
jüngeren Belegungsphase an . - lit : Timpel 1975 . 

Grab 1/74 ( MW 773/74) 

~ Skelel t unvol l s tä ndig ; der Erhaltungszus tand der Kn oc hen ist relativ gut, ein i ge sind 
allerdings stark l:erschlagen . Calv und Mand sind nur in Bruch s t üc ken vorhan d en , di e orale 
Partie vor den Molaren fehlt. Das SChädeldach ist sc hwa ch k onve~ , nu r im Bere i ch der Na sen­
wurzel ist es konkav eingesenkt . Oie Orbita i st etwas langgest r ec k t . Bis auf MT re . sind 
alle Molaren vorhanden ; sie sind mitte l st ark abg e kaut. Von der Wi rb elrei h e li egen 7 Vce , 
TB Vt , 6 VI , das Sacrum mit ~ (Iementen u nd 7 Vca vor . Von den (~tremitäten k no c he n fehlen 
et l iche Elemente der Vo r derextremitäten so wie di e meisten Ph. _ A. e tw a 7 _ 10 J. Die Mo la­
ren sind mit telstar k abgek aut . Die ( p iph ysen sind b ei den Ex tr emitä tenkno c he n und Wirbel n 
ver ~ach sen , bei den caud . Wirbelepiphysen die fugen all erding s noch sichtbar. - ~ ode r ~. 
Am Bec k en ist das T . p . d . nur sch ~ach ausgeprägt , der R.a.p . is t zwar dic k lich , aber e twa s 
abgeflacht . - Path.: Am Vt lB befindet siCh an der caud . Wirbelepiphyse eine horizontal 
verlau f ende Fra k tur l inie . Am Sc h nittpun kt dieser Frakturlinie mi t dem Wirbel r a nd haben sich 
leichte E ~ ostosen gebildet . Sc hwa Ch e (l<ostosen find en sic h auch ventral zwischen Vt 14, Vt 
15 und Vt 16. An den ?roc . articulares sind (l<ostosen von Vt lB bis VI 4 vorhanden, die 
rec ht sseitig zur Verwachsung von VI 2 und vi 3 gefü hrt hab en . 

Rohrborn , Kr. Sömmerd a, Mbl. 48J2, H 67 400, R 4 070 . 
1m Garlengelände am s . Ortsr and , ca . 130 m von der Kirche e ntfernt, wurden 19' 2 dur ch das 
Landesmuseum für Vorgeschichte Hal l e J7 Kärpergräber ausgegraben , die sic h unter 2 Hüg eln 
befanden . - Hügel [ enth i elt eine Stein k iste mit einer Kö rperbestattung und daneben eine 
Pferdebestattung (Ro 1 ) . Der Schä d el des Pferdes l ag auf e iner Deckplatte d er Steinkiste, 
~ ährend s i ch der P f erde körpe r in einer ansc hl ießenden Mulde in 1 , BO m T . in Ho c k lage b ef snd. 
Hügel I[ war sehr f la ch und über d eck t e eine größere Anza hl wö. au sger i chteter Gr äber . [n 
Grab 7 war zu Füßen des Toten ein Pferd bestattet ( Ro 2 ) . I n Ve rl ängerung von Grab 13 fand 
siCh in I,JO m T . in einer flachen Grabgrub e ein Pfe r deskelett (Ro J ) . Zu füßen des in 
Grab 21 Bestat t eten lagen in 160 cm T. e i nige Pferdek noch e n , während sich die restlic he n 
Knochen dieses Ske le t tes in der fü llerd e des d a rüberliegenden Grsbes 20 fsnden (Ro 4 ) . 
SChließlich kam in der SO-EC ke des Grabungsge lä ndes in einer 12~ cm tiefen Grabgrube ein 
Pferdes ke le t t zutage (Ra ~) , dessen Schäde l und Vor de r t eil gestö r t waren . - Oat: 8 .-9 . Jh . 
- lit : Rempel 1966. 

S2 



Ra 1: Skelett ~eitgehend volls t ändig; es fehlen einige Carp und Ph. Vom Schädel sind nur 
kleine fgm. vorhanden : die lohne sind aber fast vo l lständig erhalten . Die P2 Sind ora l 
schräg abgeschliffen , ~as auf Trensenbenutzung hindeutet . Von der Wirbelreihe liegen 7 Vce 
18 Vt, 6 VI, das Sacrum mi t S (Iementen und 8 Vca vor . - A. ~ J . nach der Abrasion der [ . 
Die (piphysen an den (xtremitätenknochen ~aren alle verwachsen, an den Wirbeln CTan . ver­
~achsen, caud . z . I . noch lose . - ~ l ? ) . Ein li . unterer C ist rudimentär nachweisbar . Am 
8ecken Ist das I.p . d . nur mit t elstark ausgeprägt . - Path. : Am Hc li . finden Sich distome­
dlal starke [xostosen . 

Ro 2 , Skelett nIcht ganz vollständig; es fehlen ein i ge Wirbel, Carp und Ph . Der (rhaltungs , 
zustand der Knochen ist z~ar gut . doch sind einige stärker zerschlagen. Vom Schädel ist nur 
ein Hinterhaupt-fgm . vorhanden . Von der Wirbel reihe liegen 5 Vce , 11 Vt . 3 VI und eIn Sacr"m­
fgm . vor . - A. 2: - 2 1/ 2 J . Die distale I- Epiphyse is t ver~achsen . die fuge aber noch sicht­
bar . Die (plphyse am Tuber calcanel war noch lose . - d'. Am Becken tritt das I.p . d . kräftig 
hervor. 

Ro 3 : Skelett nicht ganz vollständig; es fehlen Sc re . , einIge Carp und Tars s OWie elnl~e 
Wirbel . Vom Schädel sind nur geringe Teile erhallen, unter Ihnen ein Os InCISlvum mit! 
kurz vor dem Wechsel. Von der W,rbelreihe liegen} Vce, 4 Vt. S VI und ein Sacrumfragment 
vor . (s konnte nicht gesIchert werden , daß die ursprünglIche Zahl der VI nur S betrug . 
A. 2 - 2 1/ 2 J . [1 stand kurz vor dem Wechsel . Die dist . T-Eplphyse war ver~achsen, dIe fu­
ge ist aber noch Sichtbar . - d'. Am Becken ist das T . p.d . kräftig ausgeprägt. 

Ra 4 : Skelett nicht ganl vollständig; es fehlen einige Wirbel sowie etliche Carp, lars und 
Ph . Vom Schädel Sind nur geringe fgm . vorhanden . die Incisivi fehlen. Von der WIrbelreihe 
liegen 7 Vce . 9 Vt, 1 \'1 und ein Sacrumfragment vor . An mehreren Knochen finden SICh alte, 
sch~ach übersinterte BruChkanten, die auf die Störung der Grabanlage In alter Zelt zurück­
ll,fijhren Sind . - A. Ubpr 1~ .1. Die Ho13ren sind reletiv stark abgek3ut . Au c h bel de m Can!­
nus ISt d i e Krone mI t tel stark abgeschliffen. Die Epiphysen Sind an den (xtremitätenknochen 
und an den Wirbeln alle verwachsen. - ~. (in wohl ausgebildeter C ist vorhanden. Am Becken 
deuten die fgm. auf ein kräftig vortretendes 1 . p.d . hin . _ Path . Ventral a m Corpus eines 
Vt befinden SIch cran. und caud . je eine (xostose . 

Ro S : Skelett unvollständig : es fehlen vor allem die Elemente der Vorderextremitäten . aber 
auch das 11. r so~ie etliche Wirbel. Der Schädel ist stark zertrümmert . 1 Das GebIß befand 
siCh noch im Zahnwechsel. Von der Wirbelreihe liegen 1 Vce. S Vt . S VI . das Sacrum mit 
S (Iementen und 1 Vca vor . Durch Aneinanderpassen der Wirbel konnte geSichert ~erden. daß 
ursprUnglich nur S VI vorhanden ~aren. - A. 3 - 3 1/ 2 J . 11 und P3 hatten gewechselt ; P4 
stand kurz vor dem Wechsel und M3 kur~ vor dem Durchbruch . - d'. Am Becken ISt das 1 . p . d . 
kräftig ausgeprägt . 

Pferdes ke le ttfunde , nicht zuordenbar 

Straußfurt, Kr . Sömmerda , Hb\. 4832, H 70 DBß . R 30 ß4D. 
Aufdem Baugelände für j Wla gserhochbehälte r übe r dem Stellufer der Uns t ru t östlich von 
Straußfurt wurden 1981 im Bereich der "Burg" bel den Schachtarbeiten drei llergräber Gu f ­
gefunden. Von der Burg sind oberfl ächlich keine Reste erkennbar ; eine zeitliChe und kultu­
relle Zuweisung der vermuteten Anl age ist b'lsher noch nicht möglich . - Dat: unbestimmt; 
nach der naChweis baren Schädelabtrennung vermutl. 6. - 8 . Jh . - Da die Datierung z. Z. noc~ 

unsiCher ist, werden die Pferdeskelettfunde von Straußfurt bel den BereChnungen für die ein­
zelnen leitstufen nicht mit berücksichtigt . 

Grab 1 ( HW 1242 - 124 3/81) , Pferdedoppelgrab. Die Grabgrube ~ar bereits so abgetragen . daß 
von den sich gegenüberliegenden Pferden vom n . nur nOCh die vordere Hälfte ohne Kopf , vom 
s. nur die hintere Hälfte freigelegt we rden konnte . Das n . liegende Pferd war ow ., das s . 
wö. orientiert ; die (x tr emitä t en lagen angelogen ~ueinander. Die Wirbelsäulen befanden sich 
jeweils an der s . und n . Grubenwandung. ZwiSChen beiden Pferden lag, mit dem Schädel nach 
NW, ein großer Hund, der zuletzt bestaltet worden ~ar . Die Halswirbelsäule des nördlichen 
Pferd es war extrem nach oben gerichtet. - I . : 1,30 m. 

~ Die Irennung der be i den Skelette ist nicht möglich . Die Knochen sind nur mäßig gut 
erhalten ; an der Oberfläche sind sie stark korrodier t. Belde Skelette sind unvollständig . 
Calv und Hand fehlen. Vorhanden sind 9 Vt , 1 VI, 1 Sc re., 2 H re .• 2 R re . und li . , 1 U le . 
und 11 . , 8 Carp, 2 Hc re . , S Pe-rgm., 2 f li., 2 Ire., 1 I li . , 2 Ht li . , } Griffelbeine . 
1 Pat, 1 lalus li., 1 Ca l c re. und li . , 2 ~eitere lars, einige Ph, } Sternebrae . 2 Sesam­
beine und einige Rippenbruchstücke. _ A.: Belde Pferde waren adult, eins davon wahrschein­
lich 5 - 7 J. Die (piphysen der E ~tre mitä t en kn ochen sind fest verwachsen; bei den Wirbeln 
sind die Epiphysen cran . verwachsen , caud . aber noch lose. _ G., zumindest e i nes der bei­
den Pferde d'. An einem Beckenstück tr itt das T . p.d . deutlich hervor und der R.a.p . ist 
rundllcl1. 

Grab 2 ( HW 1244/8 1 ) : Pferdegrab. Die Pferdeknochen einer Bestattung wurden allS einer dunk­
len Erdverfärbung von Hitarbei t ern des Kreisbaubetr iebes gebo~gen . 

~ Skel ett unvollständig : es f ehlen Calv und Ha nd sowie Pe , die Knochen d er re. Hinter­
e ~tr emität und mehrere Wirbe l . Die Knochen sind nur mäßig gut erhalten . Von der Wirbel­
reihe sind 7 \'ce und 12 Vt vorhanden . Am Atlas verläuft ventral am re . cran. Gelenkteil 
eine feine , SC harfe Schnittlinie annähernd quer zur Längsachse . Eine zweite findet sich am 

~i Hüll er-Wille (1972 , S . I}D) ist dieses Pferdeskelett In der Reihe der ohne Kopf be· 
sta t teten Pferde mit aufgeführt . Da nun aber doch Schädel-fgm . nachge~iesen werden konn­
ten, ist diese Angabe zu korrigieren . 



~edislen Ventral rand des li. Gelenkteiles. - A. etwa 5 _ 7 J. Oie Epiphyaen an den EKtre~i­
tätenknochen sind alle verwachsen: an den Wirbeln sind sie cran . verwachaen , caud. aber 
noch lo se . - G. nicht bestiMmbar, da weder Sehädel- noeh Beckenresle vorliegen. _ Path.' 
Am lubereulum dorsale des Atlas befinden siCh EKostosen. 

Grab' ( MW 12~5 JB\) , Pferdegrab. Die Pferdebestattung war durch die Bauarbeiten ge s tört . Oie 
Knochen wurden von den Mitarbeitern des MW siChergestellt. 

~ Skelett unvollständig: es fehlen Calv und Mand so wi e die meisten Knochen der Vorde reK­
tremitäten und des cran. Teiles der Wirbelsäule. Von der Wi r belreihe liegen 2 rgm . vom Atl~s 

vor, deren Dberfläehe stark von Wurzeln a ngegriffen ist, so daß kei ne Sc hnit t spuren zu er ­
kennen sind , außerdem' Vt, 6 VI, das Sac r um mil 5 Elementen und 2 Vca. - A. älter als 10 J. 
An den EKtremitätenknoehen und den Wirbeln sind slle Epiphysen ve rwachsen. _ ~ J ~. Am Becken 
ist ein l . p.d. nIcht ausgebildet, die mediocraniale Partie des Os pubis ist relativ fIsch 
und auch der R. a.p . erseheint flach. - Palh . , VI 2 bis VI 4 sind an den Proc. artlculares 
miteinander verwachsen, VI 1 zeigt dort EKoslosenbildungen. A. li. D.t.c. und am O.t.lll . 
finden sic h dorsal EKoslosen. 
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Maßtabellen 

Vo r bemerkungen , Di e Maße der Pf erde knoc he n sind in Kolonnen aufgefüh r t. In der Kopfleiste 

ist die Ab k ürzung des Fundortnamens sowie die Gr a bnummer und, bei Bestattungen von mehreren 

Individuen in einer Gr abgrube, die. Nummer des P f e r des kelettes in Klammer n a ngegeben . Die 

Reihenfolge entspricht der Anordn u ng im Katalogteil, d . h ., zuerst werden die funde der 

~ru ppe A (~ . - 6 . J h. ) - ER bis MW • aufgeführt, soweit sie noch nicht publiziert sind 

( Müller 19B1 bJ, dann folgen die funde der Gr uppe B (7 . - B. Jh . ) _ Ah bis So _ und die der 

Gruppe C ( 9. - 10 . J h. ) - Gs b i s Ra. Die funde von St r auß f urt (S r ) , die bisher keiner Grup­

Je di r e k t zugeordnet werden können , bilden den Absch l uß . 

Um bei den Maßtabellen auf engem Raum möglichst viele Informationen unterbringen zu kÖnnen, 

werden für die Maßb ezeichnungen Abkürzungen ver we ndet, die mit Hi lfe de s folgende n VerzeiCh­

nisses der "Ab kürzun gen der Maßbezeichnungen" leicht .. ieder aufzulösen sind . Oie bisher ver ­

wendeten Ma ßbezeichnungen (Ambras/ Müller 19 BO; Müller 19B1 a+b ) wurden beibehalten . Sofern 

v . d . Drie SC h ( 1982 ) für die gleic he Meßstrecke eine andere Maßbezeichnung ver wendet, wird 

diese in eckige Klammern [= . .. ] z ugefügt, so daß damit auch in Zu kunft ein eindeutiger 

osteomet r ischer Vergleich möglich is t. 

Alle Maße sind in Millimet e r n (mm) angegeben. 

Abkürzungen der Maßbezeichnungen 

B-A Große Hinterhauptshöhe ( Basion 
Akrokranion, bisher B-Dp) 

BBC Breite an der Basis der Con dylen 
[niCh t identisch mit "Größte Brei­
te über die Condyli oecipitales"] 

BBPJ - Breite an der Basis der Proc e ssus 
jugulares [= Größ t e Breite über 
die Basen der Proe . jugulares] 

BQ 

BOG 

Be ' 
BeO 

BG 

BI 

BL 

B-" 
BP 

BP' 

BPG 

BP1 

BI 

BlA 

sve 

CcDm 

OA 

oe 

0' 

0" 
0' 

Breite dista l 

Breite 'oe dist al e n Gelen kfläch e 
[~ Bf d] 

Breite ,., Foramen magnum 

Breite , .. Foramen obturatum 

Breite 'oe Gelenkflä c he [~ "I 
Breite des Incisivteiles (Alveo­
len) [= Größte Schnau ze nbreite] 

Basi l arlänge (Basion - Prosthion ) 

Hirnschädellänge (B asion - Na sion) 

Breite p r oxim al 

Bre ite am Alveolarrand vor p Z 

Brei te der proximalen Gelen kfläche 
[= Bfp] 

Breite an den Processus transve r si 
[= BPTrj 

Breite der Trochlea 

Breite am Tuber arti culsre 

Breite am Vorderen de de r Crista 
(ma "illaris ) facialis 

Cervieocaudaler Dur chmesse r der 
Cavitas glenoidalis [= LG] 

Durchmesser des Acetabulum 

Durchmesser des Caput femo r is 
[~ TCI 
Diastemalänge 

Dorsale Länge sagittal (= Ld] 

Durchmesser pro x imal [= TpJ 

GB 

GBPA 

GO 

GrB 

GGe 

Größte Breite [= bei Scapula ' Ld] 

Größte Breite der Pars articularis 
[= GLPJ 

Größter Durc hmesser 

Größte flügelbreite [= GB] 

Größte gemeins a me Länge von Rad ius 
und Ulna 

Größte Lä n ge (= bei Scapul a, HS, bei 
Talus ' GH] 

.GLK Größte Länge des Wirbelkörpers [= LCDe] 

" 

GeR 
GLRT 

GSB 

H 

"' 
'0 

HDmß 

"" 
"" 
""1 

"", 
'"' 
Ho-B 

"', 
I- RC 

" "0 

KBMO 

'"' 
'UD 

GröOte l änge des Radius 

Größte länge der Rollkämme des lalus 
[= Lml] 

Größte Stirnbreite 

HÖhe 

Hintere Augenlinie (Ec torbitale 
Akrokranion ) 

Höhe in der Mitte des Diastema 

Horizontaler Ourchmesser der Orbita 
[= Größte I nnenlänge einer Orbita] 

HÖhe des fo ramen ma gnum 

HÖhe der Mandib ula (i n der Projektior ) 

HÖhe vor M, 

HÖhe in der Mitte von HZ 

HÖhe des aufsteJgenden Astes bis zur 
Mitt e des Condyl us [= Abor al e AsthöhE] 

Hor mion - Bas i on 

HÖhe vor Pz 
Infradentale bis zum Rand des Condylus 

Klei nst e Breite 

Kleinste Breite der Oiaphyse [= KDJ 

Kleinste Breite der Mandibula a m 
Dias t ema 

Kleinste Halsbreite [ = KLC] 

Kleinster IJm f anq der Diaphyse [= UD] 



LA 

LB-I 
leDm 

LOB 

Länge des Acetabulum [= LAR] 

Längenbreiten-Index 

Lalerocostaler Durchmesser der 
Cavitas glenoidalis (= BG] 

Länge des Darmbeines 

Lrc Länge des Femur vom Cspul BuS 
( ~ GLC] 

LrQ Länge des Foramen obtuTatum 

lL Laterale Länge [= ll] 

LI'. Länge der Handibula in der Pro­
jek ti on 

L", 
LPA 
LPO 

LS 

LSB 
LIA 

Ll< 

HJ-RC 

O-A 

PL 

länge 'oe Holarreihe (AlveO len ) 

Länge 'oe Prämolar reihe (A lveolen ) 

Länge ,,, Processus olecTani 

Länge 'oe Symphyse 

Länge ,,, Si tzbeines 

Lenge 'oe Backzahnreihe (Alv eolen ) 

länge 'oe Backzahnreihe (Kaufläche) 

Hinterrand des "3 bis zum Rand des 
Condylus 

Kleine Hinterhauptshöhe (Opisthion 
- Akrokranion, bisher O-Op l 

Physiologische Länge 

PLI< Physiologische länge des Wirbel­
körpers 

PLKJ (bZw . 4-7) - Physiologische Länge des 
Wirbelkörpers des 3 . bzw. 4 . -7. 
Halswirbels 

Pm-B 

P-Ho 

p-, 
p_p Z 

P-St 

P-VC 

P-VO 

SE 

SL 

St-B 

Sl-Ho 

Sl-I 

Sl -N 

UD" 
UDS 

" 
VC-HT 

VOmO 

Kleine Schädel länge (Pr ämolare -
Basionl 

Prosthion - Hormion 

Gesichtslänge (Pros thion - Basionl 

Prosthion bis ~orderer Al~eolar­
rand des p2 

Med iane Gaumenl ä nge (Prosthion -
Staph~lion) 

Prosthion bis Vord erende der Crista 
fa cialis 

Prosthion bis vorderer Orbital rand 
[= Kleine laterale Gesichtalänge: 
Entorbitale - Prosthion] 

Sti rnenge 

Scheitelliinge 

Basion 

Hormion 

St aphyl ion 

Staphylion 

Stär ke-I ndex 

Staphylion Nasion 

Umfang der Oiaphyse in der Mitte 

Umfang der Oarmbeinsäule [= KU ] 

Vordere Augenlinie (Prosthion -
Ectorb itale ) 

Vor der en de der Crista facialis bis 
Hinterende des Tuber articulare 

Vorderende der Cr i sta facialis bis 
~orderen Alveolarrand des p2 

Vertikaler Durchmesser der Orbita 
[= Größte Innenhöhe einer Orbita] 

Ventrale länge 

" 

Merkmalbezeichnungen für "Schmelz fal t en-ABC' 
nach G. Nobis ( 19 71) 

I . Protoconus 
Körper : 1 breit 

Enden : 

Innenwand : 

Hinterwand: 

11. Innental 
Breite : 

Taischluß : 

Sporn : 

lallänge: 

2 mittelbreit 
3 Schmal , 

~orn gerundet , vorn zugespitzt 
6 h in te n gerundet 
7 hinten zugesp Jt zt , stark konkav 
9 schwach konka~ 

" stark konve~ 
11 schwaCh konve~ 

" gerade 
13 stark gewellt 

" schwaCh gewellt 

" gerade/ge wellt 

" star k ko nka v 
17 schwach konkav 

" stB rk konve~ 
19 schwach kon~e~ 
20 gerade 

" stark gewe Ilt 
22 SChwach gewellt 
2J gerade/ge wellt 

" SChmal 
2> mittelbreit 
26 breit 

27 gerade 
28 gerundet 
29 stie f elförmig mit langer Spitze 
30 stiefelförmig mit kurzer Spitze 

31 mit mehreren Sporen 
32 mit einem Sporn 
33 ohne Sporn 

34 lang 
}~ mittel lang 
36 kurz 

111 . Außen f alten 
Parastyl : }7 abgerundet 

38 ausgebuchtet 
39 au sgebuc htet 

Mesostyl : 40 abgerundet 
41 ausgebuchte t 
42 Elusgebu c htet 

IV. Schmelzfalten 
Vor dergraben: 43 me hr als 3 

44 1 _ } 
4~ ohne 

Hintergraben : " mehr ,10 ) 

" 1 - ) 

" ohne 

V. SChmelzdic ke 

" relativ dick 
50 re18ti~ dünn 

ohne Vertiefung 
mit Vertiefung 

ohne Vertiefung 
mit Vertiefung 



Ca l \la rlull 

EO 
9( 1 ) 

BL 

SL 

VA 

HA 

P- N 

B- N 

P- Vo 

P- VC 

VC - HT 
VC _p2 

p _p2 

Pm- 9 

P- 5 t 

5t - 6 

P-Ho 

Ho - 6 

5t - HO 

Ll' 

LZK 

LPA 

LHA 

OL 

BI 
SVC 

Bp2 

GSB 

SE 

BTA 

66PJ 

BBC 

BFM 

HFM 

HO"", 

VO'" 

St - N 

B- A 

O-A 

B5 

36 

3 B 

96 

57 

Ca l \la r lum 

Ah 
3( 1 ) 

Ah 
3( 2) 

( 177) (166) 

(171) (165) 

9S 

( 83) 

111 

88 

39 
. 2 

94 

55 

9 1 

79 

102 

76 

3D 

33 

Ah 
5(1) 

34 

35 

Gf 
3A 

87 

35 

40 

100 

62 

L6 
1 

co 
8 

L6 
9 

(506) 476 

( 395) 360 

( 3(1 ) 

243 227 

(327 ) 296 

208 

99 

( 139) 

369 

7C 

151 

65 
202 

9C 

191 

107 

83 

36 

38 

67 

56 

216 221 

191 

10 4 96 

121 123 

36C 

255 

221 

35C 

130 

9' 
ln 169 

166 167 

155 

69 
206 

87 

19' 
108 

85 

35 

38 

6 1 

55 

88 

Q8 
1 

Hh 
1 

' 97 
54 1 

389 

Hh 
2 

200 2 16 

317 

232 230 

328 

235 

199 

102 107 

13. 

368 

269 

228 

379 

120 

112 

171 179 

167 171 

102 

67 

158 

69 

73 

21 5 223 

83 80 92 

195 200 

85 

35 

38 

105 

68 

106 117 

8D 

33 

33 

62 

54 

89 

37 

' 6 

10 4 113 

9 1 100 

59 58 

Hh 
3 

199 

239 

213 

107 

140 

178 

173 

( 104) 

8 ' 

111 

87 

35 

39 

66 

53 

100 

6 4 

Li 
672 

Li 
2070 

Mb 
3 

G f K9 KwR Lö 
3 

Lö Oh 50 50 G9 
3 1/66 6 a/69 

vc _p2 9 1 

LZA ( 166) 166 ( 165) 161 

LZK 163 163 ( 16 1 ) 157 

LPA 90 69 88 

LMA 77 77 77 

17. 

167 

93 

79 

167 

162 

91 

78 

11 1( 1) 6( 1 ) 6(2) 3 

10 1 98 

175 168 166 

169 165 163 

172 ( 17 4 ) 

162 168 

92 95 

eo 90 eo 

176 

170 

70 

0, 
1 

76 

89 

103 113 

72 (90 ) 

35 31 

O. 
2 

36 31 32 

64 

9 1 

55 

G, 
8 

55 

93 

58 

( 177) 

170 

(95) 

( 82) 

R. 
1 

171 

164 



Mendlbula 

ER Li Ll 
9( 1) 672 2070 

Mö MN An Ah Gf Gf Gf Ks K'rfR Lö Lö Lö Lö 
315/593(1) 3(2) 1 3 lA 1/66 6e/69 1 3 4 8 

LH 
I-Re 

LZA 
LZK 

LPA 

lJ<A 

oL 
M3 -RC ., 
K.MD 

.75 

••• 
'70 

• •• 
•• ., 

( 168) (165 ) 172 (177) (169) 

(163) (160) 164 

(86) (84) 

81 (83) 

13. 

( 173) 

( 90) 

( 87) 

( 164) 

( 8 4) 

(83) 

•• 
( 63) 

•• 

163 (167) 167 

155 161 

•• 
80 

.7. 

.60 

•• •• 
160 156 163 

40. 

(96) 

.7 , . 

.7. 
•• 5 

'7' 
•• 7 

.. , 
••• 

••• 

"" 
HP, 

,. 
•• 

« 43 U 46 

40 ., 

"". "", 
"" HMC 

12 (77) 

78 (81) 

Mendlbula 

7> 

80 

50 

•• •• 
223 232 

54 52 so 54 

71 75 (77) 71 76 

75 78 83 76 89 

265 270 

230 227 228 

55 

75 

•• 
'55 

22' 

Lö Lö On On 08 Se Se Gs Gs Hn Hn Hn OM Rs Re Re 
9 11 1(1) 1(2) 1 6(1) 6(2) 7 8 1 2 3 1 1 4 

LH 
I-Re 

LZA 173 165 

LZK 167 161 

LPA 

LHA 

oL 
M3-Re 15 1 ., 
KSMo 

•• 
53 

•• 
75 

.72 
••• 

147 

4' 
52 

•• 
77 

173 171 166 

164 162 158 

.57 

•• 
55 

7 • 

7> 

88 83 

83 82 

(94) 

52 

7. 
80 

40 

" 52 

.7 
7. 

17' 

". 
90 

. 7 

•• 

'" 220 202 

vertebrse ce rv1celes 

'R • 
GF. 
H 
VL 
Epistrepheus 
'G"Li<: ----
PLK 
K8 
.PT 
H 
'lee 3_7 
PLR: '! -
PLK 4 
PLK 5 
PLK 6 
PLK 7 

•• 152 
70 ,. 

147 
10' 

•• 

ERHNI'fIIIAh 
9(1) 15/59 16/59 3(1) 

94 106 102 

74 76 73 
35 37 42 

141 146 148 
97 99 97 
42 47 48 44 

104 112 

•• •• ., 
75 
5. 

60 

40' ... 
177 173 176 

168 166 170 

" • 5 
.5 

158 168 

,. 
45 36 

57 48 71 

81 73 85 

78 (86) 79 90 

Ah 
3(2) ., 

70 ,. 

265 264 

230 228 

Ah 
47 

.7 
72 

" 

Ah 
5(1) 

.00 

(70) 

104 
41 

., 
•• ., 
75 
5. 

40' 
432 

180 176 

172 166 

94 88 

168 154 

42 38 

60 54 

80 7. 

7 • 

170 165 

164 159 

•• 

" 40 
48 57 

(72) 71 
go ., 79 (79) 75 

Ah 
S( 2) 

100 

7' ,. 
150 •• 45 

10. 

216 230 

•• 
• 7 ,. 

40 

., 
A 

•• 
7 • 

" 

112 

., 
7 .7 

130 

•• ,. 

•• 
" 



Ve r te bra l! e erv1eales 
Gf Gf " KwR KwR Ld Lö CO Lö Ml Ml Oh 

2 ( 1 ) 2(2 ) 2/66 6a/69 68/71 1 B • 11 5/62 22/62 1( 2) 
At las 
GL- - 10 6 'B 103 
GFe ( 140) 145 134 14B 
H 76 74 71 76 
VL 42 36 37 33 36 35 3B 4G 3B 
Epis tro ph e us 
~U< ---- 155 144 ( 144 ) 138 147 14' 13B 
PLK 103 •• ' 4 .7 ., 100 '3 •• .5 •• KB 4 ' 45 4B 41 47 45 43 46 44 
BPT BQ 
H lOB 112 111 113 112 
v e e 3 -7 
l'iLK '! - B5 90 B4 B5 " B5 
PLK 4 B2 B' B3 B2 BB B' B5 
PLK 5 7' B5 7 ' Bl B3 Bl Bl 
PLK 6 6. 7 5 72 76 75 71 75 
PLK 7 57 60 55 62 60 57 SB 

Ve rte br ae eerv1e a l es 
QB SO So G. Hh Hh Hh DM R. Ro Sf 

4 6( 1 ) 14 3 1 2 3 1 4 2 
Atlas 
GL- - .5 B6 .6 10. 106 '4 102 .5 100 
GFB 140 155 142 13. 14' 
H 7B 70 76 73 72 71 75 
VL 34 37 ,. 4G 36 ,. 35 3B 3B 
Epis t ropheus 
GLi( - - -- 153 137 141 157 143 14' 14' 
PLK 102 BB .5 .2 105 .2 100 '7 
KB 52 45 43 40 4G 50 47 41 4B 43 SO 
BPT 6B 
H 111 110 117 10. 116 
Vee 3 - 7 
PLi< '! - B6 BQ B3 .2 90 BB 
PLK 4 B2 7B Bl B' BB B7 
PLK 5 BQ 75 76 B6 B5 B5 
PLK • 71 .7 6B 7. 76 76 
PLK 7 5. 51 56 5. SB 61 

seaeul0 
ER Ll Md Mö "W '" Ah Ah Ah Ah Ah Ah Ah 

6 2070 2 3 15/59 16/59 1( 1) 2( 1 ) 2(2) 3( 1) 5( 1) 5(2) 6( 1 ) 

GL 34' (368) 350 
PL 32B 33B 32. 
GB 174 
<HB .6 63 65 61 .5 . 4 62 6. .3 .5 5. 
CBPA 94 B7 " . 2 90 ' 4 9B •• B7 102 .3 B' B5 
CeOm 56 52 54 5. 54 5. SB 63 53 60 59 55 54 
LeOm 53 4B 4' 42 4 ' 4' (5 :i. ) ( 46) 50 4' 47 46 

Sea~ul a 
Am Bl Bl Bl Bl GI GI GI Gf GI GI "' .. 

A 7 63( 1) 63(2) 1 2(1) 2 ( 2) 2(3) 3 3A 1/66 2/66 

GL 33. 346 34B 
PI 312 321 323 
GB 
KHB 62 .2 SB 64 61 71 66 66 67 .B .5 SB .5 
GBPA B. 97 (84 ) 90 B4 •• '4 .6 ' 4 .5 92 B7 B7 
CeOm 55 SB 52 5. 52 6 1 55 SB 5. 57 57 55 54 
LeOm 44 50 ( 40) 46 4 3 53 51 4 ' 4B 4B 4' 45 ( 4 5) 

S ea ~u l a 

"' "' KwR KwR KwR KwR KwR KwR Kd Kd " Kd 
3/66 4/66 6a/69 10/69 12/69 5/70 4/71 6a/71 

( 1) 
6/65 6/65 2/79 2/79 

( 1 ) ( 2) ( 1) ( 2) 

GL 330 
PL 302 
GB 16. 
KHB . 4 60 •• • 2 6 • .2 62 62 60 60 60 5' 
GBPA B6 B5 95 91 '4 .2 90 .2 .3 '2 B6 90 
CeOm 52 52 5. SB 57 SB 56 55 55 54 49 55 
LeOm (44 ) ( 42) 54 47 4' (44) 47 46 (44) 42 47 



Seel:!ule 
Kd K, "" "" L6 L6 L6 L' LO L6 M1 M' M' 

3/ 79 2. 3( 1) 3(2) 2 3 4 8 • H 1/ 77 5/ 62 22/62 

GL 2.7 32' ". 342 344 354 
PL 276 304 30. 315 318 327 
G. 167 173 ( 163) 
KH. 60 62 64 " 63 62 66 '4 63 64 60 62 es 
GBPA 90 (93) 8. •• .8 •• 93 .2 .0 93 80 00 
CeO .. 54 ( SB) 54 55 50 4B 63 " 55 52 53 54 57 
LeDIII 44 48 47 45 47 40 40 50 44 46 48 48 

Seeeuh 
M' Oh Oh oe Sv Sv Sv So So So So So So 

1/ 63 1 ( 1) 1( 2) • (1 ) ( 2) 6 ( 1) 6(2) .2 14 17 24 

GL 320 
PL (31D) 
G8 
KH8 62 62 60 es 67 60 60 63 67 61 50 56 58 
GBPA 02 90 02 08 04 95 08 05 04 O' O' 85 86 
CeDIlI 54 53 53 58 58 58 58 54 58 55 54 55 
LeD .. 48 42 40 48 50 40 51 50 53 46 44 45 

S eel:!uh 
G. Hh Hh Hh OH R. RO Ro RO RO Sf Sf 

8 1 2 3 1 1 2 3 4 1 2 

GL 347 350 378 326 340 280 351 
PL 322 326 352 302 314 265 327 
G8 178 (lB5) 167 
KH8 61 61 '0 65 63 '8 61 52 57 66 66 · 65 
GBPA 02 90 08 00 87 08 8. 84 01 07 00 
CeOIl 54 51 50 57 55 58 " 51 53 60 50 
LeOIl 47 45 54 50 48 40 46 42 (46) 40 50 

HUllleru e 
e R L' MO Mö .... "" Ah Ah Ah Ah Ah Ah , 2070 2 3 15/ 59 16/ 59 1(1) 1( 2) 2(1) 2( 2 ) 3 ( 1) 3(2) 

GL 301 272 270 285 207 ( 287) 205 274 313 281 
PL 278 250 258 267 276 277 25' 2. 2 263 

" 100 .7 80 87 04 93 04 101 
ao 85 82 7. 8' .4 84 85 75 8' 78 
8r 77 71 71 '8 74 ( 77) (72) 75 67 76 '8 
K80 37 34 37 32 35 37 39 39 36 37 " KUO 137 127 128 ( 117) 120 131 134 133 125 133 122 
LB-I 12,3 12,5 13,3 12 , 3 12 , 5 13,6 13,2 13,1 11,8 11 , 7 
St-I 45,S 46,7 45,9 42,1 44,1 46,7 45, 1 45,6 42,5 43;4 

Hu .. e rue 
Ah Ah Ah Ah A. 8' 81 8. 8. Gf Gf Gf 

5{ 1) 5( 2) 6 ( 1) 6(2) A 7 63( 1) 63(2) • 2( 1) 2(2) 

GL 285 288 2.8 200 267 280 293 299 290 
PL 2'0 266 272 27. 255 270 273 275 273 
8P 02 0' 02 07 87 90 05 
80 BO 81 70 82 70 87 76 82 n 85 83 82 
BT 73 ( 74) 71 72 70 74 '8 71 70 75 78 72 
<BO 36 36 34 37 36 35 31 37 " 38 38 36 
KUO 128 125 122 127 127 125 114 130 110 132 138 125 
LB-I 12 , 6 12,5 12,5 11 , 7 11,6 12,8 13,0 12,7 12,4 
St-I 44,9 43,4 44 , 1 41,8 42,7 45,0 45,1 46,2 43,1 

HUllle rue 
Gf Gf Gf " " K. " " K.R K.R K.R K.R 

2(3) 3 3A 1/66 2/66 3/ 66 4/66 6/71 6e/69 10/69 12/69 5/70 

GL 293 280 288 28' 28' 270 28' 304 2.7 293 2.7 
PL 278 272 270 272 267 266 273 287 272 274 266 
8P 04 04 05 88 90 04 01 OS 
80 83 .5 84 so 74 70 BO 84 81 83 82 84 
8r 77 74 76 73 66 72 71 75 77 73 72 73 
<BO 39 40 36 " 34 35 35 36 37 36 34 38 
KUO 140 138 132 HO HO 127 124 127 132 127 123 133 
LB-I 13,3 13,B 12,5 11,5 12 ,2 12,5 12,6 12,2 12 , 5 11 , 6 13,2 
S t -I 47,8 47,8 45,8 41,6 44,4 44,4 44,4 43,4 44,3 42,0 46,3 

62 



Humerus 
KwR KwR KwR KwR Kd Kd Kd Kd Kd "" "" LO 
3/71 4/71 4/71 68/71 6/65 6/65 2/79 2/79 3/79 3(1) 3( 2) 1 

( I) ( 2) ( I) ( 2) ( I) ( 2) 

CL 290 288 282 287 270 278 279 2ac 281 "lO 
PL 26' 270 20' 276 251 267 26' 20' 263 280 
8P 88 9' 9' 82 88 8' 89 80 88 97 
80 81 82 ac 83 77 79 79 81 81 80 81 
8T 71 73 72 73 (73 ) 08 72 70 75 
K80 37 35 3' 35 35 35 33 31 36 35 35 36 
KUO 127 127 127 121 129 121 119 117 125 122 129 130 
L8 - I 12 , 1 12,2 12,4 12,2 12,2 11,2 12,9 12,5 12,5 12, 0 
S t -I 43,8 42, 0 45,7 42,2 44,1 4 2 , 1 44,8 43,6 45 , 9 45,3 

Hu.erus 
Lo LO LO Lo L' LO M1 M1 M1 M1 Oh Oh 

2 3 • 8 9 11 1/77 5/62 22/62 1/63 1 ( 1) 1 ( 2) 

GL 283 302 288 283 292 288 288 293 283 279 2ac 
PL 278 268 28' 27' 261 269 271 271 272 20' 26' 257 
8P 93 89 91 90 94 90 80 91 
80 81 82 80 83 83 79 77 82 81 81 78 78 
8T 73 71 76 72 7' 09 70 72 75 72 09 09 
KBO 36 35 38 37 33 36 33 , S 34 30 35 32,5 35 
KUO 130 127 133 129 121 120 120 122 127 12' 119 12' 
L8-I 12,4 12 , 6 12,8 11,7 12 , 3 11 , 6 11 , 8 12,3 12,4 11,6 12 , 5 
S t - I 44,9 44,0 44,8 42, 8 43,2 41,7 42 ,4 43,3 44,2 42,7 44,3 

Hurne r us 
08 Sv Sv Sv Sv SO So So So So So C. 

1 ( 1) ( 2) ( 3) 6( 1) 6(2) 12 " n 2' 8 

CL 309 310 290 291 303 273 27' 288 
PL 288 295 2,., 270 278 251 258 272 
8P 10 1 102 90 9' 89 89 82 ( 85) 
80 8' 92 80 87 8' 80 .. 81 78 75 7' 
'T 75 83 76 77 7. 70 72 09 67 ( 70) 
K80 37 37 36 39 35 34 37 35 31 " 30 31 
KUO 130 130 130 134 120 120 130 128 115 114 113 119 
L8-I 12,0 11,7 12,2 11,9 12, 2 11,4 11,7 10,8 
S t-I 44,1 43 , 0 4 3 ,9 43,3 4 2 ,9 42,1 41,6 41,3 

HUlllerus 
Hh Hh Hh OM R. Ro Ro Ro Ro SI S I SI 

1 2 3 1 1 2 3 4 1{ 1) 1( 2) 2 

CL 292 303 31' 28' 292 297 302 307 
PL 27' 276 291 263 27' 277 239 283 28' 
8P 89 100 90 91 93 9' 80 90 92 
'0 78 85 83 75 80 80 79 ac 83 83 82 83 
8T 71 79 76 09 n 74 73 71 75 72 75 7. 
K80 35 38 36 35 38 35 33 33 37 37 35 36 
KUO 124 138 13' 127 13' 123 110 121 133 132 120 13' 
LB-I 12,0 12 , 5 11,5 12,3 13,0 11 , 8 12,3 11 ,7 
St - I 42,S 45,S 42,7 44,7 45,9 41,4 44,0 43,7 

~§!d 1!.!! .' !.!lne 
'R 'R Ll Mo Hö ". ". Ah Ah Ah Ah Ah Ah 

0 9(1) 2070 2 3 15/59 16/59 1( 1) 1( 2) 2( 1) 2( 2) 3(1) 3( 2 ) 

GG L 388 400 '16 412 .29 40' 
CLR (345) ( 319) 312 " 7 334 339 338 351 "8 
LL 30' 290 310 310 '" "3 333 311 340 
8P 80 80 76 85 78 77 87 82 82 87 87 
8PG 77 72 08 76 70 70 76 (75) 73 78 8 1 
80 73 72 71 73 76 79 ,., 71 
80G 60 63 63 61 O. OS 67 60 
K80 .2 38 40 36 36 39,S 39 , S 38 ,S 41 40 36 
KUO 123 109 115 105 107 115 117 117 119 118 105 
LPO ac 76 83 ,., 79 85 80 73 88 78 
L8-I (12 , 2)(11 ,9 ) 12,8 11 ,0 10 , 8 11,7 11 , 7 11,0 12,5 
S t-I (35,7)(34,2) 36,9 32,1 32,0 33,9 34,6 33 ,3 36 , 3 

" 



Radius at Ulna 
Ah Ah Ah Ah Ao Bl Bl Bl Gf Gf Gf Gf Gf 

S( 1) 5(2) 6( 1) 6(2) A 7 63( 1) 1 2( i) 2(2)7 2(3) , 
GGL 410 407 417 410 'BB 415 40. 419 42. 411 
GLR m m , .. ", 347 117 ". '" ( 33B) ,,, 347 ( 330) 
LL 117 331 " 117 "0 30' l1B 117 321 '25 11. 
BP B2 Bl 79 B2 B2 B5 7. Bl B. B9 B5 B5 
BPG 75 75 72 75 72 7. .7 72 77 SO 79 7. 
BO 74 77 72 75 71 75 (79) SO 7. (77) 77 
BOG .4 .4 59 ., 59 .4 •• .B ., .7 .7 
KBO 40 '9 36 , S '9 3. 'B '4 31 41 45 'B 42 40 
KUO 11' 114 10 4 114 105 109 101 lOB 119 12. 115 121 llB 
LPO 77 79 77 79 B' ,. BA BA B. B. Bl 
LB-I 12 ,1 11,B 11,3 10,9 11 ,0 10,7 11 ,0 12 , 3 (13,3) 12,1 (12 , 1) 
S t-I 34 ,1 34 ,4 33,1 31,7 31,4 31 , 9 32,1 35,7 (37,3) 34,9 (3S , B) 

Redlus " Ulna 
Gf Ko Ko .. .. .. K"" K"" KoR KoR KoR K"" 
lA 1/66 2/66 3/66 4/66 6/71 6e/6C; 10/69 12/69 5/70 ./70 3/71 

GGL 409 422 430 A30 412 411 
GLR '" "4 '" l1B 'SO 352 "7 "A 329 
LL '21 '2B 302 ,,, ,,5 32' 320 114 
BP B5 BO 7. 79 77 ( B5) B' B5 Bl B3 B4 
BPG 77 73 .7 73 72 7B 77 75 74 75 7. 
BO 72 75 75 74 77 7. 74 74 BO 
BOG ., ., 5B .4 .5 .4 .4 .2 •• KBO '9 31 31 'B 31 'B 40 'B 'B 40 
KUO 11. 10 . 107 112 10 . 111 llB 111 10 . 11. 
LPO 75 77 79 B2 BA 7. 79 '4 
LB-I 11,7 11,1 11,1 1 1 , 6 10,7 11,4 11,3 11,4 12 , 2 
S t-I 34 , B 31 , 7 32,7 33,3 31,7 33,S 32,9 31,7 35 , 0 

Redlus st Ulna 
KoR KoR KoR Kd Kd Kd Kd Kd "' "' CO CO 
4/71 4/71 6s/71 6/65 6/65 2/79 2/79 3/79 3( 1 ) 3( 2) 1 2 

(1 ) ( 2) ( 1) ( 2) ( 1) ( 2) 

GGL A14 40S 422 402 390 40' 409 40. 430 
GLR ", '27 "9 "4 '20 ,,2 347 330 ( 32B) 349 , .. 
LL 319 '30 31A 302 317 '2. 314 314 " 2 ", 
" 82 '2 '2 B2 BO 7. BO 78 '2 SO ,. 82 
'PG 74 74 72 75 72 6' 72 69 12 72 7. 76 
BO 75 7. 7. 76 71 72 7. 77 74 '2 78 
BOG ., ., 6 4 59 60 ., ., ., •• .5 
K'O '9 39 " " 37 " ,. 31 ,. 40 41 " KUO 111 114 10' 111 10 7 10' 103 107 102 113 120 112 
LPO 03 75 SO 74 7S 7. 75 79 '2 85 
LB-I 11,5 11,9 10,9 11 , 4 10, 9 10.B 10,7 10,9 12,2 11 , 7 10.9 
s r -I 32 , B 34,9 30,9 33,2 32 ,2 31,0 3O,B 30,9 34,S 34, 4 32,2 

Radius " Ulna 
CO CO Lö L6 L6 M1 Ml Ml M1 Oh Oh Q' QB , 4 , 9 11 1/77 5/62 22/62 1/63 1( 1) 1( 2) 1 4 

GGL 40. 411 420 418 406 '97 '91 429 
GLR ", ". '" 

,,, "3 ,,, 34S lAl '2B '2A 11. "3 
LL 313 3" 32. 119 318 330 32' 110 304 299 "3 
'P 79 .. '2 81 79 78 B4 B4 03 77 79 'B 
'PG 73 78 7S 72 71 72 70 70 75 
'0 7. 81 72 73 77 7. 7. 72 71 81 7. 
BOG 64 67 • 2 .. .. ., .S 
K'O " " " 37 39 40 39 39 39 37 3. 40 
KUO 111 112 113 109 113 112 11' 113 111 10. 10. llS 
LPO Bl 78 ,. BO 7. 79 SO 90 
L8~I 11,5 10,7 11,1 11 ,1 11,7 11,3 11,4 11,9 11,4 11,4 11,3 
St-I 33 , S 31,S 32 , 9 32,7 33 , 9 32,8 33,1 33,B 32,7 33,5 32,6 

" 



Radiua et Ulna 
Sv Sv Sv Sv Sv Sv So So So So So So 

1') (2) (3) 6( 1) 6(2) 12 14 17 24 

GGL 440 422 400 422 4" '97 40. 
GLR ,., '42 " 4 '30 ,., ( 355) ". (330) 
LL ". "2 "4 '" "0 30' "4 
• P 9' • 0 •• .S •• .2 .S 80 . , 7 • 7S 
• PG .4 79 7. 80 74 70 71 70 71 O • 
80 .4 79 80 77 74 80 7S " 71 
.OG 70 04 OS 04 OS 00 60 S. 
K.O 40 40 42 " 

,. '9 '9 40 '0 " " KUO 110 "' 120 112 110 114 112 114 10' 9S 99 
LPO .9 . 0 .S .7 .S • 7 7 • 79 72 
L8-I 1 1 ,3 11,7 10,5 11,8 11,4 (11 , 3) 11 , 3 (10 ,0) 
St -I 32 , 9 33 , 0 31,6 34,S 32,7 (32,1 ) 32,4 (28 . 8) 

Radius et Ulna 
G. Hh Hh Hh DM " Ro Ro Ro Ro 51 51 51 

• 1 2 , 1 1 2 , 4 1( 1) 1 (2) 2 

GGL 409 402 427 44. 414 42' 40. 409 '" GLR '" "2 '47 "9 '" , .. ,., "0 '" ". '" "9 
LL '15 '14 '" '40 "0 '" '25 29S '20 '" '" .P 79 79 90 ., 79 .S ., 79 ., .4 ., ., 
• PG 72 7 • 70 
.0 70 7S ., ., 77 (77) " 72 77 79 74 70 
.OG 02 ( 62) 0' 04 04 
K'O '0 ,. " 39,5 40 40 " '0 ,. 41 40 40 44 
KUO 107 111 122 llS "' 117 110 100 10. 122 110 114 120 
LPO ., ., ., . , .S 79 61 " 7 • .0 
LB - I 10,9 11 , 4 12,4 11,0 12,0 11 , 6 10,8 11,6 11 , 3 11,8 12,1 12,6 
St -I 32,3 33 ,4 35,2 32,0 34,0 34,0 32 ,1 32,3 32 ,0 35,1 34,9 36,1 

Metaca r eus 
ER ER Ll M. M' MO "" "" Ah Ah Ah Ah Ah 

0 9( 1) 2070. 1/70 ·2 , 15/59 16/59 1( 1) 1( 2) 2( 1) 2( 2) 3(2) 

GC 229 221 220 21' 2" 214 225 225 227 224 214 
LL 219 214 21' 20' 204 216 215 217,5 214 20S 
se 52 4. 49 51 47 49 51 ., ., 47 47 , S 
.0 52 49 46 49 47,S 47 49 51 SO 52 4. 
K'O ,. 

" " " " " 35,S " 
,. 32,S 32 ,5 

UOM lOS 99 9' 97 92 99 102 100 102 92 91 
L8-I 16,6 15,8 15 , 5 15,9 14,2 15,6 15,6 16,1 15,2 
S t -I 45,9 44,8 43,7 45,3 40,' 44,0 44,9 45,S 42,S 

juv, 

Metacare:us 
Ah Ah ., ., 61 ., Gf Gf Gf Gf Gf "' "' 5(2) 0 A 63{ 1) 63( 2) 1 2( 1) 2(3) , ,. 1/66 2/66 

GL 225 229 20. 230 229 225 222 22' 224 '" '" "2 
CL 216 21. 202 220 219 217 212 214 215 22' 22' 22' 
9P SO 51 4S 52 50 47 SO 51 54 51 49 
.0 51 4. 44 51 49 4. SO 51 54 ., 

" 51 46 
K.O " " " " " " " ,. " " " " " UOM 96 90 ., 9S 92 .9 100 lOS 107 101 102 92 SO 
L8-1 15,1 14,8 15,4 14,8 14,4 13,8 15,8 17,0 16 , 5 14,7 15,0 14 , 2 
5 t-I 42,7 41 , 9 42,8 41,3 40,2 39 , 6 4 5 ,0 47,1 47,8 43,7 43,8 39,7 

Metacareus 

"' Ko "' KwR KwR KwR KwR KwR KwR KwR KwR KwR Kd 
3/66 4/66 6/71 6a/69 10/69 12/69 5/70 6/70 4/71 4/71 6/71 6a/71 6/65 

1') (2) 1') 
GL 226 212 2" "2 227 225 221 22' "2 2" 222 '" LL 217 20' 224 220 21. 214 212 21' 222 21' 21' 225 
.P 49 49 52 52 52 SO SO 49 SO 51 49 55 
.0 SO 47 52 SO 51 SO 49 52 49 51 4. 47 51 
K'O " " 

,. ,. 
" 32 " " " " " " " UOM 97 92 100 102 97 9' 9S 9. 90 96 97 94 97 

L8-1 14,6 15 ,1 15,4 15,5 15,4 14,2 14,9 15,2 14,7 15,7 15,3 14 , 7 
St-I 42,9 43 , 4 42,7 44,0 42,7 41 , 3 43,0 43 , 0 41,4 43,S 42,3 42,0 

" 



Hetaear,eUII 
Kd Kd Kd Kd K, K, K, L' L' L' L' L' L' 

6/65 2/79 2/79 3/ 79 2. 3( 1) 3( 2) 1 2 l • 8 • 12) l ' ) 12) 

GL 207 212 227 22. 211 ( 233) 211 235 21' "8 2,. 2,., 
LL , .. 20l 217 218 201 225 221 ". 210 "8 21. 220 
BI' ( 46) '7 .. 52 .. •• 52 53 50 56 53 •• BO '7 '7 '7 '8 I SO ) SO 4B 5. 50 4B 53 51 SO 
.80 l5 l2 l1 l1 l4 l1 II l5 II 14 35 35 II 
UOM .7 8. 87 88 .. 88 • 7 100 '5 .. 10' .8 .5 
LB- I 15,7 14,6 13 , 7 15,0 14,7 ( 14,2) 15,2 14,0 15,5 1",7 15,6 14,3 
St -I 4 3 , 0 41, 0 38,8 42,5 41,7 ( 41,6) 4 3 , 3 40,' 44,7 43,7 "3,8 41,l 

Ha ta ea~Ku lI 
MI Ml Ml Ml Oh Oh Q8 SV Sv So So So So 

11 1/77 5/62 22/6 2 1/63 1 ( 1) 1(2 ) 1 l ' ) 12) 6(1 ) 6(2) 12 14 

GL 221 220 22. 231 217 215 210 230 253 · 2,., 218 231 ". 22l 
LL 21l 21 2 221 221 20. 20 7 201 222 ,.2 221 20. 221 21. 21l 
BP ' 7 ( 48) 53 51 SO •• .. 5' 5. SO ,52 ' 53 51 47 
BO '8 ' 8 ., 51 •• '5 '7 52,S 5. 52 51 53 51 SO 
.80 II II II l4 II 32 , S l2 31 II 34,5 l5 l5 l5 l1 
UOM •• . 7 .. 97 .5 92 91 102 100 •• .. .8 .7 88 
L8 - 1 14, 9 15,0 14,4 14,7 15 , 2 15 , 1 15,2 16 , 1 13,0 15,0 16,1 15 , 2 15," 13 ,9 
St -I 43,4 44,1 41,0 42 ,0 43,8 42,8 43,3 44 , 3 39,S 41, 7 45 , 4 42,4 42,5 39,S 

He t aellr,eu l 
SO G. Hh Hh Hh OM '0 Ro '0 Ro Sf Sf Sf Sf 
17 8 1 2 l 1 2 l • 1( 1) 1( 2) 2 l 

GL 21. 22l 22. 240 238 225 232 217 229 229 240 227 
LL 207 21' 219 2>0 229 219 22l 20. 219 219 229 218 
BP '7 ( 48) 52 5' 53 51 52 •• •• 51 SO 50 53 51 
80 '7 ( 4 7) •• 53 5' •• •• '7 4B 52 52 SO 
'BO >0 32 , S II 37,S ,. l4 II 30 l1 l5 14 l5 lO 
UOM 8l 9l .8 105 101 9l 92 80 91 10 1 •• .. 100 
LB-1 13,9 14 , 6 14 , 6 15,6 15,1 15 , 1 14,2 13 , 8 13,5 15,3 14,6 15,9 
S t-l 38,4 41,7 43,4 43,8 42,4 4 1 , 3 39,7 39,6 39,7 44,1 41 , 3 44 , 1 

Pelv.111 
eR Li MO Mö .... "" Ah Ah Ah Ah Ah Ah • 2070 2 l 15/ 59 16/59 1 ( 1 ) 2( 2) 3(1) 3(2) • 5( 1) 

L08 273 272 
UDS 110 11. 101 11. 112 10. 107 11. 100 110 
LSB (193) 176 
LS '.5 158 
LA •• 58 .2 61 . , •• OS •• 58 60 60 
DA 60 5. 57 58 61 •• (62) 53 53 5' 
LFO 70 • 8 7. , . .7 .7 75 
BFO 53 40 . 5 52 '5 ,. '5 51 

Pelvh 
Ah Ah .. 81 81 Bi Bi Gf Gf Gf Gf Gf 

5(2) • A 7 63( 1) 63(2) 1 2( 1) 2 ( 2) 2(3) l 

LOB 290 2.8 280 
UDS 10l .7 101 l1l 9l 10l OS 111 "' 10' 115 l1l 
LS8 180 , .. 
LS 17' 171 172 
LA .2 57 59 67 62 58 6l O' • 2 •• 61 
DA 59 5' 55 ., 57 5' 57 60 58 60 57 
LFO •• 71 71 • 5 75 .. 72 .. 
BFO •• •• ' 5 '0 " 51 51 

Pelvll1 --- Gf K. K. K. K, ••• KoR K., KoR KwO KoR KwS 
lA 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 12/ 69 5/ 70 0/70 3/71 61/71 1/73 

LOB 280 259 
UDS 110 • 8 .. 10 • 107 100 10 l lU 111 "' 100 
LSB 167 10l 
LS '" 159 168 
LA 62 62 55 61 6l 61 ., ., 

O' O' 59 61 
DA 55 51 5' 60 60 58 5. " 55 56 
LFO 7. .. 71 67 OS 61 67 .7 
BFO 52 •• •• •• ' 2 'i 4l .7 

66 



PelviS 
Kd Kd K, Lö Lö Lö Lö Lö Lö M1 Ml Ml Ml 

6/65 3/79 3( 2) 1 2 4 8 9 11 1/77 5/62 22/62 1/63 

LOB - 200 2.5 273 
UDS 100 111 108 "' 114 100 10' 105 115 10' 110 11 2 10 4 
LS8 
LS 174 171 
LA .2 ., 00 .5 ., .5 .2 58 60 ., ., .2 
DA 57 57 5. .2 58 59 59 5. 54 59 59 57 
L'O 71 59 ., 72 .8 7. .8 .8 .7 73 .7 
8' 0 44 '8 44 47 47 49 50 47 47 48 48 

Pelvis 
Oh Oh QB Q8 SV Sv Sv Sv Sv So So So So 

1 ( 1) 1( 2) 1 4 (1 ) ( 2) (3) ( 5) ( .) 6( 1) 6(2) 14 17 

L08 "8 
UDS 99 100 118 121 125 11. 109 107 114 117 10. 109 95 
LSB 
LS 188 
LA 57 •• .9 •• .5 ., .7 57 57 
DA 55 .2 ., • 2 59 59 58 ., 55 5 • 
L'O •• 73 70 .8 •• 70 71 .2 
B'O 4. 4. 47 45 50 ., 

Pelvis 
So G. Hh HO Hh OM " Ro Ro Ro Ro e o Sf 
24 8 1 2 , 1 1 2 , 4 5 , 

LOB 260 28. 297 273 27. 
UDS 95 99 102 112 109 105 112 94 8B 97 111 97 111 
l.SB 171 180 ,.9 '.7 
LS ,.4 180 170 
LA .. ., 58 .5 .2 58 ., .4 59 ., .4 58 ., 
DA 52 58 54 .2 59 5. 60 5. 55 5. 58 52 5. 
L'O .8 ., 74 75 73 57 ., .8 .5 72 
B'O 47 45 52 51 52 '8 41 55 

~ 

'R Ll Mö Mö "" "" Ah Ah Ah Ah Ah Ah Ah • 2070 2 , 15/59 16/59 1( 1) 2(1) 2(2) 3( 1) 3(2) 4 5( 1 ) 

GL 399 391 ( 407) 379 374 
L'e 3.2 342 ,., 358 378 345 348 
8P 123 122 124 " ' 117 
80 92 88 87 97 94 8. 97 90 85 92 
K80 40 4 1 37 41 42 42 42 41 35 '8 40 
UOM 150 14 5 134 150 155 149 155 135 138 145 
oe 58 54 5. 52 59 .2 52 60 55 55 
LB-I 10,0 10,5 (10,1) 10,0 10,7 
S t-I 37 , 6 3B,4 (38, 1) 36.4 38 , 7 

~ 
Ah Ah Ah Am 81 8 1 81 8 1 Gf Gf Gf Gf Gf 

5(2) 6(1) 6{ 2) A 7 63{ 1 ) 63(2) 1 2{ 1) 2(2) 2(3) 3 

GL 384 '97 384 35' 382 372 388 398 '82 408 392 
L,e 352 355 358 330 357 359 354 35. 370 
8P 114 110 120 125 10' 112 120 122 11. 122 
8e 88 90 9D 8. 9' 85 9D 89 94 93 91 95 92 
K80 38,S 38 '8 ' 4 41 . '4 42 41 38 41 42 
UOM 144 145 14 5 125 14. 131 15' 154 144 158 160 
oe 5. 52 5. 59 51 55 .0 57 57 58 57 
LB-I 10,0 9 , . 9,9 9,. 10,7 9 ,1 10,8 10,3 9 , 9 10 ,0 10,7 
St -I 37,S 36 , S 37,8 35 ,4 38,2 35,2 39,4 38,7 37,7 38 ,7 40,8 
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~ 
GI .. .. K. K. KwR KwR KwR KwR KwR KwR KwS 
3A 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 12/69 5/70 6/ 70 3/71 6e/71 1/73 

GL 393 3B5 375 395 392 3B3 3B4 376 3BB 379 
LFe 356 353 338 360 363 352 355 34B 362 349 
BP 113 l OB 114 116 117 116 114 117 115 
BO 92 94 BS B9 9 1 95 9 1 93 93 BB 
KBO 40 37 3B 3B 40 39 3B 41 3B 41 39 
UOM 149 13B 13B 150 152 142 140 149 145 145 140 
oe 56 56 4B 57 57 56 56 57 SB 57 54 56 
L6 -I 10 , 2 9 , 6 10 ,1 9 , 6 10 , 2 10 , 2 9 , 9 10,9 9 , 8 10 , 3 
S t - I 37 , 9 35 , 6 36,6 38 , 0 36 , 8 37 ,1 36 , S 39 , 6 37,4 36 , 9 

~ 
Kd Kd Kd Kd Kd Ku Ku Ku LO Lö Lö Lö 

6/65 6/65 2/79 2/79 3/7 9 2. 3 ( 1) 3(2) 1 2 3 4 
( 1 ) ( 2) ( 1 ) ( 2) 

GL 3SO 376 365 377 399 398 37B 396 
LFe 351 329 352 344 348 369 368 347 
BP (124 ) 10 9 113 112 123 123 119 
BO 87 89 90 BB 89 91 97 95 B9 
KBO 39 39 37 39 37 3B ,- 41 40 40 
UOM 139 140 139 13B 13B 141 14B 150 146 
oe 59 53 55 58 55 60 59 56 
L6 - 1 10 , 3 10, 4 10 ,1 10 , 1 10,3 10 , 1 10,6 
S t-I 36 ,6 36 , 7 37 , 8 37 ,4 37, 1 37 , 7 38 , 6 

Fel1lur 
Lö LO Lö M1 M1 M1 M1 Oh Oh QB QB Sv 

B 9 11 1/77 5/62 22/62 1/53 1(1) 1 (2) 1 4 (1 ) 

GL 3B9 369 3Bl 395 3B5 377 374 364 413 421 
LFe 359 343 349 359 359 352 34 5 335 376 3BB 
BP 112 113 122 114 114 11B 126 130 
BO 93 90 90 94 94 93 90 B9 B5 95 96 100 
KSO 37 37 39 37 41 39 39 35 36 , 5 41, 5 43 43 
UOM 137 135 150 142 145 146 142 139 136 150 156 155 
oe 54 54 57 59 57 54 53 62 59 64 
L6 - 1 9 , 5 10,0 10 , 2 10 ,4 10 , 1 10 , 3 9,4 10 ,0 10 , 0 10 ,2 
S t -I 35 , 2 36 , 5 39 , 4 36 ,7 37,9 37,7 37 , 2 37,4 36 , 3 35 , 8 

~ 
Sv Sv Sv Sv So So .50 S o So So G. Hh 
( 2) (3 ) ( 5) (6 ) 6(1 ) 6( 2) 12 14 17 24 B 1 

GL 399 40 2 402 3B3 3B5 392 ( 360) 371 ( 360) 3Bl 3B4 
LFe 364 361 367 351 354 359 330 339 ( 330) 347 356 
BP 123 124 120 116 117 11B 110 113 116 112 
BO 95 94 94 92 92 99 93 BB B7 B3 92 9 1 
KBO 41 42 40 40 41 41 35 35 33 3B 36 , 5 
UOH 150 151 146 146 144 152 133 132 127 143 140 
oe 59 57 56 60 59 56 57 54 51 49 54 55 
L6-I 10 ,3 10,4 10,0 10,4 10,5 (9 ,7) 9 ,4 (9,2) 10 ,0 9 , 5 
S t -I 37,5 37,5 36,3 38,1 36 ,7 (36,9) 35,6 (35,3) 37 ,S 36,5 

Fem ur 
Hh Hh DM R. Ro Ro Ro Ro Ro sI SI SI 

2 3 1 1 2 3 4 5 1 2 3 

GL 404 418 37B 391 3B7 37B 401 370 3B2 385 
LFe 369 3B6 346 359 354 311 353 36B 344 349 345 
BP 125 126 118 115 116 111 (118) 111 117 114 
80 97 99 91 94 93 88 88 94 (90) 90 94 90 
KBO 44 42 40 43 39 39 37 40 36 38 42 
UOH 157 155 142 156 145 140 141 150 131 147 146 
oe 60 58 " 58 52 56 58 58 60 56 
L6-1 10 ,9 10,0 10 ,6 11,0 10 ,1 9,8 10 , 0 9,7 9,9 10,9 
S t-I 38,9 37,1 37 ,6 39 , 9 37,S 37,3 37,4 35 ,4 38 , S 37,9 
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T1b1a 
ER " Mö Mö '" MW Ah Ah Ah Ah Ah Ah 

6 20 70 2 3 15/59 16/59 1( 1} 2( 1) 2( 2} 3( 1) 3( 2) 4 

GL 362 (330) 33' 34 ' 354 355 343 36' ( 347) 352 
LL 32' 304 303 315 319 322 310 336 325 
8P " 8' 100 '7 103 92 
80 7 4 6' 72 6' 76 7' 6' 7' 6' 71 
K80 42 42 40 38 40 , S 42 42 39 43 38 39 
KUO 120 113 112 108 116 121 123 10' 122 108 111 
LB - I 11 , 6 12 , 4 10,9 11 , 4 11 , 8 11 , 4 11,7 (11,0 ) 11 , 1 
S t - I 33 , 1 33 , 3 30 , 9 32,8 34 , 6 31 , 8 33,1 (31 , 1) 31 , S 

T1b1a 
Ah Ah Ah Ah A. 81 81 81 GI GI GI GI 

5( 1) 5(2) 6( 1) 6( 2) A 7 63( 1) 1 2(1) 2( 2} 2(3) 

GL 34 7 354 363 348 358 334 354 35' 361 350 36' 
LL ( 317) 320 331 317 325 303 323 324 327 318 335 
8P '6 ' 4 '5 92 '7 88 93 99 '8 
80 73 7 3 ( 72) 75 67 75 68 72 72 74 76 77 
K80 39 39 39 38 37 39 35 38 42 44 40 44 
KUO 115 114 110 10' 110 114 99 10' 121 125 118 124 
LB - I 1 1, 2 11 ,0 10, 7 10,6 10,9 10,5 10,7 11 , 7 12 , 2 11,4 11 , 9 
S t - I 33 ,1 32,2 30,3 31 , 6 31,8 29,6 30 , 8 33 , 7 34 , 6 33,7 33,6 

T1b1a 
GI GI .. "' .. .. KwR KwR KwR KwR KwR KwS 

3 3A 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 12/69 5/70 6/70 6a/71 1/73 

GL 356 356 ( 359) ( 34 7) 365 364 374 357 362 3 59 355 
LL 323 322 322 319 333 332 340 311 323 
8P '8 '7 8' '6 92 
80 76 76 72 65 75 73 73 73 70 76 72 70 
K80 41 41 39 39 40 40 39 37 41 41 37 38 
KUO 121 120 111 107 115 114 114 10' 115 "' 105 114 
LB - I 11,5 11 , 5 (10,9)(11 , 2) 11,0 11 ,0 10,4 10,4 11,3 11 , 4 10,4 
5 t -I 34,0 33 , 7 (30,9)(30,8) 31,S 31,3 30,5 30,S 31,8 33,1 29 , 6 

Tibia 

" Kd Kd Kd Kd K" K" CO CO LÖ Lö LÖ 
6/65 6/65 2/79 2/79 3/79 3( 1) 3 (2) 1 2 3 4 8 

(1) ( 2) (1 ) ( 2) 

GL 351 355 331 332 347 345 345 374 365 348 368 364 
LL 319 327 300 312_ 315 342 335 314 341 332 
8P '8 88 '2 (91) 92 99 '6 '4 '7 95 
Ba 73 71 71 72 73 74 76 72 78 72 
K80 38 40 39 38 38 42 36 42 42 41 41 40 
KUO 115 116 10' 107 10' 119 103 124 116 116 117 116 
LB - I 10 , 8 1 1 , 3 11 , 8 11 ,4 11 ,0 12 , 2 10 ,4 11 , 2 11 , 5 11,8 11,1 11,0 
S t - I 32 , 8 32 , 7 32,9 32,2 31 ,4 34, 5 29,9 33 , 2 31 , 8 33 , 3 31 , 8 31 , 9 

rib1a 
Lö Lö M1 ", Ml Ml Oh Oh Q8 Q8 SV Sv , 11 1/77 5/62 22/62 1/63 1 (1) 1( 2) 1 4 ( 1) ( 2) 

GL 352 351 ( 350) 363 357 347 335 371 383 365 
LL 318 318 317 32 7 324 316 302 340 348 33 4 
8P '2 93 '6 '7 100 93 91 90 101 (102) 108 '8 
Ba 70 71 72 76 7 4 73 68 75 80 78 
K80 38 41 41 39 , S 40 40 37 40 42 43 41 41 
KUO 110 115 115 115 116 107 112 119 126 1 20 117 
LB-I 10 , 8 11 ,7 (11 , 7 ) 10,9 11 , 2 11 , 5 11 ,0 11 , 3 10 , 7 11 , 2 
St - l 31, 3 (32,9 ) 31 , 7 32 , 2 33 ,4 31, 9 32 , 1 31 , 3 32 , 1 

Tib1a 
Sv Sv Sv Sv So So So So So So G. Hh 
( 3) ( 4 ) ( 5) (6 ) 6( 1) 6{ 2) 12 14 17 24 8 1 

GL 365 373 352 355 376 376 327 338 337 343 347 
LL 330 335 31 4 320 330 3 42 297 307 305 315 31 7 
8P ' 4 '7 '8 '7 100 91 91 8' '4 '4 
80 76 7 6 7 4 7' 73 7' 72 6' 66 70 68 
K80 4 3 41 39 39 38 41 4 2 36 36 37 39 38 
KUO 121 116 114 117 112 118 11 4 10 4 104 102 113 112 
LB- l 1 1, 8 10,5 11,1 10 , 7 10,9 11, 2 11 , 0 10 , 7 11 ,0 1 1 , 4 11 ,0 
S t -I 33 , 2 30,6 33 , 2 31, S 31,4 30,3 31 , 8 30,8 30,3 32 , 9 32,3 
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!.!.2!!. Hh Hh DM R. Ro Ro RO Ro RO S f Sf Sf , , 1 1 , , • 5 1 , , 
'L , .. , .. '4' ,., 350 32' 354 , .. 347 350 ( 365) '55 
LL ". ". ". 320 "0 ,., 32' '" ". '" ". 32' 
ap 101 101 .5 •• .7 ., ., ' 4 10' .5 
00 70 75 72 75 73 71 7. 76 , S 7' 72 7. 71 
KOO •• ., , . ., 40 37 ,. ., 37 40 ., ., 
KUO 125 "' 112 123 11. 100 10. 12' 105 11. 11. 11. 
LB - I 11 , 9 11 , 7 11,2 11,6 11 , 2 11,4 11,0 11,7 10,7 11,4 ( 11,5) 11 ,8 
St -I 33 , 9 32,2 32 , 1 34 , 1 32 , 4 33 , 3 30.0 33 , 3 30 .' 33 ,1 (31 , B) 32 , 7 

Tarsal1a 
ER L' Mö "" .... Ah Ah Ah Ah Ah Ah Ah 

• 2070 , 15/59 16/59 1{ 1 ) 2( 1) 2{ 2) 3( 1) 3{ 2) • 5{ 1) 
lalus 
trL - - 57 57 55 ., ., 00 " 5. 5. 5' 5. 
GO ., 00 50 " .5 55 •• 57 5. ., 
GO 52 51 4' 47 55 5. " ( 4 5) " 47 ,S .7 51 
GLRl 5. 55 SS •• 00 ., " ., 5. 57 5. 
OOG 52 4' 40 " 5' '7 55 47 .7 " Calcaneue 
trL---- 10. ( 103) "' 107 112 10' U7 10' . 07 11. 
GO 5' 40 5. 5' 54 40 55 4' .0 " GO SO •• •• " " 5' •• " 4. '7 •• 
Tflrsalla 

Ah Ah A. O' O' O' Gf Gf Gf Gf Gf 
5{ 2) • A 7 63{ 1) • 2(1) 2(2) 2(3) 3 

lalus 
trC - 57 5. 55 00 50 •• 00 ., 

5' 
GO 00 • 3 5 • ., ., ., ., •• •• .4 
GO 52,S 51 SO 5' 52 51 ( 51) 52 57 " GLRT 50 5' 57 •• 5. ., 61 , 5 •• 00 
000 51 52 47 52 51 " •• 51 54 54 
Calcanaull 
~L- - - - 110 100 11. 10' 112 '" 11. '07 '13 . 0. 
GO 52 '0 " ' 0 SO 52 51 " " SO 
GO 52 '7 " 47 51 SO 52 SO " " 
la rsa l1a 

Gf K. K, K, K, KwR KwR KwR KwR KwR KwR 
lA 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 12/69 5/70 ./70 4/71 6a/71 

lalus 
trL- - 5. 5' 5. 50 50 5. 5. ., 54 
GO 60 5' ., ., 00 ., 5. ., 60 
GO 52 .7 54 51 51 •• " 50 54 
GLRT 60 5' 60 59 57 57 00 .3 57 
OOG SO 47 51 " 51 52 4' 54 '7 
Calcaneus 
GL- - -- "' '00 '05 '" 114 '0. 111 100 '12 '0' 107 
GB SS 51 40 " 54 52 51 SO SS " •• 
GO 52 51 4. 52 51 SO SO SO " ( 48 ) 4' 

Ta rsal1a 
KwS Kd Kd Kd Kd K, K, K, LO L. LO 
1/73 6/65 2/79 2/79 3/79 " 3{ 1) 3(2) 1 , 3 

(1 ) ( ' ) ( ') 
Talue 
1:L- - 5. 5. 5. 57 57 57 56 00 ., 5. 
GO ., . , 5 • 59 00 5. ., ., ., ., 
GO 52 52 •• •• •• 51 52 SO 54 54 52 
GLRT 00 

., 57 5. 57 5. 5. 5. ., ., 50 
000 •• " '0 SO SO SO " " SO SO 
Ca l canaue 
GL- - - - 113 10 ' 10. ' 0' '0' 100 117 '13 
GO 52 SO •• SO 5' " 52 54 " GO 51 '0 4' 51 ( 49) 51 " 
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larsa 11a 
Lö Lö Lö LÖ Mi Mi Mi Oh OB QB SV Sv 

4 B • 11 5/62 22/62 
lalus 

1/63 1( 1) 1 4 ( 1) ( 2) 

~L- - 60 5. SB 56 60 60 57 54 61 61 64 64 
GB 64 6i 5. SB 60 62 61 5B 64 64 67 6B 
GO 56 S3 50 50 51 52 50 4B 56 5B 55 
GLRl 63 5. 5. 57 61 63 5. 56 63 64 64 
BOG S3 52 4B 4. 4. 52 4. 4. 52 56 57 57 
Calta neus 
~L- - - - 116 113 10 7 l OB 113 111 110 106 120 115 122 121 
GB 55 S3 51 50 S3 54 52 50 55 57 57 SB 
GO 54 50 50 4. 52 50 4B 46 53 ( 55) 5B 57 

Ta r sal1a 
5v Sv Sv Sv So So So So So So G' Hh 
(3) (4 ) (5) 

Tal us 
(6) 6(1) 6( 2) 12 14 17 24 B 1 

~L- - 60 62 60 60 57 5B 60 54 55 S3 57 57 
GB 63 65 62 66 62 66 5. 60 5B 5B 60 5. 
GO 54 54 54 54 51 54 51 50 47 51 51 51 
GLRT 62 64 62 62 60 60 62 57 5B 56 SB 57 
BOG S3 54 52 55 52 52 51 4B 47 50 4. 
Ca l caneus 
~e- 113 112 116 110 112 112 104 106 10:5 l OB 106 
GB 56 54 55 55 51 53 50 50 46 4B 50 
GO 50 51 52 51 51 51 4B 47 46 4. 4B 

Tarsa11a 
Hh Hh OM R, Ro Ro Ro Ro Ro 5 f SI SI 

2 3 1 1 2 3 4 5 1 2 3 
T alus 
~L- - 63 61 56 61 5. 57 57 61 57 6 1 64 5. 
GB 67 63 60 62 6 1 5. 60 66 5. 64 64 60 
GO 57 54 51 55 S3 52 51 (51 ) 50 51 ( 54) 53 
GLRT 66 62 5. 52 60 60 60 61 5. 5. 62 60 
BOG 56 S3 47 4. 52 51 51 55 50 52 52 S3 
Calca neus 
GL- - - - 117 113 112 113 113 111 110 107 115 110 
GB 55 54 52 55 52 4. 52 52 53 52 
GO 55 51 ( 46) 52 50 46 4. 50 50 55 S3 

Me tat a rsus 
ER M. Mö Mö "" "'., Ah Ah Ah Ah Ah Ah 

6 1/70 2 3 15/59 16/59 1{ 1 ) 2{ 1) 2(2) 3( 1) 3(2) 4 

Ge 271 252 254 266 273 271 26B 251 2B2 250 25B 

" 262 244 257 264 261 25B 245 271 241,5 250 
BP 51 50 .7 '6 51 52 52 44 52 46 '7 
Ba 50 'B 4B 46 50 50 52 45 52 4B 46 
KBO " 30 2. 30 32 33 , S " 2. 32 , S 30 30 
UOM 10 4 . 4 .3 100 101 105 ., 104 •• . 6 
LB- I 12, 5 11, 8 11,3 11,7 12 ,4 12 ,7 11 , 6 11, 5 12 ,0 11 , 6 
S t - I 38 ,4 37, 0 35 , 0 36 , 6 37 , 3 39 , 2 36 , 3 36,9 37 , 6 37 , 2 

juv. 

Me tat a r sus 
Ah Ah Ah Am Bi Bi Bi Gf Gf Gf Gf Gf 

5 (1) 5(2) 6 A 7 63( 1 ) 1 2{ 1 ) 2(2) 2(3) 3 

Ge 26. 265 270 252 272 ( 251) 274 265 265 26. 267 274 

" 260 256 262 246 261 264 255 256 260 25B 265 
BP 51 '7 4. 45 S3 50 50 (49) S3 S3 52 
Ba •• 4. 4B 45 SO 45 4B 50 50 4. S3 51, 5 
KBO 30 31 , 5 31 28 , S 31 27 2. 32 " 31 32 , S 33 
UOM .6 . 7 .7 .3 .B B4 .3 103 l OB •• 111 10' 
LB-I 1 1 , 2 11 , 9 11,5 11,3 11,4 (10 , 8) 10,6 12,1 12, 8 11 , 5 12,2 12,0 
S t -I 35 ,7 36 , 6 35 , 9 36,9 36 ,0 (33 , 5) 3 3 , 9 38 , 9 4O.B 36 , 8 41, 6 38 , 0 
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MetatardUS 
Gf K. K. KO Ko KwO KwR KwR KwR KwO KwR 
JA 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 12/69 5/70 6/70 3/71 6a/71 

Ge 272 256 270 276 271 264 261 284 270 
ce 264 251 261 266 263 256 252 275 263 
8P 53 49 46 so SO 51 SO 49 54 53 48 
80 51 45 49 51 51 49 49 52 46 
K80 33 32 29 31 3. 33 3D 31 31 33 3D 
UOM 102 95 90 99 103 100 94 99 102 94 
L9-1 11 , 8 11,3 11,5 12 , 3 12 , 2 11,4 11,9 10 , 9 11 , 1 
St -I 34,9 35 , 2 36,7 37,3 36,9 35,6 37,9 35 , 9 34 , 9 

Metatarsus 
KwS Kd Kd Kd Kd "" "" c o c o CO e6 

1/73 6/65(1) 2/79( 1) 2/79( 2) 3/79 3( 1) 3(2) 1 2 3 4 

Ge 277 252 248 262 254 273 274 280 263 279 
ce 267 245 240 254 247 266 265 271 254 270 
8P 49 51 47 46 48 48 49 55 54 SO 53 
80 SO 47 47 47 48 48 52 51 49 54 
K80 31 31 29 29 31 3D 3D 3D 3D 31 32 
UOM 99 97 88 90 91 90 98 97 96 101 102 
L8 - I 11,2 11,5 11,7 11,8 11 , 8 11 , 0 10,9 10,7 11,8 11,5 
St -I 35 , 0 34 , 9 36 , 3 34,7 35 ,4 35,9 35,4 34 ,3 38,4 36 , 6 

Metata r s us 
CO CO CO MI M' M' M' Oh Q8 SV Sv Sv 

8 9 11 1/77 5/62 22/62 1/63 1 ( 1) 1 ( 1) ( 2) (3 ) 

Ge 274 276 259 265 271 274 258 2SO 270 296 297 270 
ce 264 267 2SO 256 263 265 2SO 241 261 287 288 261 
8P 52 48 47 51 SO SO SO 47 53 , 5 55 56 52 
80 51 SO 48 49 49 SO 48 46 52 55 56 52 
KOO 3D 3D 3D 31 31 32 3D 29 32 33 33 33 
UDM 98 100 99 97 97 97 97 94 '01 '06 104 99 
LB-I 10,9 10 , 9 11,6 11,7 11,4 11,7 11,6 11,6 11,9 11,1 11,1 12 , 2 
S t - I 35,8 36,2 38,2 36,6 35 , 8 35,4 37,6 37 , 6 37 , 4 35 , B 35,0 36 ,7 

Metatarsue 
Sv Sv Sv So So So So So So C. Hh Hh 
(4 ) ( 5) ( 6) 6(1) 6(2) 12 14 17 24 8 , 2 

Ge 273 276 274 258 270 273 264 257 259 264 269 281 
ce 264 266 264 2SO 261 264 255 248 249 253 260 272 
8P 52 SO 53 ( SO) 53 SO 48 48 46 48 SO 54 
80 53 52 51 SO 53 sc SO 46 46 47 SO 53 
K80 33 34 32 32 , 5 32 33 28 29 ,5 28 29 29,5 33 
UOM 100 102 98 100 99 99 89 88 88 92 96 '06 
LB-I 12 ,1 12,3 11,7 12,6 11,9 12,1 10,6 11,5 10,8 11 ,0 11,0 11 , 7 
S t-I 36,6 37,0 35,8 38 , S 36,7 36,3 33,7 3 4 ,2 34,0 34,8 35,7 37 , 7 

Me t a t a rsus 
Hh 0" R. Ro Ro Ro Ro Ro 51 S f 51 51 

3 1 1 2 3 4 5 1( 1) 1( 2) 2 3 

Ge 286 264 270 272 266 271 268 266 265 (266) 28 3 267 
ce 278 256 260 264 258 263 26 ' 258 258 259 273 259 
8P 55 49 52 52 48 49 51 49 49 49 53 51 
80 54 49 ( SO) 48 (44 ) 47 SO 48 52 49 
KOO 34 31 33 31 27 29 32 28 3D 31 , 5 32 34 
UOM 102 96 '0' 97 88 92 ' 03 90 95 98 10' 102 
LB - I 11,9 11,7 12,2 11 , 4 10,2 10,7 11,9 10 , 5 11 , 3 (11,8) 11,3 12,7 
St- I 35,7 36,4 37 , 4 35,7 33,1 34,0 38,4 33,8 35,8 (36,8) 35,7 38 ,2 

1. Phalanx vorn 
ER MO M6 MN MN Ah Ah Ah Ah Ah Ah A. 

6 2 3 15/59 16/59 1(1) 1( 2) 2( 1) 3( 1) 5( 2) 6 

Ge 83 81 81 85 84 82 84 88 87 88 83 78 
8P 56 53 53 52,5 56 59 54 58 59 57 55 sc 
80 48 48 43 4S 47 sc 48 SO 51 47 48 44 
K80 37 36 33 3S 36 37 36 38 39 37 3S 33 
OP 38 36 3S 34 37 39 37 -39 37 37 36 34 
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1 . Phalanx vo rn 
B1 B1 B1 Gf Gf Gf K, K' K' K' "' A 63{ 1) 63(2) 1 2{ 1) 3A 1/66 2/66 3/66 4/66 6/71 

GL " 65 B2 B7 6B 66 B5 7' 64 7' 66 
BP 56 " 50 55 55 58,S 55 51 55 51 57 
BO 47 43 45 4B 4B 50 46 44 47 46 46 
KBO 36 33 32 37,S 3B 36 32 33 35 35 35 
OP 37 35 34 36 36 37 35,S 33 35 36 3B 

i. Phalanx vo rn 
KwR KmR KmR KwO KwO KwO KwO KwO KwO Kd Kd Kd 

6a/69 10/69 12/69 5/70 6/70 4/71 4/71 6/71 6a/71 6/65 2/79 2/79 
( 1) ( 2) ( 2) ( 1) ( 2) 

GL 63 B3 B6 B3 B3 B2 B6 63 76 7B SO 
BP 55 57 54 55 56 55 " 55 " 51 52 " 60 4' 4' 47 44 4B 47 47 50 4' 44 44 44 
KBO 3B 37 34 34 3B 34 34 34 35 36 32 34 
OP 36 37 36 37 37 35 37 37 36 35 34 34 

i. Phalanx vo r n 
Kd Ku Ku Ku Lö CO Lö Lö Lö Lö M1 M1 

3/79 2, 3{ 1) 3(2) 1 2 4 B • 11 1/77 5/62 

GL B3 66 BO B2 B7 B6 " B5 B2 77 B2 B2 
BP 52 57 55 54 57 SB 54 54 51 " 57 
60 45 46 50 47 46 4B 4' 46 47 4B 
KBO 33 36 33 36 3B 35 37 36 35 35 33 36 
OP 35 36 34 34 36 35 37 35 35 35 37 

i. Phalanx vorn 
M1 M1 0' 0' Sv Sv Sv 50 50 50 50 50 

22/62 1/63 1 ( 1) 1 (2) (1 ) (3) ( 4) 6( 1) 6(2) 12 14 17 

GL BB Bl SO B1 '3 B6 B6 B5 B6 BO 7. 
BP 56 54 51 " 60 57 SB 56 5. 55 50 
BO 50 47 44 45 50 47 47 51 50 46 44 
KSO 36 " 34 33 , S 3. 35 37 37 36 34 34 32 
OP 37 36 35 , S 33 ,. 37 37 " 3B (34 ) 34 35 

1. Pha lanx vorn 
50 G. G. H' H' H' OM Ro Ro Ro 5f 51 
24 3 6 1 2 3 1 3 4 1 2 

Ge ( 79) 61 B3 B3 ., '3 B7 67 B' 6B B4 6B 
6P 54 51 " 60 SB 55 55 51 SB 54 55 
60 41 44 43 46 51 50 46 46 43 4' 4B 4B 
KSO 32 33 33 , S 34 36 34 35 33 32 37 , S 35 37 
OP 34 35 35 40 37 36 36 37 38,S 36 3B 

1. Phalanx hi ntan 
M6 '" MW " " A' " " " " " Am 

2 15/59 16/59 1( 1) 2( 1) 3( 1) 3(2) 4 5(1) 5(2) 6 

GL 75 Bl B4 7' 66 B4 7B 77 64 B3 62 76 
BP 52 52 SB 57 5. 56 52 " 55 55 54 51 
60 45 43 47 47 47, S 50 45 44 43 43 45 42 
KBO 33 32 33 35 36 37 31 32 33 33 , S 32,S 33 , S 
OP 36 37 40 3' 42 40 36 37 3' 3. 3' 36 

i. Phala nx hintan 
B1 6 1 B1 B1 Gf Gf Gf "' "' "' "' KmR 

A 7 63(1) 63(2 ) 1 2( 1) 2( 3) 1/66 2/66 3/66 6/71 10/69 

GL B7 74 Bl 76 B4 B4 65 B2 74 Bl B3 7' 
BP 56 4' " 51 55 54 57 56 51 56 57 55 
BO 43 4 2 43 42 45 45 46 43 42 45 47 45 
K80 33 32 34 30 35 34 36 32 31 34 34 35 
OP 3' 34 37 35 3B 37 3. 36 34 37 40 36 
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1. Phalanx hintan 
KwR KWO KWO KWO KWO Kd Kd Kd Kd Kv "" 12/69 5/70 6/70 6/71 6a/71 6/65 2/79 2/79 3/79 2. 3( 1) 

( 1) ( 1) ( 2) 
Ge 8' 7_ 87 8' 78 85 75 74 78 82 76 
8P 55 55 58 55 52 56 51 52 50 57 " 80 45 ., 46 47 '6 46 43 '2 '2 ( 45) '5 
KBO " " 35 '2 " " " " 30 33,S " OP 37 '8 40 ,- '8 '8 '6 '6 31 ,- '6 

1. Phalanx hintan 

"" eB eB eB eB eB e B M1 M' M' M' Oh 
3(2) 1 2 4 8 - 11 1/77 5/62 22/62 1/63 1( 1) 

Ge 78 8' 84 88 82 77 75 82 7_ 84 7_ 77 
8P 54 56 54 58 5' 54 51 55 56 55 54 " so 45 46 46 '6 45 43 '8 '7 4. ., 
KSO 34 " " " 34 '2 34 '2 34 34 34 30 
OP 31 '8 31 31 ,. ,. 31 38 ., ,- '8 34,S 

1. Phalanx hintan 
Q8 SV Sv Sv Sv Sv So So So So So G. 

1 ( 2) (3) ( 4) ( 5) (6 ) 6( 1) 6( 2) " 17 24 8 

Ge 8' 90 87 86 84 86 8' 84 77 74 76 7_ 
8P 5_ 5' 57 " 56 56 58 55 .- 51 
80 4_ '5 45 42 44 45 .- '5 " 41 
KSO ,. ,. 34 35 '2 " " 35 " 30 2_ 11 
OP 31 " ,- 40 3_ 40 3_ " 37 37 3. 36 

i. Phalanx hintan 
Hh Hh Hh DM Ro Ro Ro Ro sr sr Sf sr 

1 2 3 1 3 
Ge 

4 5 1( 1) 1( 2) 2 , 
Ge 8' 88 8- 8' 83 8' 8S 83 78 81 87 81 
8P " 5_ 57 55 53 52 S6 53,S 55 52 57 53 
BO 45 .- 46 46 .4 .2 46 •• '3 ( 45) '5 '7 
K80 32 36 " " " 11 " 11 11 34 35 " OP 36.5 42 3_ 31 3_ 38 40 38 37 38 40 3_ 

2. Phalanx vorn 
ER MB MN "" Ah Ah Ah Ah Ah 8 1 B1 G' Gf 

6 2 15/59 16/59 i( 1) 2( 1) 3( 1) 5(2) 6 A 63(2) 1 2( 1) 

Ge 46 46 45 4B 4_ 4B 53 46 4S .- 42 47 46 
8P 57 '2 53 54 S7 55 56 53 53 54 50 54 53 
so 51 50 4B S2 (53) 52 50 51 , S S2 47 50 51 
KBO 4B 4S 4' 44 48 48 44 44,S 46 4S 42 46 46 

2. Phalanx vorn 
R. K. K. K. K. KwR KwO KwO KwO KwO KwO KWO KWO 

1/66 2/66 3/66 4/66 6/71 6a/69 10/69 12/69 5/70 6/70 4/71 4/71 6/71 
( 1) ( 2) 

Ge 46 4. 46 47 50 47 46 48 '8 '6 4S 47 48 
BP 53 48 51 50 5. 53 53 54 53 57 5. 52 
BO 4_ '5 4_ 48 S2 S2 51 50 .- " S2 51 50 
.. 0 •• 40 '5 45 47 48 '6 46 .4 '8 '6 4. 4. 

2. Phalanx vorn 
RwR Kd Kd Kd Kd Kv eB eö M1 M1 M1 Oh Oh Sv 

6a/71 6/65 2/79 2/79 3/79 2. 8 - 5/62 22/62 1/63 1( 1) 1( 2) (1) 
( 2) ( 1) ( 2) 

Ge 46 44 ., 'S 44 46 '8 44 '8 '7 'S '3 51 
BP 51 52 52 50 Sl 55 54 50 55 55 52 51 50 55 
80 52 '8 .- 48 ( 48) 53 51 51 4_ 52 .- 47,5 48 54 
KSO 46 45 44 ., 4. 48 45 45 4' '7 45 43 '3 47 

2. Phalanx vorn 
Sv Sv So So So G. Mh Mh Hh DM R. Ro Ro sr 
(3) (4) G( i) 6(2) 14 8 1 2 3 1 1 , 2 

Ge 48 46 '8 '8 4' 43 46 47 47 47 48 48 46 52 
BP " 53 52 52 50 48,S 51 56 56 52 55 52 4_ 54 
80 50 52 50 50 47 ( 45) ( 48) 51 54 52 52 50 48 " KBO 47 47 45 45 44 42 44 47 4_ 4. 48 4. 43 46 

" 



2 . Phalanx hin tan 
MÖ tom Ah Ah 

2 15/59 1(1) 2(1) 
Ah 

3(1) 
Ah 

4 
An Ah 

5( 1) 5(2) 
Ah 6i 

6 63(1) 
Ka Ks 

1/66 2/66 

Gl 
OP 
'0 
KOO 

2 . Phalanx hinten 

Gl ,p 
00 
KOO 

2 . Phalanx hinten 

46 
50 
45 
42 

46 
52 
46 
42 

4' 
54 

( 47) 
45 

51 
( 54 ) 
4' 
45 

55 

44 

40 
50 
4S 
40 

40 
50 

40 

40 
50 
46 

40,S 

47 
50 
47 
4J 

47 
51 
45 
41 

Ka Ka KwR KwR KwR KwR KwR K~ KwR Kd 
3/66 6/71 6a/69 10/69 12/69 5/70 6/70 6/71 6a/71 6/65 

(1) 

4' 
52 
47 
44 

52 
54 
4' 
44 

4' 
52 
40 
44 

40 
51 
47 
4J 

4' 
52 
46 
4J 

4' 
52 
46 
42 

4' 
55 
4' 
45 

50 
53 
47 
42 

46 
50 
47 
41 

51 
53 
4' 
4J 

4' 
53 
47 
42 

Kd 
2/79 

( 1 ) 

46 
50 
44 
<2 

44 
AB 
4J 

" 
Kd 

2/79 
( 2) 

45 
5> 
46 
41 

Kd Ku LÖ 
o 

Lö 
11 

MI Mi Mi Mi Oh Sv 
( 2) 

S v Sv So 
3/79 2a 

GL 46 47 
8P 49 52 
60 45 48 
1<80 50 45 

2 . Phalanx hintan 
So Gs 
14 0 

GL 46 45 
6P 48 49 
80 4 3 43 
K60 41 40 

3. Pha lanx vo rn ........ 
15/59 16/59 

CL 63 
OLS 49 
C6 81 
6G 50 49 
H 30 

3 . Phalanx vorn 

Gl 
alS 
GO 
OG 
H 

3 . Pha l an)! hin t en 

M1 
22/62 

70 
53 

51 
30 

MW MW 
15/59 16/59 

GL (62) 
OLS 52 
G8 74 
BC 44 47 
H 3. 

3 . Phalan)! hin ten 

Gl 
a l S 
G' 
OG 
H 

M1 
1/63 

50 

4J 
30 

1/77 5/62 22/62 1/63 1(1) (3) (4) 6(2) 

48 45 48 
52 50 48 
48 48 46 
42 42 42 

Hh Hh Hh 
1 2 3 

47,S 50 4 6 
50 53 53 
46 48 51 
40 44,S 46 

Ah 
5( 1) 

65 
45 
70 
47 
36 

M1 
1/63 

67 
46 

(82) 
47 
3S 

Ah 
2(1) 

65 
55 

40 
41 

Oh 
1( 1) 

52 

44 

Ah 
5(2) 

67 
47 

(73 ) 
47 
36 

Oh 
1( 1) 

(48) 
72 
44 
36 

Ah 
4 

62 
50 
60 
44 
36 

G. 
o 

4J 

40 
54 
46 
42 

DM 

47 
52 
47 
42 

A. 

67 

" 0' 40 
42 

G. 
o 

46 

Am 

62 
( 51) 

74 
4 2 

( 40) 

Hh 
1 

63 
53 
6. 
44 

" 
" 

40 
54 
40 
4J 

" 1 

50 
54 
40 
4S 

01 
A 

so 

Hh 
1 

46 

01 
7 

60 
44 
64 
42 
35 

Hh 
2 

6' 
54 
70 
4' 3' 

46 
51 
45 
42 

'0 
1 

so 
52 

42 

Gf 
1 

63 
56 
03 
50 
42 

Hh 
2 

70 
52 
03 
52 
30 

"' 3/66 

60 
56 
76 
44 
41 

Hh 
3 

., 
51 
72 
45 

3' 

45 
40 
44 
40 

'0 
3 

40 
40 
45 
40 

52 
57 
52 
47 

'0 
5 

( 48) 
52 

4J 

Ka KwR 

SO 
4' 
40 
44 

Sf 
1 

40 
51 
46 
41 

3;66 10/69 

71 68 
51 54 
19 (60) 
47 50 
38 41 

Hh 
3 

52 
77 

4' 
40 

OM 

53 

AB 
50 
46 
4J 

Sf 
2 

54 
52 
SO 
42 

K.' 
4/71 

66 
4' 
77 
50 
35 

Ro 
1 

4' 

K. 
6/71 

KwR KwR 

66 
54 

(70) 
50 
41 

47 

10/69 5/70 

56 49 
(73) 69 
46 44 
41 38 

'0 
1 

44 

'0 
3 

44 

52 
56 
AB 
46 

Sf 
3 

4' 
52 
47 
41 

Kd 
3/79 

50 
'0 
70 
46 

" 
Ro 

3 

47 

M1 
22/62 

51 

46 
40 

'0 
5 

4' 
46 



5 
Pfe rd ebeslottungen . 1 Rohnstcdt , Kr. Sonder s hou s cn, Grob 1/74; 2 He ~ 1lngen . Kr. Weimar . 

~rab 1/ 77: , S tott~rnhcim, Kr. [rrurt, Grab 24 / 77; 4 Orli shousen , Kr. Sbmmerda, 

~ r ab 1/69 : \ Scl'loß~ippach. Kr. Errurt, Grob I - S/79. 
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2 

3 • 

5 6 

Schni t tlinie sm Atlas von KwR ~J70 ; Z Blutge f äßlinie sm Vce 4 von KwR 10/69; 

} Troc kenrisse an einem Vce von Kd 459/65 ; 4 WUfzelkorrosionslinie 8m Atl a s von 

KwR 5/70; 5 Schnit t spur s m At l a s von Am ; 6 Schnitt s pur sm Atlas von KwR 68(71 , 

LupenvergröOerungen . 



111 

, 

Kd ) / 79: Atlas Mit 5chnit l s pur en . 1 Vent r elseite mit feiner Schn itt spu r: 2 Crania-

le Celenkfläche mit derben Schnittspu re n ; } Derbe Schniltspuren im cranialen Gelenk: -

4 HF 18: Hiebspuren an einem Epistropheus vom Hund; ~ Ks 6/71: Caudolan siCh t von Vl 15 

mit Fraktur der Wirbelepiphysc; 6 Ks 6/71 : Seitenans i Cht yon Vl 15 + 16 mit ventralen 

[~osto8en ; 7 So 14: Caudal8nsichl von Vl 1) mit r~aktur der Wirbelepiphyse . Wergt . 2 : ), 

4 LupcnvergröOerung. 
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I KNR 6a / l!, C ~udalansicht von Vl 13 mit rraktur der ~Irbelepiph,se ; 2 I( .. R 60 /7 1, 

ihurakalwlrbcl mit venlral~n (~ost u sen ; 

fiunqen ,m BereIch der Proc. art.culares; 

J 1(8 2/66 : ~hrbel _Il E~ostosen bn •. Yerwac h ­

" Kd ... ~9/6S( 1) , Wirbel _ll (~ostosen bn •. 

\erwac hsunQrn i~ Bereich der Proc . arllculares, 5 So 6(1), lhorakalwirbel _Il ~entra-

len (",stosen : 6 . 7 So 6 ( 2 ) . CaudalanS l cht von Vl I} mIt rraktuT der WirbelepIphyse 

und Cr anlnl anUlrht von Vl 14 : 8 MI 1/ 6): rechter H el~tnrsun mi t starken dorsalen C.-

ostas .. " , 9,10 Cf 1 : Os tunJI .. entr al e und Os tarsale tert.wn Ifllt pathologischen gru -

bl 'Ir" VI' rl le lungen <lu r d .. r. \cUT Tl'Spo,'dl efeoden Ge lcnkf I aCh .. ,,: 11 Ah )(2 ) : (xos t osrn an 

drr llon."I"I' llC "'''H'f \ortler .. " 1 . Phalan~. _ 2 . ).4.~ I:}; 1.6. 7 .8.9.10,11 2:} . 
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